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Scharfe Vorpoſtengefechte. 


Einigermaßen Ruhe nach Ichweren Ans 
griffen anf Valliguy und Noye. 


Die furchtbaren Fliegerfämpfie. 


(Beltefert von der „Wlloztirten Prefle” und den „United Breb Alfoclattons“.) 


Zondon, 17, Aug. Brittjche Zruppen haben in der Nadhbarichaft 
von Bieurr Berauin, an der Baltei von 2ys, mehr Boden gatvonnen, 
meldet heute Seldmarjchall Saig in nahfolgendem Beriht: „Der Drud 
unjerer Truppen nördlid) von der Ancre dauert an, und in beiden Ab- 
Ihnitten jind SFortichritte gemacht worden. In der Nahbarichait von 
Dieur Berquin hatten unjere Patrouillen gejtern heftige Gefechte, weitere 
fanden in der verflojienen Nacyt itatt. Unjere Truppen madten in die- 
jem Abichnitt und in der Nadıbarichaft von Merris Fortihritt und haben 
Gefangene eingebradit. Die feindliche Artillerie zeigte um Mont Rouge 
und Schyerpenberg herum und in der Nahbarihaft des Zillchefefces 
beträdjtlicdhe Tätigkeit.“ 

Nad) der Zahl der Maichinen, der Bitterfeit der Kämpfe und der 
Größe der den: Feinde zugefügten Verlujte, war der Kampf in der Quft 
in der verflofienen Woce der furchtbarſte im Kriege. Einige der ſchwer— 
ſten Kämpfe fanden am 8. Auguſt im Abſchnitt zwiſchen Albert und dem 
Wege Amiens-Roye ſtatt, wo die deutſchen Fliegerabteilungen kurz nad) 
der Eröffnung der Offenſive der Alliierten beträchtlich verſtärkt wurden. 
Die Luftkämpfe führten zur Vernichtung von 48 feindlichen Maſchinen 
und der Vertreibung von ſiebzehn unlenkbar gewordenen; fünfzig britiſche 
Flugzeuge kehrten nicht zurück. 

An den folgenden ſechs Tagen wurden 185 feindliche Flugzeuge 
vernichtet und 89 unlenkbar gewordene vertrieben, zuſammen 339 deutſche 
gegen 123 vermißte britiſche. In der gleichen Zeit machten britiſche 
Bombengeſchwader beſtändig Angriffe auf Fliegerſchuppen, Eiſenbahnen 
und andere militäriſche Anlagen, warfen 320 Tonnen Bomben ab und 
verurſachten großen Schaden. Niedrig fliegende Kundſchafter beſtrichen 
die feindlichen Verkehrswege mit Maſchinengeſchützen und verurſachten 
viele Unfälle. Ein beſonders bemerkenswerter Teil der Luftkämpfe 
bildet das tatſächlich Tag und Nacht ununterbrochene Bombenwerfen auf 
die Brücken über die Somme, was die Zufuhr von Proviant, Munition 
und Verſtärkungen ſehr hinderte. Auch wurde in der Woche eine Anzahl 
Streifzüge nach Deutſchland hinein mit vernichtender Wirkung unter— 
nommen. 

Paris, 17. Auguſt. Heutiger Heeresbericht: „In der Gegend 
von Roye war in der verfloſſenen Nacht ſchwere Artillerietätigkeit. Süd— 
lich von der More haben franzöjtihe Truppen weitere Yortichritte int 
Walde von Zoges gemadht und dejien örtlihe Ausläufer erreicht. Zwi— 
Ihen der Mat umd der Dije jchlugen wir zwei fchwere Angriffe auf die 
Güter Monolithbe und Carnoy ah ımd erhielten unjere Stellungen auf: 
recht. Nordweitlid von Reims, bei La Neupillette, blieb ein feindlicher 
lleberfall erfolglos.“ 

Die Deutichen m die Raunmung der voripringenden Stellung 
Noye-Lafltany-Noyon, deutihe Pioniere und Arbeiter legen Hinter der 
deutichen Front cine neue Sindenburgitellung an, meldet heute das Cdjo 
de Baris; es fügt hinzu, dab die deutichhe Stellung in Roye ernjt jet, da 
die Alliierten nur eine md eine Viertelmetile weitlid davon Stehen und 
auch alle von Roye auf Peronne, Nestle und Noyon führenden Wege 
unter Geſchützfeuer halten. 

Waſhington, 17. Auguſt. Dreizehn der bedeutendſten deutſchen 
Flieger ſind, laut heutiger Depeſche aus Frankreich, ſeit dem 1. Juli 
im Kampf gefallen; die Zahl der von ihnen errungenen Siege iſt, wie 
folgt: Leo Wenhardt, Menſhkoff, 39; Bongartz und Buckler, je 
Billik, 31: Wueſthoff, 26; von Turcheck, 27; Kirchſteiner, 
Puetter, 25; Winiſch, Fredericks und Pipphardt, je 21; Reinhardt, 
uſw. 

Berlin, 17. August. „Auf beiden Ufer der More unternommene 
itarfe feindlibe Angriffe wurden mit idiveren Verlujten abgeidlagen,“ 
meldete die deutihe Scereslertung geitern Abend. Der Morgenbericht 
lautete, wie folgt: haben in Kemmtel und bei Biene Berquin 
Kämpfe zwiſchen vor ihobenen TQruppenabteilungen jtattgefundent. 
Starfe feindliche Bortöhe ſüdlich vom Lys, bei Myette und nördlih von 
der Ancre, wurden zurückgeſchlagen. Weſtlich von Roye und ſüdweſtlich 
von Noyon fand heftiger Geſchützkampf ſtatt, worauf feindliche Angriffe 
auf beiden Ufern der Apre auf Laſſigny und die Höhen weſtlich von der 
Oiſe folgten. Südlich von Thiescourt blieb das Gut Attiche im Beſitz 
des Feindes. Ueberall ſonſt ſchlugen wir ſeine Angriffe vor unſeren 
Kampfſtellungen ab, zum Teil in Gegenangriffen. Der Feind erlitt 
ſchwere Verluſte in den Kämpfen um Laſſigny. Hier machte er ſechs Mal 
vergeblich Sturmangriffe auf unſere Linie und wurde nach zehnſtündigem 
bitterer Kampfe in ſeine Ausgangsſtellungen zurückgetrieben. An der 
Vesle nahm die Geſchütztätigkeit während des Abends zu und blieb wäh— 
rend der Nacht lebhaft.“ 

„Seitern Ichofien wir 24 feindliche F Flugzeuge nieder.“ 

Amſterdam, 17. Aug. Neutrale Militärattachees ſind an die deut 
ſche Front Amiens-Montdidier abgegangen, was als Anzeichen für —** 
Unternehmungen gilt. 
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(Scliefert von der „Affoziirten Preſſe“.) 

Das Städtchen Nope, der mittlere Stützpunkt der deutſchen Verteidi— 
aungslinie zwiihen Beronne u. Noyon, das bihber allen Angriffen mwieder- J 
ſtanden hat, wird jetzt durch das Vorrücken franzöſiſcher, britiſcher und 
kanadiſcher Truppen ernſtlich bedroht, und ſein Fall wird in den 1 nädhften 
Stunden erivartet. Die Folge davon dürfte fein, daß fih die Deutichen 
—— Pre und daß das nördlihe Ende Ourch Chaulnes bis 
Peronne) ebenfalls ſchwer zu halten ſein würde. Die Alliierten haben 
die Deutſchen in ſchweren Kämpfen an einer Front von 9 Meilen nördlich 
und ſüdlich vom Apre zurückgedrängt. Franzöſ ſiſche Truppen gelangten 
faſt bis zum Loges⸗ Wäldchen und falls ſie noch weiter kommen, könnten 
ſie Roye und S Laſſi —* flankieren und die Deutſchen zwingen, ihre Linien 
öſtlich bis Noyon und vielleicht nördlich bis Goyencourt zurückzuziehen. 

Britiſche Truppen drangen, nachdem ſie einen feindlichen Angriff 
bei Damery abgeſchlagen hatten, wobei 250 Gefangene in ihre Hände 
fielen, vereint mit Franzoſen öſtlich bis Franſaart und Fresnoy-Les-Roye 
vor. Die Artillerietätigkeit auf den übrigen Teilen der Schlachtfront 
zwiſchen dem Ancre und der Dife dauert an. 

Aus Berlin wurde amtlich berichtet, daß am Freitag die Angriffe 
der Alliierten auf beiden Seiten des Apre fehlſchlugen. Es wird zu— 
gegeben, daß das Gut Attiche verloren ging, und auch daß 
am Donnerstag ſechs franzöſiſche Angriffe auf Laſſigny abgeſchlagen 
wurden, Amerikaniſche und franzöſiſche Truppen ſind ſtarken Gas— 
und Flieger-Angriffen ausgeſetzt, ebenſo heftigem Geſchützfeuer, und durch 
amerikaniſche Flieger wurde Widervergeltung ausgeübt, indem ſie die 
über die Aiſne führenden Brücken bombardierten. Am Donnerstag wur— 
den von amerikaniſchen Fliegern drei Ddeutiche Neroplane herunter: |*% 
geſchoſſen, und an demſelben Tage machten britiſche und — 
Flieger 32 feindliche Aeroplane kampfunfähig, während Berlin die Zer— 
ſtörung von 24 Meroplanen der Mlliterten berichtete. 

Stalieniihe Truppen widerjtanden den Angriffen der Ociterreicher 
nordieitlid von Garda und entlang des füdlihen PBiave. Sonjt ereignete 
jih im nördlichen Stalten nichts bon Bedeutung. 

63 heißt, da Spanien, welches fürzlid; eine Protejtnote an Deutid)- 
land wegen der Torpedierung jpanisher Schiffe jandte, erflärte, c$ würde 
ih in Zufunft für ähnliche Verlufte durch) die Beihlagnahme deuticher 

- Schiffe, von denen fi) 90 in jpaniihen Gewäjjern befinden, jchadlos | 
halten. 
Srauzöfifcher Kreuzer torpediert! 

Paris, 17. Muguit. Der franzöfifche Kreuzer Durpetit Thouais, 1899 
in Zoulon gebaut, 4367 Tonnengehalt, 540 Mann, ift von einem deut- 
ihen Taucdboot verjenft worden; dreizehn von der Bemanmmg iwer- 
den vermißt. Amerifanische Torpedozerftörer, mit denen er beim Schuß 
der Schiffahrt auf dem Atlantifhen Ozean zufammenarbeitete, reiteten 
die übrigen, laut heutiger amklicher Ankündigung. 
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Chicago, Samstag, den 17. Auguft 1918.— % 5 Uhr Ausgabe 


Kleine Kriegsdepefchen.| 
MEN I 

Kopenhagen, 17. Auguft. Die) 
norwegifche Regierung hat infolge | 
der Verſenkung des norivegifchen | 
Frachtvampfers „Somerftab“ an der | 
amerifanifchen Küfte und des norive: 
gifhen Schiffes „Frida“ bei der deut— | 
Ihen Regierung Befchwerbe einge: | 
reiht. Zehn Mann von der „Frida“ 
erden vermißt, vier find verwundet 
in Norwegen gelandet. 

Waſhington, 17. Auguſt. 
norwegiſcher Dampfer hat 22 Ueber⸗ 
lebende des Donnerstag von deut— | 
Ihem Tauchboot in Brand geihoffen 
ameritanifchen Schuners „Mabin: | 
gabah” gelandet; fie waren furz nach 
der Beſchießung aufgefiſcht worden. 

Der britiſche Dampfer „Mirlo“, 
6700 Tonnen, iſt auf der Höhe von 
Kap Hatteras geſtern nachmittag ver⸗ 
ſenkt worden, vermutlich von einem 
Tauchboot; neun von der Beman- 
nung werden noch vermißt. | 

Der britifche „Deldampfer „Mir: | 
Io” geriet geftern Nachmittag bei Kap) 
Hatteras, Nord Karolina, infolge | 
einer Öofolinerplofion in Brand, | 
und neun Mann find ertrunfen, bie | 
anderen bon ber Küftenwache geret- 
tet worden. Ob der Dampfer torpe- 
biert worden ift, weiß man nicht. | 

Verſchoben? 

Paris, 17. Auguſt. Laut Depe— 
ſche des „Echo de Paris“ aus Genf 
iſt die Verhandlung zwiſchen Ver— 
tretern Deutſchlands und der Ver. 
Staaten über den Gefangenenaus— 
tauſch verſchoben worden. 

Die Jagd auf Spione. 

Magnolia, Maſſ., 17. Auguſt. 
Zwölfhundert Perſonen halfen fünf— 
zehn Bundesgeheimagenten hier heute 
bei der Jagd auf deutſche Spione, 
von denen Hotelgäſte gehört haben 
wollen. Ein Mann mit Kaiſer Wil— 
heim-Schnurrbart mar namentlich 
berbächtig, aud) ein „Fliegender Fah- 
nenhändler“ wegen feiner großen, 
Ihwarzen Schugbrille und feines 
langen Barte3. Präfident Wilfon 
mweilt hier in der Sommerfrifche. 

Kronprinzei im Tauchboot. 

Amfterdam, 17. Aug. Sronprin- 
zeifin Zäzilie von Deutfchland, ihre 
Shmägerin, die Herzogin bon 
Braunfchweig, und der Großherzog 
ton Medienbura, ihr Bruder, haben 
eine Tauchbootfahrt nach Helgoland 
gemacht, ohne Zuftimmung des Kai- 
jerd. Berliner Zeitungen rügen das 
und meinen, die künftige Saiferin 
dürfe fi nicht folhen Gefahren 
ausſetzen. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; keine weſentliche Aenderung in 
der Luftwärme. Mäßige Oſtwinde. 

Illinois: Heute abend und morgen unbeſtän— 
dig, wahrſcheinlich Regenſchauer, feine wefent: 
lihbe Ncenderung in der Yuftwärme, 

Bisconfin: Heute abend und murgen Des 
ftändig, morgen — in den füdlihen und Welt« 
lihen Zeilen bereits beute abend — !egen: 
Ihauer, Keine mwejentlihe Menderung in der 
Luftwärme. 

Indiang und Neder-Michigan: Heute abend 
und moörgen wahrſcheinlich Regenſchauer; mor— 
gen wärmer, 

Sonnenuntergang, heute: 7:48, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:01, 

Monduntergang: Morgen früh 1:54. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 


3 Uhr nadı.......71] 3 Uhr morgen®....6 

4 Uhr nachın.......72 4 libr morgene 

5 Ubr nad. ö 5 Uber morgens... 

; Ubr al bene. BEER 72] 6 Ubr m orgens 

7 Uhr aber TU 

3 ihr abe i 
Uhr abend3......7 
Ubr abend3......61 
Ubr abends......68 
Ubr —— 
Uhr morgens 

2 Uhr morgens 
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terhaltenden Romanen, Novel- 

len, Humoresfen, Grsählungen 3 

und volkstümlich-wiſſenſchaft-3 | 

lihen Abhandlungen nadjte- 

bende intereffante Original» 3 3 

Aufſätze: 

Die Pracht der heimiſchen 
Wälder, ein Streifzug durch 
den Waldparkgürtel von 
Adolph Kaufmann; 
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Wilhelm Buſch von Henry 
F. Urban; 

— von Dr. 

ter J. Briggs; 

Erblicktes und Erlauſchtes von 
Dr.Wolfvon Schier— 
brand; 

Der Mikadokultus von Dr. N. 

Kriibna; 
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Schuſter, 
Albert 


Zu beſtellen in der Geſchäſts- 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 228 W. Waſh⸗ 
ington Str. ſowie bei den Zei— 
tungshändlern und Trägern. 
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Kerensfy und der enaliihe Arbeiterführer Arthur Henderjon. 


Der Wirrwarr in Nußland. 
Zofjo; 17. Muguit. Die jabentiche Regierung bat heute befannt 
‚ dal; fie unter dem Abfoımmen mit China angejihts der We» 
fahren, weldye die Grenze der Mandichurer bedrohen, dorthin von der 
Mandichurei Truppen je de, 

Baris, 17. Muguit. tockholm läßt ji) der „Matin“ melden, 
da die Deutichen jich vorbereiten, die ruflische Scofeitung Kronſtadt, 
zwanzig Meilen weitlih von St. Petersburg, an der Einfahrt in den 
finniihen Meerbufen, zu bejegen, wohin laut Berichten aus deuticher 
Quelle unlängst Lenine und Troßky die ruffiiche Regierung verlegt haben. 

London, 17, Muguit. Einer rufiiihen FJunfendepefche zufolge wartet 
die rufjiiche Regierung auf Deutichlands Zuftimmung zu freiem Geleit 
für die Vertreter der Alliierten, welde Rufland itber St. Betersburg 
und Stodholm zu verlaijen wünjchen. Die Sovietregierung verlangt 
ihrerseits freies Geleit fiir Botichafter Litvinoff uud andere rufjiiche Be- 
amte in England und die Vertreter der rujjiichen Negierung in Franfreid), 
owie für die rıurffiichen Mitglieder des internationalen und des rufiiichen 
Noten Kreuzes in Franfreid). 

Malbington, 17. Muguft. Hichige Diplomaten der Mlliterten cr: 
blifen in den jüngiten Entwicklungen im DOften deuticherjeit3 die Abjicht, 
mit den Boljchaviti zu brechen und ein Hcer in Rußland einmarſchieren 
zu lajjen, um die Streitfräfte der Mlltierten zu befämpfen. Daß der 
deutiche Botichafter von Mımm Kieb verlafier hat, wird dahin gedeutet, 
do die Deutichen in der MUfraine eine reine Militärveriwaltung ein: 
richten wollen behufs Erhebung von Steuern und Ginheimfung der 
Weizenernte in Siödrußland. 

Don näditgrößter Wichtigkeit it die Ankunft aus Moskau de bul- 
garischen und des dürfiihen VBertreters bei der rujjiihen Regierung, 
naddem die Bolihervifircgierung mehrere Mordverfuche gegen die beiden 
Sejandten vereitelt hatte, Der deutihe Botichafter in Pifoff und jein 
Stab werden von jtarfeır deutichen Abteilungen von deutichen Kriegs— 
Iichiffen im nur fünfzig Meilen entfernten Riga bavadt. Deutſcherſeits 
it man zu der Ueberzeugung gefommen, daß die Bolihervifimadht im 
Schwinden iſt, und daß es das Beſte iſt, die öſtliche Schlachtlinie ſoweit 
öſtlich wie möglich wieder herzuſtellen, von Riga ſüdlich bis Kharkob, oder 
bis zum Dnieper und zum Schwarzen Meer. Dieſe Linie wäre kürzer 
als die alte Schla ffront, würde aud) Bulgarien von Often ſchüt zen und 
Rumänien unter der Koutrolle der Mittelmächte halten. Die deutiche 
Preſſe iſt ſehr peſſimiſtiſch hinſichtlich der VBolihewifiberrichaft, und in 
Berliner Zeitungen wird der Befürchtung Ausdruck verliehen, ſie möge 
jeden Augenblick zuſammenbrechen. In einer verſpäteten Depeſche vom 
7. Juli meldet Konſul Harris heute die Beſetzung des wichtigen Hafens 
Irkutsk am Baikalſee und der transſibiriſchen Bahn durch die tſchechiſch— 
ſlawiſchen Truppen und Sibirier. 

General Marſh hat dem Bundesſenatsausſchuß für 
mitgeteilt, daß die Lage in Rußland ſehr ſchlimm ſei, 
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heute und daß 


= lauf eine wirflihe Offenjive an der Front im Often wegen der dazu er— 


forderlichen großen Truppenmacht kaum zu rechnen ſei. 
Amſterdam, 17. Auguſt. Kazan, eine wichtige Stadt im Wolga— 


gebiet, iſt von den Soviettruppen umzingelt worden und wird beſchoſſen, 


laut Berliner Depeſche aus Moskau. In Vologda iſt eine Anzahl Fran— 
zoſen und Engländer verhaftet worden; dort werden Zivilperſonen von 
achzehn bis vierzig Jahren zum Zwangsdienſt beim Bau von Schützen— 
gräben ausgehoben. Bolſchewiki-Truppen, die auf die Onegabai vor— 
rückten, haben Kivilop im Gouvernement Novgorod, öſtlich von St. 
Petersburg, beſetzt. Es wird berichtet, daß an der Südfront in der 
Gegend von Teherkask heftige Kämpfe um die Eiſenbahnbrücke über den 
Don ſtattfinden. 

Wie die „Kreuz-Zeitung“ in Berlin aus Moskau berichtet, ſind in 
Mosfau und St. Petersburg über taujend Offiziere verhaftet und don 
ihnen 236 wegen Beteiligung an aufrühreriichen Unttrieben erihofjen 
| worden, 

„Die „Germania“ in Berlin, die dent Sanzler Hertling nahe jtcht, 
— ſich heftig gegen deutſche Intervention in Rußland zum Schutz 

Bolſchew ikiregierung, weil Deutſchland nur an der Wieder herſtellung 
—“ Zuſtände in Rußland, nicht an der Stütze irgend einer Re— 
gierung Intereſſe habe. Die Entſcheidung über die ruſſiſche Regierung 

ge beim ruſſiſchen Volk. Auch die anderen Berliner Zeitungen ſpre— 
chen ſich gegen eine derartige Einmiſchung aus. 

Amſterdam, 17. Aug. Die Wiener halbamtliche Nachrichtenagentur 
hat aus Moskau die Nachricht von der Beſchlagnahme von mehreren 
hundert Pfund amerikaniſchen Propagandaſchriften erhalten. 

Kopenhagen, 17. Aug. Vierzig ruſſiſche Sozialiſtenführer ſind, 
laut Depeſche des „Social Demokraten“, von der Bolſchewiki verhaftet 
worden und mögen zum Tode verurteilt werden. 


Der amerikaniſche Generalkonſul Poole berichtete aus Moskau, daß 
es ihm mit Hilfe des ſchwediſchen Vertreters gelungen ſei, die Entlaſſung 
mehrere Hundert Bürger der Alliierten, meiſtens Briten und Franzoſen 
zu erwirken, die von den Bolſchewikis verhaftet und als Geiſeln behalten 
wurden, als Widervergeltung für die im Norden verhafteten Bolſchewikis. 
Ungefähr 90 ſolcher Ziviliſten befänden ſich noch in Haft, aber er habe 
dafür geſorgt, daß ihre Lage erträglich iſt. Poole teilte ferner mit, daß 
der japaniſche Konſul unter dem Verſprechen ſicheren Geleits Moskau 
verlaſſen habe, und daß er ſelbſt wohl ein gleiches Verſprechen hätte er— 
langen können, daß er es jedoch für ſeine Pflicht halte, in Moskau zu 
verbleiben. Die Bolſchewiki-Regierung treffe auch in Eile Vorkehrungen, 
um alle Staatsbanken und ähnliche Inſtitute aus Moskau nach anderen 
| Rläten zu verlegen, und deshalb jei acgenwärtig aller Brivat-Baflagier- 
und Sradıtverfehr aus Mosfau unterjagt. 


Britifche Derluite. 


London, 17. Auguft. Sn der leßten Woche waren die britifchen 
Verluite 7751: Gefallen, 131 Offiziere, 1301 Mann; verwundet, 537, 
bez. 5050; vermißt 823, bez. 6928, 


+ Bundesjenator Gallinger T 

Franklin, N. H. 17. Auguit. 
Bundesſenator Jacob H. Gallinger 
von New Hampfhire ijt heute früh 
in dem hiejigen Hofpital gejtorben. 


Das Leichenbegänanis findet jtatt 
am kommenden Mittwoch nachmittag 
bon der Erften Baptiftenticche in 
Concord aus. Senator  Gailinger 
hinterläßt eine Tochter, Frau Harry 
A. Norton, in Winchefter, Maffa- 
cheſetts. 

Infolge des Todes des Senators 
wird der Staat New Hampſhire im 
November zwei Senatoren zu erwäh— 
len haben. Senator Hollis will nicht 
wieder kandidiren. 


Senator Jacob Harold Gallinger 
bon New Sampfhire war das ältejte 
Mitglied im Bundesſenat, ſowohl an 
Jahren wie an Dienſtzeit. Seit 1891 
war er eine hervorragende Perſönlich⸗ 
keit nicht blos im Senat, ſondern auch 
einer der bedeutendſten Ratgeber in der 
republikaniſchen Partei, und als Min— 
derheitsführer war er im Senat noch 
bi3 dor furzer Zeit troß feiner Kahre 
fehr tätig. a 

Er wurde vor S1 zahren auf einer 
Farm bei Cornwall, Ontario, geboren, 
tam aber fchon in frübejter Jugend nad) 
den Vereinigten Staaten. Yuerjt tunrde 
er Buchdruder, dann jtudierte er Mes 
dizin und praktizierte 23 Jahre als 
Arzt. Im Jahre 1872 wurde er in die 
geſetzgeberiſche Körperſchaft von New 
Hampfhire gewählt, und ſeitdem iſt er 
bis zu ſeinem Lebensende politiſch tätig 
geweſen. Im Jahre 1888 hielt er in 
der republifanifchen Nationalkonvention 
die Unterſtützungẽ Srede, nachdem Bens 
jamin Harriſon als Präſidentſchafts— 
tandidat vorgeſchlagen worden war. 
Er war dann Mitglied des Bundes— 
Abgeordnetenhauſes im 49. und 50. 
Kongreß, und im Jahre 1911 wurde er 
zum zeitweiligen Präſidenten im Se— 
nat erwählt. Senator Gallinger äu— 
ßerte ſich ſtets ſehr rüdhaltlos, und al3 
er im Sabre 1913 dem Cenat3- 
„Lobby Committee“ erflärte, PBrafident 
Wilſon wäre, in Verbindung mit der 
Tariffrage, „Yobbying“ gefährlich nahe 
nefommen, verurfadhte das gewaltige 
Erregung. Er jelbit, jagte ex, hätte 
fih niemal3 unlauteren Einfluſſes 
oder „Zobbymethoden“ bedient, und au— 
ßer einer kleinen Farm in New Hamp— 
ſhire, auf der er Heu und Aepfel ernie, 
habe er weiter keine Intereſſen. Wäh— 
rend des Krieges itand Sallinger in al: 
len Fragen, Die fich auf die Verteidigung 
de3 Landes bezogen, auf Eeiten tes 
Bräfidenten. Er hatte auch nod) eine 
Refolution unterbreitet, in der er bor= 
ichlug, einen Bettag zuguniten des 
amerifanischen Erfolges zu bejtimmen. 

Seine Gattin, Mary Ana, geborene 
Baily, mit der er im Sabre 1561 tn 
Salisburh, N. 9H., den Bund für's Le: 
ben jchloß, wurde ihm 1907 durch. den 
Tod entriffen. 


Heutige Verluſtliſte. 
Zwanzig Tote, 51 Verwundete und 19 
Bermihte meldet General Berfhing. 


Mafhinaton, 17. Auguft. Der 
heutigen Berluftlifte des Heeres zu: 
folge find gefallen * an 
Wunden geſtorben einer, an ällen 
oder ſonſtigen Urſachen zwei. 
Schwerverwundet wurden 31, leich— 
ter verwundet zwanzig; im Kampf 
vermißt werden neunzehn. 

Aus dem Mittelweſten ſind: 


Gefallen: Leutnant Bernard L. Rice, 
Sparta, Wi Sergeant Alfred J. 
Ortmann, Columbus, O.; Korporal 
John W. Armſtrong, Jonesboro, Tenn.; 
Wagenſchmied Charley E. Scott, Hut— 
chinfon, Nan.; Gemeine Melvin Bur— 
rows, Volga, S. Dak.; Luke Cooperider, 
Pea Ridge, Ark.; Charles Densley, 
Niverton, Utah: Obert Hopland, Elcva, 
Miss; Has. Mead, Sandusky, Wis.; 
Hewitt J. Swearingen, Kanſas Cith, 
Mo.; Pliezo Tſiotras, Indianag Har— 
bor, Ind. 

An Wunden geſtorben: 
John Johnſon, Bellaire, O. 

Schwer verwundet: 
Theodore M. Bowski, 1848 W. 59. 
Str., Chicago; Henry Otto, Tomah, 
Wi3.5 Korporäle George Kojet, Taylor, 
Ark; George LT. Timparny, Sanespille, 
Wis; MWagenichmied Edward %. Zenz 
nerjohn, Foreitoille, Wis.; Gemeine 
Epril Dill, Grand Rapids, Mich.; Boyd 
J. Grufd, Mount Morris, SU.; Albert 
2. Hart, Humphrey, Ark; Chance M. 
Reynolds, Hazelton, Kan; Henry E. 
Olſon, 
Chicago; Herbert R. Palliſter, 
geon Bah, Wis.; Elmer J. Tweedale, 
Sturgeon Bay, Wis.; Nicholai Yujſhik, 
Cleveland, O. 

Verwundet: Mechaniker Walter J. 
Hoffmann, Park Ridge, Ill.; Gemeine 

. Burns, Ottumwa, Ja.; Jas. 


Jas. H 
L. Guſhworth, Woodbine, Ja.; Floyd 
W. Hardy, Miſſouri Valley, Ja.; John 
MW, Harby, Clarinda, Ja.; Roh D 
Jones, St. Joſeph, Mo.; John Larſon, 
Goodman, S Set; Clifford V. Mar: 
low, Decorah, Sa.; Henrh Miller, Ned 
Daf, Ra; Gus3 W. Nylander, Red Tat, 
5 Adolph Peach, Bedford, Ja.; Jas. 
Regan 3443 S. Leavitt Str., Chicago. 
Im Kampf vermißt: Korporal Frank 
J. Spychalski, South Bend, Ind.; Al— 
bert H. Vuddemver, Cincinnati; Eddie 
J. Chandler, Levesque, Ark.; Leonard 
Habvana. Ill.; Morris Li— 


13.5 


Gemeiner 


Sergeanten 


Hendee, 
pavsky, 2615 Nice Str. ., Chicago. 
—⸗ —— 

— 5.21 Zoll Regenfall heute früh 
in Dubuque, Ja.; Schaden groß. 

— Bremfer red Bol und zmeı 
Viehfnechte fanden beim Zufammen= 
ſtoß zweier Frachtzüge unweit Chari— 
ton, Ja., heute den Tod. 

— Wetterausſichten in Binnen— 
ſeeſtaaten nächſte Woche: Im Norden 
klar und wärmer, Mittwoch Regen; 
im Süden, anfangs und zu Mitte 
der Woche Regen, Montag und 
Dienstag wärmer, im Allgemeinen 
Luftwärme etwas unter normal. 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news u. 
lished herein. 
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Augufta und Longhill Avenue, 
Etur= | 


the Act of Oct. 6, 7, 
at the Post Office of Chicago, IH. 


By order of the Presidenk 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Gent3 30. Jahrgang. — Nr. 195. | 


Landesfeinde auf Meilen. 


Große Zumahme von Kohlenwagen; Kohn: 
erhöhung für Grubenarbeiter. 


Die Beitenerungder Kriegswuderer. 


‘@eltefert von der „Alfoztirten Breile* und den „United Brek Alfochationa“,) 

Wafhington, 17. MAuguft. Einer Verordnung des Präfidenten gemäß 
wird die Kontrolle über feindliche Ausländer verichärft, um namentlich 
dem Spionenwejen zu fteuern; c3 richtet fi) das hauptjächlich gegen den 
Verfehr mit Meriko. 

Seit Neujahr haben die Eifenbahngejellfchaften 10,669 neue Koh- 
lentvagen erhalten und jeither im Gebraud), wie die Bahnverwaltung 
heute meldet, außerdem etiwa 9000 andere neue Fradhtwagen. Ein großer 
Teil der für Geleifebauten in diefem Sabre vermwilligten Summe, 
$97,199,000, wird für Weichen nad) Kohlengruben und nad) Snduftrie- 
anlagen verwendet werden. Insgefamt find in diefem Nahre 48,656 
Bahnmwagen gebaut worden, zumeijt für die Alliierten oder ftrategifche 
Bahnen in Frankreich. 

Cine Berhandlung mit den Beamten der Ver. Grubenarbeiter 
wird demnädjit hier behufs Crörterung einer beträdtlidien Erhöhung 
der Löhne stattfinden, 

Die Bejtenerung der Ncherihufgewinne, welche einen großen Zeil 
der neuen Steuern von acht Milliarden Dollars eintragen foll, wurde 
heute wieder im Hausausihuh für Mittel und Wege beraten, wie aud) 
die derfchiedenartige Beiteuerung der nichtverdienten Gewinne bon Dibt- 
denden von Aktien, Miet3einnahmen ujw. 
zent Sewimm für jtenerfrei erklärt, aud) $3000 von allen Weberjhußge- 
winnen bon Storporationen; auf Neberihußgemwinne von adjt bis zwanzig 
Prozent mülffen vierzig Prozent, auf höhere Gewinne „Jehaig Prozent, 
auf alle Kriegsgewinte adhtzig Prozent bezahlt werden. Xm Ietten Sabre 
waren die Kriegswucderer am sahlreichften im Zebensmittelgefhäft jeg- 
fiher Art, in der Baummwoll- und Wollinduftrie, in der Kohlen-, Eifen-, 
Kupfer, Muminium- und anderer Metall- und in der Delförbderung 
und Verteilung, laut Prüfung der Einfommensteuerberihte. Nußer- 
dem haben Taufende fleiner Geichäfte in den verfchtedenartigiten San- 
dels- und Anduftriezweigen Gewinne von hundert bi zweitaufend Pro- 
zent über ihren vorfriegszeitlihen Durdhfchnitt erzielt, und obwohl diefer 
ihon als body galt. 


Das Hriegsamt trifft Vorkehrungen, um über den Zuftand ber- E 


wundeter Soldaten den Angehörigen genaue Musfunft zu geben, 

Seneralprofoß Cromwder hat 253 Leute für befhränften Dienft in 
der zliegerabteilung aus achtzehn Staaten, davon 25 aus Sllinois, 20 
aus Michigan, 15 aus Indiana, Feine aus Wisfonfin einberufen. 

Tie Unterfuchungsabteilung des Suftizamtes berichtet, daß die 
deutiche Propaganda und Vernichtung von Friegsinduftriellen Anlagen 
anf nichts zurücgegangen fer und fie ihre Haupttätigfeit jegt den Hrieg3- 
wucherern widme. 

Die Bahnverwaltung plant die Einführung 


einheitlichen 
Alterspenfionsiyitem für alle Vahnlinien; 


eines 


alten Zeuten gegenüber. 


1lederd1,000 Landwirte haben, im Durdichnitt $2,200, Darlehen 
vom Bundesinnddarlehensamt in den fünfzehn Monaten feines Be 


jtehen3 erhalten, insgefamt $117,249,000, und dabei ift die Hälfte aller © 
Bezirfsfaffen des Sy- 7 


Geſuche noch unerledigt. Auf die verſchiedenen 
ſtems verteilen ſich die Darlehen wie folgt: Spokane 7,761 Landleute, 
318,206,000; St. Paul 7,583 Landleute, $16,884,000; Omaha 3,355 
Yandleute, $13,922,000; Wichita 6,499 Landleute, 312,911,000; Hou⸗ 
ſton 4,129 —— $10,583,000; New Orleans 6,751 
$8,350,000; St. Zouis 4,117 Zandleute, $7,810,000; Xouisville 3,052 
Yandleute, $7,386,000; Berkeley, Kal., 2,375 Landleute, $7,182,000; 
Columbia, ©. $., 2,853 Landleute, $5,318,000; Springfield, Maff., 


),O 
1,613 Zandleute, $4,491,000; Qaltimore 1,756 Landleute, $4,299,000. 


llcher 1,450,000 Mann find von den Ver. Staaten nad) Franfreidh, L 


Italien md Sibirien eingejhifit worden, erflärte heute Generaljtabs- 
ef Marc), etwas über drei Millionen Mann ftänden unter Waffen. 

Rräfident Carranza hat die 
Delländereien ımd deren Beihlagnahme, falls 
bon ihnen für itbertrieben gehaltene Steuer bezahlen, gemildert und jo- 
mit einer Krife mit den Alliierten und den Ver. Staaten vorgebeugt. 


Auf eineStener von adt Dollars für die Gallone EChnaps und 3 
andere deftillierte Getränfe hat der Hausausfhuß für Mittel und Wege © 


ji heute bedingungöweile geeinigt. Sett ijt die Steuer $3.20. 

Sefretär $ 
Yakima, Waſhington, 
ſächlich durch die Vergrößerung des 


rat der Farmers 


Teton-Hauptkanals. 


3 Cooperative Aſſociations unterbreitete heute 


25 


Generaldirektor MeAdoo am 25. Juni angeordnete Erhöhung der 
Eiſenbahnfrachtraten um 25 Prozent. Die Vereinigung wünſcht, daß 
die alten Raten wieder eingeführt werden ſollen. 

Waſhington, 17. Auguſt. 


Zeitungsvertretern in der üblichen Zuſammenkunft nachſtehendes mit: 


Aus amtlichen Berichten der ſpaniſchen Geſandtſchaft ſei nicht zu erſehen, 
Gefangene in Deutichland anders behandelt werden, 3 
Auch über die Verpflegung, die eine? 
Vezüglid) des Kriegsprogramms fagte 7 
bi3 zum 30. Suli 1919, wenn irgend 7 
Ferner fündigte:er die 
Generalmajor Henry B. McCain, bisher 3 
Seneraladjutant, sum Befehlshaber der jegt in Camp Deving, Maſſ. in. 9 


dab amerikanische 
als die der übrigen Nationen, 
aleihmäaßige tit, wurde berichtet. 
der General, beitche die Abficht, 
möglid), SO Divifionen in Franfreich zu haben. 
folgenden Ernenmungen an: 


Bildung begriffenen Division, und Brigadegeneral Peter E. Harris zum 
zeitiweiligen Generaladjutanten. Generalmajor Geo. B. Duncan, einer 


der erjten amerikanischen Dffiziere, die mit dem franzöfiihen Kriegs- 7 
freuz ausgezeichnet wurden, tft auf Urlaub in die Heimat gefandt worden, © 
da er wegen Ieberanjtrengung notwendig der Ruhe bedarf, und das’ dürfte % 


nur ein Fall unter vielen fein. 


Auf eine Frage, ob die Verlufte des 110. Regiment (Bennfglvaniihe” 

28. Divifion, im gleihen Verhältniß zu denen ders 
übrigen Regimenter ftchen, gab der General Feine betimmsen Zahlen an, ° 
Er jagte ‚aber, die 28. Di iviſion habe in der Mitte geſtanden, und ſie be 
Jetzt 
würden von dort nur Geſchůbfener und kleinere Vorſtöße berichtet. Ueber 
Die 80. Diviſion 
(pennſylvaniſche u. verginiſche Truppen) würde jetzt in Flandern im Ver— 
Die 82. Diviſion, (Ala— 


Truppen) von der 


finde ſich wieder entlang der Vesle, wo heftige Kämpfe folgten. 


andere Divilionen jagte General Mark folgendes: 


ein mit britiihen Truppen weiter ausgebildet. 
bama, Georgia und Tennefjee-Truppen) ftehe jett nördlich von Toul, 
wo jie anfangs 
Feuerlinie geweſen; 
nois und Jowa Truppen wird gegenwärtig nach Frankrei geſandt. 

Bezüglich der augenblicklichen Kriegslage in Frankreich machte der 
Generalſtabschef die Zeitungsvertreter darauf aufmerkſam, daß di 
Deutfchen jegt freiwillig Teile ihrer Linien an vier verfchiedenen. Punk 
ten aufaegeben haben. Er jelbjt wolle fih darüber feine beitimmte” 
Meinung bilden, aber man glaube daraus fliehen zu können, daß fid) der 
Feind nod) weiter zurüczichen wird. Im Allgemeinen befinden ſich 
jeßt die 


Lejet Die „Sonntagpo 


Ter Musihuß hat at Pro— 2 


| auf manden Bahnſyſtemen a 
ilt 8 eingeführt, aber es ijt überall verjhieden und häufig unbillig den E 


Zandleute, 4 


Vorſchriften hinſichtlich unentwickelter 
die Eigentümer nicht die 


Lane kündigte heute an, daß wichtige Verbeſſerungen im 
Beriejelungsbezirt gemad)t werden jollen, haupt- © 
Der National- ° 
der 
Swiichenjtaatlicdhen Sandelsfommifition eine Beichiverde über die vom 


Seneralitabschef Marc) teilte heute den 4 


Suli eintraf, doc) fei fie mwahrfcheinlic; noch) nicht in der 
die 88. Divilion (Nord Dakota, Minnefota, Sie? 


9 


Linien in der Picardie und entlang der Aiſne und VBesle nah 7 
Süden zu in ähnlihen Stellungen, wie in den Jahren 1916 und IMT, 





Be 
Er 


— 
* 


Habt Khr Augenleiden? | 


Tann Euch hel- 
Kommt heute 


Unteriubung zei 
ugen- 
Dr. Crown, tn. 
Btüber 6 Jahre bei Wieboldt’3 und 2 Jahre 
bei Moeller Bros, 


Iverſon's wirkliche 


udtuchſtoff — 16 Bettdeden — Schwere 

Il breiter fchtverer | gefäumte weiße Mars | 
ungebleihter Crajh : jeille Deden, volle 
für Kücenbandtücher, | Toppelbett = Größe, 
edtfarbige blaue‘ alle MedaillonMitte 
Borbde, wert 25x, die Entwürfe, nicht ge= 


Yard jtärft, „mt. $1 88 


$2.50, nur 
Vardbreit, extra fdhwere unge: 
bleichte Sheeting Dual., aus bes 
fter Sea Island Cotton gem,, 
wit. 30c (109 93. an Jed.), Ppd., 


Feather Tiding 
Wirklihe 6 ö hm ifche | Yard 
Sorte, ectfarbiacs 
Nofe Rofa, Feder In— 
let, volle Yard breit, 
hält fich jehr gut, wert 
75c, Die 

Nard zu 


Dt 


Sammet Gorbursy — | Taffeta Seide — | Gomforter8 — Die 
* — reiche | Yard breit, echtes | große Corte, fanch | 
ini or: | — —— u * ve 

te Faköner Euiting | Schwarz, Chiffon fin | Silfoline, gefüllt mit | 

-“ und Elirting Etoff, | {ded, ftark glänzend, | janitärer Vaumtvolle, 
bolle Partie Etrafen= | trägt ih ſehr gut, vegulärer $4 Wert, 
fhattierungen, wert, $1.75 Wert, die Yard | Montag zum Verkauf 


en 91.291 3. $L.2A 1 GE... 52.79) 
Meibe Mäbchentleider, beftidte 
1.0 } 


Slounce, mit Epikenrand am 
Ging ham 


Sals ıı. Mermeln, 6 bis 14 J. 

leiht beidmusgt, $3 Werte, zu 
Raben, Damen und, für Mädchen, in fancy 
finder, gemacht von | Streifen und Nlaids, 
weißem Dud mit| Empire oder reauläre i 
Gummi = Eohlen — Taillenlinie, bübſche beu, 
65e Werte — offerirt | Faltone, $4 Mertr, | Tuch, 


— Ve 8140 


Bussen — — 


1.9 


Baidhbare Anzüge für | Strümpfe — Mufter: ! Strümpfe— Schwarze! Gür 


Kleider 
Voile 


ben, 
und 


zu... 


Kimonos für Damen Tennis Oxfords für 
— von extra ſchwerer 
Qualität, garantiert 
edhtfarbig, in Blumen- 
Entwürfen — $2.50 
Werte, zum Verkauf 


$1.69 


für Männer und junge Männer — 
Kammgarne, Gallimeres und Hair: 
lines, Größen 28 bis 42, Eccondd 
von $3 u. $3.50 Merten, Paar zu 


Air fi 


Sinaben im Alter von | Strümpfe für Damen, | und weite baumtmol- ledexrne Männer- 


214 bis 7 Jahren, von | in 
auter Qualität Etof> | und 
in hellen und | Garter Top, Doppelte 


Schwarz, und 


Farben, 


Weiß 


e ind Lisle Kin— 
itarter lene un isle Kin 


derſtrümpfe, doppelte 


das Paar 


zu 


A Strümpf 
Basement 


Tıppih = Beien, gemacht 7 
bon guter Corte Bejen- 
for, fünffacd) genäht, $1 


Wert, offerirt 59e 


J 
Argo Gloß Stärke, Claſſie White Laun-RubeMNo More 
lic 


Rerien, Paar 


Beer 25c 


Baummollene Männerfoden — 
doppelte Coblen, in | ( 


Wert, am 
Montag zu.. 


570 


Strümpfe 


Bene gemiihte Farbe in allen Karben, 


ufriedenheit garantiert, $1 69 


82.25 Wert, Gallone 
Wheeler Fußboden Varniſh, hellfarbig, 
die beſte 82.00 Sorie, zum Verkauf of—⸗ 
ferirt die Gallone zu 


weiß und farbig — Montag das 
Vaar zu 


volles Pfund 8 dryſeife, Mon⸗ Waſchpulber, 
Palet zu C tag 10 Stüde 42c 2 Balete für 


| 
men den Duft, der den feliglten Mo: 
ment meines Leben mie MWeihraud) 


umtehte. Einen Wugenblid ftand 


Eleonore. 


Roman von Auguft Beder. Freubelos. 


„3% fam vom alten Leman — 

(21. Fortſetzung.) bitte an :einen Lehmann zu denten 
„Selfame Gelüfte bat der, — das Wallis herauf, um über den 
Men!” bemerkte hier der Empfän= | Simplon nad; Hesperien herunterzu= 
ger bed Brief3 und fahb in den’ fteigen. In Brieg, während ber Bor: 
Schneefturm hinaus, bevor er mweiter= | [pann genonmen ward, fing ed an zu 
las: ſchncien. Sacht legten ſich die 
„Seit ih Abfhied von Dir ges | Yloden auf ben Silberglanz der Dä- 
nommen, Dräfopius, ift mir Ab» | Ger aus Glimmerfgiefer. Drüben, 
fonberliches begeanet. ch habe ein auf der Gallerie eines Haufez, ftan= 
Glüd genofjen, das 
Götiern erhebt, und 
fabren, dad Titanen beugt. 
nehme ih feine meitere Notiz bier: | 


a3 vom Geſims 
dem Fluge der 


ein Leid er⸗ dem Kätzchen zu, 
Daher gus aufmerkſam 


lege einige Gebentblätter bei und magflangie. Warum mir das auffiel? 
ic fonft vom Thüringer Wald bis in | SG möchte Kinder haben, bie ich ſol— 
ben Apennin gefunden, au ein Del: | den Anblicks freuen können, wie die 
blatt aus der Villa des Mäcen in Ti- Walliſer Mädchen und Bübchen. 

bur. Den Lorbeerzweig pflückte ich „Geſtern war id in den Albaner 
am Palaſt des Hadrian und hätte Bergen, auf der weitausſchauenden 
auch eine Eidechſe mit grünem Frack Terraſſe von Aricia, merkwürdig 


beigelegt, eine ſalonfähige, doppelge— wegen des Oreſtes-Bildwerts, auf denke, drängt es mich über die Alpen 


der wir dem welchem Klytämneſira und Elektra 


ſchwänzie Lacerta“, | 
Doafferfturz gegenüber nachtellten, | Hauben berjelden Form tragen, wie 
— im alten Landhaufe des Varus |die überrheinifhen Obftmeiber auf 
nämlih, znferes alten Belannten, |dem Karläruher Markt, — nämlich) 
weicher ji) von den Weftfälingern in | jogenannte „Bäben“, die auch den 
ben Moorwälbern des Dsning vor | poefievollen (Dichtern moderner Stu= 
eilihen Jahren hat unbedadt tot= | dentenl’eder zu empfehlenden) Na- 
fälagen lafjen; allein, während wir |ınen „Saumagen“ führen. Die Trude 
bie eleganten Bewegungen der Ei- — hochdeutſch der Alp, niederdeutſch 
beihje verfolgten und einer vor den/die Mare — hat fie — die Haube 


Rastaden aufgeführten prachtvollen |nämlih — verkehrt auf und heißt] 


Symphonie laufchten, wurden mir | deshalb im untern Elfaß und in ber 
jeht unliebfam unterbrochen. Ein | Pfalz Leptäppel, Lekbähel, auch blof 
Shmwarm junger Teutonen zog nämz | Lepel. 
lid durch die Schluht heran, brül= | ich Dir verfichere, daß auf allen mei: 


Iend: „Als die Römer fredh gemor= nen Pilgerfahrten die Erinnerung an ı Leute, die andere für fi encien Kreiöförmiger Ausſhlag im 


den! Gräßlich! So unverſehens meinem Lebensblute zehrt, mir ſau— 
überfallen! Mit zugehaltenen Ohren 
flohen wir. Eichendorff hat umſonſt 
gelebt. Wo iſt die Zeit hingekommen, 
wo 


Sie ſangen von Marmorbildern, 
Bon Gärten, die über'm Geftein 


gend am Herzen fibt, mie eine Mare. 
Aber, wie gern gäbe ich meine beite 
Kraft hin, wenn id), aus dem fort: 
mährenden Traum ermacend, fie 
an meiner Brut fände, deren Bild 
mid nimmer verläßt. — Im Nord: 
meiten Deutichlands heiten die Tru: 
|den MWaltideröten und fommen zu 
Pferd heran. Ein bübfcher Anklang 
an die hohen Walfüren. Brundild 
und Chriembild, die männermorben= 


n böämmernben Lauben berivildern, 
läften im Mondenſchein, 
io die Mädchen am Fenſter lauſchen, 
Wenn der — erwacht 
Und die Brunnen verſchlafen rauſchen | 
An ber prädtigen Sommernadt. —” 


Zu Tibur, in ihrem letzten Aſyl, 


I 


—EXRLIX— 


Montag-Barga 


— ESheeting 


finiſhed, in Quellen— 
wajler ge bleichte 
Qualität, Feine befs | für Waiits, Sktirts 
|fere Ware wird ges |umd Bettbezüge, wert 
| macht, wert 
| Töc, Mard zu 


Yardbreit, fanch geiwehte Madras 
Streifen, heller Grund, ren. 40c 
2serte, auch 27aöll, feidenemifchter 


Sto 


ff, 3-5 DD. Läng., vt 30c, Yd.. 


Comforters 
am Montag die Yard 
porrerirt 


Carpet Saus-Zlippers für 
ner und Damen, folide Lederſoh⸗ 
len und Abſätze, breite Comfort— 


Q 
x 


: Kleider | Site — Eine Partie 
bon Rab Rah Hüten 
imder und Sina 


Montag 


Tartie von Anaben-Knickers, 


J ̃ 
ſtarſem Kammgarn, 
Farben, auch waſchb. Hofen, weiß, 
. er 


Palmbeach, 


mit ſtarker Schnalle, 
In. nd | © pp , ö in Größen bon 
melen Farben, 1.00 | Eohlen, bobe jpliced. Ferfen und Zehen — | bi3 44 zu haben, 39c | oder Tohfarbiger 


25 Merte, 
c au...» 


ir 


zaſchbretter, 
breite Reibefläche, 50c 


Htandig mit Gummiringen md Dedel, 
Pints, Dutzend, 656; 
Duaris, Lubenb...........-- 


Ball Bros. Maion Fructaläler, Si 


Fels Naptha Laundry Rub-No-More Laun— 
Seife, Montag 
10 Stücke für 


Sterbliche zu den einige Kinder und ſahen lachend 


Flocken folgte und nach jeder nahe-⸗ 
von, fondern nur von Bagatellen. Ich kommenden zierlich mit den Pfoten 


⸗ 


v 


ing! 


Weißes Madras — 
Yard breit, Corded 
Streifen, weich fin— 
iſhed Stoff, geeignet 


24 
weich 


breit, 


40c, Yard 
I zu 


59c 223C 


162 


Cretonnes — 36 !®ardinen Eerim — 
Doll breit, in neuen | 
Entwürfen und Far 


‚36 Zoll breit, in 
Weiß und Ecru, mit 
fanch Drawnwork 
| Borde, requlärer 19c 
Eu, Ipegiell am 
Monta 


Yard zu.... 


4% 


Damen Gniterd von 
| ganzwollenem Fila 
in afjortierten Far: 
ben, body zugejchnite 
tene 10-Sinöpfe Mus 
iter, alle Größen — 


$1.50 Werte, 89e 
8 
3) 


| Toiletjeife — Aus⸗ 
wahl bon Buiter- 
mild, PVioletta, in 
| weißer, rofa, blauer 


für Draperien 


370 


mäns 


eilten, Größ, d-11, 75c Werte, 


im Stroh und 


39 Werte — 


1 aus 
in Dunflen 


$1 Werte, 


un 
tel — Eolid 
Sinaben-Gürtel 
26 


Seife, das 
Stüd zu.. 


250 


Schwarze und weiße Lisle Fis 
nifd Damenfitrümpfe, alle Grös 
sen, Ecconds der 25 Corte — 
das Paar au 


.23c 


ld 


Hartholgrahmen, ertra 


— 


dryſeife, Mon— 


570 tag 10 Stücke dic 


VAIAIAALISPLSIIIIG 


faſt alle Welt ift, find fie e3 par er- 
cellence. Worüber! 
3In Schwetzingen 


war ich von 


ich berauſcht, nun wieder heimat- und einem Zug zum andern ausgeſtiegen, 


jum mir wieder ben berühmten Di 
|toberobend zu betrachten; 
ſich durch das Städtchen 
Bahnhof zurückkehrte 
in einen Kramladen trat, um eine 
Kleinigkeit ich weiß nicht 
mehr was — zu kaufen. Die Krä— 
merin war eben im Begriff, ihr klei— 
nes Mädchen einzuſchläfern. Und da 


zum 


ſcheint, denen, die es liebt, Beinamen 
von guijchmeaenden Dingen zu ge— 
ben, nahm es in folgender allerlieb— 
ſter Weiſe Abſchied für den Tag von 
ſeinen Lieben: „Gute Nacht, Gutedel— 
Vater, ſchlaf wohl! Gute Nacht, 
Zuckertorte -Mutter, ſchlaf wohl! 


Gute Nacht, Apfelkräpfchen-Hannele, 


ſchlaf wohl!“ Ich konnte die kleine 
Idyhlle lange nicht aus dem Sinne 
bringen. Ach! welche Seligkeit ent— 
behren wir, die wir keine Familie ha— 
ben! Wenn ich ſolcher Szenen ge— 


zurück. Ich muß wieder deutſche Kin— 
der ſehen, in die Augen meiner Eleo— 
nore blicken, ihre Wangen küſſen, 
und niemant, niemand ſoll mir's 
| mehren! SH merde fie gewinnen und 
| aller Feſſeln entledigen — feiner "ol 
fie mir ftreitig maden. Und dann 
will ich arbeiten, wirken, ſchaffen mit 
Ialler Luft und Siraft. Und meine 
Kinder follen glüdlihe Menfchen 
werden, meinetwegen Hoteliers, 
Zuckerrübenbauern, Kuponſchneider, 
Jünger Rothſchilds, Geheime Regie— 
Lohgerber, Advokaten oder ſonſt 
laſſen können — nur keine Gelehrien 
oder Dichter, die alles jelbit Schaffen 
| müffen; es müßte tenn fein, fie ver= 
raten Schon frühzeitig das Zeug zu 
Märtyrern der dee. 

„Steuber war hier in Rom mit 
feiner jungen Frau. Ach traf ihn bei 
| feinem Paten, dem Apoll von Bel: 
Ivebere, heiter, zuverſichtlich, melt- 
männifh ftrebend — fie ein Bläß— 
huhn. Ein Bläßhuhn ſag' ich Dir, 
und weiter nichts. 


als 


und dabei 


dasſelbe die Gewohnheit zu haben! 


gefreit worden, hätte es an zerkratz⸗ 
ten Geſichtern und eingeſchlagenen 
Römerſchãdeln kaum gefehlt. 

„Uebrigens habe ich auch Eleo— 

noren — in der Erſcheinung wenig⸗ 
ſtens — hier noch aufgefunden. Alle 
Tage wandere ich hinaus zum Monte 
Pincio in die Villa Ludovici; dort 
ı fteht meine Königin des Himmels 
| und lädelt mich fo hold, mit fo an 
mutboller Hoheit an, daß ich in Ver- 
fuhung gerate, meinen Arm um den 
eblen Hals, den ftolzen Naden zu 
[hlingen, mein Gefiht an die weis 
pen, falten Wangen zu legen und voll 
Snbrunft die göttlichen. Lippen zu 
füffen. Ach, daß «3 nur eine Bülie 
ift — mein Teuerftes in Rom! 

„Und dennoch, Freund, iſt es nicht 
ein träges, tatenloſes, eines Mannes 
unwürdiges Leben, dieſes Dahin— 
ſiechen! Darf mir der Marmor ge— 
nügen? — „Aktion, Aktion, Aktion!“ 
ſchrie Demoſthenes in der Not des 
Staates . Und — „endlich einmal ein 
Stürmle!“ ſprach mein Freund 
Streichele aus Tübingen, als ihm 
jüngſt bei einer Tour durch die Cam— 
pagna ein Unwetter das Dach ſeines 
Aſhls auf den Schädel ſchleuderte. 

„Vielleicht, vielleicht komme ich 
bald, ehe man ſich's verſieht. Viel— 
leicht bevor der deutfche Winter völlig 
zu Ende und aller Schnee gefallen 
und gefehmolzen ift. Denn die Schid- 
jalötragödie meines Herzens brängt 
zur Peripetie, der Knoten muß gelöft, 
meinetwegen durchhauen werden. Es 
ſpitzt ſich in mir alles zur Entſchei— 

dung zu. Gut denn, ſo führe ich es 
| zur Kataftrophe, fo oder fo. Xh muß 
jie mieberfinden, die mir alles ift. 
Sie muß losgelöft werben aus dem 
unmürbigen Bann und Bund, und 
übelgefügtem Zufammenhang. Sie 
Imuß mein mwerben, wenn ich leben 
und gebeiben fol, mein, ganz mein! 
Es iſt eine abſolute Notwendigkeit, 
wie die Blüte dem Baum, von dem 
man Früchte erwartet. 

| „Und wenn mir biefer Mai nicht 
‚blüht — und eine böfe Ahnung flü- 
‚tert mir als Furie ind Ohr, daß mir 
ı mein einziges Glücd, welches ich nun 
mehr erftrebe, vorenthalten bleite — 
ı dann mag der Welle, der Kubanda, 
| Scart oder fonft ein noch unbelann- 
| ter Riefenftrom im Innern des 
ſchwarzen Erdteils als mein Styr 
meinen Lebensnachen ins Unbe— 
ſtimmte treiben oder zerſchellen, wo 
und wie es ihm beliebt. 

„Alſo, empfehle mich vor Allem 
meinem hochverehrten Lehrer, Ge— 
heimrat Betting, zu deſſen Füßen ich 
einſt als begeiſterter Hörer geſeſſen, 
und ſage ihm, daß vielleicht bald dem 
ehrwürdigen Manne ſich perſönlich 
wieder vorſtellen wird Dein treuer 
Freund Bruno Herbig.“ 


| 
| 
| 


13. 

Draußen fohneite eg noch immer 
fort. Nachdem er die feltfame Zu: 
Ihrift gelefen Hatte, fa Drafom mie 
faffungslog da und ftarrte in den un- 
unterbrochenen Schneefall, ohne auch 
nur eine SFlode zu gemahren. Wirrer 
als der weiße Yylaum m trie⸗ 
ben durch ſein Gehirn ſich? 

Begriffe umher, die ihm vom Leſen 
zwrückgeblieben waren. Eine be— 
ſtimmte Vorſtellung jedoch hatte der 
Brief nicht hbinterlaſſen, der in ſeiner 
Hand auf die Kniee niedergeſunken 
war. Bläßhuhn, Kätzchen von Brieg, 
Uelle, Palmyra, Schwetzingen, Ari— 
cia, Kuponſchneider, Varus, Bankier, 
Eidechſe im Frack, Stürmle, Glatz— 
kopf, Brunhilde, Apollo, Saumagen, 
Leuzbäbel — ein Wirrwarr von Na— 
men durchwirbelte ihm den Ropf, 
ſchlimmer noch als das Flockenge— 
wimmel den Luftkreis draußen — 
alles ging kunterbunt durcheinander, 
bis er ſich entſchloß, das leidenſchaft— 
liche Schreiben, das wenigſtens von 
der Unruhe und Gährung in der 
Seele des Verfaſſers unverkennbar 





auf ſeinen Zweck hin zu überfliegen. 


| Doch) vermochte er erit allmählich zu | 


einem Echluß zu gelangen. 

u „Da made fi nun einer einen 
Vers darauf,“ ſagte Dräſow kopf— 
ſchüttelnd zu ſich ſelbſt, die Augen 
auf die flüchtig hingeworfenen Sätze 
geheftet. „Meines Erachtens ver— 
ſucht man es nicht. Indes, unter— 
nehm' ich es einmal, dieſe Auslaſſun— 
gen des Freundes mir klar zu ma— 
ſchen, ſo liebt er eine Zenobia Leh— 
mann, — ei — nicht doch! Der 
vertrackte Menſch ſteckt mich mit ſei— 
ner Konfuſion ſelbſt noch an. Die 
Hera Ludovici hält er für ſeine Mar— 


| 


Geficht, jukte und brannte, 


Begann mit Entzündung. Reiste ihn 
durch Kratzen. Sehr entſtellt. Ent⸗ 
wickelt ſich zu eiterndem Ausbruch. 

Cuticura heilte. Koſten $1.00. 

| ‚„Ausfchlag jtellte fi) mit Entzündung 


| auf meinem Gefichte ein, und Dieje3 war 
sehr unhährig und entzündet. Nad eini« 
EB 


den und zu brennen, und i 


orte und | 


| er ” . ’ 
* Be er taut und will feine Kinder Qoh: | 
Dies zur Erflörung, wenn |rungsräte, Kaufleute, Fabritanten, | MOTÖ au feine Kinder Lob 


gen Tagen begann e3 zu jts | 


gedachte ich auch der hehren Im— 
peratic des Orients, — Zenobia von 
Palmyra, Königin der Wüſte, einſt 
meine ſchwärmeriſche Jugendliebe. 
Darum mohnt fie nicht mehr hier 
und beißt Eleonore? ch bliebe für 
immer da! 


„Lieber Kunfthiftoriter, erkundige 


in ber Reich&hauptftabt 
ober im preugifchen Staatshandbud 


den, waren foldhe, und ihr Gedädt- 
nach Worms hinüber, wogegen ich 
fühl an der „Iotenfiabt des Reichs“ 
borüberfuhr, fo fehr ich den Kailer- 
dom liebe. hn umtmimmelt ein 
Heer jener „Räte“, denen Leute von 
einigem Geift — dort [hägt man nur 


b bob, ob nicht ein Geheimrat | pen Meingeift — gerne austeichen. 
© Bantrup 7 


Dffenen Munbes ftehen fie noch im— 
mer bor dem bermeintlichen My: 


äu finden ift, — ein tleiner, feifter, | thrasbild im Dom, dag ein Mytben- 


zoltvangiger Glablopf, dem ich alles 


Gute gönne — nur eines nicht. 


Grüße mir aud) meinen alten Lehrer, 
ben greifen Geheimrat Betting, es ift | und ſah von ferne nad; den über- | Barbaren in der ewigen Gtabt bliden | 


ber Dann, den ich unter. allen am 
meiften adhte und am märmiten ver- 
3 jehne mic) danad), das ehr- 

e Antlit nohmal3 zu Tchauen. 


di⸗ z n. einer in feinem 
> Haussarien gepflüdten Rofe fallen | Melt erbliden Iafjen. 8 ich mas | te die flachs⸗ 
ee Sie Sand, und feltfam, fie at» rtbliden Iafjfen. Banaufich was | ren fo. die flach 


| funbiger auf den erften Blid zu beu= 


ıten weit, {0} batte feine Luft, pen | 


Hugen Pfälzern das Rätfel zu löfen 


theinijchen Bergen. 

„Wa3 waren mir einft jene Berge, 
und was find fie mir jet? — Ein 
Ihnöder Zufall hat mid in biefen 
böotifchen Gefilden das Licht der 


ren bie Bewohner von je, und feit &3 


Iniß lodte mich auf der Herfahrt fat | 


reiste e5 mit Siraken. Id 
verlor Schlaf und in einer 
Moche entividelte fich der 
Auzichlag zu einem eiterns 
den Ausbruch. Mein Ges 

ficht war fehr entitellt. 
Ich verfudite Heilmittel, 
ve. aber feine Erleichterung. Dann 
Ob id | madte ich einen Verfuh mit Euticura> 
Ceife und »Salbe. Mein Gefidht hörte 
auf zu juden und zu brennen, und in 


| 
„Schon jtrömt hier viel fremdes | 
Volk zufammen, um Jih für bie 
Diterfeierlichleiten einzurichten, furz= | 
Inafig fteife Briten unb andere | 
müßige Leute, beutfche Bantierz- | 
frauen, Strohivitwen, problemati- Hand 
ſche ruſſiſche Fürftinnen. 
ſelbſt über Oſtern hier bleibe? Nur 
der Wunſch könnte mich hierzu be⸗ iß war alles geheilt nach An⸗ 
wegen, die nach Rom pilgernden ne inet Stüden Euticuras 
Frauen aud ben eg 1 a Gr 
i öpft ezeichnet) Harr taufınan, Bo 
- — Hite * S»* erſchöpf ‚49 artiete, io 14. Suli 1916. : 
auf den breiten Kirchentreppen las | „ag u 2 
an | Ein bischen Sorgfalt, ein wenig Ges 
gern zu jehen, mie fie in frommem |gurd, die Antvendung bon Cuticuras 
Gebet auf das frivole Gebahren der | Eeife, und feiner anderen auf der Haut 
und für tägliche einen auf 
— no diefelben Sabinerinnen, bie | Einaige — * Ch * 
314 ur . t 
bor drei Jahrtaufenden durch bie | mei we a 
Bande des Romulus etwas gewalt: | Kopfhaut und gutes Haar während der 
fam zu Müttern der fpäteren Welt: — — — 
— Mmi-| , Kür freie Probe, en» 
— — man. 25 an Bet — 8* gen mit 
.. > : uticura 
Tochier der Cimbern und Zeutonen |everaft zu habe. + Se DAR 





3 Istios Harris, 


ber und Compagnons von Roth: 
hild werben laffen. Toller Einfall! 
Dber vielmehr — allmählich fommt 
man bodh dahinter, daß einiger Sinn 
in dem Briefe fiedt — feine Liebe 
heißt Eleonore; der Geheimrat Bet- 
ting — Wantrup wollte ich fagen — 
ift ihre Vater oder am Ende gar ihr 
Gemahl. Wahrhaftig! Der Gegen- 
ftand dieſer Leidenfchaft fcheint in 
ber Tat eine verheiratete Frau zu 
fein. Merkwürbiger Menfh! Sind 
noch fo viele ledig und er verliebt Jich 
in eine verehelichte! Unb ich foll, 
wie e3 fcheint, herausfriegen, wo fie 
zu finven. Meines Erachtens läßt 
man feine Hände davon! Menn 
eine jo friebfame Natur, wie die mei» 
nige, fich in den Tumult einer Ceele 
mifjcht, die von foldden Leidenschaften 
gährt, mie die feinige, gerät fie leicht 
in den Strudel und wirb mit fortae= 
tiffen, verichlungen, ohne helfen zu 
fünnen. Geben mir zu, was fi 
fonft für ihn tun läßt. — a, ja, er 
meint, er dürfe nur fommen und zu= 
en Diefer Herbig, den man fei- 


ner bortrefflihen Eigenfchaften hal— 
ber lieb haben muß, ift doch einer 
jener Menfchen, die alles befiten, 
was glücklich machen kann, und alles 
tun, ſich unglücklich zu fühlen. Nichts 


genügt ihnen, wenn es im Einzelnen 


nicht gehi, wie ſie wünſchen. Stets 
haben ſie nur ſich und ihr Glück im 
Auge, oder doch das, was ſie dafür 
halten, und ſetzen alles daran, ſich 
unglücklich zu machen! — Wunder— 
lich iſt es doch, daß er gar nicht da— 
nach fragt, wie mir's geht, was aus 
Pauline Brockholt, Steubers verlaſ— 
fener Braut, geworben ift.“ Und 
hier hob Dräjom mieber die Augen 
nah dem Frauenporträt mit dem 
Smmortellenfranz über'm Sofa und 
feufzte, — „Wantrup! Wantrup!” 
fuhr er dann naddenfend und über- 
legend fort. „Der Name ift mir nicht 
unbefannt, ein Geheimrat MWantrup 
ift mir jedoch noch nicht borgefom- 
men, giebt’3 wohl au nit. Aber 
bon einem Profeffor Wantrup muß 
ich jchon gehört haben. Halt! Heikt 
nicht jo jene3. gelehrte Driginal — 
der Schwiegervater de Geheimrats 
Betting?” 

Drafow ftarrte nadhfinnend vor 
fih Hin, vermochte jedoch zu einer 
Klarheit nicht zu fommen und hob 
nun eine der dem Briefe beigelegenen 
Thotographieen nah der anderen 
auf, um fie zu betrachten. Zuerſt 
fejfelte ihn dabei der Kopf der Hera 
Göttliche Züge voll ans 
mutvoller Hoheit. Und ihr folle 
Herbigs Geliebte ähnlich fehen? 
Einem Weibe mit biefen olympischen 
Haupte glaubte er jelbft Ichon im Les 
ben begeanet zu fein, und zwar bor 
niht allgulanger Zeit hier im ber 
Reihshauptftadt. Die hohe Frau 
war ihm feilbft aufgefallen; wer fie 
jevod) war, davon hatte er feine Ah: 
nung. 


Lubopici. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


Entlarvt. 


George Edward Moore entpuppt ſich als 
Geldſchrankſprenger und Exzuchthäusler 


Frau Marie Wanda Moore iden— 
tiftzierte geſtern in der Verbrecher⸗ 
gallerie das Bild des Geldſchrank— 
ſprengers und Exzuchthäuslers Wm. 
Harris, auch Frank Howell, „the 
Hooſier Kid“ genannt, als das Kon— 
terfei ihres Gatten, der, wie geſtern 
ausführlich berichtet, mit einerSchup: 
|wunde im Rüden in bedentlicher Ber: 
faffung im OrantsHofpital darnie- 
ı derlicgt. 

Sm übrigen wiederholte fie nur 
ihre Angabe, den Danı, dem fie vor 
etiva drei Jahren angetraut wurde, 
bis zu ſeiner rätſelhaften Verwun— 
dung für das, was er zu ſein be— 
hauptete, einen Handlungsreiſenden, 
gehalten zu haben. In welcher. Ge— 
ſchäftsbranche er tätig ſei, habe ſie 


allen ihren 
geſchickt ausgewichen. 

Eine herbe Enttäuſchung bereitete 
ihr der geſtrige Tag: das große Ver— 
mögen, das ihr Gatte angeſammelt 
haben follte, eriftierte nur in ber 
Einbildunadfraft der Polizei. Syn 
feiner Abteilung im Gicerheitäge- 
mwölbe fand die Frau nur Kriegsan— 
leihefigeine über 500. 

Dr, Denifon, welcher der Frau, al? 
diefe von einer Reife zurüdtehrte 
und den Satten in feiner Behandlung 
fand, mweißzumaden fuchte, daß ber 
Patient an den Folgen eines Kraft» 
magenunfalls barntederliege, mird 
bon ber Polizei für einen wichtigen 
Zeugen gehalten. Die Unterfuchhung3: 
beamten entfannen fih, daß ihre Hä- 
fer, auf der Sude nah Martin 
Sid3 begriffen, der verdächtig war, 
fih an einem Diamantenraub betei- 
ligt zu haben, auch eine Razzia auf 
einem Hausboot abhielten, dad am 
Fuße der 56. Straße vor Anter lag, 
und daß al3 Eigentümer biefes 
Hausboois Dr. Denifon und der anz 
‚ceblich berüchtigte Verbrecher Walter 
ı Stevens ermittelt wurden. 

Bei welcher Gelegenheit Moore, 
alias Homell, bie 
Schußmunbde erlitt, hat bisher noch 
nicht feftgeftellt werben können. Bis- 
her war der Verwundete nicht ver—⸗ 
nehmungsfähig. 

EEE 


Zu Tode gequetiät. 


Der im Drerel Arms Hotel be» 
dienjtete Majchiniit George Nagel 
aerict geitern in das Triebwerk de3 
Frachtaufzuges und wurde zu Tode 
acquetiht. Es mußten Fceueriehr- 
[eute herbeigerufen werden, um die 
Leiche herauszuziehen. Zwei far— 
bige Angeſtellte des Hotels geben 
an, daß der Unfall unvermeidlich 
war, werden aber einem genauen 
Verhör unterzogen werden. 
— — — — 


2 Nicht jede Blüte hat umſonſt 
geblüht, von der nicht eine Frucht zu 
Markte reifte. 


I 
' 


| 


| 


1 


Auf dem Geflügelhof. 


— 


Braktifhe Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Fütterung. 


Legehühner müfjen gut und richtig ge« 
füttert werden. — Mufterration Wr. 
1. — Mufterration Nr. 2 für Lege: 
hennen. 


Es iſt ganz klar, daß auch gut ge— 
züchtete Hennen nur dann einen gro— 
ben Eierertrag zu liefern vermögen, 
imenn fie in ber richtigen Weile ge— 
füttert werden. Die Nahrung der 


h|Yennen muß eritens allen Bedürf— 


niffen de3 eigenen Körpers ber Tiere 
genügen und zmeitend die Tiere in 
die Lage verfegen, auch noch eine hohe 
Leiftung wirklich zu vollbringen.Das 
YZutter muß demgemäß in ber rich: 
tigen Menge und im richtigen Der: 
haltni3 zu einander Eimeiß- und 
Stärfeftoffe enthalten und außerdem 
bie notwendige Abwechslung bieten. 
Unſere landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtationen haben Fütterungsverſuche 
in großer Zahl angeſtellt, um ratio— 
nelle Futterrationen für Legehennen 
zu ermitteln. Auf Grund dieſer Ver— 
ſuche und Unterſuchungen können wir 
unter Berückſichtigung der heutigen 
ungewöhnlichen Verhältniſſe die 
nachſtehenden beiden Rationen für 
zn al3 muftergiltig empfeh- 
en: 
Mufterration No. 1. 

Mufterrationen Nr. 1 für Lege: 
bennen jeßt fich folgendermaßen zu- 
ſammen: 

In eine tiefe Streu wird folgende 
Futtermiſchung geſtreut: Vier Pfund! 


Maiskorn, ein Pfund Hafer und einſ 


Pfund Gerſte. Hiervon wird eine 
Kleinigkeit am Morgen, eine gute 
Menge am Abend verabreicht. 

In Futterautomaten wird den 
Hühnern fortwährend zur beliebigen 
Futteraufnahme zur Verfügung ge— 
ſtellt: Eine Miſchung aus gleichen 
Gewichtsteilen von Kleien (Bran), 
Nachmehl (Middlings) gemahlenem | 
Maiskorn und Glutenfutter, aus 
einem halben Gemichtäteil Fleiſchab— 
fälle (Beef Scraps) und einem 50. 
Zeil Salz. Wenn mir alfo von den 
eritgenannten Futtermitteln je 50 
Pfund miteinander vermifchen, fo 
müffen wir no 25 Pfund FFleifch- 
abfälle und 1 Pfund Salz Binzı- 
mengen. 

Dreimal wöchentlich befommen die 
Hühner außerdem aus dem Futter- 
troge biefelbe Mifhung, nur mit) 
Milch angemengt, vorgeſetzt. 

Als Grünfutter erhalten ſie Man— 
gelrüben und Keimhafer. 

Außerdem werden ihnen im Fut⸗ 
terautomaten zur beliebigen Aufnah— 
me Grit, geſtoßene Auſternſchalen, 
Holzkohle, ſowie in einem beſonderen 
Gefäße gutes reines Trinkwaſſer zur 
Verfügung geftelit! 

Mufterration No. 2 für Legehennen. 

In der Mufterration Nr. 2 erhalz| 
ten die Zegehühner in eine tiefe Streu 
folgende Körnermifhhung eingeftreut: 
Bier Pfund Maistorn und ein Pfund 
Gerfte. Hiervon wird am Morgen 
fnapp, am Wbenb reichlich gefüttert. 

Sm Futterautomaten wird ihnen 
außerdem zur jederzeit beliebigen 
Aufnahme folgende Futtermifchung 
bereitgeftellt: Zu gleichen Gemwicht3s | 
teilen Kleien, Midblings und Mais» 
mehl, leicht gefalzen. 

Um Mittag belommen die Tiere 


! 
I 


Bringt bie 
fen Koupon 

I. & B. 
Coat3 bi 
fter Näübfas 
den, weiß 


w ünfhten F 
Nummerit; 
reguläre de 
Spulen — 
extra ſpe⸗ 
alell, drei 
Spufen für 


10c 
Speziell für 
. Montag 
Mit Auupon 
4,650 Yard3 fanch Shaler 


Slanell in Streifen, Plaid 


ufw,, garantiert waſchecht: 
eine ſehr aute, ſchwere Qua⸗ 
lität, regulärer 390 Weit; 
ſpeziell zum Verlauf am 


Montag, die Yard 243c 


(10 Yard: an 1 Kımden.) 
Oeltuch für 
Tiſche 

Mit Koupon. 


Tiſch⸗Oeltuch in blau 
und weiß, 54 Breite, 
hat lleine Fehler, wert 
156c die Yard; Montag 
im Baſement, mit die— 
ſem Koupon, 


echt; regulär 
ſpeziell zum 
fauf, Yard 


Grocery⸗D 


4 ſpezielle Ko 


5⸗Pid.⸗Palete, mit 


Erben, mit Kou 
zu nur 


28c Koupon.— Euitern 


wert 206, mit Noupon mur.... 


Strümpfe für 
Damen 


Bringt diejen Koupon. 


Echtſchwarze baum— 
wollene Damenſtrüm— 
pfe, gan, ſhaped, naht— 
los, doppelte Ferſe u. 
Zehen, alle Größen — 
ein regulärer 22c Wert 
— fpesiell, 3 
Taar 12 c 
(Zwei Paar an eiiten 

Kunden.) 


Koupon. — Pacif 
Roulcaug, drei ber 
3x7 Zuß Größe, 


gelrümmte Ender 
25c berlauft, mit 


nite Kaffeelanne 
von zu nur 
Speziell nur für Montag, den 19. Auguſt. 


Muslin Slipovber Nachttleider, Hals und 
Kermel mit Eviten garniert, regulärer 
98 Bert (3 an einen Aumden), 
fpesielt am Montag nur 


Die Lage der Landarbeiter in 
Deutſchland. 


(Münchner Poft, 5. Juni 1918.) 
Tatfächlich beftehen auf dem plat= 
ten Sande, namentlih in DOftelbien, 
noch Rechtäverhältniffe fort, die an 
die harten Zeiten de brüdenden 
Dienftzwange® und der völligen 
Unterwerfung des Landarbeiter3 un» 
ter die „Gutäherrfchaft“ erinnern, n 
jeiner fozialrechtlich bedeutfamen Ar— 
beit: Die Rechtöverhältnifje ver Land» 
und fortichrittlihen Arbeiter Deutjc): 


|Montag-Bargains| 
Speziell für 
Montag 


Mit Koupon 


100 ®tüde Stleider-Rercale 
in großer Auswahl 
fancy Streifen, 36 3. breit. 
vaffend für Haustleider oder 
Schürzen, narantiert wald» 


(10 Yard an 1 Nunden.) 


für Montag 
Koupon, — Amber Eeife, mit 
Stoupon, 7 Etüde für 
Koupon, — Argo Etärle, große 


Koupon. — Wisconſin 


Spezielle Bargains in 
Haushaltwaren 


709c Wert, mit Noupon äu....- 
Koupon, — Meiling Gardinenitanaen, 


(Bier an einen Stunden.) 
Koupon. — 2 Duart Größe graue Gras 


{en Koupon 
Ertraftarle 
Männer 
Hofenträger 
aus beit 
m Lisie & 
J webe gem, 
nit Metalt 
verziert — 
Lederenden, 
volle Grös 
Aw hen, renul, 
A 39 Wert; 
Paar zu 


19e 


(2 Baar an 
1 Aumden.) 


Speziell für 
Montag 


Mit Koupon 
50 Dugend türlifhe ge 
bleidte Badehandtüher — 
extra große Corte, jchivere 
Qualität; reguläc zu 50c 
da3 Etüd berlauft — ve 
ziell, 


von 


er 4560 
Ver⸗ 


Wert; 


(Bier an 1 NAunden.) 
Gomforter- 
Challies 


Mit Koupon. 


Comforter Challies, 
in einer Anzahl von 
Muſtern und Farben, 
volle Yard breit, die 
35c Corte; im Bafem’;, 
nur mit Slous 
von, Yard 


Bercales für 


Sleider 


Bringt dicien Koupon, 


‚2,000 Yard3 Hellfars 
bige Kleider-Percales, 
geſtreifte od. geblümte 
Muſter, 36 Zoll breit, 
von vollen Bolts ge— 
zus: nz 39c 
wert; extra fpes 
hielt. Yard... „20€ 


h Vards an einen 
Kunden.) 


epartentent 
upon =» Bargains 


380 
39c 


Juni: 


14c 
l5c 


Koupon für 
frübe 
pon, Büchſe 


Zucker⸗Corn, 


ic Opaque Fenſter— 
ſchiedene Farben — 


gute Rollen, 59e 


ı, regulär zu 
stoup., Etüd 


13c 


Spezickt nur für Montag, den 19. Auguft, 
Geftembelte Treffer Scarf3 mit dazu 

vaffendem Nabdelliffen, in Schmetterlinge. 

Mufter — jpeziell an Montag 

au nur 


| Mode - Nenheiten. 


Eigendienft der „‚Abendpoft”. 
Kinderkleid. 

Die Vorderſeiten dieſes Kleides 
ſind übereinandergeſchlagen. Sehr 
hübſch iſt der Kragen. Den Rock kann 
man leicht fälteln oder in Falten le— 
gen. Die Aermel ſind lang. 


lands läßt uns Fritz Faaß in die noch 


zurzeit bejtehenden Strafgefege gegen 
die Cand» und Fyorftarbeiter und das 
Gefinde einbliden, die uns direkt zu 
einer grunbftürzenden Reform ber 
ganzen ländlichen Verhältnijfe auf- 
peitfchen müffen. Auf dem Lande ha= 
ben eben noch ausgeſprochene Gewalt» 
verhältniſſe der „Dienſtherren“ ein 
feſtes und zähes Exiſtenzrecht. In der 
ſchwärzeſten Reaktionszeit Preußens 
gelangle das Geſetz am 24. April 
1854 mit 151 gegen 118 Stimmen 
zur Annahme der geſetzgebenden Kör— 
perſchaften — ein Geſetz, das im völ— 
ligen Widerſpruch zu den Rechtsan— 
ſchauungen zahlreicher Gerichtspräſi— 
denten, Richter und Gutsbeſitzer ſtand. 
Nach dieſem Geſetze konnte das Ge— 
finde und die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter wegen hartnäckigen Ungehor— 
ſams oder Widerſpenſtigkeit gegen die 
„Befehle der Herrſchaft“ mit Gefäng— 
nisſtrafen bis zu drei Tagen oder mit 
Geldſtrafe bis zu fünf Talern be— 


firaft werden. Vie Kautſchukbegriffe 
und Widerſpenſtigkeit 


Ungehorſam 


Für achtjährige braucht man zwei 
HYards 36 Zoll und Vard lkon⸗ 
traſtierendes gleihbreites Material 
[mehr 2 Yarb3 jchmaler und ebenjo 
viel breiter Lite. 

Schnittmufter Nr. 8954. 4 Gros 
hen: Für Mädchen im Alter von 4 


im Yutterttog gefochten Hafer, und mußten feldftberftändlic in den rich | bis 10 Jahren. 


zwar foviel, mie fie im Verlauf bon! 
20 Minuten verzehren. Dem gelodh 
ten Hafer jet man Tifhabfälle, ge= 


! 


ähnliche Futtermittel zu. | 

Außerdem erhalten bie Hübner | 
Quttermild) oder faure Mil zu 
trinten. 

Selbſtverſtändlich auch für 
Grit, Auſternſchalen, Holzkohlen 
und Grünfutter, ſowie für gutes, 
reines Trinkwaſſer zu ſorgen. 

Eine Fütterung der Hühner nach 
den mitgeteilten Rezepten wird ge— 
füllte Eierkörbe bringen. 

F. F. Matenaers. 
— — — — 


Opfer eines Rachheakts. 


iſt 


Frau Joſie Syſakowski von unbekann— 
ten Männern niedergeſchlagen. 


Unter dem Vorwand, Verkäufer 
von Freiheitsbonds zu ſein, ver-⸗ 
ſchafften ſich geſtern abend zwei 
Männer Einlaß in die Wohnung 
von Frau Joſie Syſakowski, Nr. 
1412 Nord Aſhland Ave., ſchlugen 
die Frau mit einem Totſchläger se 
Boden und ließen fie befinnungslos 
liegen. Als fie nach einiger Zeit aus 
ber Betäubung erwachten, waren die 
Sterle über alle Berge. 

E3 unterliegt feinem Zweifel, daß 
Frau Syſakowski das Opfer eines 
Racheaktes wurde. Ihre Angreifer 
machten garnicht den Verſuch, ſie zu 
berauben. Außerdem teilte fie ver 
Polizei mit, daß fie fürzlih ben 
Qunbesbehörben über berfchiebene 
Drüdeberger Angaben machte, und e3 
ift daher anzunchmen, daß fie fich 
dadurch die Feindſchaft gewiſſer Per— 
ſonen zuzog. Von den Tätern fehlt 
bisher jebe Spur. 


— — — — 
Abkommen erzielt. 


Infolge eines Abkommens zwi— 
ſchen der Stadt und S. D. Childs 
& Co. wirb die Arbeit an’ der neuen 
Brüde an der Monroe Straße fort: 
gefebt und im Herbft beendet werben. 
Die Firma hatte bie Stabt verflagt, 
weil ihr Grundeigentum durch bie 
Anfahrt zur Brüde angeblich be» 
Thäbigt wird. 


| tichterliche 


terlichen Streifen, die in enger jozialer 
Fühlung mit den Tänblichen Herr- 
chaften lebten, NRechtserfenntnifie ers 


| Zeuanik abiegte, nohmal3, und zwar |nie von ihm erfahren fönnen. Er ſei kochte Gemüſe, gekochte kleine Kar⸗ zeugen, gegen die ſich unſere auf dem 
diesbezüglichen Fragen zoffeln, gekochte Karloffelſchalen und Grundſatz des gleichen Rechtes fußen— 


den Rechtsanſchauungen leidenſchaft— 
lich empören müſſen. Mehrere gege 
unſer Rechtsempfinden rebellierende 
Erkenntniſſe hat Fritz 
Faaß in ſeiner Arbeit abgedruckt. 

In Medlenburg = Schwerin und 
:Strelig fünnen fogar nad) nad) ber 
Verordnung vom 3. März 1892 Hof: 
tagelöhner und in ähnlichen Dienft- 
berhältniffen ftehende fontraftpflich- 
tige Perfonen mit Haft bis zu 14 
QIagen beftraft werben, wenn fie ohne 
Rechtsgrund den Dienft verlajjen, die 
Arbeit verjagen, den fehuldigen Ge- 
harfam verweigern (!), ſich einer gro= 
ben Ungebühr (!) fehuldig machen 
uder die Hausoronung verlegen (!). 
Eo wurde ein Aineht auf Grund Lies 
fer Verordnung wegen bes folgenden 
DBorfalles beftraft: Er hatte in ber 
Duntelheit eine Wagenrunge entzivei 
efahren. Darauf bebachte ihn der 

nfpeltor mit den üblien Schimpf- 
reden — und der babeiftehende „Herr 
Baron” verbot dem Stnecht, als er ji 
verteidigte, dad Meiterreden. Die 
Entgegnung bes Anechtes, „er fönne 
fo lange reden wie der Herr Baron“, 
führte zur Strafanzeige. Dem „vi: 
derfpenftigen” Kneht wurde ein 
Strafmandat auferlegt und Sc;öfjen- 
gericht und Landgericht Wismar bes 
ftätigten das Mandat, In der Ur= 
teilöbegründung der Gtraftaminer 
wurde ba3 Verhalten bed Sinechts für 
eine grobe Zuchtlofigkeit gegenüber 
dem „Kern Baron” erklärt. 

Nadı der revidierten Gefinbeorb» 
nung für das Königreid Sadjen 
wird auf Antrag der Herrfigaft mit 
Geldftrafe biE zu 20 Mark oder Haft 
bis zu 5 Tagen das Gefinde beftraft, 
das fich „beharrlichen Ungehorfams 
und MWiberfpenftigkeit gegen recht3- 
mäßige Befehle der Dienftherrfchaft 
oder deren Stellvertreter zufchu!den 
tommen läßt oder da3 Nebengefrnde 
auftiegelt oder zu Zänfereien ober 
üblen Nachreden gegen die Dienftherr- 
haft aufhept”. 

Die Urbeiterveriräge der länbli« 
hen Urbeiter binden bdiefe pielfa 


TR 


Schnittmufter find unter Angabe ber 

gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Gents zu beziehen dur die „Modes 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Weihington Str., Chiengo, I. Cheds 
und „Monen Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoſt Co." ausgeitellt werben. 
mit ihrer ganzen Familie an eine 
völlig unbegrenzte Arbeitäzeit. Der 
Arbeitgever wird in ben Verträgen 
| mitunter ala „QVorgefeßter“ bezeichnet. 
nd dieſer „Worgefehte“ behält fich 
unter Umftänden vor, ba ja die ganze 
Familie des Arbeiters gleihjam un: 
ter Dienjtziwmang fteht, die Kinder aus 
ber elterlichen Wohnung zu weiſen, 
wenn fie außerhalb des herrihafilis 
chen Gutes ihre mirtjchaftliche Eris 
jtenz zu gerwinnen fuchen. Den Geift 
Ides alten Dienftzmanged und herts 
fchaftlicher Bevormundung atmen 
3. 8. folgende Beftimmungen ber Urs 
beitäperträge der Domäne (!) Eols 
dingen: 

„Aus der Schule entlaffene Kinder, 
bie nicht auf der Domäne dauernd 
Arbeit nehmen, dürfen nur mit pers 
fünlicher Genehmigung des Arbeitges 
bers in der elterlichen Wohnung (!) 
oder fonftmo in Coldingen (!) mob» 

Inen....Arbeitävermeigerungen, Wis 
| derfehlichkeit gegen Arbeitgeber, Bes 
amte und Auffeber, fchlechtes Betra> 
I gen, Irunfenbeit in ber Arbeit u.f.io., 
tieberliche Lebensweiſe () berechtigen 
ben Arbeitgeber oder feinen Gtellvers 
treter, den Betreffenden in eine Orb» 
nungsftrafe (!) bis zu 2 Mt. ohne 
gerichtliche Erfennini3 zu nehmen 
und bei der nädjften Kohnzahlung in 
Abzug zu bringen. Alle diefem Urs 
beitävertrag entgegenjtehenden Vor= 
fhriften der Gefehe bleiben außer 
Anwendung (!) und wird bie Ber- 
bindlichteit deshalb durch beiberfeitige 
Unterfchrift anerfannt.... Kein auf 
der Domäne Eoldingen befajäftigter 
Arbeiter (Arbeiterin) darf eınem fo= 
zialdemofratifchen Vereine oder Vers 
bande angehören. Sit er Mitglied 
eines foldhen, muß er fofort austre- 
ten, bei Strafe der fofortigen Ent» 
laffung. Sozialdemofratifhe Zeituns 
gen dürfen weder gehalten nod) ges 
efen werden.” ⸗ 

(Aus dem „German Democracy 

Bulletin“.) 





Riefenkundgebung. 


Reguläre Demokraten planen jie als 
Höhera ikt der Vorwahlenkampagne 


Findet im Koliſeum ſtatt. 


Verſammlung wird die Form eines alt— 
modiſchen Countykonvents annehmen. 
— Mayor Thompfon eröffnet am 
Montag feine Kampagne in Chicago. 


Den Höhepunft der Vorwahlen: 
Ihen Organifation, die bon der Fat— 
tion Gullivan kontrolliert 
wird eine Riefenverfammlung bil: 
ben, die am fommenden Sonntag im 
Kolifeum abgehaiten 
Die Kundgebung mird die Geftalt 
eines Counthkonvents nad) 
Muſter annehmen, in der das von der 
Organiſation aufgeſtellte Ticket von 
den Vertretern aller Wards der 
Stadt und der Landbezirke indoſſiert 
werden wird. Delegaten werden von 
jedem der nahezu 2500 Wahlbezirte 
in ber Gtabt und den Landbezirfen 
anweſend fein, und es wird erwar— 
tet, daß weniaftens 15,000 Perjonen 
an der Kundgebung teilnehmen mer= 
den. Die Delegaten merben nad) 
Bards und Wahlbezirten der Land- 
bezirfe plaziert werben, jo daf alle 
Vertreter einer Warb zujammen- 
fipen werden. Countpjchagmeilter 
Henry Studart ift zum Vorfigenden 
der Kundgebung ausgewählt worden. 
Roger E. Sullivan wird die Haupt: 
ede halten. Andere Redner werben 
jpäter angefünbigt werben. 

tion greift Carter aı. 

Einen Angriff auf Allen %. Car: 
ter, ven Kandidaten der Faktion De: 
neen für das Countyrichteramt, ent> 
hält eine Erflärung, die heute vom 
Hauptquartier feines Mitbewerbers 
Edwin U. Dlfon, 
der aktion der Neutralen, erlafjen 
wurde. In der Erklärung wird aus: 
geführt, daß, fall3 Carter zum Coun- 
tprichter ermählt werden würde, fein 


wird, 


werben mırd. 


altem | Yung, an guten Erfrifddungen wird e3 | 


| 
| 


reitplaße gelangt_man Ddireft von der | 


| 


) —*4 | 
Verein Deutjder Waffens]| 


tampagne der rzyulären bemotratis/genofijen 


Der Lirerarifde und 
Wobltätigteitß » 
Unaarifder Damın bat we 
gen Nenenmwetrer fein Bifnit im 
Elm Tree Grove in’ Sunning mitf 
den morgigen Eonntag verlegen müj- 
jen. Die jchon gelauften Cintrittss 
farten find für diefen Tag ailtig. Da3 
Seit beninnt um 10 Uhr Morsend. Ein 
rührige3 Nomite forgt für ungariſche 
Mufif und aflerlei Unterhaltung und 
ijieht einem a.blreichen Befuch des fies 
ſtes entgegen. Der Eintritt foitet 30 
Tents. Die Itving Vark Blod.⸗Linie 
Fführt nach dem Vark. 


Viel Vergnügen ſteht den zweifello 
ſehr zahlreichen Beſuchern des Pilnik 
und Sommerfeſtes in Ausſicht, das der 


= 


> 


am morgigen 
tag im fchönen Calumet Grove 
Blue Island abhalten wird. 


war ſchon ſeit längerer Zeit an der Ars 
beit und hat alles auf das "site bes 
ſorgt. Auf dem Programm ſtehen gute 
'Stonzertmujif, Tanz, Wetticaeln und 
andere PBeluitiaungenr für Alt und 


telbitredend auch nicht Fehlen. Ser 
Beginn it auf 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintrittöpreis, Die Kriegſteuer mitein— 


| veariffen, auf 30 Cent3 fejtnejeht. Yıım 


lumet Grove-Car. 
| Wie alljährlich, jo unternimmt auch 
heuer der Hambuıger Klub ei: 





gigen Sonntag nad) dem fchönen Camp 


Verein 


Sonn⸗ 


in | 
Ter mit! yerfauf 
den Vorbereitungen betraute Ausfchuiz ı 


| 
und 


dere Schlöſſer im Elſaß zu Spott— 


63. und Haljted Str. aus mit der Gas | 


Inen Serrenausflug, und zwar am mor: | 


Deutſchland anſäſſig iſt. 


[SW in Wisconfin, wo im Kamp Yale | 


Hotel Cuartier bejtellt worden iit. Die 
'Mbfahrt findet morgen3 um 8 llhr vom 
Grand Central-Bahnhof, Harriſon und 
Altenheim-Bahnhof, Madiſon Str. und 
deutſches Altenheim, ſtatt. Freunde des 
Klubs, die daran teilnehmen wollen, 
bezahlen 83.50, wofür ſie freie Eiſen— 
bahnfahrt, zwei Mahlzeiten und freies 
Bier haben. 

| Net genußreiche 


der Teilnchmer an dem Pilni 


| 
| 
| 
| 


barren 
Das der 


Stunden 
— 


c. i, 


Humboldt frauenperein am|maltung betraut. 


ı fommenden Mittwoch im Gurefa 
| Park, Srving Part Blvd, und Vernard 
Str., abbalten wird. Inter dem Borjik 
ſchlag iſt ein erfahrener Ausſchuß eifrig 
mit den Vorkehrungen beſchäftigt, und 
er ſtellt außer einem Wettkegeln um 


für Alt und Jung in Ausſicht. N 
ER ird 3 1 I Fanı ſi 
lich wird es auch nicht an Tanzmuſik 
fehlen, die eine leiſtungsfähige Kapelle 
liefert, an einem gediegenen Ambt und 

tonitigen Grfriichungen. Der Eintritt 


foitet 15 Cents, die Niriengitener von 212000 Gelditrafe wegen Verlegung 


Bater, der Mitglied des Gtaais- 


Wells Str, und um 8:15 Uhr vom | 


Nemwarker Brauereien und bon gro= 


| 
| 
| 


t 


der Vereinspräſidentin Albertine Rath- Nagler, 


dem Kandidaten ſchöne Andenten allerlei Unterhaltung 
atür⸗ halb 


| 


- a. 


u 


Mitlungenes Attentat. 


_ Montevideo, Uruguay, 17. Aug. 
Während Streifunruhen am Diens- 
tag Nadyinittag Io jemand auf 
den auf einem Balkon stehenden 
Rräfidenten der Republik, VBiera; 
die Kugel ging dit an ihm torbei. 
Die Ausſtoßung Lichnowskys. 
Waſhington, 17. Aug. Kaiſer 
Wilhelm hat dem Beſchluß des 
preußiſchen Herrenhauſes, Fürſt 
Lichnowsky, ehemals deutſcher Bot— 
ſchafter in London, wegen ſeiner 
Memoiren auszuftoßen, zugeitimmt. | 
Elſäfſiſche Schlöffer. g neh 
Genf, 17. Aug. Im Zwangs- Führer der „Indu ßrial Workers of 
hat Prinz Wilhelm von | the a wegen Berjhmörung 
Sohenzollern das Schloi des Ba-|zum Lanbesverrai fam heute zum 
s Harffine “na En VUbſähluß. Nach Vernehmung der 
rons de Buſſiere bei Mühlhauſen, 
der deutiche Kronprinz zwei an. | (eRten Entlaftungszeugen hielt Re: 
ni gierungsanmwalt Front NK. Nebeler 
„autor au eine dreiviertelſtündige Anſprache an 
eijen geraun. die Geſchworenen, und nach dieſer er— 
Großes Vermögen beſchlagnahmt. klärte Hauptverteidiger George Van— 
New York, 17. Auguft. Das meh- derveer, daß die Verteidigung keine 
rere Millionen Dollars betragende Reden zu halten gedenke. Infolge 
Vermögen von Gottfried Krüger von dieſer, wie es ſchien unvermuteten, 
Newark, N. J., iſt heute vom Ver- Abkürzung des Verfahrens ließ 
walter feindlichen Eigentums über- Nichter Landis eine längere Pauſe 
nommen worden, da Herr Krüger, eintreten, vermutlich um die letzten 
obwohl amerikaniſcher Bürger, in Vorbereitungen zu ſeiner Rechts— 
belehrung an die Geſchworenen zu 
Herr Krüger, der über 80 Jahre treffen. 
zählt, war vor dem Kriege ſeiner Ge-- Herr Nebeker ſprach im Anfang 
ſundheit wegen nach Bad Wildungen, | feiner Rebe von der Länge des Pro- 
Deutichland, aereift. Wieberholt hat | zeffes, der feit Anfang April im 
er, jebod) erfolglos, verfuht, nad) | Gange gewefen if, ven der patrioti- 
den Ver. Staaten zurüdzufehren. Er | fchen Hingabe der Geichmorenen an 
ift Anhaber und Teilhaber von vier | ihre fymere und langwierige Aufgabe, 
und ganz befonders bon der großen 
Verantmwortlichkeit der Jury im bor- 
liegenden Falle, meil es fich hierbei 
um die Grundfeften der Wohlfahrt 
des ganzen Landes handele. 


geſchloſſen. 


Nur eine Schlußrede. 


Regierungsanwalt Nebeker hielt ſie 
heute an die Jury. — Schilderte die 
Angeklagten als gewalttätige Um— 
ſtürzler. 


Der große Prozeß der Bundes— 


Ben Liegenſchaften. Sein Sohn 
William und die Federal Truſt Co. 
von New Jerſey ſind mit der Ver— 


Wiskonſiner Beamte ins Zuchthaus. 


Modiſon, 1. Auguſt. Louis B. den Gefäworenen zu, „hängt nicht 


emais Kuf⸗eſtaalsfetreiat nur Ihr eigenes Wohl und Wehe, 
von a ee Bot: | jonbern auch das Ihrer Kinder und 
richter Evans wegen Verletzung des Ihrer Zindeslinder ab! 
Spionagegejeges geitern zu ziveiein- Hiſtoriſch denkwürdiger Prozeh. 
Jahren Bundeszuchthaus,) Der Rebner bezeichnete den Prozeß 
Countyrichter J. M. Becker vom als einen hiſtoriſch denkwürdigen 
County Monroe zu drei Jahren und und epochemachenden, deſſen volle Be— 
Apotheker Charles Naffz von hier zu deutung nicht nur in der gegen den 
Krieg gerichteten Agitalion der An— 


in 


m md, Tan, Bolten 


„Bon Khrem Wahrfprug!“ rief er | 


Wäldern, Erntefeldern und fchließ- 
ih im Schiffstransportdienſt die 
Beitrebungen bed Landes zu verei- 


Der Prozeh gegen die 3. W. W. ift |tein, aber zum Glüd feien der Re- 


gierung noch beizeiten die Augen 


‚ aufgegangen. 


Bom Bafcbalifelde. 
Freitags: Spiele: 
„Rational League” — Brooklyn 5, 
Pittsburg 1; Cincinnati 5, Nem ort 
4; Gt. Louis 8, Bofton 4; Phila- 
belphia in Chicago, verreanet. 
. „American League“ — Bofton 
Chicago 0; Cleveland 12, Nem 
Hort 4; ©t. Loui3 5, Philadelphia 


oO 


or 


regierung gegen mehr ala hundert |2,; Detroit 8, Wafhington 7. 


Bisheriger Stand diejer Ligen: 
„Nattonal League.” 
Gew. 
sinn 69 
HEN: WOLLE aenossnuennnnns.e> 63 
Pittsburg 
— 
Broollyn 
Philadelphia ... 
Voſton 


Verl. Vroz. 
28 

45 DE: 

1 528 


4Nt 


‚434 
.402 
„American Lranne.” 
Gew, 
BE nes 65 
Cleveland ... 64 
Nsafbington . 
New York ... { 
1... ME ——— 
St. Louis j 
Detroit 
DV 42 


Hentige Spiele. 


Berl Proa. 


> 

‚550 

.401 

486 

.477 

68 


‚382 


in Chicago (2); New York in 
Cincinnati; Brooklyn in Pittäburg; 
Bojton in St. Louis, 

„American League” — Chicago 
in New Hort; St. Louis in Wujh- 
ington; Detroit in Philadelphia; 
Gleveland in Bofton. 

— —ñ— 


Chicago bei Nacht. 


Joſeph Wakloviaks Wiſſensdurſt dürfte 


jetzt geſtillt ſein. 

Der aus Kenoſha ſtammende Jo— 
ſeph Wakloviak wollte ſich geſtern 
Chicago bei Nacht anſehen. In der 
Näbe des Bahnhofes der Illinois 
Zentralbahn wurde er von zwei 
Dämchen angeſprochen, die ihn auf— 
forderten, mit ihnen in eine Wirt» 
ſchaft zu kommen. Wakloviak folgte 
der Einladung und machte in dem 
Lokal dann die Bekanntſchaft dreier 
guter Freunde der Damen. Es 


welt Maclay Hoyne, 


571 


„Rational League” — Philadelphia | 


Annahme der Verfehrsordinang ijt 


angeblich mit Geld erzielt worbdeır. 
Alderman vor Graudjury. 


Staatsanwalt ladet 20 Stadtväter vor, 
die gegen Orbinanz gejtimmt haben. 
— Grtlärt, er habe gehört $3000 bi8 
$8500 feien für Stimmen geboten. 


Gerüchte, daß Geld Lerußt worden 
fei , um bie neue Sberfehrsordinang 
im Stadtrat zur Anvahme zu brin= 
gen, beranlaßten gefiern Stuatsan: | 
eine Unter- 
ſuchung zu beginnen und die zwanzig 


2] Etabtpäter, die gegen bie Wlaßregel | 
452) gefiimmt haben, 


auf Heute vor die | 
Grandjury vorzuladen. Die Ge— 
rüichte bejagen, vaß verfchiedenen Als 
dermen Summen bon $3000 bi | 
8500 angeboten worden feien, wenn 
fie für die Mohrenel jtimmen mwür: 
den. Als Vorläufer zu ber hente be= 


450 |gonnenen Unterfuchhung ber Grand— 


jary vernahm Hilfsftantsanr alt 
William H. Duval geſtern vier 
Stadtväter und fragte ſie aus, was 
ſie von angeblichen Beſtechungsver— 
ſuchen wüßten. Vernommen wurden 
Ald. Robert J. Mulcahy, 5. Ward, 
Ald. Frank Klaus, 10. Ward, Ald. 
Stanley Adamkiewicz, 16. Ward, 
und Ald. John Hrubec, 29. Ward. 
Allen wurden Vorladungsbefehle für 
die heutige Unterſuchung durch die 
Grandjury zugeſtellt. Ald. Mulcahy 
ſtimmte gegen, die anderen drei für) 
tie Ordinanz. Ald. Mulcahy er— 
r.ärte, e3 fei ihm fein Vorfchlag ger | 
macht worden, für die Maßregel au | 
ftimmen, niemand habe ihm Geld ans 
geboten, und er habe auch nicht ges | 
hört, daß derartige Angebote ande: | 
ren Stabtpätern gemacht worden 
feien. Klaus und Hrubec ftellten | 
evenfall3 in Abrede, da ihnen Geld 
angeboten worden fei, oder daß fie 
tavon gehört hätten. Sie hätten für | 
die Mabregel geftimmt, weil fie fie | 


wurde gezecht und bann eine Kraft Für qut gehalten hätten. Alb. Stan« 


obergerichts ift, in der oberen Sjn> | Cents it an der Slaffe au entrichten. des gleichen Geſetzes verurteilt. Er= 
Am Tommenden Tamstag, nad)z | ftere beide ;neldeten Berufung an. 


ftanz in feinem Fall, den der Cohn) vr A 

4 ſchi mittags : ) F It der| - : ; 
als Countprichter entfchieben habe, Sn unplattierserein Edele New York, 17. April. Zu fieben 
zu- Gericht figen könnte. Vertreter | ne: i im Aibland Grove, Ahland Ave, | Monaten Zuchthaus mwurbe hier im 


ter Faktion Deneen erwiderten darz | und Addijon Str., ein großes Sommer: | Bundesgeriht Ferdinand Schur- 


geklagten, Tondern ebenfomohl 
ihren Beitrebungen zu Friedenszeiten 
liegt. Die Schuldbeweife jeien un- 
twiderleglich, ließen nur eine Deutung 
zu, denn fie fümen bon den XUnges 


magenfahrtt aemadt. Un 
weil Straße und Grand Upenue 
Tchlugen die drei Zeihgenofjen Kofeph 
nieder, erleichterten ihn um $100 und 
| entflohen. 


auf, daß mährend der ganzen Amt3- 
zeit bes jeßigen Countyrichter3 nur 
in einem Fall, in dem er eine Ent: 
T&heidung abgegeben habe, eine Beru: 
fung and Gtaat3obergeriht einge: 
legt worden fei. : 

TIhompions Chicagoer Kampagne. 

Mayor Ihompfon bringt heute 
mit einer Verfammlung jeine Kam: 
pagne in den Landbezirien des Coun- 
tn zum Abfchluß und wird Montag 
diejenige in Coof Couniyg er: 
öffnen. 
ganze Zeit auf Chicago 
Zandbezirte des County verwenden 


und jeden Abend in brei Verjamm: | 
lungen in drei verfchiebenen Wards | Cndpuntt der Linie; 


prechen. Außerdem find für die Zeit 
bom 26. Nuquft bis zur 
vierzehn Mittagsverfjammlungen 
Theatern des Gefchäftäpiertels 
plant. Der Mayor eröffnet jeine 
Kampagne am Montag mit einer 
Verfammlung in der 33. Ward, die 
in der Xulia Ward Howe Schule, 
Chicago und Xorel Une., itattfindet. 


in 


mehr oder minder jhmwer verleist, 


Im Erdacihok der vierjtödigen, 
von der Sohn Miller Side Cont- 
pany, der Chicago Tanning Com- 
pany und der Illinois Caſing & 
Supply Company benutzten Anlage 
Mr. 120-130 WM. NMuitin Mve,, ent- 
jtand gejtern abend Feuer, das mut- 
maßlich durch Heißlaufen des zur 
Ergänzung der elektriſchen Kraft 
zum Betriebe eines Hebekrahnes be— 
nutzten Motors verurſacht wurde. 


‚ep ‚“|United American \ 
Er mird in Zukunft feine] Aid Society ihr jährliches Vasfer- 
und die pitnitk im „Sven 
GIllinois Foreſt Reſerve) 


uachisfejſt,. verbunden mit Wettkegeln, 
ab, für das ſeit längerer Zeit von einem 
erfahrenen Ausſchuß die umfaſſendſten 
Vorbereitungen aetrotfen worden ſind, 
ſo daß allen Teilnehmern recht unter— 
haltende Stunden 
werden können. Natürlich wird es auch 
an Erfriſchungen in feſter wie in flüſſi— 
ger Geſtalt von 
nicht fehlen. 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perſon. 

Am Sonniag, dem 25. Auguſt, begin— 
nend um 10 Uhr morgens, hält die 
Social & 





pifnif int „River Grove Ricnic Ground“ 
ab. Man 
nehme die Grand Nve,sCar (Harlent: 
Yweiglinie) Dis zur 72. Siraße, dem 
Dort werden Mıtz 


!t0o3 warten, um alle Teilnehmer nad) | 
Vorwahl |dem Filnitplat zu bringen. 
„ | mitglieder werden an 72. 
lauf dem PBilnifplaß die Teilnehmer in 


et e den 
at: Empfang nehmen und als Führer mals» 


Slomitcs 


| XJ — *8 > » * 
ten. Für Spiele, Weitlaufen uſw. für 
die liebe Jugend iſt aufs beſte geſorgt. 


Straße ſowie * zer * 
gen der Ver. Staaten; dieſe würder 
monatlich 10,000 Freiheitsmotoren 


| 


' 
| 


in Ausſicht geſtellt ges, fälfchlich für einen Bürger ber 


beſter Beſchaffenheit 
Eintrittskarten koſten im 





Ueberhaupt hat das Komite nichts un- 


terlaſſen, um den Mitgliedern und de— 
ren Freunden einen recht genußreichen 
| Tag zu bereiten. 

Der Herrenausflug des Junger 
Männerchor findet vom Freitag, 
Dem 30. Auguſt, bis Montag, den 2. 
September, nach Cedar Lake, Wis., 

ſtatt. Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit an der Arbeit, um die 
beſtmöglichen Vorbereitungen zu treffen, 
und kann heute ſchon allen Teilnehmern 
beranůgte Stunden in Ausſicht ſtellen. 


| Cedar Yafc, WiE,, mit feinen fchattigen 


| tes, ideal aelegenes Fledchen Erde und 
| bietet der Natınaenitife gar viele. Auch 
| das Vergnügungsprogramm sit Sehr 
\renbhaltin. Freunde find zur Teils 
I nahme willfommen, müllen | 
| iwie Mitglieder, bis jpätejtens Mittwoch, 
Iden 28. Augujt, abends, in der Nord: 
|jeite Turnhalle oder bei Pilgram (Lin: 


\coln 1296) anmelden. 


Es griff Schnell um fi und Fonn- | 
te erjt gelöfcht werden, nachdem c3 | ae u 
cha 8300,000 Schaden angerichtet Teim SBurz’'njepp. 
hatte. | Mufif, wie man jie außerhalb de 

Mährend der Löicharbeit vor: | Konzertjaales jelten zu hören befommit, 
unglüdten vier Feuerwehrleute, |" jrilvolles md doch gemütliches Yo= | 
Thomas Cady von dent Sprigen- 
zuge Nr. 1 fiel von der Leiter un 
erlitt einen Schädelbrud, 
innerlihb schwere Berlekungen. 
Muguit Brady vom SLeiterzuge Nr. |fals Nr. 715 ®. North Ave. Und dat 
9, John Marcus vom Leiterzuge | fie gebührend gewürdigt werden, davon 
Nr. 3, und Mur, Reiber vom Spri- | zeugt Die Tatjuche, dat die allabendlis 
Kenzuge Nr. 2 wurden durch fallende | der Konzerte ſich in der heißes 


RER » u Iiten Nabreszeit eine? nid) inder 
Hlasicherben im Gejiht und an den | Gates ea ——— 


3 


und aufmerkſame Bedienung, vorzüg— 
liche Küche und ditto Keller und, ſozu-⸗ 
ſowie ſagen als Krone des Ganzen, der 
Wurz'nſepp als Gaſtgeber — da3 "ind 


| 
} 
— | 


| 


I 
! 
| 
} 
I 
' 


‚dar Yatı yanethoden hinfictlic der Unfalfiften 
‚Ufern it ein don der Welt abgefonder: | und fügte hinzu, daß im verflofjenen 


ich jedoch, | die Friedenzfreunde verdammt hatte, 


I 
I 


| 


Hagten felbft in Form fchriftlicher 
und gedrudter Dokumente, Briefe, 
Fluaforiften und Zeitungen und 
würden bon den Ungetlagten jelbit 
zugeltanden. 

„Disfe Bemweife,” faate der Regie: 
rungsanmwalt, „genügen zur Schul: 
diafprehung und machen eine folche 
zur ‚Pflicht der Kury. „Was mill 
e3 den Bemeifen gegenüber bedeuten, 
daß die Angellagten auf dem Zeu= 
genftande aefagt haben, fie 


mann, Präfident ber Felir Scholler 
Paper Eo., einer deutfchen Firma, 
verurteilt. Er hatte ſich ſchuldig 
bekannt, ſich, vor Ausbruch des Krie— 


Ver. Staaten ausgegeben zu haben, 
damit ſeine Firma photographiſches 
und Pauspapier aus Deutſchland 
beziehen konnte. 
Lob von Lord Northeliffe. 

London, 17. Auguſt. Lord North— 
cliffe ſagte beim Empfang amerika— 
niſcher und anderer Striegsberichter- 
ſtatter von Ueberſee heute im 
„Times“⸗Gebäude, daß es gut ſei, 
wenn auch in Deutſchland befannt 
werde, was hinſichtlich der Ver. 
Staaten im Schoß der Zukunft 
ruhe. Er pries die Kriegsrüſtun— 


cher über Sabotage, was darin ſteht, 
kann nicht wegerklärt werden!“ 
Nebeker zählte ſodann eine Reihe 


irgend welche Intereſſen ehrlicher Ar— 
beiter oder patriotiſcher Gewerkſchaf— 
ten, nicht gegen Kriegsprofitgrab— 
ſcher, welche die Regierung nach Kräf— 
ten zu unterdrücken ſuche, nicht gegen 
das beſtehende induſtrielle Syſtem, 
habe nichts zu tun mit den politiſchen 
Einrichtungen des Landes, nichts mit 
der Frage, ob beſtehende Geſetze gut 
ſeien oder nicht, und nichts mit der 


anderen Rü— 
gleichen Ver— 


herſtellen, und ihre 
ſtungen würden im 
hältnis ins Rieſenhafte wachſen. 
Amerika kämpfe einen öffentlichen 
Krieg, keinen geheimen, die Bundes— 
regierung ſei offen mit den Bürgern 
hinſichtlich des Krieges und das habe 
den Schiffsbau, wie er glaube, be— 
ſchleunigt und in einem Umfang, den 
er kaum für möglich gehalten habe. 
Er verglich, die engliſche Zenſur kriti— 


ſirend, britiſche und amerikaniſche 


entſcheidungen. Der Regierung liege 
es fern, die Deportationen und an— 
deren gegen die J. W. W. verübten 
Gewaltkaten in Schuß zu nehmen, 


[cherei acbe den Führern ein Recht, 
die Einrichtungen des Landes zu un— 
terwühlen. 
Schuldloſe Mitläufer. 
Bezugnehmend darauf, daß die 
Verteidigung ſogar Soldaten als 
Entlaſtungszeugen aufgerufen hat, 


Jahre die Verluſte der Briten an To— 
ten, Verwundeten und Vermißten 
800,000 geweſen ſeien. Nachdem er 
ſchloß der Redner: „Der rechte Platz, 
um Frieden zu ſchließen, und wo, wie 
ich glaube, der Friede geſchloſſen 





$ sahost C 3 3 u 
Weisheit ober Torheit von Gerichts berausgebildet, auf die niemand, welche 


hätten | N 
nicht Sabotage getrieben, nicht gegen | TE . 
ben Krieg agitiert? Lefen Sie die Bü-|505 Hanna Avbe., 





| 


doch merer diefe noch die Profitarab- | 


I 


* Holländer, Extra Pate und 
„Bairifh“" von der Gonrab Geipp 
Brewing Co, in Tlafchen und 


Fäſſern, Telephone Calumet 730. 
Be mifaram 
— —ñ ⸗ 


Ueberfahren und getötet. 


Als ſie eben einem Straßenbahn— 
wagen entſtiegen war, wurde geſtern 
achmittag in dem benachbarten Fo— 
ſt Park Frau Frieda Baumgariner, 
bon einer Kraft— 
trofehte überfahren und fo fchmer 
verlegt, daß fie kurz darauf im Dat 
Park Hofpital, wo fie Aufnahme qe- 


von Dingen auf, die bei dem Prozep | Funden hatte, jtarb. Der Wagenlenter 
nicht in Betracht fommen. Der Pro-| George Tully ftellte fi felbft ber 
zeh, erflärte er, richte fich nicht gegen | Polizei. 


—. .- 
Riverview Part. 


Der 6. jährliche Mardi Gras Kar— 
neval in Riverview beginnt am Sams— 
tag, dem 24. Auguſt, und ſchließt am 
Sonntag Abend, dem 15. September, 
dem Schlußtage der Saiſon. 
Feſtzuge zugrunde gelegte Idee iſt 
zwölf Monate”, und ihre Ausführung 
bat einen Noitenaufmand von nahezu 
875,000 erfordert. Der Mardi Gras 
bat jich zu einer dauernden Einrichtung 


D 
m 


Niverdieiv befuchi, mehr verzichten möch- 
te, Die Beteiligung des Landes amMelt- 
friege hat den Leuten, die fire die Uns 
terhaltung de Volkes zu ſorgen haben, 
neue Pflichten auferlegt, dem eine pas 
triotiſche Pflicht iſt es, den Sinn des 
Publikums von 
zeitweilig abzulenken und durch Auf— 
heiterung zu erfriſchen und wieder beſ— 
ſer geeignet zur Ausführung der ern— 
ſten Lebensaufgaben zu machen. Der 
Wert einer ſolchen geiſtigen Ausſpan— 
nung iſt allſeitig anerkannt, und nir— 
gends kann man ſie beſſer finden, als 
in Riverview zur Zeit des Karnevals. 


werden wird, iſt Berlin oder Pots— 
am.“ 

— ———s — — 

Sauchte den Tod. 


Poliziſt William Watts bemerkle 


lal mit tadelloſer Ventüation, prompte geſtern nachmittag auf der Jackſon 


In 


Boulevard-Brüde ‚einen eima 3 
N 


Sabre alten, ärmlid gefleideten 


| Mann, der feine Müe abwarf und | 
die Hauptvorzüge feines Münchner Lo- | dann über das Geländer in den Fluß 


Iprang. Watt warf ihm zivei Net: 
tungdgürtel zu, die den Yebensmüden 
auch erreichten; diefer ftieß fie aber 
ton fih und ertranf. Die Leiche ift 


erflärte der Rebner, daß der Orga: 
nijation zweifellos fehr viele ehrlich: 
Leute angehören, die gar nicht mil: 
fen, wa3 bie wahren Ziele der Orga: 
ınifation find. 

| Kerr Nebefer gab zu, daß die Ver: 
teilung der weltlichen Güter manches 
|au wünfchen übrig laßt, es fei aber 
| doch nicht ſo ſchlimm damit beſtellt, 

wie die J. W. W. es ſchildern, und Morgen wird im großen Hain der 
Reichtum mache nicht glüdlidh, fon- | Schwedische Nationalbund ein Piknik 
bern ehrliches Streben nad) befche:= |nebit patriotifcher Feier abhalten. 
Idenem MWoblitand. Was die Armut — 
anlangt, jo verwies der Nebner auf 


Da3 Feneriverk der Thearle-Duffield 
Co. wird heute zum vorlebten Male 
vorgeführt; e8 hat feit acht Wochen an 
jedem Abend Taufende von Zulcdhauern 
entzüdt, und ım Ganzen baben twohl 
an dic 300,000 Perjonen e3 gejeben. 


ihre 34. Rahrespifnit im Rinifhain ab, 
und aud) der Fellowfhip Club, beitehend 


Gaitings Co., feiert fein Sommerfeit. 





— In Julien bei Dubuque, Ja., 
ſtürzte heute ein Frachtzug der Illi— 


Händen verletzt. 


die Leitung der Küche ſpricht es, daß 


guten Beſuches erfreuen, wie ſonſt. Für noch nicht geborgen. 


Sechs echte Pudel, die ſich im Kel- der Speiſezettel ſowohl in Bezug auf 


ler des über der Gaſſe gelegene 
Hauſes Nr. 445 N. La Salle Str. 
befanden, konnten halberſtickt und 
vom eindringenden Waſſer faſt er— 


ſäuft, von ihrer Herrin, Fräu Win.“ 


Boſtwick, gerettet werden. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Der Koroner hat eine Unter=| 


ſuchung der Todesurſache 
jährigen Frl. Prudent De Carel, 
Nr. 528 Oſt 48. Str., angeordnet. 
Das junge Mädchen wurde geſtern 
plötzlich krank und ſtarb, ehe ein Arzt 
zur Stelle war. 

— — — —— 


— Bundesſenator Ollie James 
bon Kentucky liegt ſeit zwei Monaten 
ſchwerkrank in Baltimore dem Tode 
nahe darnieder. 


— Oberingenieur PeterKraible von 
Chicago, Ammoniakfachmann, und 
der Dampfröhrenleger William R. 
Whiſtler fanden geſtern bei einer 
Erplofion in der Anlage der Groß- 
Hleifher Willon & Co. in Kanfas 
City den Tod; mehrere andere Ar- 
beiter wurden jhiver verlegt. 


deö 22- | 


| Quantität wie Cualität die Schwere Not | 


| der Zeit Faun eriennen läßt, tro&dent 
der Wurz'niepp alle Wünfdhe der Nah: 


rungsmittelbebörde auf das Gewifiene ! 


baftejte beobad;tet. Tas Wolfgangiche 


2 


| beliebte alte Befannte al3 Gäite au 
| der 


der Tenoriit Heinrich Rich! md 

'Sumorift Ernjt Heinen. 

I 
-— a ee —— 


| Ede weiß Kafe. 

Die gemütlichen Abende, die der Wie— 
‚ner Sub je am Mittwoch der ver: 
| gangenen Wocen im Edelweiß Nafe, 
‚835 W. North Ave., veranitaltete, has 
ben dieſem viele neue Stammgäſte zu— 
geführt und ſich ſo erfolgreich erwieſen, 
daß ſie wohl bis auf Weiteres als ſtän— 
dige Einrichtung beibehalten werden 
| dürftei. Man braucht fein Maavare 
od r Oeſterreicher zu fein, um die Dar: 
bieiungen der Aigeunerfapelle voll würz 
digen zu fönnen, oder dem Tpeijezettel 
I 
jden zu laſſen. E3 jtehew darauf tet 
ungariiche Nationalgerichte wie‘ Gu— 
laſch, Paprikahendl und die beliebten 
Apfel- und Käſeſtrudel, der Keller lie— 
fert hochfeine Tokayermarken. Konzert 
der Zigeunerkapelle findet jeden Abend, 
morgen, wie ſtets am Sonntag, auch 
des Nachmittags ſtatt. 


| 
| 
| 


Ircheiter trägt dem Zug der Zeit durch 1 N gg — 
patriotiſche Nummern auf jedem Pro⸗ im Haufe Nr. 6336 Winthrop Ave. ijt 
gramm Rechnung. In den beiden mor- heute nachmittag Heury Schofield, Pro— 
gigen Konzerten treten wiederum zwei feſſor der Rechte an der Northweſtern 


| 


die gebührende Anerkennung zuteil ver: | iteramtes. 


\ 


| 


das feit 25 Nahren gezeigte Beftre- 
ben, aefebgeberiih ausgleichend 3 
|mirten. Gehorjam den Gefegen ge— 
|genüber fei ber Grunbpfeiler ber 
Perfonal- Hadrichten. Größe Ameritas, Uenderungen in ben 

ıGefegen dürften night willkürlich, 
at Ifondern nur in berfaffungsmäßiger 
—— Nad) einer erhebenden Trauerfeier | Werfe vorgenommen werben. 


3 WW. als Umftürzler. 

Anwalt Nebeker fchilderte darau; 
die 3. W. MW. als Umſtürzler, An— 
hänaer der Gemalttheorie, indem cr 
aus ber im erften Konvent im Jahre 
1905 angenommenen Berfaffung 
nadhivies, daß fie für die Zerftörung 
des Patriotismuß und der Landes: 
treue eintreten, dah fie international 
gefinnt find und fein Vaterland ha: 
den, mithin auf den Sturz der Re- 
publif hinarbeiten, jich außerhalb der 
Geſetze ſtellen. 


11 
4 


— ee —— —— 


— 


| 
Universität, zur lebten Nube beitattet | 
worden. Cr murde 1866 in Dudlen, | 
Maff., geboren, abjolvierte 1887 die 
Univerjität Harvard und wurde 1890 
zur Anwaltspraxis zugelaſſen. Später 
war er zwei Jahre lang Hilfskorpora— 
tionsanwalt von Chicago. Seinen Po- 
ſten an der Northweſtern Univerſität 
hatte er ſeit 1902 inne. Seine Gattin, 
Thereſe, geb. Stehlin, und vier Kinder 
überleben ihn. 

— Charles H. Wacker kündigt die 
Verlobung ſeiner Tochter Roſalie mit 
Major Eacle J. Zimmerman vom — — — 
OQuartiermeiſtercorps der Bundesarmee, Solchen in ihren Schriften nieder⸗ 
früher in St. Joſeph, Mo. wohnhaft gelegten Grundſätzen gegenüber fie— 
geweſen, an. Major Zimmerman iſt | len, fagte der Redner, alle Ertlärun- 

. Min har 12 . . . . * 
der Aſſiſtent von Oberſt Anisfern, dent | sen der Zeugen, fie feien nicht für 
Vorſteher des Chicagoer Quartiermei— — 

ewalttaten, in nichts zuſammen. 

Nachdem er ein Spottgedicht auf 
die amerikaniſche Flagge verleſen 
hatte, faßte Anwalt Nebeker noch ein— 
mal die Hauptanklage in der Erklä— 
rung zuſammen, daß eine Verſchwö— 
rung beſtanden habe, durch einen Ge- 
neralſtreik im Weſten und Mittelwe⸗ 





— Herr und Frau William Breuer 
in Fort Wayne, Ind., machen die Ver— 
lobung ihrer jüngſten Tochter Louiſe 
mit Herrn Ernſt A. Teich von Chicago 
bekannt. 
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Kejet die „Donntagpeit” 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
! 


Kummer und Eorae | 


| 


Heute halten die Eon of Ct. George | 


| 


Rock⸗ ley Adamkiewicz ſtellte urſprünglich 


in Abrede, von den Gerüchten, daß 
Geld benutzt worden ſei, um die 
Maßregel zur Annahme zu bririgen, 
gehört zu haben. Später aber gab 
er angeblich zu, von derartigen Ge: | 
rüchten gehört zu haben, und ab 
angeblih auch zu, daß ein Dünfer | 
der Nordfeite und ein Geiftliher, die 
beide an der Unnahme der Ordinanz 
intereffiert waren, im allgemeinen 
mit ihm über die Maßregel ge: 
Iprochen und in ihm den Eindrud zu 
erweden verfucht hätten, daß e3 das 
beite für die Stadt fei, wenn fie ans | 
genommen würbe. Seiner von ihnen 
babe ihm gefnat, mie er ftimmen 
folle. Der Stadtvater foll angeblih 
gefaat haben: „Undere mögen Geld 
genommen haben, ich nicht. Sch Habe 
geftimmt, mie die Zeitungen bor=- 
ichlugen. Wenn die Ordinang nicht 
gut ift, fann fie von der Benölterung 
in der Urabitimmung abgelehnt wer- 
ben.“ 


Wird andere Abitimmung interfuchen. | 

Gerüchten zufolge, die im Kei⸗ 
minalgeriht umlaufen, wird" fi 
der Staatsanwalt nit auf die Un= 


Die dem |terfuchung der Werfehrsorbinang be: 
te | Schränken, fondern ficy aud) mit ber | 
Annahme 


des Stadtratsbeſchluſſes, 
daß der Stadt das Recht gegeben 
merbe, Gerechtfame für dreikig Jahre 
zu gewähren, und daß den Straßen 
und Hocdhbahngelellichaften das Recht | 
gegeben werde, fich zu verfchmelzen, 
befaffen. Diefe Beichlüfle wurden 
im Vorjahr angenommen. Hoyne 
hat angeblich gehört, daß Aldermen 


*800 bis 8500 bezahlt worden ſeien, 


wenn ſie für dieſe Beſchlüſſe ſtimm— 
ten, Von ſeiten der Staatsanwalt— 
ſchaft wurde behauptet, man habe ge— 
hört, daß ein Fonds von 8500,000 
aufgebracht worden ſei, um im 
Stadtrat und der Legislatur die An— 
nahme von Geſetzen und Ordinanzen, 
die den Straßenbahnintereſſen nütz— 
lich ſeien, durchzuſetzen. 


Wie behauptet wird, wurde an— 


geblich von denen, die Stimmen für 
die Maßregel zu machen ſuchten, die 


folgende Redensart ongewandt, um 


aus Angeſtellten der National Malleable Stimmen zu erlangen: „Die Zeitun- 


gen ſind für die Ordinanz. Sie 
ſollte angenommen werden. Sie 
tönnen Geld verdienen, wenn Sie 
richtig ſtimmen.“ 
Vor die Grandiury geladen. 
Die folgenden zwanzig Aldermen, 


nois Zentralbahn durch eine durch die gegen die Ordinanz geſtimmt ha— 


Regenwaſſer gelockerte Brücke, und ben, 


drei Leute fanden den Tod. 


— Zur Vermeidung der ſpaniſchen 
Grippe empfiehlt das New Yorker 
Geſundheitsamt, nur durch ein Ta— 
ſchentuch hindurch zu küſſen; beſſer 
wäre es, letzteres überhaupt zu laſſen. 

— Die Leiche einer Frau, der die 
Beine an den Knieen abgeſägt waren, 
wurde in einem mit Waſſer gefüllten 
Loch unweit des Chautauqualagers 
bei Wooſter, O., in einem mit Stei— 
nen beſchwerten Sack eingenäht, ge— 
funden. 

— Gouverneur Graham von Ver— 
mont iſt vom republikaniſchen Staats⸗ 
ausſchuß zum Rücktritt aufgefordert 
worden, nachdem in Büchern ſeiner 
Verwaltungszeit der Staatskämmerei 
ein Fehlbetrag von 320,000 entdeckt 
worden iſt. Er verſichert, daß er das 
Fehlen von Zahlungsanweiſungen 
über jenen Betrag überhaupt nicht be— 
merkt habe. 


— —ñ ꝰ 

* Die ſechsjährige Lucinda Wei— 
bel, Nr. 1645 W. 63. Straße, wel: 
be am Sonntag jcdhiwere Brand- 
winden erlitt, als ihre Kleider 
Heuer fingen, it geitern geitorben. 


find vom Staatsanwalt auf| 
heute und Montag vor die Grand» 
jurh geladen worden, und zwar bie | 
erften zehn für heute, die legten zehn | 
für Montag: | 
Sohn %. Eouehlin, George 7. | 
Stuff, U. ©. Schmwart, David R. 
Hidey, Kof. 8. MeDonough, Sofeph 
3. Novak, Dtto Kerner, Stanley H 
Kunz, Kohn W. Pietromsti, John }. 
Iouby, Walter PB. Steffen, Robert 
1 Mulcady, Rob AU.Moodhull, Mar: 
tin ©. Furman, Charles DB. John: 
fon, Sheldon W. Gopier, Maurice F. 
Kavanagh, John E. Kennedy, U. D. 
Anderſon, Jos. D. Koftner. 
Erklärung Hoynes. 
Staatsanwalt Hoyne gab geſtern 
nach Beginn der Unterſuchung fol— 
gende Erklärung ab: „Ich habe von 
Gerüchten gehört, daß Geld benutzt 
worden ſei, um die Annahme der 
Straßenbahnordinanz herbeizufüh— 
ren. Außerdem haben einige Al— 
dermen, die angegangen wurden, für 
die Ordinanz zu ſtimmen, erklärt, es 
ſei ihnen bedeutet worden, ſie könnten 
Geld für ihre Stimme für die Ordi— 
nanz erlangen. Wir haben die 
Grandjury aufgefordert, morgen vor⸗ 
mitlag zuſammenzutreten. Auf mor⸗ 


In ſchwarzweißen Bildern dargeſtellt von 


Roſenberg. 


und mit erflärenden Reimen verjehen von Johannes Walter 4 


N 


MARICOPA . 


$ 
f 


\ 


} 
I 
\ — 
Mrs PauLme M. 4 
N 


Ds 


Bhocenir, Ariz. 
VI. 


Kommt man weiter dann nah Weiten, | Hat gejagt man aus Bißbee, 


Fit e8 zweifellos am beiten, 

Wenn man nicht zu fehr fidh eilt 
Und einmal in Phoenix weilt, 
Wo, feit Arizona Staat, 

Dit jein Haus und jein Senat. 
Zwei der drei gewählten Sranuen 
Sind hier auf dem Bild zu fhauen 
Unter männlichen Kollegen, 
Welche nachdenklich erwägen 
Allerband Reformgeſetze 

Und wie man jie nicht verleße. 
Leider berricht Dort nicht viel Ruh: 
J. W. W. (ſprich „Doebbeljuh“) 


gen ſind die erſten zehn, auf Montag 
die anderen zehn Aldermen vorge— 
laden worden, die gegen die Maß— 
regel gejtimmt haben. So viel id) 
mweih, mwurben für Stimmen Breife 
bon 53000 bis $5000 angeboten. 
90000 galt allgemein als der Hödhlt- 
beitrag. Sch habe gehört, daß eini- 
aen Aldermen höhere Beträge ange: 
Eoten wurden, und daß $5000 nicht 
der Höchfibetrag war. Der Höchſt— 
preis, der angeboten worden ivar, be- 
trug, wie ich gehört habe, $3500. Ych 
mweih nicht, ob ih im Gtand jein 
twerbe, die Schuld einzelner Perfonen 
zu bemeifen, aber ich alaube, ich werde 
im Stand fein, nachzumeifen, daß 
einer jehr beträchtlihen Zahl Al: 
dermen bedeutet wurde, "daß ihre 
Stimmen Geld wert feien, und daß 
fie Geld dafür erhalten könnten. Sch 


Weil für diefe Sympathie 

Sat der Gouverneur empfunden, 
Hebt man Hunt mit allen Hunden. 
Lynchen iſt Dort leider Braudh 
Und deswegen will man and, 


| Taf die Seele ruhig fchlafe, 


Noichaffen die Todesftrafe, 


| Weit fie fcheint den meiften grob 


| 


Und viel heiler fann’8 der Mob. 
Was das lette Bild im Ed 
Hat für einen DTajeinsdzwed 
— Amor fann da nicht hinein — 


Weiß nur Roſenberg allein. 


I 


| 


| 
| 


lich ſeien. 
wird Mayor Thompſon 
nanz mit ſeinem Veto belegen, und 


gelder verteilt wurden, daß ſie aber 2 
niht3 Beftimmet3 darüber müßten. % 


Politik im Spiel? 


In politifchen Kreifen gingen bie © 
AUnfichten. über die Hanblungsmeife * 


Staatsanwalt Hoynes'mweit ausein- ° 


ander. Am meiteften verbreitet war 


‚der Staatsanwalt verfucht ihm zus ® 
borzufommeit bei feinem Verfuch, die” 


| 


! 


I 
I 
! 


| 


Straßen für das Publitum zu reis 
Nach) der anderen Anficht ges = 
dentt die aktion Harrifon-Dunnes 
Hoyne⸗Traeger im nächſten Frühjahr 
herauszu⸗ 
feine Kampagne ala” 


ten. 


einen Mayorsfandidaten 
bringen, der 


(die Anficht, daß politifche Verweg- ” 
gründe für den Schritt verantmort- 
Nah der einen Anficht © 
die Orbi- 3 





habe fürs GErfte feine Aldermen vor: | 


Befürworter ftädtifchen Wefited ber 
geladen, die für die Orbinanz ge- | Straßenbahnlinien führen will. Das; 
fimmt haben, Damit will ich nicht Würde unmöglich fein, wenn bie Ber- 5 
andeuten, daf ich glaube, daf jeder ı {ehräftage im Winter gelöft würde, 7 
Alderman, der für die Orbinanz ge: | Der frühere Gouberneur Dunne iſt 
ftimmt hat, Geld erhalten hat.“ ı gegen die Orbinanz. Nach der dritten 

Staatsanwalt Maclay Hohyne er: a. we angeficht8 ber vielenz 
Harte heute bezüglich der gegen die Ze 6 m no ber 
Aldermänner erhobenen Beihuldi- Se rg * gezahlt morben fei, 
qungen, daß er bei feiner geftern| "eleht, — — die —— 
Nachmittag abgegebenen Erklärung = vo —F erwahl ablehnen 
beharre. Er fügte hinzu, daß er ge— — * — —9 Gerüchte nicht 
nügend Beweife in Händen habe, um | Gar nn iche — als 
den Großgeſchworenen zu zeigen, daß Nalo⸗ erwieſen werden. 


Einige Führer des Stadirats, der 


Beſtechungsgelder im Stadtrat kur— 
ſierten, während die Straßenbahn— 
frage verhandelt wurde. Er hofft 
bis Dienstag mit dem Verhör vor 
den Großgeſchworenen fertig zu ſein. 

Letzteres begann bereits heute mor— 
gen. Im Vorzimmer der Großge— 
ſchworenen 
Coughlin, Schwartz, Jliff, 
cahy, Johnſon, Rubee, 
Hickey, Govier, Woodhall und Claus, 


welche zum Verhör vorgeladen wa— 


ren. MecDonough, der ebenfalls ge— 
gen die Ordinang geſtimmt hatte, 
war, trotz erlaſſener Vorladung, nicht 
erſchienen. Hilfsſtaatsanwalt Duval 
leitete das Verhör vor den Großge— 
ſchmorenen. Als erſter wurde Alder— 
man Coughlin vernommen, der nach 
einem zehn Minuten währenden Ver— 
hör abtreten konnte. Ueber die Art, 
der an ihn gerichteten Fragen wollte 
Coughlin ſich nicht äußern, ließ aber 


durchblicken, daß er nichts Wichtiges tal überführt. Die vier Kerle 


warteten die Aldermen 
Mul:| 
Furman, 


’ 


\ 


I 





ftäbtifhe Sonderanwalt Walter 2° 


legen 
ne Stimmentauf wenig Beachtung 
ei. \ 


—- 1 — 
Drei Männer überfahren. 


8 


Inſafſen eines Kraftwagens hatten an⸗ 2 


N 


icheinend zu viel getrunten, — 


Fiſher und Präſident L. U. Yusby 
von den Straßenbahngeſellſchaflen 
den Gerüchten über angebli 


— 


Ein Kraftwagen, in dem vier an 
ſcheinend betrunkene Männer ſaßen, 


überfuhr an 97. Straße und Ewing 
Avenue drei Männer, 


von denen 8 


zwei ſchwer verlegt wurden. Die Nas 


men ber Verlegten find Arthur Hen«“ 


neffy, Nr. 6625 Minerva Avenue; 


John Y. O’Connor, Nr. 9142 Hou 
fton Upe,, ein Bauunternehmer, und 


George Rojolosti, Nr. 3619 DO. 96.7 


Straße. Henneffy und O’Connor” 
wurden nach dem ©. Chicago Hofpi=- 


hren 


ausſagte. Schwartz, der zweite Zeu- unbekümmert weiter und entlamen 


ge, 
verweilen, da er die Art und Weiſe 
der betreffenden Stadtverhandlungen 
ſchildern mußte. Das Verhör nimmt 
heute Nachmittag ſeinen Fortgang. 


mußte länger im Sitzungsfaal Einen Schädelbruch erlitt geſſern 


der ATjährige Bernard Ecallen, Ne 
1548 N. Koftner Ave, als er an: 
Cramford und North Moe. von einem. 
Kraftwagen über den Haufen © 


Wie eö heißt, haben mehrere der|rannt wurde. m St. Annen Hofpi« 
vorgeladenen Aldermen erklärt, daßital, wohin er überführt murb , ‚wird 


fie davon hörten, daß Beftehungs- 


fein Zuftond für bedenllich gehal 
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auf zwiſchen 4 und 128 

ver · und Sprengſtoffinduſtrie war für 1917 keine 
große Profitzunahme 1916 gegenüber zu verzeichnen 
— weil ihre Brofite in 1916 jhon fo ungeheuer groß 
waren, dab eine weitere Steigerung kaum möglich) 
— aber fie hielt fid) doch auf der Profithöhe von 
1916, in weldem Sabre eine Gefellichaft mit 
$19,000,000 „Kapital“, jage und jchreibe, $93,000,- 
000 ®rofite erzielte! 

" Das Alles überraict gewiß niemanden. Aber 
wie iſt's, wenn man erfährt, daß die „armen Brauer“, 
die von ſo vielen aufrichtig bedauert wurden, in 1916 
zwiſchen 25 und 175 Prozent verdienten und in 1917 
noch überſchüſſige Profite von zwiſchen 5 und 50 
Prozent machten, oder gemacht haben ſollen? Manche 
werden meinen, das ſeien nur Henkersprofite, ſozu— 
ſagen, die den Brauern wohl zu gönnen ſeien, da na— 
tionale Prohibition komme und es doch zu Ende gehe 
mit der Induſtrie. Und ſo ſoll's ſein — obgleich wir 
an das „Ende“ nicht glauben — aber die andern un— 
geheuren Profite! 

Die ſollten nicht nur durch eine neue Kriegs— 
profiiiteuer zu 80 Prozent bejteuert, fondern, fo weit 


| | — ſie reine Kriegsprofite ſind, ganz weg und in die 


„Kriegsprofite.‘ 


Ym 27. Mai jagte PBräfident Wiljfon in einer 
Anſprache an den Kongrei unter Anderem, das Cchaf- 


Amtdepartement bejite „eine Fülle von Material zur 


Daraufhin nahm der Scnat eine don 


Verbreitung von Licht” in der Kriegsprofite-srage. 
Senator Borah 


beantragte Refolution an, weldye das Schakamtdepar- 


tement um alle mögliche Nuskunft über die Brofitfrage | ten beläuft fich zur Zeit auf rund 336,000 Köpfe, 


erſuchte. Dervericht, welcher dieſem Erſuchen Rech— 


Kaffe Onkel Sam's hineinbeſteuert werden, zuſam— 
men mit den Profiten der Pulver und Sprengitoff: 
induſtrie, und der ſonſtigen Kriegsinduſtrieen, die 
ſchon vor Amerikas Eintritt in den Krieg ſo unge— 
heuerlich anſchwollen. — — — 

— >) — 


Die JZrdianer uud der Krieg. 


Die gefamte Indianerbevölferung der Ver, Staa- 
t Von 


diefen jind etwa die Sälfte amerikanische Bürger. 


nung trägt, wurde, wie ein Korreſpondent der „Chi- Weniger als 33,000 Indianer befinden ſich im militär— 


cago Tribune“ meldet, geſtern fertig geſtellt. Er 


pflichtigen Alter. Trotzdem dienen über ſechstauſend 


„dedt“, dem Wafhingtoner Vertreter des biefigen Blat-| von ihnen im amerifaniichen Seere, und 85 Prozent 


te8 zufolge, nicht weniger als 31,500 Korporationen 
und rechtfertigt in vollitem Mabe jene Neußerung des 
Präfidenten. i 

Die Namen der betreffenden Korporationen wer- 
den nicht genannt, da, fo heilt es, das Schatamtdepar- 
tement in der Veröffentlihung der Namen eine Ver- 
letzung des Geſetzes jicht, weldes die Bekanntgabe der 
Namien von Korporationen und ihren Gewinnften ver- 
bietet. Die Scnatörejolution genügt nad) dem Urteil 
d rSchakamtbeamten nicht, das Gejeg wirfungslos zu 
n ıchen; dazu gehört eine gemeinjame Refolufion bei= 
der Häujer des Kongreiies. Trotz dieſer Beſchränkung 
bleibt der Bericht intereijant genug. , Nah dem Aus» 
zuge, den der Tribune-Mann feinem Blatte übermit- 


davon ind freimillig eingetreten. Außerdem haben 
id) nod) ein paar Hundert bei der Marine amverben 
lajfen, Dieje indianischen Soldaten verteilen fi auf 
vierzehn Stämme. Man findet fie vom Major abwärts 
in jeden militäriihen Nange und in faft jedem Dienit- 
jweige. Obwohl von Natur zum Späher, „Scout“ 
und Ratrouillenführer veranlagt, haben fie ihre 
Prauchbarfeit und Türchtigfeit an jeden Plate, auf 
den man fie ftellte, beaviefen. E83 finden id) Indianer 
unter den Zliegeri wie unter den „drabtlofen” Tele: 
graphiiten und unter verfchiedenen anderen technischen 
Truppenteilen. Wahrſcheinlich als erjter Indianer 
in dieſem Kriege fiel vor nicht allzu langer Zeit einer 
vom Stamme der Menominees. Er war vermutlich 


telte, zu urteilen, wird es ſich verlohnen, ihn ausführ- auch der erſte, der nach dem Ausbruche des Krieges mit 


licher wiederzugeben und zu beleuchten, wenn er erſt in Deutſchland ins Heer 


cintrat. Tauſende ſind in— 


vollem Umfange vorliegt. Aus dem was die Tribune zwiſchen ſeinem Beiſpiele gefolgt. Eine Kompaänid des 


eute bringt, geht Folgendes hervor: 


Die größte Profitgrabſcherei zeigte ſich in der Ver. 


Sebensmittelinduftrie. Nahezu fämtlidhe Produzenten 
der gewöhnlidjiten Lebensbedürfniffe madjten in 1917 
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Mann aus Choctaws beſtehen. In demſelben Lager 
zählt man im Ganzen über tauſend indianiſche Krieger. 


ganz gewaltig viel größere Profite als in 1916 — in Auch die Winnebagoes im Staate Nebraska haben be— 


welchem Jahre ſie ſchon groß genug waren, ſchon viel 
zu groß, werden die meiſten ſagen: In vielen Fällen 
rtiegen die Profite um volle 100 Prozent. Die Fleiſch— 


höhere Profite als im Vorjahre. Eine große Geſell⸗ 
ſchaft erhöhte ihren Reinprofit um rund 19 Millionen. 
Auch die Milchereigeſchäfte erhöhten in 1917 ihre 


Brofite ganz weſentlich, dem Vorjahre gegenüber; 


beſonders die Kleineren (eine Geſellſchaft mit 3100— 


000 „verdiente“ in 1917 553,640 gegen nur 88030 in 
1916); desgleichen die Filhgeichäfte und die richte 
und Gemüfebauer. Die Weizen-, Mais- und Geriten- 
pilanzer jhnitten nicht jo gut ab: eine Gefellfchaft mit 
$425,000 Kapital fol geradezu Geld verloren haben, 
Die Viehzucht war Ahr lohnend und weilt dem Vor 
jahre gegenüber wejentlich größere Profite auf; eine 
Gejellichaft verdiente in 1917 255 Prozent mehr als 


“im Vorjahre. 


Der recht jtarf verbreitete Glaube, daß die Ban- 
fen in der Kriegszeit nicht viel Seide jpinnen, wird 
erihittert, wenn nicht zeritört werden durdy die Mit 
teilung, dab eine arofe Reihe von Banfen ganz be- 
deutend erhöhte Profite zu verzeichnen hat und beijpm. 
eine Bank mit $21,500,000 Kapital in 1917 $4,742,- 
000 „machte“ — rund $2,300,000 nıchr als im 
Borjahre. Au die Marine-, Feuer- und Lebens- 
verſicherungsgeſellſchaften jollen ji ganz bejonderer 
Brofverität erfreut haben. 

Einige wenige der 287 Wäſchereien, über die be— 
richtet wird, hatten dem Vogfahre gegenüber Feine er- 
böhten PBrofite aufzumweijen, die it 
Mehrzahl aber hat bedeutende Mehreinnahmen 3 
verzeihen. Das Hotel- und Rejtaurantgeihäft läßt 
dem Vorjahre gegenüber keine große Veränd 
erkennen; das Theater- und Wandelbildgeſchäft wart 
recht lohnend, und manche Unternehmen, die mit „ſo 
gut wie nichts“ anfingen, hatten ganz verblüffend 
große Profite. Sehr aut jchnitien, dem Bericht zu- 
folge, in 1907 die beobadıteten 216 Bädereien (Brot 
und Anderes) ab. Auch die Habritanten von Syrup, 
Melafie uf, mad;te gute Geihäfte und der beliebte 
„Sce Cream“ erwies ih als ein ganz „bejonders 
guter Geldmader“. Cine mit $40,000 arbeitende 
Gefellichaft erzielte in 1917 $304,000 Gewinn umd 
eine andere mit $ 
zur Höhe von $3,319,000 auf! 3 
und Grüßenmühlen, mit denen der Bericht fi) be- 
ihäftigt, hatten die weitaus meiſten dem Vorjahre 
gegenüber jehr bedeutend erhöhte Profite aufzu- 
weilen. So gebt c3 eine lange Reihe von Induſtrieen 


itberwältigende | ® tammes zu TEIL | c i 
zu | eines Zirfus in Deutichland reijten und von den dorti- 


{ 


i 


{ 


| 


| 


| 


| 


reit3 eine eigene Kompanie formiert. 

Sm Allgemeinen iit die Mlilitärverivaltung be- 
{ Die genannten Beijpiele find 
deshalb nur al3 Musnahnen von der Regel zu betrad)- 


ten. Aber überall und unter allen Verhältnifien haben richter i 


dieje pingeborenen Amerifaner fi als 
pflichtgetreu und leiftungsfähig eriviejen. 
rung ilt bei der Nefrutierung der jungen Krieger nur 
jelten auf erhebliche Schwierigkeiten gejtogen. Wo das 
der ‚zall war —- meift bei Stämmen, die abjeit3 dom 
Getriebe der Welt wohnen und den politifchen Ereig- 
niffen feine Beadhtung geichentt hatten — bedurfte c3 
nur der geeigneten Aufklärung, um ihnen das Ver- 
ftändnis für die Notwendigkeit ihrer Pflichterfüllung 
beizubringen. Sier und da beriefen ji) die Indianer- 
jtämme auf jene alte Vertragsklaufel, derzufolge jie 
nur im alle eines Verteidigungsfrieges zu den Waf- 
fen gerufen werden follten, um ji) der Erfüllung der 
Wehrpflicht zur entziehen. Sobald man ihnen aber erit 
einmal Klar gemacht hatte, dal; diejer Krieg nichts 
weiter als ein VBerteidigungsfrieg ijt, zögerten jie 
feinen Nugenblid, den Kriegspfad gegen die Deutfchen 
zu beichreiten. bit die Onondaga-Indianer, die 
unter dem von George Walhington abgeichloffenen 
Bertrage al3 jelbitändige Nation gelten, haben das 
Kriegsbeil ausgegraben und eine regelrechte Kricas- 
erklärung gegen da3 Deutide Neih aufgelegt. 
Den unmittelbaren Anlaß dazu bot die anftößige Be: 
handlung, welde die Teutichen einigen Mitgliedern 
de8 Stammes zur teil werden ließen, die al$ Mitglieder 


zuverläſſig, 
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gen Militärbebörden verhaftet wurden, Die Indianer 


erung | der Ver. Staaten werden demmacy mit ihrer gejamten 


wehrfähigen Mannihaft in den Freiheitsfrieg ziehen 
und ihren redlichen Anteil an der ſiegreichen Führung 
desielben haben. 

Ber diejer Gelegenheit dürfte e5 auch anı Plate 
fein, der überaus Starten Beteiligung unjerer indiani» 
ſchen Volksgenoſſen an den Kriegsanleihen zu gedenfen. 
Zu den drei bisher aufgelegten Anleihen haben ſie 


über dreigehn Millionen Dollars beigeſteuert, ſodaß 


auf den Kopf ungefähr dreißig bis vierzig Dollar kom— 
men. 


Kriegskaſſe. 
bei einer Kopfzahl von 2180 zur dritten Freiheits— 
anleihe allein 3226,000 gezeichnet. Ein einziges Mit— 
glied der fünf zidiliſierten Stämme von Oklahoma 


2 
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durch, bis der Zejer den Eindruck gewinnt, dal; in fo | zeichnete $600,000 zur zweiten amd $157,500 zur 


ziemlich jedem Geichäitsziveig jeit Ausbrud) des Krie- 
ges biel und zumeijt jehr viel mehr Geld verdient 
wurde ald bvordem. Eine ganze Anzahl — darunter 
das Zeitungsgeihätt — werden freilich nicht ge— 
nannt; &8 finden fich aber doc in der Profitgrabfer- 
Riite audy Snduftrieen, von denen das Publikum 
‚glaubte, dab fie nicht beſonders „viel madıten“. 

Die Eifen- und Stahlinduitrie freilihd gehört 
nicht dazu; nod die Zederinduitrie, das Kohle: und 
Delgeihäft. und der Schiffbau. int Gegenteil! jo 
weit dieje in Betracht fommen, hielt das Rublifum 
fi überzeugt, dab fie ihre früher jchon jehr großen 
Profite in 1917 noch ganz bedeutend erhöhten, und 
der Bericht beitätigt das in vollitem Umfange Ein 
paar Beispiele werden gertügen, das zu zeigen: Eine 
Gefellihaft mit 868 Milionen Kapital befannte jid) 
zu einem Profit von 155 Millionen (111 Millionen 
in 1916) und hatte 152 Millionen „übrig“, nachdem 
fie ihre Steuern bezahlt hatte! Cine andere mit 30 
Millionen Kapital „machte“ in 1917 46 Millionen 
(20 Mill, in 1916) und eime- dritte mit 17 Mil. 


Kapital erzielte Profite von 17 Millionen gegenüber 


folden von 10 Mill. in 1916! Eine Weihbledhtabrit 
mit $49,000,000 „Sapital” hatte in 1917 einen 
„Rein-Brofit“” von $54,000,000 zu verzeichnen, 
während jie in 1916 „nur“ $19,000,000 hatte madıen 
können. Eine Automobilgejellihaft „verdiente“ in 
1916 mit einem „Kapital“ von $31,000,000 rumd 
$17,000,000, erhöhte ihr „Kapital dann auf 
$96,000,000 und „madte”“ damit $23,000,000 in 
1917. Die Beihfohlengeiellihaften madten in 
1917 ganz; gewaltige überihüilige Profite über 
1916, warın ihre Reinprofite fi) auf zwiichen 25 und 
150 Brozent geitellt hatten: eine Grube „machte“ 
1626 Prozent von ihrem Stapital in 1916 und 4337 
Brozent in 1917; eine andere madhte 408 Prozent 
in. 1916 und 954 Prozent überihüfiige Profite in 
Bin. Die penniylvaniihen Sartfohlengruben er- 


8 in 1916 Profite zwiihen 12 und 170 Pro- 


| 


| 
| 


| 
| 


dritten Anleihe. Die Indianer erfüllen alfo aud in 
diefer Beziehung ihre Prliht und eriwerben ih damit 
den Anjpruc auf die volle Anerkennung ihrer übrigen 
amerifaniichen Landsleute. 

— 


Gin Volk, das nicht bis drei zählen fann. — Im 
Innern Nujtralieons und Südamerifas gibt es’ Volfs- 
ftänıme, die in ihrer Sprache feine höheren Zahlen als 
ſechs auszudrücken vermögen. Forſchungsreiſende er— 
zählen, da die Bakairi, ein im Innern Braſiliens 


nennen wollen, an ihre Haare greifen. 
tiver aber ſind die Botokuden Südamerikas. 
mögen nur die Begriffe eins und mehrere zu unter— 
ſcheiden. Für zwei und drei haben ſie dasſelbe Wort, 
ſind alſo buchſtäblich nicht imſtande, bis drei zu zählen. 
* * 
Erdbeer⸗-Wanderung. — Wenn wir welche krie— 


* 


gen, eſſen wir alle Sorten, wenn wir aber wählen Spfer w 


rozent. Fleiſch⸗ ſtrebt, die Indianer unter die Verbände der weißen 
Packer“ machten in 1917 durchſchnittlich weſentlich Soldaten zu verteilen. 


Erwägt man, daß die Rothäute im Ganzen nicht 
1500,000 Kapital weiſt Profite gerade zu den reichſten Völkern gehören, ſo iſt das 
on den 500 Mehl: ſicher ein ſehr anſehnlicher Beitrag zur amerikaniſchen 
Der reichſte Stamm, die Oſages, haben 


Sie ver. |Teit.” 


28 Benat. Su de Bi 


Ber immer drudit und gludit, 
Nie fih redt und nie fi mudit, 
Niemals laut und herzlich Iadıt — 
Qu, vor dem nimm Did) in adıt! 


Mer Thriftmarken und Ariegs- 
fparmarfen fauft, erfüllt einen drei- 
fahhen Zmed: er, forgt für die Zu- 
funft, da die von der Regierung ga= 
tantierten Sriegäfparmarten eim 
porteilhafte Kapitalanlage bilden; er 
hilft der Regierung, die das Geld 
für Kriegszwecke dringend benötigt, 
und er fchließt fich der großen Armee 
der Sparer an, die den Entfchluß ge: 
faßt haben, während der Dauer bes 
Krieges alle unnötigen Ausgaben zu 
unterlaffen, um auf diefe Weife jede 
Behinderung der notwendigen In— 
duftrien zu vermeiden. 


Ein Gelehrter hat eine Abhandlung 
darüber gejchrieben, „wie Toljtoi ars 
beitete“. Aber, Menjch, darum handelt 
e3 fich doch nicht, fondern darum, wie 
wir arbeiten — bei der Hikel 

Die Phonographen-Händler haben 
dem Erfinder Edifon, der die cerite 
Spredy., Einge und Schreimaſchine 
baute, die Niopie des urjprünglichen 
Viodells geichenfi. Diefes Modell zeich- 
net Sich zum Unterfchiede von dem Tris 
ginal durch abſolute Schweigſamkeit 
aus, iſt aber dennoch nicht zu verachten, 
denn es iſt aus Gold hergeſtellt. 


Für 95 Prozent der Zivilbevölkerung 
ſollen jetzt nur 50 Prozent der in Frie— 
denszeiten verfügbaren Aerzte vorhan— 
den ſein. — Die Geſundheitsberichte 
aus allen Landesteilen lauten andau— 
ernd gut. 

„Glaube keinem von uns, wir ſind 

alleſamt Sünder,“ leſen wir in einem 
Tauſchblatt. „Vor der Ehe gelobt er 
ihr, daß er für ſie bis ans Ende der 
I Melt und durchs Feuer gehen würde 
und nachher iſt es ihm zu viel, für ſie 
bei der Hitze zum Grocer an der Ecke 
zu gehen.“ 

„Wer in dieſem Lande getreulich ſeine 
Pflichten erfüllt, der kann auch ſeine 
Rechte beanſpruchen; i 
Zeitung zu leſen, die ihm am beſten zu— 
ſagt, eingeſchloſſen. Er muß nur ſeine 


Infanterieregiments, das irgendwo im Süden der Rechte kräftig fordern und unter Um— 
Staaten ausgebildet wird, joll bis auf den Ickten | Händen 


RX auch bereit ſein, ſie ebenſo 
kräftig zu verteidigen.“ 
(„Cincinnati Freie Preſſe“.) 
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Fleiſchgenuß geſtattet. 

Waſhington, 17. Aug. Oberfeld⸗ 
prediger Pfarrer Hahes hat verfügt, 
dat Katholiken in Heer und Flotte, 
fo lange fie im Kriegsdienft find, der 
Verpflichtung entbunden find, am 
Freitag ſich des Fleifchgenuffes zu 
enthalten. 

Wiener Tagesberidt. 

Wien, 17. August. Die Heeres. 
feitung meldete am Freitag: „Ita: 
lienifche Angriffe auf die Moroz3o- 
ftellungen wurden abgeſchlagen. 
Sonitt war der Tag am XTonale: 
abjichnitt ruhig. Auf dem Monte 
Cimone wurden die feindlichen 
Sturmtruppen abgejchlagen.” 

Nidhard Müllers Aiche. 

New Horf, 17. Auguft. Richard 
Miller, der weitbefannte, unlängft 
veritorbene Deutidhe, hatte feine 
Aiche einem Verwandten in Deutid)- 
land behufs Beifegung in heimat- 
iicher Erde vermadit. Alnter dem 
Bundesgeſetz muß der Verwalter 
feindlichen Eigentums ſie bis zum 
Ende des Krieges in Verwahrung 
nchmen, 

Verſenkt. 

Deaufort, Nordkarolina, 17. Aug. 
25 Meilen von Kap Hatteras brennt 
ein von einem Tauchboot angegriffe— 
ner großer Oeldampfer. Die Mann— 
ſchaft iſt von der Lebensrettungs— 
wache gerettet worden. 


Wafhington, 17. Aug. Zum Schutz 


gegen Tauchboote werden künftig die 


B 


ir 


a ehe 
— —— De Stüd Yetocht 

a ‚ Ina ein gro elochten 
Der neugewãhlte ſozialiſtiſche Vize⸗ Erd, zerfniht ihn in tleine Schei⸗ 
präſident & deutichen Reichstages, ben und warf dann alles in einen 
Philipp Scheidemann, wird ſich, wie Topf don reſpeltablen Dimenſionen. 
einem eventuellen Empfang des Prä- hen. Was war das für ein Glüd, 
fibiums beim SKaijer beteiligen und | wenn jeder einen folden Topf 
fich nicht mehr, wie früher von höfi- voll kriegte! Mein Nagen ftimmte 

Ichen Angelegenheiten ausfließen. mir beifällig Inurrend zu. 
Wie er früher einmal beim Für-| 3 follte anders fommen. Die 
ften Bismard zu Mittag fpeifen | stötje Scheb mit den Füßen ein brei- 
wollte, hat der befannte Gozia- | einiges Geftell in die Mitte der 
Iiftenführer jelbjt in launiger Weiſe Küche, ftelt. den Topf darauf und 
wie folgt erzählt: gab dann jedem von uns — einen 
Vismard als Gaftgeber ift Ihon | Löffel, Alfo fo?! Wir follten ;u 
oft gef&ilbert worden. Hat bod jo dritt aus demſelben Topfjejlen! Das 
ziemlich jeber, der einmal „bei BiS- war mir num eigentlich in meiner 
mards” ein Glas Wein getrunfen | Praris noch nicht vorgefommen. 
dber eine Zigarre geraucht hat, ein Aker alle auffteigenden Bebenten 
Buch darüber gejchrieben. Wenn ih |fLurrte mein Wagen energifch nie- 
nun aud) ein Erlebnis an Bismard3 |ver, Jh tauchte den Löffel in den 
gaftlicher Zafel» zu jhildern unter- | Pott und labte mich. Ab, wie das 
nehme, jo mögen bie immerhin etwas | jchmecte! Erbien und Sped nad) 
eigenartigen Umftände, unter denen | breiftündigem Darf an einem fti- 
ich Tifchgaft des Fürften Vismard|fchen Märztag, und dabei 19 Jahre 
acivefen Ein, die vielleicht am fich art! Ych fah auf meine Kameraden 
überflüffige Bereicherung einer ohmes | md bemerkte mit Vergnügen, daR 

bin Jchon überreichen Wemoirenlites es ihnen nicht minder fehmedte, 
ratur einigermaßen entjchuldigen, Da aber — zioifcher. Lipp’ und 
Alfo: es war im April 1883, als |Löffelrand fam das Verhängnis. 
110, gelernter Seher und Soziale | Während ich den Löffel wieder zum 
ıdemotrat, auf Wanderfhaft ging. | Munde führte, warf ich einen Blid 
|Mir lacht aud) heuie noch das Herz auf Hönle, und es war mir plößlic, 
‚im Leibe vor Vergnügen, wenn ich als hätte ich einen haarigen Kartof 
daran dente. Jung und lebensfroh ſelklloß im Halſe ſtecken. Hönles 
und die ganze Welt offen! Hatte ich Nafe hatte fih im eine Tropfſtein— 
doch ermittelt, daß ich bucchfchnittlich | Höhle verwandelt. Ich ftieh berzmei- 


Eie! 


ng are raetae 
x umd Velannten die fgaurine N 
— dab unfer gellebter Gatte und Yen 
* Henry Brettmann, 
ler der verſtorb. Ida Winlelman 15 
Auguft im 76. Lebensiahre geftorben m ve⸗ 
erdigung am Montag, den 19. vinguft, 2. Ubr 
nahm., dom Zranuerbaufe, 2U09 Humboldt 
VIdd. nad der Humboldt Rarı cvang, Kirche 
Ede Mozart Etr. ımd Chafefveare Ade., don 
da mit Autos nah dem Eimmovod-riedhof, 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauerndden 
Dinterbliebenen: 
Loniie Brettmann, geb. Franzen. Gattin 
Otto B. Nunuft md George Bretimann. 


Fran Garrie Schulze, Kran Toni de kaunty 
and Frau Lillle Noehner, Kinder, fria 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten tie traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Pater 
Anthony Rolciwic,, 

GSatte der veritorb, Eva Nolewicz, geh, Raw» 
lowsti, und Vater der beritorb, Sranl, War 
tba, Cecilia, Mar und Stella, am 17. Ayumıff 
schtorben ift. Beerdigung am Dienstag, den 
20. Anguit, 9 Uhr morgens, vom Trauerhanfe 
INDIEN, 22, Etr,, nad der Ct. Marhs of Rev. 
petual Helv Kirche, wo Hochmelfe_ zelehrieri 
wird, von da mit Mıtomobilen nah dem Ne: 
Iurrection-riedbof. Um ftilles Beileid bitten 
| die drauernden Kinder: 
| Helen, Julius, Ann, Michael, George, Frances, 
|  Hattie, Edward ıumd Glara. 


| Todedanzeige. 


| ‚senden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliedte Gaitin und meine 
| liebe Schweiter 
Ausufta Krevis, ach. Radandt, 

nah langem Leiden im Alter von 66 Iahren 
fanft entfhlafen fit. VBeerdiaung am Montag, 
den 19. Auguſt, 2 Uhr nachm. von der sta= 
velle 2341 WMilwaulee Ave., mit Autos nach 
Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten die bes 
trübten Sinterbliebenen: 

Auguſt Krevis, Galte. Frau Minnie Keucger 

von Miſhicott, Wis. Schweſter. 
Um Näheres bitte Humboldt 282 aufzurufen. 


Todedanzctge, 
‚sreumden und Velannten die traurige Nacır 
| richt, daß umfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
zeter J. Schweisthal jr. 
Jam 16. Munuft im Alter von 4 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 19. Auguft, vom 
Trauerhauſe, 2448 Cinler Ave.n nach der St. 


das Recht; Die! 
liam 


In einem Orie in Texas ſoll ein 


Heiratsluſtiger ſeine Erwählte zur Ein— 
willigung und den Friedensrichter zur 
Trauung mit vorgehaltenem Nevolver 
gezwungen haben. Glauben wir nicht! 
Beim texaniſchen Mädel verfängt das 
nicht, und beim texaniſchen Friedens— 
iſt es nicht nötig. 


Faulen und rückſtändigen Siteuer— 


Die Regie- zahlern nimmt man in Schweden das 


Schnapsbuch“ weg. ohne das fein 
Menſch dort ſein ihm ſtaatlich verwillig— 


te3 Feuerwaffer befommen kdann. Ob die des fortſetzen, 


Prohibitioniſten in Schweden zu den 


prompten Steuerzahlern zählen, wiſ— 


ſen wir nicht. 


Wer ſchneller ſich will als andre ſputen, 
Verfehlt nicht ſelten ganz das Ziel: 

Wißt, eine Uhr, die in fünfzig Minuten 
Die Stunde zurücklegt, taugt nicht viel. 


Der Georgia Senat nahm eine Ge— 
ſetzesvorlage an, die es ungeſetzlich 
macht, Angeſtellten in 
Plätzen, Hotels, Reſtauranis, Barbier— 
ſtuben und Eiſenbahnzügen eingeſchloſ— 
ſen, Trinkgeld zu geben. Die Vorlage, 
die eine Geldſtrafe von 525 oder 10 
Tage Gefängnis, oder beides, vorſieht, 
geht jetzt an den Gouverneur Und 
was fangen die trinkgeldloſen Gany— 
mede mit den reſtlichen, zwecklos ge— 
wordenen Mickeh Finn-Pulbern an? 


öffentlichen | Alliierten mwirb pariert 


neuengländifchen Hochfeefifcherflot: | fünfzehn Groſchen tägliche Einnah⸗ 
tillen von Patrouillebeoten begleitet men fo gut mie gewiß hatte. Eine! 
fein, Mart gab es regeltechtes Aeifegeld | 
Fliegertod. bon der Organiſation. Eine weitere 
Commack, N. D., 17. Aug. Leut: | halbe Mark befam man damals mit | 
nant Maron, Los Angeles, und Ku: | Leinhtigeit noch nebenher, wen man 
bett Gebeon, Titusoille, Pa., fanden in Brudereien „Gott grüß’ bie; 
geftetn bei einem fFluge eines Ge: | Kunft“ fagte. Ub und zu gab | 
ſchwaders von fiebzcehn Flugzeugen | dann noch einen Heinen Zufhuß aus 
vom Brinklenfeld, Long Ksland, den | der Heimat, warum hätte ich da nicht 
Tod. In der Luft trat eine Erplo- |froh und guter Dinge fein follen? 
fion ein, durch die Gideon herunter: | Mitunter freilich ging es doc! 
gefchleubert wurde. Sein KRamerad |fnapp her, ich mwill’3 nicht verfchmwets | 
wurde unter dem abftürzenden Flugs!gen, nämlich dann, wenn man in den 
zeug zermalmt, Igrößeren Städten nad) Empfang fei- 
Paris, 17, Mug. Sergeant Wil ner Gelder ein ivenig über feine Ver: 
{ Mestenneg, Wallingford, hältniffe gelebt hatte, | 
Conn. fand am Donnerstag im| Ic) hatte zwei Reifefameraden, bie 
Kampf dreier Slugzenge mit acht ſich auc) dann zu helfen wußten: fie' 
deutjchen den Tod; fein Ylugzeug | gingen einfach fehten. Das lag mir | 
jtürgte brennend hinter den fran- | nicht, und ich habe es auch nie ger 
söftihen Linien ab. Sein franzöfi- lernt. Ein einziger Verfuch, den ich 
her HYührer wurde ebenfalls ger vor Kahr und Tag einmal unter: 
tötet, . nahm, ſcheiterte kläglich. 
Deutſche Preßſtimmen. Der März 1884 beſcherte uns eine 
Amſterdam, 17. Aug. Zu Admi- Anzahl wunderbarer Vorfrühlings— 
ral von Hintzes, des deutſchen Reichs— tage. Unſere Berliner Ranzen hat—⸗ 
jefretärd de3 Auswärtigen, jüngften ten wir in den Chauſſeegraben ge— 
Auslaſſungen äußert ſich die „Frank— | morfen und Shmauchten unfere Pfeif- 
furter Zeitung“ sie folgt: „Wir chen. Wir debattieren Iebhaft über 
müſſen das fchwere und bittere Rins | hundert Dinge, ftellten ſchließlich feſt, 
gen zur Verteidigung des Vaterlan- daß es mit unſeren Finanzen gerade— 
denn unſere Feinde zu troſtlos beſiellt ſei und ſchimpften 
zeigen wenig Neigung zum Frieden, dann küchtig auf Bismarck, der nun 
und weder von Lloyd George noch einmal nach unſerer Anſicht an dem 
von Clemenceau iſt Bereitwilligkeit meiſten Unglück in der Welt ſchuld 
zu einem Einverſtändnis zu erwar⸗ war. Wir hatten beim Kaffeetrinken 
ten. Der täglich wachſende Einfluß wieder alleriei über dieſen Menſchen 
Amerikas auf die Entente iſt von in einer fortſchrittlichen Zeitung ge— 
noch größerer Wichtigkeit. Jedes leſen. 
Anzeichen eines Wunſches nach einem „Bismard! Habt Ihr heute mor— 
Abkommen ſeitens der europäiſchen gen nicht gehört, wie der Katzoff 
durch die (Metzger) erzählt hat, daß es auf 
Kriegswut der Ver. Staaten. Unter | dem Bismardfchen Gut hier in ber 
jelden Umftänden bleibt nichts üb- ‚Nähe duftes (gute!) Mittagefjen für 
tig, ald alle vorzeitiger Hoffnungen |alfe Kunden (Handiwerköburfchen) 
zu unierbrüden und uns mit Mut gibt! Gehen mir hin!“ Go ber 
und Ausdauer zu den näcjften Ent- | Schwabe Hönle. 
widelunge:. zu rüften.“ | „Sa, ich hab’3 gehört. Man muß 
Der Berliner Mitarbeiter desfels | freilich zwei Stunden Ummeg mas 
ben Blattes berichtet über den Aufs chin, wenn man das mitnehmen roill. 


Nır die Frau liebt einen Mann gang der Katjerzufammentunft, daß Ich bin aber dafür. Wir haben ja 


wirklich, die ihn auch dann noch für den die polniſche Frage gelöſt worden ſei. 


Herrlichſten von allen hält, wenn er ihr 
mit eingeſeiftem Geſicht am frühen 
Morgen gegenüberjteht.... 


Auz einer Londoner Roitnachricht der Zeitung „Germania“ verweiſt jedoch um ein 
iſt zu erſehen, mit welchen darauf, daß eine derartige Löfung | yon de 


A 
48 
närriſchen Vorſchlägen das britiſche 
Munitionsminiſterium überhäuft wird, 
„um den Krieg möglichſt ſchnell zu be— 
endigen“. Hier einige Beiſpiele: Man 
bringe Wolken zum Gefrieren und be— 
ſtücke ſie mit Kanonen. Man laſſe rie— 
ſige Magneten von Luftſchiffen herab— 
hängen, um den deutſchen Soldaten die 
Waffen aus den Händen zu entreißen. 
Man bringe an Abwehrkanonen Schein— 
werfer an, beleuchte damit deutſche 
Flugzeuge und ſchieße auf der Bahn der 
Veſtrahlung. Man ſchwärze die Eiſen— 
bahnſchienen, damit ſie nicht feindlichen 
Fliegern als Wegweiſer dienen. Mit 
Schotter gefüllte Geſchoſſe ſollen dazu 
dienen, Pfade üher verſchlammte Stra— 
ßen zu machen. Veutſche Soldaten 
ſollen verſteinert werden, indem man 
ſie mit Zement überſpritzt. Man baue 
einen Tunnel von England 
Deutſchland. Außer derartigen Vor— 
ſchlägen gelangen allerdings manche 
brauchbare oder mögliche an das Mu— 
nitionsminiſterium, ungefähr in einem 
Verhältnis von eins zu zehn. Das 
britiſche Luftminiſterium bat in den 
nem Monaten feines Veitehens über 
heit Erfindungen und Vorjchläge ge= 
prüft. 


>’ u 
P 





— nm ——— Die, Leiterin der „weiblichen Land- mit Vertretern, aller öſterreichiſchen 
lebender Karaibenſtamm, wenn ſie eine Zahl über 6 /armee* tündigt an: ünfere Farmer- Parteien ein Uebereinkommen zu 
Noch primt:|ettes werden bei ihrer Arbeit die um 


Wenn tie damit weitere N 


efriis 


|ten werben will, dann hat fie gründlich 
‚Dancben gegriffen. 


| 


Lefer, die feine Wafferfahrt vertra: 
gen Ffönnen, werden ernitlich Davor ges 
warnt, eine folche zu unternehmen. Cie 
laufen Gefahr, der unfreiwilligen 
egen, die fie den Göttern der 


dürfen, jo gibt e$ viele unter uns, die am liebjten nad) | Tiefe darbringen, bei_ Herrn Spover 
al3 Nahrungsinittelverfchtvender ange: | 


der großen, fhönen Ananasbeere greifen. Ind die hat 
eine merfwürdige Gejdhichte hinter fih. Sie jtammt 
von einer in Chile einheimifhen Art ab (fragaria dji- 
lenfis), die in ihrem SHeimatlande Frutilla genannt 
wrrd. Dieje Frutilla ift das einzige dhilenijche Ge- 
wäh, das, wie Otto Bürger berichtet, wegen jeiner 
Frucht von Europa verpflanzt wurde. Ein franzöfiicher 
Foricher, Fsrezier, nahm im Anfang des 18. SJabr- 
hunderts fünf Pflänzchen von Concepeion mit. Für 
fi aber bradjte er nur drei nad) Europa, dem zivei 
mubte er dem Ecitfsfapitän geben, der ihm das Waf- 
jer zum Begießen jpendete, Aber aus den drei Pflänz- 
hen entitanden aroße Blanzumgen mit reiden Ern- 
ten. In Europa wurde die Frucht veredelt und zu 
großen Timenfionen herangezüchtet, und jegt bradjte 
man fie wieder nad Chile; hier wird fie nun in rie- 
figem Umfange, in den fogenannten Erdbeerdacras, 
angebaut. Europa hatte feinen Dank abgeitattet, 


zeigt zu werden. Cafety firjt! 
Eine Hundeieele. 
Bon Alois Wohlmuth. 
Ich Habe einen Hund einmal 
Sefehn — ein Hundeoriginal, 
Das Tag und Nächte träg ımıd tief 
An feiner Hundehütte fchlief; 
Nichts öffnete dem Tier dad Maul; 
Was auch geſchah, es ſchnarchte faul; 
Und wär' ein Diebesheer gekommen, 
Ihm hätt' es nicht denSchlaf genommen. 


Nur wenn fein Herr fich zeigte— schau! Ihließlich der Räumung und Wieder: | 
2a wurd e3 wach und machte „Waul* |berftellung von Belgien. Ein wo 


Ließ ſtreicheln ſich, den Hof ſich machen, 
Beloben für fern treues Machen. 


Vielleicht erinnern fich, Die dieje 
geilen Iefen, 

Aud under Menfchen an ein ähnlich 
Weſen. 


nach | 


| 
| 


| 
| 





d | vollitändiger 


1 


ſeien, auch die politiſchen Entwicke— 


oft am ficherften, daß man bemerft 
werde, 


| ’ . 2 ru = 
ine Rasen, ufae If De nn Ber 
Löfung im Sinne be: öfterreihiihen on. „Ahr feib doch alle beide ver- 
Regierung erfolgt. Die Werliner ud, Ih Taufe nicht giei Stunden | 
e Suppe. 
m Bismard überhaupt nichts!“ 
: 2 Langer Streit. Süließlid mars | 
beider Mächten ih entsram mi : —— — 
eines Tagez ändern mögen und ee u 
Staatsmänner Deutfchlands mit! TA ich * —— eiſchen 
einer ſolchen Möglichkeit e o ‚ mir Duzdy nody ein Drei 
müffen, af; biefer Nadibar einft|Vshens”" Yuleinmal anben wir am 
u : „geben?. Auf einmal ftanden wir a 
müs Bm cn age | Sörbene, Sep: Hß,ch ie 
— nd ge Dften |gerabeauß, bem fernen Ziel zu, oder 
nn F nad „üben und YNEN | fints ab zu Bismarci, mo die würzi- 
Be. 2 ‚gen Suppen dampften. ch befand 
Saft alle deutſchen Blätter brade ih in einem fchweren Gemwifjens- 
— — ale tonflift, aber die amberen hatten die | 
‘ mie U “N, , | ws . Sr 
Karl eu eigenem Antrieb Radler In Tank auf En ron Be 
Wilhelm befucht habe, ır. dal außer | telfuppe fchimpfie, fchließlich unter | 
der polniſchen alle militäriſchen und parf ich“ mich gar nieht fo ungern 
politifche.. Frace. erüurtert worden Hm demoftatiihen Prinzip . 


unpolitiſch ſei, da die Beziehungen 


zwiſchen den 


„Mitgefangen — Mitgehangen!“ 
und ging mit. 

Je mehr wir uns dem Gute näher— 
ten, deſto mehr ſtieg unſer Appetit. 


lungen in allen feindlichen Ländern 
mit Rückſicht auf Anzeichen zur An— 
bahnung eines allgemeinen Friedens. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ entnimmt u 

dent erjten Tichehenblatt in Wien | Wir se. — — 
folgendes: Aus zuverläffiger Quel- | tinfen? Bopnen? rd oirviel 
le verfautet, daß Premier Suffarek| Chun ss — —* J —3 — 
Wir erzählten uns zum ſoundſoviel— 
ten Male, was wir in der Heimat am 
liebſten gegeſſen hatten, und ſchwelg⸗ 
wird die Bildung einer Anzahl |, * bl u 
Staaten geplant, die Selbftverwal- 4 nden, Gin tiefiger Köter (id 
tung erhalten jollen, nee ee 2 Bismard-Philolo- 
deutjeher, tihedhiicher, polnifcher und |, r ua ee 
jüdflmviicher Staaten, die zuſammen ns au und belite 
mit Ungarn den öjterreihtich-unga- ivar) fprang auf ung 3 


riichen Staatsbund bilden jollen. | fürchterlich. Aber wit = urn 
Saut des „Berliner Lofal-Anzei. | riere 2 — beihen 
ger“ dürfte Erzherzog Karl Stefan er Hunde, die ſo 
N — Mit“ Ein Aneht wies und, ohne ein 
wird aus dem Haag Werichtet, dat | Wort zu fagen, nach einer Zür. Wir 
Defterreich zehn oder fünfzehn Diviz | Hopften an und traten —* ohne 
fionen nach der weftlichen Front fen |Meiteres im eine riefige Küche ein. 
den werde ala Gegenleiftung für die Eine mittelalterlide Köchin mit ein 
Cöfung der polnifchen Frage im | Baar Armen, bie mir ungeheuten 
öfterreichiichen Sinne Reſpekt einflößten, tote uns eine 


und für eine | 
neue Starke Friedensbewegung. 


Umarbeitung der 
Stantsverfaffung getroffen habe; 3 


ein. | Bant an, aufeder wir Pla nehmen 
ſollten. Unſere Berliner legten mir 
auf den Fußboden. 

Es gab Erbſen. Darüber konnte 
nun kein Zweifel mehr beſtehen. Da— 
für hatten wir alle drei erprobte Na— 
ſen. Das Waſſer lief mir im Munde 
zuſammen in Vorausahnung deſſen, 
was nun kommen ſollte. Mit wach⸗ 


reichiſcher Erzherzog ſolle König von 
Polen werden. 


— Am Jguoriren erkennt man 


felt Stefan an, der ſofort die Maul— Benedilts-Kirche, von da nach dem St. Joſeph— 


marcks Hauſe 


Und dann will ich 


Witwe des verſtorb. 


fperre Triegte, und wirklich, wir fa= | 
ben nun, wie ber Tropfen fiel — 
mitten in Erbſen und Speck! 

Mit dem Tropfen fielen auch un— 
ſere Löffel in den Topf und mit den 
Löffeln fielen Worte wie „Schuſt — 
Schwein! — Zwei Stunden Umweg! 
— Alles vorbei! — Hunger! — 
Dreckiger Kerl!“ 

Als Stefan auch zu Handgreiflich— 
keiten überging, hatte die Köchin 
wohl kein Intereſſe an der weiteren 
Entwicklung der Begebenheiten. Sie 
riß die Tür auf und ſchrie nach 
einem gewiſſen Kriſchan. Da uns 
an neuen Bekanniſchaften in Bis— 
nichts gelegen war, 
nahmen wir unſere Berliner und 
zogen ab. 

Die Abrechnung mit dem Tropf— 
naſenkunden war zwar grauſam, aber 
gründlich. Ich hätte nie geglaubt, 
daß einige Löffel Erbſen ſich ſofort 
in ſolche Gewandtheit und Kraft 
umſetzen könnten. Natürlich haben 
wir uns von dem ungebildeten Men— 
ſchen ſofort getrennt. Der Plebejer 
paßte nicht in unſere feine Gefell- | 
EN | 

Ber Biamard babe ih dann nie| 
wieder gefpeift. Grundfäglih nicht. | 

— 1) 


Streit yhläft cin. 


Der Streit der Straßenbahnteh- 
ver im Schleifenviertel fcheint dem 
Zufammenbrud nahe. Bor adit Ta- 
gen gingen 250 Mann an ben Steeif. 
Sie unterbreiteten dem Oberbauamt | 
feine Forderungen, fo dat die Stabt 
nichts tun konnte. Bis auf unge: 
fahr 80 ftnd alte wieder zur Wrbeit 
zurückgekehrt. 

Te 

* Sei rauen haben Howard ©. 
Vader, Nr. 841 Oft 47. Sir, auf 
Scheidung verklagt. Beide behaup 


ten, daß fie in Cromn Point, Ind., 
ee! 


mit ihn getraut wurden, beide b 





Thulbigen ihm der Untreue, und jede; 


bon ihnen gibt. die andere als feine 
Mitfchuldige an. Bald nachdem die 
Klagen eingebradt worden iaren, | 
wurde Pader auf die Anklage ber 
Bigamie verhaftet. 


Todesanzeige. 

Freunden und BVelannlten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Sohn u. unſer Bruder 
Garı ®. Hoffman, 
bor 1501 Wellington Mve., Cohn des vberftord, | 
Anthony Hoffınan, am Montag, den 12. Aug. 


| Auanit, 





in Ziclon, Arizona, im Alter don 22 Jahren | 
30 Mionaten jelig im Herrn entichlaien ilt. Die | 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 19, | 
Anguſt, um 9 Ahr 30 vorm. don Virrens Lei: 
denfavelle, 20925 Lincoln de, mad der <t.| 
Alphonſus⸗Kirche, von da nach dem St. Voni: | 
fazins-Gottesader, Un ftille Teilnahme bitten: 
Gertrude Hoffman, caeb, Doetſch, Mutter. 
Nanınond, Walter, Kauf ımd Marie Antoi: | 

nette, Geſchwiſter. 
Vitte leine 


VBlumen. 
Todesanzeige. | 


Freunden md VBelaimten die traurige Nach: | 
tiojt, daß imfere gelichte Mutter | 
Johanna Pregenzer, geb. Hamerle, 

Joſeph Pregenzer, am 

Freitag, den 10. Auguſt jm Alter von 70 — 
ren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Dienstag, den 20. Aug. 
um 9 Uhr 30 vorm. vom Trauerbanfſe, 13430 
Wellington Abe, nach der St. Alphonfus-⸗Kir— 
che, von da nach dem St. Vonifazius:-Gottes: | 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten: | 
Rev. Auguſt. C. E. &. |. R., Bev. Aloyjing, | 
C. S. ſ. R. Joſeyh M. Etto A. ımd Mk | 
phonſe J. Zühne, Schweiter M. Aliphonſet?a, 
Notre Dame, Tochter. ſamo 


Todesanzeige. | 

Unferen Freunden md Velannteıt die tra | 

tige Nadrict, dab meine geliebte Cattin wird 
unfere liebe Mutter 

Mary Wiebrecht | 

im Alter don 56 Rabren fellg im Herren ente | 

fölafen Yt. Die Pecrdigung findet itatt am | 

Dienstag, den 20, Anauft, 1 Uhr nahm, bom | 

Trauerbaufe, 2830 _Flether Str,, mit Wırtos 

nah dem Union Nidge-sriednof. Um ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 

been: 

Friedrich Wiebrecht, Gatte. 
Iochter, Kokn Wiebrect, 
Wiebrecht, Schwiegertochter. 
ling, Schwiegerſohn, nebſt Enlellindern. 

ſaſomo 


Emma Schellins, | 
Sohn. Mary 


Todesdanztine 
Freunden md Belannten die franrine Nach. 


richt, daß umfere liebe Tochter umd Schtwefter | Wi 


Frieda D. Baumgartner 
im Alter bon 22 Nabren vlöglich aeltorben ift. 
Veerdigung am Montag, den 19. AMuguft, 2:30 
tadm., vom Zrauerbanfe, 505 Hannab Mpe,, 
Horcft Rarf, N, nah der evangluth. St. 
Konns-Nirde, soreff Rarf, Yon da mit Mıros ! 
nad dem Goncordia-sricdhof. Um ftilles Vei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


George und Garrie Baumgartner, geh, Bralle, 
Eltern. George, Erwin, Walter, Ruth und 
Wilbur, Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 


Barbara Stroebel 


am Freitag? den 16. Auguſt, im Alter von 67 
Jahren geftörben iſt. Beerdigung am Montag, 
den 10. Auguſt, 2 Uhr nachm, von Jacob 
Ewald, 1361 Fullerton Aben nach der Ct. Thes 
reflasstirhe bon da nah dem Montrofe:Fricds 
bof. Um’ flille Teilnahme bitten die tratiern- 
den Hinterbliebenen: 


— @troebel, Gatte, Joſ 


t, 
Öüne. Bernice und Fran = 


fr. und 
je Entellinder, 


Auguſt Schel- | 


Gottesader, Die trasternden Hinterblichenen: 
Peter ımd Margarete Schweisthal, Eltern, 
William, Bruder, nebit Berivandteit, 


Geſtorben. 
Margarethe Bris, geb. Meyer, 

am 14. Anguſt 1918;: geliebte Gattin von Nis 
cholas Prig, teure Mutter bon Er. M, Gerars 
dis, E, E, de Notre Dame, Sofepbine, Er, N. 
Terefiana, €. ©, de Notre Dame, Katherine, 
Ned, Kohn Brik, E. €. ©, R., Maurice und 
Mlpbonfe,. — Beerdigung Montana, 9:30 borut., 
vom Trouerhauſe, 1938 Hudſon Abe,, nad der 
Et, Michgels-Kirche, wo Hochmeſſe z«elebriert 
wird, von da nach dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
acker. frfa 


G E 


Danfiagung. 

Allen unferen Be;riwandten, Nachbarn, $reums 
den md Belannten für die tuunderfhönen Blu— 
men, dem Herrn Reltor Stehlmann für die 
troftreihen Worte anı Sarae ımferes imnig— 
neliedten Gatten md Baterd, dem Meiinlen 
Frauenverein für das ſchöne Blumenſtlick, dem 
Herrn Dirigenten und den Damen des Hamil— 
ton Park Damenchors für das ſchöne Lied 
ſprechen wir hiermit unſeren beſten Dank aus. 

Frau Emma Fiſcher, Gattin, und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprehen wir dem Humboldt Park 
Frauenverein, den beſten Dank aus für die 
vielen Beweiſe, herzliher Teilnahme bei der 
Beerdigung unſerer lieben Mutter 

Anguſte Groß. 
Auch für die ſchönen Blumen und das Sterbe— 
geld, und lönnen dieſen Verein beſtens em— 
pſehlen. 
Lizzie Schaefer und Auguſta Grofſ, 
Töchter. 


MuehlhoeferaSon 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel, Late View 68, 
1325 Clybourn Ave. ?et. Tiverfeh 2900, 
jlLomifamo3mt 


Der Berein Tentiher Waffengensfien 
von Chicago 
beranftaltet am Sonntag, den 18. Auguft, ıın 
2 Uhr anfangend, im ichönen Gelumet Grove, 
Due Island, JU., ein 


DER Pidnid u. Commerfeit ug 

Für gute Erfriihungen, Muftt und fonitne 
Bergnügungen und Preistegeln ift pom Komitee 
beiten3 Sorge getranen worden. Gintritt 30c 
die Rerfon, infl. dar Tar. — Nehmt irgendeine 
Gar fidlih bis 63, md Halfted, von da vie 
Galumet Grove Gar direlt bis dor den Grobe, 
095.17 


Scdyuhplattlerverein Edelweiß 
Zommernachtsieit 


Kegeln, Samötag, den 4. 
im Nihland Grove, Nordweſtecke Aſd— 
land ve, und Nddifon Sir. — YUnfang 3 Uhr 
Nadm. — Eintritf 250 im Vorberlauf, an der 
staife Sic die Berfon. 
ag8,10,15,17,22,24 


= — % ’ 4 
Großes Basket-Piknik 
verbunden mit Wettlaufen, Gefellſchaftsſpielen 
und allerlei Kurzweil, veranſtaltet von der 
United American Social & Aid Society 
am Sonntag, den 25. Anguſt 1918, beginnend 
um 10 Uhr morgens, in River Grove Pienic 
Grounds. Illinois Foreſt Reſerve. — Eintritt 
frei. Man nehme Grand Ave. Car(Harlem) 
bis 72. Me... don dort im Vereins Anto Yu 
nad dem Grove, PMlle Mitalieder und Fremde 
find aufs SHerzlichlte eingeladen, Das Aomitce. 


Piknik und Preiskegeln 
veranſtaltet vom 


x ⸗ 
Sumboldt Frauen-Verein 
im Eureka Vark, Irbing Varlf Blod. und Vers 
nard Str.. am Wittwon, den 21. Aunuft 1918, 
!Iniana 12 Uhr Mittags. Tickets 150 die 
Perſon. — Muſit von Meinlens Orcheſter. 


verbunden mit 








Wurz'n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Goraiag Nachmittag 


KONZERT 


Münchner Küde, 
Sonntags von 4 br an 10 Genis 
Smp. Unautlotti au berlaufen beim rum 
fp2iamode® 


Konzert jeden Abend dom ungar. Zigenner 
Orcheſter —¶ Gute Hauslüche. —Tel. Div, 8411, 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 


2. Frant, Brop. 


835 Wes: North Avenue 


Ecke Elybonrn uud Dayton Str, Chicagu, 
EEE Feine Weine, Litöre und Zigarren.” Sg 


I» - 

on * 
Tag für Verkäufer. 
Dies find leine Grundeigentums—⸗, 
Verſicherungs⸗, Buch-, Oel-oder Berg⸗ 
werls⸗Altien. 

Wir gebrauchen vier Verlkäufer, die 
Deutſch und andere Sprachen ſprechen, 
für eine ganz neue Propoſition. die 
End eine Wialfe Geld einbringen wird, 
sonn hr in Enrer eigenen Eprade 
ſchön und überzeugend fprechen Tönnt, 
wollen wir Cu fofort baben. Die 
Arbeit it angenehm, vornehm und 
reinlich u1..d wir wollen Männer don 
auten Nuf, die und beitreten, 
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Die verhexten Karpfen. 
Von M. Rüthning. 


Durch eine 
lugte der Mond hinunter auf di 
ſchlafende Stadt, den eisüberzogenen, 
wintertoten Fluß. ſuchte, ob's nicht 


irgendwo etwas Intereſſanntes für 
ſein neugieriges Auge gab und verzog 


und fröſtelnd das 
| 


Nichts, auch gar nichts ftillte in fo | 
einer Winternact feine Wißbegierde! | 
Da mwar’3 angenehmer, er blieb hin= | 
ter Molfen und Nebel und fchlums | 


lauen Frühlingsnädten | 


dann jchläfrig 
volle, glänzende Geficht. 


merie den 
entgegen, die ficdernde Erwartungen, 
mirre Träume und heimliche Liebe in 


blume den Tropfen Werberben. 

Mürrifch drehte er fih zum Rück— 
zug ins Innere des himmlischen Ge: 
mölbes um, fchielte und laufchte noch 
einmal hinunter — und blieb plöß- 
lich wie angewurzelt ftehen. 


E23 war aljfo doch noch) lebendig | 


unten! Die beiden, die den Fıldılahn 
am Waffer Hinzogen, nach allen Sei- 
ten ausfpähend, hatten ficher etwas 
Beſonderes vor. 

Der alte gelbe Gefelle troch lang: | 
jam und vorfichtig, um die Menic: 
lein nit zu erfchreden, aus feinen 
Hüllen hervor und fehaute ich Die 
beiden näher an. Wabhrhaftig, Filcher 
Mems mit feinem Jungen! Der pfif: 
fige Alte, der allen, die e& hören 
mollten oder auch nicht hören moll- 
ten, bon feinen Abenteuern auf See, 
feinen Zügen durch fremde, wunber- 
reiche Yänder erzählte, und doch nie: 
mals binausgelommen war aus dem 
tleinen, grauen Hovelftäbtchen. 

Der Mond laufchte. 

„Berdammt, Kochen, mie hell es 
geworden ift,“ Fluchte Memd. „Wenn 
uns man feiner fiebt, Man chneiler 
zu, flott, wir müffen ung fputen. — 
— Du meiht doc Beicheid? Sit ia | 
nicht Böfe?, Dan bloß ein Streich, | 
den wir dem alten geiziaen Karjten 
ipielen. Morgen triegt er fie wieder.“ 

„50, Baier,“ meinte ochen, 
„Spaß madt das fon. Aber weiht 
du, ich Hab man Angit vor der Himm> 
lifchen Vergeltung, von der doch Pa= | 
tor Kraufe legten Sonntag erzählt 
bat. Und du baft Doch auch mit dem 
Kopf genidt und immer „jamohl, 
ganz richtig“ gejagt. Und fiehit du, 
Paſtor Kraufe hat do dann aufae 
zählt, wa8 zur Verdbammnih führt. 
Und dabei war aud, dem Nädhften 
etwas Böjes tun.“ 

„Sieb mal an, Xocen,“ marfl 
Mems ein, „ich hätt’ doch wirklich 
nicht gedacht, daß du das alles ſo 
behälſt. Sitzt immer da, als wenn 
du ſchläfſt, daß ich dich jedesmal ſo 


'n bißchen in die Seite buffen muß, 
wenn 'ne ſchöne Stelle kommt. Und 
nun haſt du verflixter Schlingel alles 
ſo fein behalten.“ | 

„Hör doch mal zu, Vater, und 
lauf’ doch nicht jo. Kit das mit| 
Kariten jegt nicht eigentlich auch was 
Böſes?“ 

„Ach was, Junge. Das verſtehſt 
du nicht. Da biſt du noch zu dumm 
und unerfahren zu. Ich weiß das 
beſſer.“ 

Jochen brummie gekränkt. 

„Das iſt kein Stehlen,“ fuhr 
Mews mit einem Seitenblick auf den 
Jungen fort, „und iſt auch nichts 
Böſes. Man bloß ein kleiner Scha— 
bernack, und die irdiſche Vergeltung 
für all die böſen Taten, die der ver— 
flixie Karſten auf dem Gewiſſen hat. 
Paſtor Krauſe hat mir neulich auch 
geſagt, daß der Alte im ganzen Jahr 
immer nur Heiligabend in die Kirche 
geht. Und dann nur, weil das Gold— 
und Silbergeflimmer und das viele 
Licht von den beiden großen Bäumen | 
feinen Augen jo angenehm ift. Das! 
hat er mir felbit aejaat. 

„Dem Mann tut jo eine Lehre, | 
daß alles Irdiſche vergänglich iſt, 
nur gut. Du weißt doch auch, daß 
wir ihm die ganze Ladung morgen 
Nacht wieder hinbringen. Da iſt es 
doch gewiß kein Stehlen und über— 
haupt nichts Schlechtes. Iſt nur lehr⸗ 
reich und hoffentlich auch beſſernd für 
den Gottesverächter.“ 

Mews ſtand ſtill, ſpähte nochmals 
nach allen Seiten aus, machte den 
Fiſchkahn neben einem am Ufer ver— 
tauten feſt, und ſchlich dann dem 
Jungen nach, der ſchon in den frem— 
den Fiſchkahn geſprungen war. Be— 
hutſam bearbeitete Mews das große 
Schloß mit einem Dietrich, daß es 
geräuſchlos aufſprang. Dann ließ 
ſich der ſchwere Deckel heben. 

Die beiden Männer lachten. „Don⸗ 
nerwetter, ſchöne Karpfen!“ 

„Alle können wir ſie nicht mitneh— 
men. Wollen man für Frau Bür— 
germeiſter noch ein Gericht überlaſ— 
ſen.“ 

Und dann ging das Verladen los. 

Oben über ihnen ſtaunte der 
Mond. Exr hatte gedacht, den alten 
Mews zu kennen, nun entdeckte er 
wieder eine neue Seite an dem alten 


dichte Woltentapuze 


6. Floor. 
Nicht in der Apotheke. 


Sünder. Er ſchüttelte den Kopf und 
murmelte gähnend: Wunderlich, 
wirklich wunderlich. 

Der Morgen kam und hüllte alles 
in einen flockigen Schneeſchleier. Un— 
aufhörlich tanzten die kurzlebigen 
weißen Elfen hinunter auf die Erde. 

Das Städichen hatte ausgeſchla— 
fen. Der Tag mit ſeinen kleinen und 
großen Sorgen ſchreckte alles empor. 
Vie Arbeit rief und zog unwiderſteh— 
lich jeden an ſich. 

In weite, dicke Mäntel gehüllt, die 
Winterkappen über die nur flüchtig 
friſirten Köpfe gezogen, das Fiſchnetz 
oder den Korb am Arm, zogen die 
Frauen über die Brücken hin zur an— 


deren Seite des Fluſſes, wo die Fi— 


ich bargen, wie eine prangende Gift: | — 
ſich bars —— ten. Alle gingen ſelbſt, den zappeln— 


den Fiſch auszuſuchen, 


ſcher am Fuße des Domberges wohn— 


da konnte 
man keinen ſchicken; wie leicht läßt 
ſich nicht ſo ein Mädchen oder gar 


ein Mann etwas anreden, was nach⸗ 
Iher nicht wert war, in den Topf ge- 


tan zu werden. 

Fiſcher-Karſten hatte geſtern Karp— 
fen ausrufen laſſen, eine ganze La— 
dung, und heute war Freitig, der 
Tag, an dem im ganzen Städichen 
nach altem Brauch auf jedem Tiſch 
ein Fiſchgericht ſehen mußte. 

Frau Bürgermeiſter, Frau Amts— 
richter, Frau Paſtor Krauſe, Frau 
Apotheker und Frau Doktor gingen 
als Erſt den ſchmalen Weg am Waſ— 
ſer entlang. Reſpektvoll hatten ihnen 
die anderen Frauen Platz gemacht 
und folgten nun in der gehörigen 
Entfernung nach. Frau Wenzel, die 
kleine, rundliche Schuhmacherfrau, 
erzählte ihrer Nachvarin, der Frau 
Korinthenſchulz, wie dieſe unter— 
ſchiedlich von all den anderen Schul— 
zens genannt wurde, noch einmal ge— 
nau und ausführlich die Geſchichte 
vom vorigen Freitag. 

„Ja, alſo, Frau Gevatter, was ſa— 
gen Sie dazu! Wir ſind doch auch 
reſpektierliche Frauen. Und wenn ich 
nun mal zuerſt bei Karſten bin, will 


ich auch als Erſte meinen Fiſch ha— 
ben. 


Aber was glauben Sie, die 
Frau Bürgermeiſter hat wirklich ge— 
dacht, ich ſoll ihr erſt mal die tiefſte 
Verbeugung machen, — und dabei 
ſtand ich ganz vorn auf dem ſchmalen 
Waſſerbrett, das noch dazu vom Re— 
gen und den vielen Fiſchſchuppen glit— 
ſchig war, — und da ſollte ich auch 
noch zur Seite treten! Der Herr 
Bürgermeiſter war ſelbſt bei uns im 
Laden und hat zu meinem Guſtav ge— 
ſegt, wenn ich nicht die gebührende 
Achtung vor ſeiner Frau hätte, könn— 
te er auch, ſo leid es ihm täte, die 
Schuhe nicht mehr von uns kaufen. 
Na, da hab' ich denn kürzlich gewar— 
tet, bis die Frau Bürgermeiſter vor 


meinem Fenſter vorbei kam.“ 


Frau Korinthenſchulz lächelte ver— 
ſtändnißvoll ihrer alten Freundin zu. 

Frau Bürgermeiſter überlegte un— 
terdeſſen, ob ſie den Karpfen blau 
kochen ſolle, mit einem Schuß Eſſig 
hinein, oder ob es nicht ratſamer 
wäre, der Abwechslung halber davon 
ein ſchmackhaftes Bierfiſchgericht zu 
bereiten, mit nicht zu viel Honigku-⸗ 
chen, einigen Lorbeerblättern und— 
dem dicken, braunen Bier. 

Bei Fiſcher Karſten auf den lan— 
gen, ſchmalen Waſſerbänken neben 
den Kähnen ſtanden ſie dann alle und 
warteten auf den Alten, der wohl 
wieder nach einer ſchweren Sitzurg 
geſtern Abend bis in den Tag hinein 
ſchlief. 

Aber da kam er ſchon, fluchend und 
die Frauen zur Seite ſtoßend, die ſich 
zufammengebrängt hatten. Und nun | 
—ein Wufheulsm und mütendes Fug- 
teln mit den Ar.uen. 

Der Kaften war leer! Drei leichte 
Flächen fepmammen vereinfamt in | 
dem großen Raum. | 

„Derdammie Bande!” ftieß Kar: | 
ften hervor und fpie wütend in »a3 
leere Baflin. Die Frauen dränaten 
fih um ihn, er aber ftich alle zurüd 
und flürmte fort zum Rathaus, zum 
Bürgermeijter. Faft hätte er bie 
Yrau Bürgermeifter ind MWaffer ae: 
ftoßen; aber Frau Wenzel hielt mit! 
ihren derben Fäujten die zierliche Das | 
me feit und befam dafür einen Ver: | 
föhnung verheißenden Blid der hoben | 
Frau. | 

Man überlegte. Freitag ohne Fild | 
war ja einfach undenkbar, da mußte | 
man feben, wo anders irgend etmas | 
aufzutreiben. Und alle Frauen 30: | 
gen meiter zu Mems. | 

Der Alte jtand, die Hände in den | 
Hofentafchen, grienend da und hörte | 
das Geträtfch der Frauen fchadenfroh | 
an. Das mwar’s ja, mas er gewollt | 
hatte! Er lachte, daß die furze Stum: 
melpfeife zur Erde fiel. Die ganze 
Stadt in Aufruhr! Schade, daf er 
nicht die enttäufcht wütenden Gefich- 
ter der Männer fehen konnte, die ge- 
duldig des Vormittags Plage getra- 
gen hatten in dem einzigen Geban= | 
fen an da3 ledere Mittagdgericht, | 





Und Karften! Himmel, war ber 
wütend bapongelaufen! Schabet 
nichts, gar nichts, dachte Mews, 


Hatte ber alte Gauner 
enſch 
dem Kollegen wenigſtens 


hätten ficherlih die mohlmeifen 
Stabtpäter bei dem Genuß der herr= 


| lich zubereiteten Karpfen nicht gehabt. 


Er fchnalzte mit der Zunge. Hm, 
ber Gebante, der ihm da ebe kam, 
war nixht übel. 

„a, meine Damen,“ meinte er, 
„das ijt wirklich abjheulih. Aber 
fehen Sie, ich hab’ nicht einen ein- 
zigen Karpfen, überhaupt fo gut wie 
feinen Filh. Die kleinen Plöben 
da im Kaften können Sie do un- 
möglich Xhren Männern vorjeßen. 
Sa, ja, da hilft das mohl nichts. 
Dann müffen fie fon zu Schläd- 
ter Kalb Hinter die Kirche gehen. Tut 
mir aufrichtig leid. 

„Was meinen Sie, frau Bürger: 
meifter?“ wandte er fich plößlih an 
die tleine Dame, die nichts gejagt 
hatte und verblüfft daftand. „Ob 
bie Filche geitohlen find? Mer kann 
das wiſſen. Iſt jetzt bie Zeit ber 
heiligen Drei Könige! Da gibt's 
mehr zwiſchen Himmel und Erde, als 
unſer armer Menſchenverſtand faſſen 
fann. Na, meine Verehrtejten, meine 


felige Großmutter die hat den Böfen | 


leibhaftig gefehen, als er dem Nadj- 
bad das friich geichlachtete Schwein 
megnahm. Gie hat Still ihre Kreuz 
gemacht, dreimal über den Kopf, das 
feit gegen den Böfen. Da bat er ihr 
nichts antun fönnen, 

„Sie fhütteln den Kopf, Frau 
Amtsrichter. Ja, es iſt ſo'n Sache 
um die Geſpenſter. Ich für mein' 
Teil glaub' dran. Es gibt ſo viel, 
die heilig beſchwören können, den Bö— 
ſen geſehen zu haben.“ 

Die Frauen ſchauten den Alten mit 
furchtſamen Augen an und hörten 
ſchaudernd zu. Frau Paſtor Krauſe 
ſtieß zaghaft hervor: „Ja, Mews, 
mein Mann ſagt auch, der Karſten 
wäre gottlos und läſtere ſo oft. Ich 
will ihm das doch gleich erzählen.“ 

Mews ging ſeinem Haus zu und 
ließ alle ratlos ſtehen. Wie ein 
Schwarm aufgeſcheuchter Horniſſen 
ſtürmten ſie dann über die Brücken 
der Stadi zu. 

Wieder wurde es Abend. Stadt 
und Fluß lagen eingehüllt in einen 


— nee aut Cie einek 
. Chen haben, (inkeen weit dien bie 


ganze Stabt und VBürgerfchaft ein 
ergernig daran genommen bat. 
ih au jelbft zu 


Karften machte eine tiefe Verbeu- 
gung und fchielte dabei nach der Kog- 
nafflafche, die um viele& weniger voll 
daftand, ala er fie hereingebradt 
batte, 

„Man hat neulic, abend fpät noch 
einen Qanpdjtreicher eingeliefert, ber 
nicht nachweifen fann, mo er bie 
Naht vom Donnerstag zum Freitag 
zugebracht hat. Man nimmt nun all> 
gemein an, daß er mit dem Diebftahl 
in Verbindung zu bringen ift. Und 
deshalb will ich nun mit Ihnen felbfi 
den Satort befichtigen. Kommen 
Sie, Karften.“ 

Beide gingen durch den verfchnei- 
ten, weißen Garten hinunter zum 
Fluß. Herr Bürgermeiiter einige 

SHritte voran und Karfien in bepo> 
tefter Entfernung hinterher. Karften 
zeigte dem Heren Bürgermeifter den 
| Kahn, und beide traten nun heran. 

„Hergoti, Karfien,“ fuhr der Herr 
Bürgermeifter zurüd, „da find ja 
eine Unmenge Fifche drin. Wirklich 
lauter Karpfen. Sagen Sie mal, 
ınein Lieber, was heikt denn das?“ 
| Karften wurbe fchwindelig. „Herr 
| Bürgerineifter, um Gotie3 willen, 
|halten Sie mid. Das überleb’ ich 

nicht. Das ift ja Herenfram, ganz 
berbeubelter Herenfram. Gie waren 
meg, wahrhaftiq, fie waren weg. Drei 
Heine Dinger fhrmammen brin, wirt: 
lich und wuhrhaftig, ganz verhungerte 
kleine Biefter.. Die Frau Bürger: 
meister hat’3 aefehen. 
|meifter, das ilt Spuf, das geht nicht 
mit rechten Dingen zu.” 

„arten, ich werde die Sache un 
terfuchen, genau unterfuchen,“ fagte 
der Vürcermeifter mit einer Miene, 
die Unheil verkündete, Er überlegte 
— eine Weile. — „Karſten, hören 
Fr mal zu. Sch halte es für rat- 
ſam, 
| verftehen Sie, Karften, verfchwinben. 
Ich will nicht, daß man nodmals 
daran ein allgemeines Aergerniß 
nimmt. — Marum ftehen Sie fo 
ftumm da? Meinen Sie etwa, bie 
Srrauen un) Damen unferer Stabi 
fauften Ihnen diefe ver... . Fiſche 
ab? Alfo, Karften, ich hoffe, daß Sie 





+ 


Herr Bürger: | 


daß die File verfchwinden, |; 


weichen, weißen Pelz. Noch immer | mich verftanden haben, bolltommen 


tanzten die Schneeelfen ihren Reigen 
in der Luft, fanten hinab, und neue 
famen aus den Himmel3fuliffen, das 
Schaufpiel zu wiederholen. 

Dur das dichte Geivimmel hin 
durh Tpähte dee Mond auf den 
Fluß, den fchmalen Weq mit den ver: 
füneiten Pappeln zur Geite. €: 
wartete wie ein ungebulbiq Lieben 
der, redte und jtredte den furzen 
Hals, um aud genau beobachten zu 
fönnen, wer da hinunter zum Fluß 
ging. 

E3 war Bei 
Mems ging die Tür auf. 
ſtalten Ichlichen den Weg hinunter. 

„Jochem, morgen wird's noch ſchö— 


nach Mitternacht. 


ner,“ meinte der alte Mews, „da ma-⸗ 


chen ſie alle Augen wie dumm und 
wild gewordene Ochſen. 
Karſten wird fluchen. Die verhexten 
und verdeubelten Fiſche kauft ihm 
jetzt keiner ab.“ 

Beide machten den Fiſchkahn wie— 
der los und ſchleppten ihn havelauf— 
wärts zu Karſtens Anlegeſtelle. 
Dann öffnete Mews das Schloß und 
nun ſchaufelten beide die ſchnappen— 
den Karpfen wieder hinein. 

Der Mond hoch oben über allem 
Schneegeflimmer ſchob ſein volles 
breites Geſicht hervor, beglänzte den 
nun einſam daliegenden Kahn und 
lugte vorſichtig in die oſfenen Löcher. 
Dann zog er ſein Geſicht zurück und 
verbarg es lachend hinter den grau— 
ſchwarzen Schneewolken. 

Früh am nächſten Morgen wurde 
Karſten durch lautes Pochen an der 
Tür aus dem Schlaf gewectt. Er 
rekelte ſich, fluchte, ging im rotfla— 
nellenen Nachtanzug, die weiße 
Nachtmütze auf dem zerſauſten, ſtrup— 
pigen Haar, zur Tür und öffnete. 

Aufſchreiend und ſein langes ro— 
tes Gewand zuſammenraffend, flog 
Karſten ins Haus zurück. Der Herr 
Bürgermeiſter ſtand in höchſteigener 
Perſon vor der Tür. 

„Na, Karſten, ziehen Sie ſich das 
Zeug da erſt mal aus. Ich ſetze mich 
unterdeſſen in Ihre Staatsſtube, 
und Sie bringen mir vorher wohl 
noch vLon dem alten Kognak. Sie 
wiſſen ja, von dem Sie mir neulich 
eine Faſche ſchickten. Damit ich mir 
die Zeit vertreibe. 

Nach einigen Augenblicken kam 
Karſten in ſeinem alten blauen 
Wams und den braunen engliſchle— 
dernen Hoſen wieder herein. 

„Alſo, Karſten,“ begann das 
Stadtoberhaupt, „die Sache von 
türzlich, den Diebſtahl der Karpfen, 


»e 


Halte ich für außerordentlich wichtig, |der bermalebeiten Geſchichte oder. HGähne —. 


ei 


Zwei Ge⸗ 


Und der 


verſtanden.“ 

Kopfſchütiennd ging der Herr Bür— 
cermeifter den Weg am Maffer der 
Stadt zu. Bor Mems Haus ftand 


der Alte und grüßte ihm befcheiben | 


lächelnd. 

„Mews,“ fuhr der Bürgermeiſter 
rihn an, „Sie haben jelbfiverftändlich 
eben nichts gefehen, auch gar nicht3. 
Verſtanden?“ 

„Wie werd' ich denn was gehört 
und geſehen haben, Herr Bürgermei— 
ſter,“ beteuerte der Alte. 


Stadt verſchwunden war, 
Mews zu Karſten, der daſtand und 
ungläubig in den Kahn ſtarrte. 
„Morgen aud, Karften. Das iſt ja 
'ne ſchöne Geſchichte mit deinen 
Karpfen. Ja, weißt du, ich hab' ſchon 
oft von ſolchem Deubelſput gehört. 
Meine ſelige Großmutter, du haſt 
Sie ja auch noch gekannt, die konnte 
davon erzählen, die wußte mehr als 
wir anderen Sterblichen.“ 

„Halt' den Mund“, ſchrie Karſten 
den breitſpurig daſtehenden Mews 
an. „Deine verflixten Spukgeſchich— 
ten kenn' ich ſchon! Für 30 Taler 
Karpfen ſchwimmen laſſen, das iſt 
'ne Sache. Grien' nicht ſo, verdamm— 
ter Kerl.“ 

„Ja,“ meinte Mews, „die Karpfen 
kauft dir keiner ab. Wer ſo'n ver— 
hexten Kram ißt, kriegt innerliche 
Würmer. Meine ſelige Großmut— 
Bee 

„Donner no, nun hör’ aber auf 
ı damit.“ 

„sa, Ttehit du, Kariten, das fommt 
alles don der Gottlofigkeit. 
Paſtor Krauſe ſagte ſo ſchön: Die 
Gottloſen ſtraft der Herr oft ſchon 
im Leben. — Na, was ich noch ſagen 
wollte, wo bleibſt du denn nun mit 
der Ladung?“ 

„Geht dich nichts an. Scheer' dich 
doch nach Haus!“ ſchrie Karſten wie— 
ber und ging den Garten zu. 

Mems rieb fich die Hände und 





folgte ihm fehmunzelnd. „Sa, Kar: 


|ften, mas mürbeft du mohl Jagen, 


wenn ich bir die verherten Fiſche ab⸗ 
Liede deinen Nächten mie 


faufte. 
dich felbit, fagt Paftor Kraufe, und 
| Karfien, will ich auch alles ver: 
| geffen, ma3 du mir in all den Jahren 
(fhon angetan Haf. — Na, mas 
| meinjt du dazu? Sit für dich bo 


eine feine Sache.” 

| Karften fah Mes blinzelnd an, 
dann blieb er ftehen und überlegt? 
fie die ganze Sade. Mochte der 


I 
|» 


ü————————— 


e geben Euch Alles. 


Als der Herr Bürgermeiſter in der 
ging 


Herr 


lte da vor ihm nun ſchuld ſein an 


Br nn) 2205 ER O | — — — 
nicht, et wurde die Karpfen nicht los 
a würde es doch ve Befte fein, 


Ba allerlei gan 


noch fo viel ald möglich vauszufgler" zug nateit iger Ausben,ung aud in 


gen. 
„Was willſt du denn mit den Yi- 


fhen anfangen, Mem3? Und mies 


viel mwillft du geben?“ 
„Was ich damit mache, 


\ 


den Ber. Stuaten unterjudgt. 


Seit verſchiedenen Jahren ſchon 
iſt die Kautſchuk-Frage für Amerika 


Karſten, und für die Welt eine mehr oder 


das ift meine Sace. — Geben mill weniger fritiihe gewejen; und je 


ich dir drei Taler. Uber... went 
du nicht mwillft . . .“ 


Beide ftritten noch eine Weile und 


| 


derzeit fann infolge mander äufer- 
liher Entwiclungen ein bedrohlicdyer 
Veangel an diejem Artikel entjtchen, 


murben fi fchließlich einig, daß | troß alle jparjamen Haushaltens 


Mes die Filche am Abend nad) | mit d 


Duntelwerden abholen und brei 
Taler dafür zahlen folle. 
Mems ging fehmunzelnd zum 


Ausrufer Lauthals. Lauthals, 


| 
| 


enjelben und feiner wicderhoi- 
ten Vormendung! Alle Maßnah— 
men, weldye aud) nur eine Milde 
rung jolden Wangels jdyon im vor- 
aus veripredhen, jind daher jicherlich 


nädhften ‘#:ttmodh und Donnerstag | willfommen zu heilen, 


fönnen Sie in der Stabt und über- 
haupt in Ihrem ganzen Bezirt mal 
für mid) 'ne tleine Sache ſchön laut 
ausrufen. Ich krieg' da eine La- 
dung Karpfen, die mülfen Sie ber 
Leuten ein bißchen hHübfch ans 
Thnaden, Sollen aud) diesmal einen 
\ganzen Taler haben.“ 
— —— — 


nn —ñ 


Lebensmittelpreiſe.) 


Die ſtaatliche Nahrungsmittellon- 

itrolle jeßte heute folgende Lebens: 

mitipeie für den Stleinperfchleik 
eit: 


r een 


‚Preiß, den Bcci8 den 
Kleinyändier Hausfrau 
ä aablt, gahien jellte. 
Weißbrot — 
pcr Yaib 


I Bid. nicht eingetvidelt. „0.08. 

% id, nicht einacivifelt, .0.06% 

I Bd, eingartdtelt.........0.08% 

1% Bd, eingewideit......0.12% 
Mehl — 

Wohlbelaunte Marken —ver Sack 

4 Hab, Bauımvolljad...$1.47-1.40 

1% Faß, Bapierfäde...... 1.41-1.40 

5 Puird, ausacvogen... 0,350-0,31 
Andere Marten — 

4 Faß, Baummwollfad.. 1.49-1.52 

5 fund, ausgewogeit.... 0.30-0,.31 
Schrot, and Grahammehl — 

5 Pfund ad. ........ 0.26-0.31% 0.29-0.36% 
Abggenmehl — 
Rein— 

6*. Faß, Baumwollſack.. 1.3021.415 1.237 1. 56 
Dunkel (rein) 

5 Pfund Baumwollſack. 
Maismehl — ver 100 B1d ver vVund 

— —————⏑— — — $5.00-5.75 0.05%=-0.07 


per Yatb 
vuy 


1.47-1.56 
0,33-0,50 


1.56-1,65 
0.,33-0.36 


| 
|% Faß, Baumwollſack.. 
ı5 Pfund 


1.15-1.30 1.21-1.43 
2 i per 100 rd. 
Hominy — ....55.25-6.25 0.05%-0.07% 
Neis — 
Bauch Head ... 
Wine Role „...n.0 
Nelömchl „uno. ce 
Rolled Oats — 
Ausgewogen ........580. 30-6. 10 0.07 0. 08 


...$11.25-11.60 0.12 
11.00-11.25 0.12 
09.50-11.50 0.10%- 


Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surrogate verfauft werden, 
| Eurrogate für Weizenmehl find: Maid 
gries, groblörniges Maismehl, Mais» 
mehl, Hominh, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Süßkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Noggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln-— ver 100 Bid. der 10 Kid. 
Nr. 1, neue, nördliche. ..$2.50-2.70  0.30-0,32 


per Ber 
fir. 1, neue, füdliche... 3.15-3.35 


Butter — 

Creamery, extra, in per Pfund per Pfund 
KRÜDeN ocean AN 0-00 

J„Firfts“ „ou... .0.42 -0.44 0,43 -0 49 

In Pappſchachteln 18c höher als obige Preiſe 
Kunſtbutter — 

Standardſorte, Schachtel 
oder per Rolle. ........0.50-0.,51 0.33-0. 30 

Mittelforte, tolle u. 
ausgewogen .....0.2712-0.28%2 0.30%-0.34% 
Käſe — American Vollmilh — 

Pfund 

Brick, im Ganzen. .. ......0.2020 28 
do., aufgeihnitten. ce... 

8—15 id, um Sanzen..0.28-0.29 
do... aufgefchnitten. essen. 

Brid, im, Ganzeit....00...0.30-0.33 
dv,, aufgefhnittcit...... — 
Eier — 

Abſoluf friſch, gepyrüft ver Dtzd. vper Dud. 

Ertrad, 24 Umaein......... 0.45-0.45 0.44-0.50 
Eier in, Bappfhachteln 1 Gent mehr 

ebige Kreiſe. 

Rondenſierte Milch— 

a per Vüchle 
| (fü) Cents Cents 
Veſte Sorte ........ 0.16%-0.18% 0.19 -0.23 
Intttlere Corte... 0.14%-V.16 
Serdamdi, vhne 
| BUBER „u... 
| Zucker — 
Klarer — EE 0.085-0.0 
Sirnp — Dud. Buchſen Vüchſe 
a ae wo 

%r 28 Ru.. u ‚32 ‚12-0. 
Mais 90%, Yurcderrobr un 
10%, 5-B1d..Büchl. 3.60 -3.95  0.35-0.43 

Backpflaumen — ner Krınd der ıd 

10— 80 Eliil,......0.10%2-0.11 0,12%-0.15 

190—100 Eli ........0.09 -0.10 Oil 
Vohnen— vor 100 »Bıd 

Naby, ausgefucht....$12.00-13.50 

MAG vesesnenrnnnnere 14.00-15.25 


Prund 


0.32-0,38 


.35-0.40 


0.37-0.45 








ver 160 Prund 


pet Blund 
0.14-0.171; 
0.16-0,.19 
Pinto 10. 00-11.00, 012-0.15 
Biüchſenlachs — 1 E10. vuchſen- 

Dud. Buchſen 
J 
AV —⏑—⏑—⏑⏑—⏑———— 


2,85-2.95 0.26-0.32 
Schinken, ganze — 
10—12 Pfd. im Durch⸗ per R 
NEN: Zune 
14 bis 16 Pfund... ....0.30—0.32 
Speck — 
Veſte Sorten ....9.44 .4 
»ittlere Eorten..0.4U 43 -0.48 
Viereckige Stuͤcke, 

J— — 0.26 -0.29 0.29 -0.35 
Schmalz (beftes ausgelnfienes) — 
In Bapierfhadteln.....0.20-—0.30 0.320 
Leim Plund..ooooncces. 0.23—0.29 0,31—0.36 

Standard, rein— 
Vein PIUND ossconsese- 0.27-0 
Schmalzerſatz ⸗ 
veim Pfund........O.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
| L per Bühte pe 
MatSöl, Bit ware. 28-0.81% 0.3 
» ODttart eu A2o-0,583% 0.5 
| Baummollininendl— 
6 0 370.46 
| mittel sersennennennn 0.000.734 0.740,92 
Junghühner — 


ir 
5 


tıınd 
33 0.34—0.38 
v 


.32—0.37 


-0.49 
-0,42 


0 
0 


-0,55 


* 
J 
3 
3 


r Bücdhte 
i 


ifhe, 2% 0i5 5 Pid..0.33-0.34 
bis 6 Pfund.......... 0,33-0,34 


0.35-0,59 
0.35-0,39 
0.27 





..,0..+0.25-0.20 


Wollt Ihr Ihnen Weizen Schicken? 


u. S. Food Adminiſtration. 


; jert werden. 
von Gebirgsgegenden Saltforıens, |R 


' Sinterefjante Erhebungen 
begannen in engzrem ayune 1%Gon!R 


| 
| 
| 


| 


ver I0N Prumd yer Bund | gle * Re 
-0.15%) Straud) erklärt, weldyer den willen» 


Mandye haben nod) feine Ahnung 
davon, wie viele Gewächie 3 auber 
dein eigentlichen Gummibauın gibt, 
ous dem jidy ein gewijjer Brozentiag 
ſehr annehmbaren, wenigſtens für 
viele Zwecke dem echten Gummi 
gleichkommenden Kautſchuks gewin—, 
nen ließe. Nicht wenige dieſer Ge— 
wäcdjie fommen auc ın Teilen Nord» 
Nordamerikas, und zivar in wiljten 
Höhenländereien, " majjenhaft wild 
vor, auf Hocgelände vonLVOO bis 
7000 Fuß, und Fünnten Hier, auf 
wohlfeilem Moden, wohl aud mit 
Vorteil gezogen und vielleid)t verbej- 
Ties gilt bejonders 


aber aud) von benachbarten Staaten. 
hierüber 


im Sabre 1904, werden aber feit 21 
nigen Monaten beſonders lebhaft be— 
trieben und ſind noch nicht zum Ab— 
ſchluß gediehen. 

Das allgemeine Publikum kennt 


nur eine Erſatz-Pflanze ſür den 4J 


Gummibaum, und auch die noch 
nicht ſehr lange: nämlich den Gua— 
yule⸗Strauch von Mexiko 
ras. Es ſind einige Millionen Dol— 
lars in die Ausbeutung dieſes 


0.27-0.31. 0.30-0.36 | Strauches geſteckt worden, und der Bun = RE 
welchen er liefett, iſt fĩür / 
« 4.75-5.50 0.05%-0.00% , die meiſten vorkommenden Zwecke Das ſeltſamſte Zwillingspaar, J— 


Gummi, 


durchaus genügend. Aber als noch 


0.23-0.27 beſſer, wenn auch dem echten Para— 
zer Br | Gummi 


nodyp immer nicht ganz 


(Soldjtraud, wegen feines Neidh- 
iums an goldigen Blüten) erhielt 


J 


und Te8 


ichkommend, wird Kautſchuk vom den Ausdtuck „ſiameſiſche Zivil: 


9.15 * — ud . ö * * 
15% | Ichaftlien Namen Chryiotbamnns her Nationen tbergegangen tft, weiß | 


| 1509-1519 * 
DEDARTMENT STORE ee] 


Spezialitäten für Montag! 
Den 19. Auguft 1918. 


Red Seal und Everett laific Drei 
Bingham, 30c wert, jpeziell 22e 
die Yard zu ür nur 
en Be Pam: nn gerippt, — Cocoa, Pfund⸗ 
ohne Aermel, 20e wert — Büchſe 
ee * ide’ „te Fra Malaroni — 

roße Corte türkiihe Handtücher — 3 Watete für 
roſa * Dorn Vorder und einfad) ven —8 Milch, 
weiß, extra ſchwer, wert 2 Bi fü 
6he, ſpegiell zu 430 —— ⸗ — große 
Mosquito Neb, alle Farben, ſehr Fin, jpeziell zu 
—5 — er 156; ſpez., 9 e | Flomouth Rod Cor — 
Volt von 3 Yards zu iipeziell die Bü 
Norjett Covers und Vraffieres für a Bi Ale nbnfeife 
Damen — regulär 3dc wert, 110 Stüde für i 
ſpegiell zu 250 ae Streichhölger, 
stinder-Mäntel, fanch tarriert, mit großes Patet für 
grünem u. blauem Kra— 82 Sld Dutch Cleanſer — 

— 


gen, $3.50 wert, zu ſpea. Buchſ 23 fü 
Weiße Waſch-Skirts für Damen — [ee —— nn — 


rare = ST.00 ek 
„ Ipegieit Zu .... ı Holland ApfelsButier — 
Lohfarbige Yotus Calf Scuffer Anfle großes Jar zu 


Ties fir Mities, die $2 } 
Er Miſſes, die $2 $1 19 | sottano Brand fortierte 
— ——— — Vräſerven, in Maſon Jar, zu 


Grocery⸗Spezialitäten. 
Lachs, 1 Pfund hohe Büchſe, 2 


2 


i 19e 


Unſer ſelbſt gemachtes friſches 
81.69 Hamburger, 2 Pfund für * 350 


Valbrignan Unterhemden und «Hofen | x. x ; beit; 
für Männer, Größe 34 bis Bun Voufe Oliven ce 
46, 8dc wert, zu 59c — u 
‚oc ö Sweet Williant frühe Sunis 10 
Hansausftattungs:- Spezialitäten, |Erbjen, Büchie zu ce 
Solider Rücken Fleiſch-Spezialitäten (für Montag). 
ſten, 100 wert, zu Zartes Pot Roaſt — 
J Galavaniſierter Draht Sink— 12 das Pfund zu 
A Strainer, 19c tert, zu .. C Native oder Porterhouje 
E Mafon Kar Dedel, reines Zink, mit |Steat, Pfund zu 
4 Rorzellan ausgelegt — fpe3. 35 Friſches VBeef Tenderloin, 
I das Dußend zu c das Pfund zu 
Garten Sets für Stinder, Schaufel, | Sejalzene Halstnochhen — 
Necden und Hade — 1öc 4 Pfund für 
wert, jpeziell zu Friſcher Flanken Steal — 
2 a da3 Pfund zu 
Sargains auf dem 2. Floor. Gefalzene Rindszungen — 
Weiße und Eeru Filet Net Gardinen, das Pfund zu 
21, Yards lang? $2.00 
wert, jpez., Paar 


Zarbe und machten den entfdhiedenen 
Eindruf von Gutmütigkeit; fie 
jahen zwar nicht geijtreidh, aber atıh 
nicht borniert aus, und hatten dureh. 
aus nicht das ausgefprocdhene Ger 
präge von Chinefen. Da fie fi 
bollfommen europäifch Fleideten, ihr 
Haar Furz gejhoren trugen, gut 


die Welt je gejehen. 
Die jegige Generation Fennt zıvar 


linge“, der in den Spradicdak man- 


aber fonjt im allgemeinen nur wenig 
über die beiden Menfchen, denen der- 


und volkstümlich meiltens „„eabbit | jeibe jeine Entjtehung zu verdanken 
brufh“ genannt wird. Er gehört zu | hat. Die jiamefiihen Zwillinge 
| der großen Zamilte der Kompoſiten. waren ein Brüderpaar, das oberhalb 
Aus dieſem Strauch laſſen ſich des Nabels durch einen armſtarken, 
bis zu 10 Prozent Kantſchut gewin. fünf Zoll langen Strang verbunden 
nen. Eine andere, jehr Fleine Gar-| war. * — 
tung Gummi-Steäuder, „Ericanie-| Im Jahre 1811 gebar eine Frau 
 ria“ genannt, lieſert ſiets 10 Pro- im aſiatiſchen Königreich Siam ohne 
zent Gummi; aber ſie wächſt — ve. | Jonderliche Schwierigkeit ein Kinder— 


14| 


0.25 -0.31% | 


v 
30 
5%-0.73 


nigſtens wo ſie ſich ſelbſt überlaſſen Paar. bis zu ne 
bleibt — nur ſpürlich, auf jteinigen | gleichen in der Gejhichte der Menfd)- 


jener Zeit fonder- 


| Lande, und das Produkt ijt jene) beit und Wiljenichajt. Diejes Paar | 


0.38-0.40 | 


Kautſchuk, wachſen aber deſto reich⸗— 


.28 0.30-0.35 | DM ic) 


| 





! 
' 


| 


Darzhaltig. 

Aber die Gejantzahl der Pilan- 
zengattungen, aus denen jich Haute 
ihuf gewinnen läßt, geht wahridein- 
lih in hunderte! * Manche derjelben 


enthalten nur 2, 3 


VO 


lider. Und alle dieje Gewächſe be— 
dürfen Feiner Bericjelung. Wie weit 
fie ji) unter Aultue noch vervcii- 
fonımnen ließen, jteht einitweilen 
dahin. 


Tie nod) im Gang befindliche Un) 


terfuchung bat nody mande Fragen 
zu erledigen, vor allem aber die: 
Nie weit wiirde ji) die Sewinnung 


vorerſt keine 
ſehr großen Hoffnungen. Doch mag 


8% i i s. 
fid) die Lage nod) jehr ändern, wenn 


ein akuter Gummimangel fommnt. 


— — —ñ in  —— 


Hygieniſche Regeln für die Bahnreiſe. 


Rechtzeitig zum Bahnhof und dort 
alles in Ruhe beſorgen, damit man 
nicht ſchweißtriefend und abgeſpannt 


—X die Reiſe antritt. Womöglich nicht in 
23 den hinterſten Wagen ſteigen; dieſer 
lg s z as 
ſchwankt meiſt, wodurd bei enipfind« 
per Bund | lichen VBerjonen eine Art Scefranf- 


heit erzeugt wird. Den Stopf mie zum 
Fenſter hinauslehnen; Kohlenteil— 
chen, ſogar Funken von der Ma— 
ſchine können ins Auge fliegen; der 
Kopf kann lebensgefährlich verletzt 


a7 | werden durd) Anprali an offene Tü- 


ren eines vorbeifahrenden Zuges, an 
hinausgehaltene Gegenjtände ujiv, 
t zu oft ejien oder trinfen, aber 
auch nicht faſten; möglichſt die ge— 
wohnten Eßzeiten innehalten. Das 
Leſen unterlaſſe man während der 
Fahrt am beſten ganz. Jedenfalls 
leſe man ſtets nur kurze Zeit mit 
längeren Erholungspauſen und nur 
großgedruckte Schrift. Bei künſtlicher 


Beleuchtung leſe man nie. Bei einer 


27-0.31 langen Fahrt öfter ſich ſtrecken und 


recken zur Anregung des Blutum— 
laufs; bei längerem Aufenthalt aus- 
ſteigen, auf- und abgehen. Aeltere 
oder ſchwächliche Perſonen ſollen nie 
Tag und Nacht hintereinander rei— 
ſen, ſondern nachts ausruhen. Am 
Ende einer langen Fahrt ein warmes 
Bad nehmen zur Erholung und zur 
Reinigung von Staub und etwaigen 
Krankheitskeimen; Wäſche wechſeln, 
die ganze Kleidung reinigen und 
lüften. 


— — 

— Aſſeſſor: „Seht, mein lieber 
Maierbauer, es iſt doch ſchöner und 
nachbarlicher, wenn Ihr meinen 
Vergleichsvorſchlag annehmt; — alle 
Leute werden Euch loben, und mir 
macht Ihr eine beſondere Freude!“ — 
Bauer: „Nu, To zahl’ ich halt die 
fünfzig Gulden, \hnen 3’Lieb; 
ihau’n ©, menn ich ein Dirndl 
wär’, Ihnen fönnt’ ih nir abfchla- 
gen, meil ©’ gar fo jhön tun fün- 
nen!“ 


Gefet die „Fonntagpoit“. 


- 


Wan macht ich | 


| 


| 


| 
| 


als von Gummi aus joldden Pilanzen | 
bei den heutigen, jeyr Hoben Berar« | 
per Küche, beitungs = Kojten und den zu cr- 
g | wartenden Breifen für da3 Produkt! 
v.15%-0.10 | geichäftlid lohnen ? 

.....0.101-0.1135 0.11%-0.1414 | In Diefer Veziehung 
per Bro | 





jenen Brüderpaat den Wunjd) auf- 


Brüder, von der Natur dazu be- 
Ittmmt, durd) ein ganzes Menfdyen» 
leben unzertrennlid zu bleiben, war 
im Reigen der Geburten jener jiame= 
jiihen Frau die fünfte; vier nor- 


oder 7 Progent! Male Siamejen hatte fie zudor 


ihrem Gatten, einent eingeavander- 
ten Chineien, gejchenft, Sie wur- 
den eine lange Zeit in Amerifa aus: 
geitelit. 

Eng und Chang Bunfer, fo hie 
ben fie, heirateten zwei Schweitern, 
die Tochter eines amerikanischen 
Seiitlihen, und hatten zufammen 
zweiundzwanzig Kinder, und zwar 
Eng — der etwas größere von bei— 
den Zwillingen — ſieben Söhne 
und fünf Töchter. Chang hat im 
achtundfünfzigſten Lebensjahr den 
letzten Zuwachs ſeiner Familie erhal— 
ten. Vieſer anſehnliche Hausſtand 
war es, der in dem durch achtund— 
fünfzig Jahre unzertrennlich gewe— 


ſteigen ließ, ſich trennen zu laſſen, 
wenn dies anders ohne Lebensgefahr 
möglich, und eine Reiſe nach Euro— 
pa hatte nebſt dem Wunſche, Geld 
zu gewinnen, auch die Konſultation 
der berühmteſten europäiſchen Chi— 





rurgen über die Trennungsmöglich— 


keit zum Ziele. 

Die Zwietracht der Changſchen 
und Engſchen Familie, durch die bei— 
den Gattinnen entzündet und ge— 
ſchürt, nötigte das Zwillingspaar 
ſchon längere Zeit, ihre Familien in 
verſchiedenen Häuſern unterzubrin— 
gen und zwei Hausſtände zu be— 
gründen, wodurch eine mehrtägige 
Abweſenheit des Vaterpaares in dem 
einen oder anderen Hauſe natürlich 
geboten war. Den unfreiwilligen 
Wechſelbeſuchen ſollte, ſo wollten es 
die Frauen Changs wie Engs, das 
chirurgiſche Meſſer ein Ende machen. 
Der berühmte Chirurg Simpſon er— 
klärte, die Operation ſei entſchieden 
möglich und werde höchſt wahrſchein— 
lich mit geringen oder gar keinen 
Schwierigkeiten verbunden ſein. 
„Und doch halte ich ſie für ſo ge— 
fährlich ihrem Weſen nach, daß, mei— 
ner Meinung nach, die Zwillinge es 
nicht rechtfertigen könnten, ſich der— 
ſelben zu unterziehen, noch ein 
Chirurg, ſie zu unternehmen.“ Der 
orzaniſche Gefäßzuſammenhang, der 
die hervorragenden Aerzte, welche 
jie wiederholt unterfu „ten und be— 
obacdhteten, ganz brjonders intere)- 
jterte, hatte fi) als ein jchr beträdht- 
licher herausgeitellt. 

Obihon fie namlid im Ganzen 
id einer vortrefflihen Gejundheit 
ihr Leben lang erfreuten, jo waren 
fie dody audy; manchmal krank. Und 
jedesmal, wenn dieje Krankheiten 
weientliy Blutfranfheiten waren, 
litten beide Brüder zugleich. Andere 
Sirankheiten Hingegen, die nicht 
direft vom Gefäßiviten ihren Ur— 
iprung herleiten, traten bei dem 
einen Pruder auf, während fie den 
anderen verichonten, jo zum Beijpiel 
Zahnſchmerzen. Die ſchlagende 
Aehnlichkeit beider Brüder fiel 
Jedermann auf; ihre Geſichter 
ſchienen wie zwei Abklatſche einer 


früheren Jahren 


engliſch ſprachen und in ihrem gan— 
zen Benehmen ſich als wohlerzogene 
Leute präſentierten, dachte man bei 
ihrem Anblicke kaum an ihren oſt⸗ 
aſiatiſchen Urſprung, ſondern hielt 
ſie für das, was ſie durch Ueber—⸗ 
ſiedelung auch wirklich geworden, 
für Amerikaner. Trotz des die Brü— 
der ziemlich nahe aneinander feſſeln⸗ 
den VBerbindungsitranges vollbrad)- 
ten fie alle Bewegungen und Leibed- 
übungen mit Leichtigkeit und Ge- 
ſchicklichkeit. 

Sie liefen und fhimammen bor- 
trefflidh; jie waren leidenſchaftliche 
Jäger und gute Schügen. Sie wa- 
ren auch aute Schadjfpieler, fpielten 
jedod) nicht miteinander, fondern in 
dr Regel jeder mit einem fremden, 
Sie hörten natürlid, wenn man-zur 
ihnen jprad), beide zu, und einer 
oder der andere bon ihnen gab dann ) 
die pajfende Antivort; fie fielen fi) 
aber nie ins Wort. Sie fonnten 
aber au.) ganz gut Seder mit einem 
Anderen fpreden, wie zivei getrenn- 
te Berfonen. Sie lafen und jchrie- 
ben ganz gut englifh, Liebten Beide“ 
ſehr Geſchichte und Poeſie, und in 
der Regel las der Eine vor und der 
Andere hörte zu, oder ſie laſen auch 
Jeder ſtill für ſich ein Buch oder 
verſchiedene Bücher. In der Re 
gel ſchliefen ſie auch zu gleicher Zei 
ein und wachten ebenſo auf; dod 
war dies nicht immer der Yall; 
ihre Träume waren ganz verſchiede 
ne. Was man von der vollſtändigen 
Einheit ihrer Gedankenwelt in 
berichtete, war 
Alles erfunden. Sie hatten wohl, 
da fie über ein halbes Jahrhundert 
miteinander jo unzertrennlich leb— 
ten, im Allgemeinen gleidhe: Gedan- 
fen, Neigungen, Vorurteile, allein 
in der Tat waren fie bezüglid) ihres 
Geiſtes doch weit zwiejpältiger, als’ 
bezüglidy) ihres Leibes. 

Ueber ihren int Sabre 1874 er- 
folgten Ted gab die „Nav Norfer' 
Sandelszeitung“ folgende inzel- 
beiten: 

Die jiamejiihen Zwillinge find 


anı 17. Januar auf ihrer Farm in. J 
Nord-Carolina gejtorben. Der eine = 


Zwilling, Chang, war bereits feit 
vergangenem Serbft gelähmt und. 
tranf jehr viel Spirituofen, um fid 
Erleichterung von feinen Leiden zu 
verichaffen. Schon mehrere Tage 
vor dem Mude hatte jeine Schwäche 
derartig genommen, dab. er das 
Kranfenbett, weldes fein Bruder 
Eng notgedrungen mit ihm teilen 
mußte, nicht mehr verlaffen fonnter - = 
Sobald Eng fah, daß Chang tot 
var, wechielte er zwiiden Stumpf- 
finn und Raferei W und verriet 
zeitweife Zeichen völliger Geiſtes— 
abwejenheit. Der Aufregung folgte‘ 
große Abipannung und zwei Stun- 
den nad) dent Dahinjheiben. deö 
einen Bruders folgte der andere.— 
Bei der inzwijchen ftattgefuridenen 
Sektion diejes doppelten Leichnams 
bat fi) herausgeitellt, daß der ber- 
bindende Mustelftrang einen net- 
pölen Zufammenbang mit ben inne 
ren Organen bejaß und alfo eine 
Trennung der beiden Perfonen ud 7 
durch eine fehrmierige und Tunftoolle 
Operation nicht ohtte Gefahr für ihr ° 

Reben möglid) geiwejen wäre. 


— Jeder Menich tommt in feinem = 
Leben an Augenblide, mo et in fei- ° 
ner Gefamtausgabe erfheinen-muß. 

— Kleiner Irrtum. — K 
Sie Gerhart Hauptmann?" — „Ras 
türlich, der hat doch das Lieb don den 
Leinewebern gebichtet!* 
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dag uni 


= 
art — 
o 


— ef on 


Grand — „Bailh on the Wing”. 
„Nut Mroundb ibe Gorner“, 
- En —.wurieöle. . 
u meter — „xbe Garden of Parabife” 
—— "arry in Halfte“. 
. — - „Übss und wuds 01 1917“. 
„er Yooll“ 
— in Vur Bit 
Little ti Ob Betttoncd”. 
„‚riendib — * 
en. Konzert 
bend. 
115 Rorth Wenue. — Jeden 
onnian Rachmittagd Konzert. 


teden 


nteh 
mb 


— — 
verlangt: Sch 


an a A 
—— ngt: Wänner uud SAnaben 


J 


CAnaeigen unter dieſet Rubrit 1c das Worn 


Berlangt: 


Männer 
niBe 
Zruding 
BWareboufe 


Arbeit, 
erforderlich. 


und andere 
Erfahrung nicht 


Seard, Novebud & Eo, 


boman be. 
’ 


und Arthington Str. 
11agiw& 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
s und Land. Nüheres beim Zir- 
Eulator der „Abenbpoft“, 225 W. Wail- 
ingten Str. 20ful*& 


Berlangt: Automobil Holz: und Me- 


tallarbeiter an Aluminum Bodies; fte= | 


‚tige Arbeit und guter Lohn. Cadillac 


utompbile Go., 2909 Indiana Ape., | 


Sloor. fafon 


Berlangt: Zwei gute ftetige Arbeiter 
für gewöhnliche Arbeit in —— 
Ac bdie Stunde. 963 W. 37. Str 


Berlangt: Kräftiger 


Mann 


arbeit. Deutſches Altenheim, Foreſt 


Telephon Foreſt Part 126. 
frſaſon 


‚Su 


Berlangt: Bierdegeihirr - Reiniger 
und Stall-Männer, Nadjzufragen heim 
Superintendenten, 731 W. Adams Str. 

16augimw£ 


> Berlangt: Männer und Knaben zum 
Lernen in Dafchinenfabrif; auch Helfer. | 
3051 ®. Late Str. 11augiw | 


Berlangt: Upholiterers. 5. Stetige Ar: 
beit. Bute Bezahlung. 421 N. Lincoln 
Straße. do—fon | 


Berlangt: Blackſmith 
Neparaturen. Stetige 
— 
Straße. 


erlangt: Bauihloifer und Helfer. 
Stille Vogt Go., 2415 W. 14. Str. 


1T7augimX 


an Wagen: | 
Stellung. Brints 
VW. Monroe 


Berlangt: Ianitor. Mar Sau Golor- | 


type Go., 1030 Fullerton Ave. irſa 


—— — 


Berlangt: Saloon Porter. in 


‚Lincoln Ave. 


' Berlangt: Geſchirrwaſcher. Nachzu * 
* in der Stewards Office, Hotel 
Atlautic, 324 S. Clartk Str. | 


"Berlangt: Maſchiniſt fi für alle Arbei- 
ten. 1860 Eliton Avc. fafonmo 


"Berfangt: Rorter, 
Strafe. 


"Berlangt: Bainter, Union-Mann. | 
1917 ©, Haliteb Str. I} 


Berlangt:. Manit für leichte Holzarbeit; fte-| I 
tige Arbeit, guter Zobhn, 116 N, Srantlin Str,, 
3. Slopr, fafomo | 

Berlangt: Erfahrener Ealoonporter. 835 W, | 
Notty Ave. | 


Serlangt: Ein guter Chneider für alte md | 
neue Arbeit. 1013 Miontrofe Bivd.,, de! 
Broadwah. 


Berlangt: Tüchtiger Mann für General 
Store; muh gute Referenzen haben und unge: 
zii und flaviih fprchen. Guter Lohn, ftetiae 
Arbeit. H. Matafar, Indiana Harbor, In« 

2 ſaſodi 

Berlangt: Dfficejunge, 16 Jahre oder älter, 
für erbeten umd Beforgungen. Ruh 
mwohleräogen fein und gute Echulbildung be⸗ 
figen. Nahzufragen: 2501 Wafihington PBIvd 

1T7ag* J 


340 W. Kinzie 
ſaſon 


Schucider, Buſhelman, 


an Um uns 
berungen- und Repariercı, 1418 


47. 


E. 
Verlangt: Janitorhelfer, alleinſtehender Mann 
mit Erſahrung; bezahle 8600 und ganze Ver— 
Megung per Monat. ©. Klayla, 4724 U 
Epaulding Ave. 


Berlangt: Mann zum Seihirrwafhen, 2 Fir 
&henmäddhen und ein Dining Room Mädchen. 
1542 ®. Harrifon Str. fafomo 

Berlangt: Zupderläffiger Mann, für 
arbeit, lein Kochen, Teine Sonntagsarbe 
Xobn. 2058 Cleveland Wve, 


Berlangt: Eriter Slaffe Prot: und Viscnit- 
Bäder; guter Lohn. 3052 Lincoln Ave, 


Berlangt: 
turen. 2507 George Etr., 


Saloon⸗ 


it, guter 


Schmiedhelfer an Wagen-Repara— 
Ecke Campbell. 
ſaſon 


Setlanat: Dritte Hand an Brot. 
Chicago Ave. 


Berlangt: Echneider, Yufbelmaıt, 
Eberidan Road, Model Eleancrs, 


Berlangt: Janitor, $60 md 


1640 3, 


ltetig. 6744 


"lat, leine Ki 


der. Nahzufragen 823 Eheridan Road, Tei 


fafon 


Lole Biew 5432, 


Berlangt: Rorter, 5—2, Saloon, 301 ®. 


' Couib Water Etr, 


- B:1088 Abendyoje 


® — 


* — 


potation, Sullerton umd Eramford Avenue, 


“Pott Abe. Car. 


Berlangt: Männer in großer Päderei: 
fabrene PBiannencinfetter, allacmeine Helfer, 
au Rorter und Helfer in Millinga Ram, 
1307 Diverfeb Parlway. Lincoln oder afon 
afon 


ers 


Berlangt: Erfahrener Porter; autor Lobı i bes 
sablt; lommt fofort. 506 W. Chicago ne, 
ſaſon 


Berlangt: Porter und 
Lohn für rihtigen Mann. 


Berlangt: Zwei Männer für_arobes Farın 
end Lumber-Ünternebmen im 
ter Lohn und eigenes Haus. 


Sundmann; 
1032 


guter 
. Lale Etr. 


W 
ad 


Chreibt. Mdr.: 


trfafon 


W 


U, 


Lale 
fıfa 


Berlangt: Ein Partender. 
Eir., Ede Eouth Water, 


- Berlangt: Nahtiwädhter, guter mittelfähriaer 


330 


Mann, muß nüdtern fein: auter leichter Nlak ı 


für ben rihtigen Mann, Mdr.: 


poſt. 


Berlangt: Ein älterer Mann für 4 
Stunden Arbeit täglich als Vorter. 
‚ale Sir, Ede Eouth Water. 


D 1944 Abend» 
ſaſon 
bis 5 

30 Weſt 

rfa 
Berlangt: Ein auter Waiter mittleren Al: 
terd, welder etwa® Rorterarbeit zu tun bat 

und an der Var ı itbelfen Tann; ftetiger e.- 

Mbr.: N 1252 Abendpoft. 


Berlangt: Waiters, 


2 
o 


1456 Milmaulce Ave. 
dofrſa 


Verlangt: JIntelligenter 
ahre als Lebrling. m. 
entific Inſtruments, 5345 


Qunge, über 16 
Gaertner & Ce.,, 
Sale Kart Ave, 

Do—di 
Fred Mecd, Vim 
Südweltcke alt 

di—fa 


nat: Williner Zunae, 
Elaire Etr., 
eir. 


Berlangt: Ucltere Wänner, über 45 Nabre 
sit, für aligemeine Arbeit in Deyartmentia: 
‚Den. E. Sberfon & Eo., 1342 Milwaufee Ade. 
Zt 130g” X 
— Manner, um in Kohlen⸗Yard zu 
guter Lohn: ftetine Arbeit. Ausıah- 
Abend. Viag Zauber Sun Eor- 


12agim& 


do —ſon 


Südweſlten; gu⸗ 


‚Anzeigen unter ste Rubril *c das Wort 


Berlang:. Manager, Mann für Department, 
leihte Mannfaitnrarbeit, in Etadt bon 250,- 
000, Gefchäit ift nidt dom Krieg abhängig, 
profitabel mud dauernd, Mann, der eiwas von 
Nahrungsmitteln un? Warttweilh verflicht, be» 
borzugt. $1000 nötig für Teilintereffe, dau- 
ernde Stellung und Zeillontrolle am Gelhäl: 
garantierend. ‚seht Velhältinung in den Ich: 
ten 10 Sahren an. Nur mit Applilanten felbit 
verhandelt. Adr.: M 1260 Abendpofi. ſaſo 


Verlangt: Mann an Brot und Cales zu ar— 
gelten: Anfang 7 Uhr Morgens: quer Lohn, 
ctiger Plat. Wallburg’S Balery, 2154 Arms 
itege Abenue. ſaſon 


Yartender. 
7059 Eid 
fafon 


Guter Borter oder 
Simmer und Soft, 


Verlangt: 
$15 bis $18, 
Weſtern Ave. 


Gleftrifer und Lelfer an alten 


Berlangt: 
Rein, 


Häufern; aub unge zum Anlernei, 
1737 N. Spaulding Ave. 


V · 


der auch bar— 
812 die 


Reinlicher Vorter, 
Zimmer und Woard, 
12. Str. Foreſt Parl. 


Verlangt:; 
tenden taum, 
Woche. 7427 


— —5— 
Vreſſe. 


35* junger Mann an Gordon 
98, Superior Straße, fafomo 
Adr.: 3 
fafon 
Down—⸗ 

ſaſo 


Verlangt: Erſtliaſſiger Bartender. 


1791 Abendpoſi. 


— Grftflaffiger Lunchman, 


Verlangt; 
Adr.: O 1886 Abendpoſt. 


towngeſchaãſt. 





Intelligenter Junge über 16 Jabre | 
Arbeit, Hohenadel Brosheis, 
Straße, 


Berlanot: 
alt, ftetige 
W. Adams 


Verlangt: Junge, 16 
Kürſchnergeſchäft zu erlernen: 
zum Anfang. Kleins Fur Shop, 
dan Road, nahe Broadway. 


88 die 
134 Cheri: 


Arbeiter für aute 
ftetige Arbeit, 


6133 Broadwah. 


Verlangt: Kohlenyards; 
Bezahlung; 
Co. 


Verlangt; Mann mittleren Alters fur Porter: 
arbeit, muß 
bier an Familien helfen;: 
ſein: bezahle guten Lohn. 

16 Uhr abends, Harmony 
5100 %, Elarf Straße. 

"erlangt: Möbelfähreiner, 
ftetige Arbeit, auter Lohn. 
355 N. Aſhland Ave. 


muß gut empſfohlen 
Nachzufragen nach 
wine & Zivuor Co,, 


dentſch ſprechend 
Olbrich & Golbeck 
irfa 
Fuhrmann für 
1424 


, Ein 
cin Dairy Manit, 


Berlangt: 
ebenfalls 
Avenue. 


Waſhburne 
2ag 1wt 





— — 


Verlangt: 
| taffierer fi ir 
I Saufe fein, 


| man: ©. 2037, 


Melterer zubderläffiger 
Reſtaurant. 
Offerten mit 
Abendroft. 


Verlangt: 


X ann ols 
Kann au ch ganz 1m 
Refere 

doirfe 
I.rbeiter, in Met 1-Sagerbaus 1 
arbeiten. Dftende der Poll Str, Brüde, Wafh: 
burn-Crosby Co, doftfa 
Verlangt: Pattern- und Modellmader mit 
Erfahrung in kleiner Metall- und Holzarbeit. 
Mr. de Srh, Zimmer 64, 117 N. Wells Str. 
dofrſa 


"tier Arbeiter 


Ave. 


Verlangt: 
4445 Nord Cramford 


in einer Gärtnerei 

frfa 
Melterer Mann mit Srfahrung in 
Näderei, ını fih allgemein nüglich zu machen, 
Suter Lohn, Steine Arbeit, Nur nmüchterner 
Mann braudt borzufprehen. 4622 N. Sted;ie 
Ave., nahe Northweſtern Hochbahn. frſamo 


Verlangt: 


Erſter Klaſſe Schuhmacher; 1 
Mann ſein. 6010 Broadway. r 


Verlangt: 
älterer 

Pferde 
Monat. 


Leibe 
\ 
Mo 


Nachtmann, 
870 den 


Verlangt: 
ſtall zu reinigen; 
Halſted Str. 


um in 


3421 


Venangt Erſttlaſiger ſelbſtändiger Koch für 
großen Saloon und Reſtaurant, Nordſeite. 
| Nüchterner, erfabrener Mann mit Referenzen, 
| Keine Zonntagsarbeit. Adr,.: AN 1254 Abend 
I poit, 


628 Wells Straße. 
13aaimf 


Berlangt: Porter, 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Mrzeigen unter diefer NAubril Ic das Torf) 
Witwe mit 

Heim ga— 
Knaben 
vorm. 8 


Verlangt: Altes Ehepaar oder 
Möbeln, 4 Zimmer Cottage, gautes 
vantiert, Sansdalt ex Herrn mit 

n. Nachz fragen Sonntag 
3336 Ba —* 

Rerlangt: Mann oder Frau als 
auch Waitreffed. 1500 N. Elart Str 

Rerlangt: Kinderlc 
beit, Deutſches Altenheim, 
Tel. Foreſt Barl 126, 


= 
7 


lofes 5 Eher aar - für 
Foreſt ae 
frſaſo 


SI 


ur 
- 


Stellung jnchea Männer u. Knaben 
(Nnietaen vmies dieler Rubrit Ic das Vorl) 


Be (wäfti- 
E. 


Geſucht: Junger Mann 
sung, farın' mit 8 zerlzeug 
Scdgivid 


fucht gu te 
umgeben. 
15 21 Str. 
Geh fucht: Grfahrener Feuermann ſucht dau— 
ernde Beſchäftigung: verſteht mit Corlis En— 
gine umzugehen und lann kleine Reparaturen 
machen. Offerten mit und 
beitszeit an Pauly, Jowa. 


do 


Fritz Amana 

Geſucht: Guter dritte Hand Bäcker ſucht Stel 
lung an Brot oder Cales. Bäcker, 2234 Or 
chard Str. 





Geſucht: Mann in mittleren Jahren 
Stelle. Drebbanlarbeit zu erlernen: bat 3 
nate Erfahrung, fe, 609 Rees Str. 


Geſucht: Dentich Ungar, 55 Sabre alt, bers 
heiratet, ein Irinfer, bin Garventer und Mo: 
belfpreiner mit 16jäbriger Erfahrung dveritet 
alle Arbeiten, aubh Painting md Kimi 
ı Tann auch PRattcern machen, deritche an 
Iren Mafhinen zu arbeiten, wiinihe eine 

sablende Stellung in Mafıhinenfbop, 
als Janitor: gehe auch aus der Stadt. 
|© 1968 Abendvoſt. 


ſucht 


m mind 
J. Zies 


* 
Adr.: 


| z 
I Geluht: Verl beiralcter 
| gweigen der © un 
| vertraut, fırcht Dement 
| 

| 


Mann 45, in 
Reitaurantaeihäftes 
vrechende Stellung. 

Hohyne Ave. J 


denry Laue, 3306 N. 


Sefucht Arbei illiger junger Mann, 
einigen Erfahrungen im der _Nandmirtichaft, 
fuht dauernde PRefhäftiaung. Offerten erheten 
jsmter: P. 1065 Abendpoit. fafomo 


Tainter und Paverba ner 
mit Werlzeug, ſucht 
04 Nedder Str. Hinterhaus. 
Geſucht: Bi — ſelbſtät {Diner Ar beiter, 
ftetigen Klag. Telephon Albanh 1625. 
Gefucht: Eriifi 
lung mit autent 
lung Dresden; 
übernehmen. J. 
Avenue, 


Iıfa 


Yolu, ı ämiert Wellan Fiei 
lann auch Bormannsſtelln 
Friedlander, 


2328 
II 


Geſucht: 
ſfucht ſterge 
Nern und zur 


Mann 





arbeitſamer 


iſt ehrlich, 


Anſtändiger 
leihtere Arbeit: 
erläffig. Ydr.: 


Gefucht: Defterreier fucht Stelle al3 Waiter 
| in Hinterzimmer oder Gabarct mit Keftaurar ıt. 
Mile Zabodol 1801 Scool Str. 





von erfahrenem 


e 
Rolls. Tel. Ravens 


Geſucht: Erſahrener 
ger, zuverläſiger Mann, 
Hotel oder Fabril, 1667 


Tainter und Paverban: 


Piffelf floor, 


Mann, 
zeug., 


1667 


Geſucht: Zuverl äffiger Dentf 
praftiih mit Mafhinen und 
| itaenpiwelhe Arbeit in Fabrilk. 
ir., Floor, 

Geſucht: Bartender ſucht gute, ſtetige 
lung, ſcheut leine Arbeit; Referenzen. 
Hanſen, 7058 Emerald Ave. 

Geſucht: Ehrlihe, dei ticher ac bildeter Mann, 
nit lange im Land, furcht irgend cintcen Bers 
trauenspoften. Mdr.: D 2033 Abendpoit 

i3ag 


E 


> 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 


(Anzeinen ımiter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Faden und Fabriken 
erlangt: 


Woche, Zimmer und Kojt, Werden un- 


|terrichtet. 3921 


Berlangt:: Mädhen für MYallıng 
Glucing Samples, folhe bevorzugt. die 
dercis oder Rappihacdhtel Erfabruma babcır, 
doch nidıt nubedingt erf orderlic. 


213 Nord Piorgan Eir.; 2, 


Bin⸗ 
e⸗ 
Anzufrage n: 


51 loor, 
11ag1m& 





VBerlangt: Mädchen, welche ciwas Erfahrunn 
an Raver Rores haben, tänmen leichte, ichöne | 
und ftetipe Arbeit bei autem Lohn baben, 
Chicaao Pluſh & Leather Cafe Co, 116 
Franllin Eir, fafomo 


un | 


Sabre oder älter, da& | 
Woche 


ſaſon 


auch beim Abliefern von Flaſchen— 


triafo | 


Milchwagen:— 


nzen adrefſſfire 


fıfa | 


dofrſa | 


zu 


n 


Fran | 
falonm ı 


Arz | 


MD: | 


‚| Grac cland 5714, 


Hotel od. N 


allen | 


Beſch 
ſaſo 


funcht | 


na 
Zamner | 
fıfa 


nitch: 1 
N 1781 Abendpont, | 
tıfafon | 


frfa 


ucht ſtetige Arbeit in 


as | 
fucht 
Riffeit | 
dofife | 


Stel⸗ 
&,| 
agtwæ 


1wæ 


Zwei Mädchen, um Tamen 
zu bedienen in türfiiheın Bad; $15 die 


—3923 Indiana Ave. | 


fafonmo | 


und | 


Ro. | 


(Einzeinen unier bieler Rudrit 1 Gent d. Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 25 Franen für Thompfon’s 
taghelle Laundry; moderne Bequemlich⸗ 
feiten; Erfahrung nicht nötig; Stüdar- 
beit; auter Lohn. 


Go., 3Z5O N. Clark Str. Mr. Nehls. 


mi—fa 


Berlangt: Mädchen über 16 Aahre 
alt und Frauen, um an Garnwinde- 
Maſchinen zu arbeiten; kurze Stunden; 
Tag: oder Nadıtarbeit. Phoenix Dye 
Works, 1963 Southport Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Junges Mädchen, muſika— 
liſch veranlagt, um das Notenſtecher⸗ 
Handwerk zu erlernen. Rayner Dalheim 
E & Co., 2054 W. Lafe Str. auatsuwa 


SIunges Mädchen zum Tiih aui- 
Sonntagen; guter Lohn. 2008 Xin- 


" Berlangt: 
wartet an 
ccin Abenuc, 


| 
| 
| 
] 6: * 
| Sansarbeit 
| . Verlangt: Frau zum reinmadhen im Theater, 
| fteiige_ Beihäftigung. Theater, 1145 
E sl [ue Island Avenue, fa—ın 


Balace 
| _ Verlangt: Haushälterin für Witwer mit —— 
Kindern. Nachzufragen abends, 2524 Em 

Str., nahe N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Köchin, ohne Anhang, immer und 
Noft, $12_die Node, 6 Tage Arbeit; und cili 
Mädchen für leichte Hausarbeit, $7 die Woeche, 
6 Tage Arbeit, 7427 12. Etr,, Foreſt art. 

fafon 
ı  VBerlangt: Mädden für Küchenarbeit im Re 
ftautant. 715 Norih Ave. 


Jacob Belt Eoat ! 
fatoıno | 


| erlangt: 
| amwifıhen 35 
Noominabans 
Telephon: 


ſucht Haushälterin, Frau 

45 Nahre alt, für kleines 
Nüberes: 147 ©. Huron, Str. 
Zuperior 7298. fafon 


Verlangt: Rrau zur Deforgung zweier Kin: 
der, Berion, die autes Heim bohem Lohn vor⸗ 
zieht: Mutter iſt beſchäftigt; Südſeite. Phone: 
Slewart 7312. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen; gutes Heim für richtiges 
— 
wood Abe. Floor. Tel.: Midwah 7163. 

ſaſo 
Mädchen für Sau? ‚a 
feine Wäldhe. 5238 South 
fafo 


9 





Berlanat: Erfahrenes 
arbeit: auter Yobn; 
Bart Upe., 3. Apt. 

Verlangt: »Rädsen für allgemeine Sausar» 
beit, Teine Ysälhe; muß aute Köchin fein, 
Sober Kohn. 27 Nosiyn Place, Zeiepbon | 
Lincoln 473.. ſaſ ſomo 


| 
| 
| 
I 
I 
I 
I 
I 
| 
I 
| 


| Zerlangt: Frau oder Mädchen 
| Stunden in Roominghaus, 27%. 


für Tr; . 
Shio Er, 
fafon 


Derlanat: 


Frau, 1m 4: Zimmer-Flat zu be 
forgen für eine Familie, Tel. Sunnyſide 
5196 oder nadhzufragen nah 5.Uhr bei Mr3, 
| Tufcheer, 858 Laſahette Parlway. 

Verlangt: 
Reinmachen. 
| Yarrh Mpe, 


Zrau zum Walhen, Bügeln und 


3020 Kine Grove Ave,, nabe 


Debors 
ſaſon 


Verlanat: Haushälterin, 
zugt. 5606 Lowe Ave. 


Katholilin 


I 

| — — — — — 
a) Berlanat! Frau, bei der Hausarbeit au helfen 
pn. | mebrere Stunden jeden Tag oder 2 Tage die 
[a8 Nadhzufraaen im Millinary Store, 
| S. Afbland Ave, fafon 


oche. 
6331 


Berlangt: Maͤdhen oder, Frauen 
ſchirrabtragen. Kiems Caſeteria, 
Park Blod. 
| Berlangt: 
beit, Vergboff 


zum Ges: 
928 Irving 

fafon | 
Erſte Köchin, 
Randolph 


Sonntags ar—⸗ 
Halfted Str. 
frſa 
der 
Part] 
dojrfa | 


feine 
und 


Derlangt: Junges Mädchen zur Silfe 


Mutter; 84 die Woche. Tel, Rogers 
6080, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; 2 in Familie; alle Beau emlichfeis 
ten; ihönes Zimmer mit Pad: guter Yobn; 
aute Behandlung. Anzufragen 845 Weiden ‚Ave. 

a do-fon 


Verlangt: 


Neltere Frau, die einfah Tochen 
Ianrı, für cine ältere 


einzelne Trasıte Frau. 
Mrs, Pranae, 1900 W, Nortd Ave, Telepbon 
| Sumbeidt 6209, 


dofifa 

Verlanat: Su tes mädhen für Hausarbeit in 
'fleiner Familie, muß einfahes Soden befors 
gen, 3424 Irving Part Blod., Ede Bernard 
Str., 2. Flat. doſtſa 
Ver langt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit, 2825 Lincoln Ave, dofifa 
Verlangt: Ein Witwer mit 3 Slindern umd 
eigenem Heim ſucht eine Haushälterin, nicht 
über 42 Jahre alt; muß ehrlich ſein und Liede 
zu Kindern babcır. Eine Frau obne Kinder 
oder böchftens ein ind bevorzugt, Pitte fihrei- 
ben Cie an B 1064 Abendpoft. doſa 


Ne 


Geſchirrwaſchen, 
N. Clark Sir. 
frfafon 


ıla nat: 
nachts. Red 


dHen 
sim, 


am 
1528 


‚Erf tiaffine feibftän dige Köchin für 
Eisen. Nur erfahrene brauchen au 
Suter Yobn und feine Eonntansar- 
M 1250 Nbendvofr, 

dofrſa 


— 
antworten. 
beit. Offerten an Adr.: 


Verlangt: !leltere 
| bei alten Leuten; 
norddeuiihe Frau. 


Stau als 
gutes Helnt, 
1953 Mddifon 


Ha 1shälterin 
anı 

Str. 

ſomiſe 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädhen, 
Referenzen. 567 Stratford Place, 


über 
Tel, 
do-fon 


| 20; 


| Berlangt: 


Aeltere 
.Lawndale Ave. 


gutes Heim, 


Frau, 


Haus zarbei 
aguwe 


Verlangt: für 
geland Adenıte. 

Serlangt: Frau für Hausarbeit, 
flohen Tan, guter Rlap, Steine 
Milwaulee Ave. Millinery. 


Made den 


Wäſche. 
Guttman. 
llaug,imf 


mit, 


| Stellung judjen Frauen u. Madden 
Be Anzeigen unter diefer Rubril rer. das ort) 


Gefnd: 8 
waſchen, 


I Sineritp 
SIDENUC, 


Deutliche Frau funcht 
büge In und reinmacen, 
L, St 


wi ‚Abe 
1015 9 


‚Au 


und Bügelp ld c, Zagarbeit 
rau, "RD one: 32117. 


Geſucht: Waſch 


ſucht erfahrene F Lincoln 


Gefuct: sch ınbe ülte 
play in Lefferer 
Lincoln 3217 


Gefudt: rau ſucht Hausarbeit beim Tag. 
Sied, 1628 — 32. Place. 


re Frau — Haushalt⸗ 
Wittwershaus 


Geſucht: Neinliche Frau ſucht Han 
ſtelle bei alleinſtehendem Mann 
ı Maad, 613 Willow Str. 


Shaltungds 
fofort, M. 





Geſucht: Perſelte 
Beſchäftigung auher 
port Ave. 


Kleidermacherin 


dem Haus. 3136 South⸗ 


ſangem 
wood | 


dotria 


Stellungen fudhen: Chelente 
can eigen unter diefer Nubrif 1 (Int das Y 
Sefußt: Rımacs Tinderlofes Edepaar ſucht 


Janitorplatz. Rord oder Süd 4 oder 8 Flats 
JAdr.e: E. K., 831, Abendpoſt. 


EStellenvermittlungs-Büros 


«Anzeigen unter dieter Nubrit 14c die Beile.) 
Fuhrs deutſchuygar. Büro tägl. beſte Stel— 

len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 

540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160 


Gagimik | 


Fachſchulen und Unterrich 


| (An;ciaen unter diefer Aubrif 14c die Betle.) * 


Zither-⸗ Mandolin⸗, 
Otto Fiſcher 
Diverſey 8260. 

Grürndlicher Lielin- und Viano- Unteericht 
Vit. une Mes, Arthur Hirſch. 637 Roörth Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12fep. .miisfon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Suitarr-Unterricht erteilt 
26208 incoln Ave. Telephen 
7,18,24,.25ng 


4+3immer:- Wohnung, sı2 


5 132: 3 
George tr. 16agt1.! 
Su dermicten: T-Bimmersslat mit Vad, 7063 
‚nabe Chicago lve,; gut für 
Anzufragen 697 Milmwaufee Ave. 


frla 


| 
I 
| 
| 
| Vermicte . 
| 
I 
| 
I 


Milmwaufce Ape,, 
| Noomers, 
| 


| „pt bermieten: 
Gas und Toilet, 
$11. 1446 N, 


Zwei 43immer⸗Flats, 
1. Floor 80. 
Weſtern Ave. 


weiter" Floor 


ſrſa 





Mädchen (Gentile) 
Clext Arbeit in ange— 
nchmer YoowDfficc; Stunden 9 bis 5, Sams— 
tag Radmittaa frei. Erfabrung nicht nötig, 
wenn aufgeweckt. Muß aut engliſch ſprechen 
und ſchreiben lönnen. Gebt Alter und Salär 
an. Adr.: M. 1262 Abendpoſt. 


Verlangat: Mädchen an Papierblumen, mit 
Erfabrung und zum Lernen. 2816 Lincoln 
Apenue, 15agiiwE 


Verlangt: Junges 
Smwithbord und File 


” 


für | 


3u bermicten: An 
| Simmer-Flat, Toilet 
Larrabee Str. 


Leute, helles 6— 
814. 1220 
midoſa 


ruhige 
und Gas, 


Su dermicten: 5416 N. Afbland Adenne, 2 
Flat, 6 moderne Zimmer, Heißwafferanlage 
| (Erwadiene), $30, frfafon 


u vermieten: Vier belle reinfihe Bimmer, 
eleitr. Licht, 1. Etod, Dinten, an Feine Ra- 
milie, $13. 2252 Belmont Abe, fafon 


lieditcit | 


Zcelevbon | 


falo | 


mwinfcht : M 
einz. 


do—ſon 


Torch, | 


Kohn R. Thompfon | 








| 


E 


7 


— ä 


| 


| 


| 


I 
I 
1 


452 | Lincoln Tarl. 
13aatınk — 


2411 | nabe Lincoln Raı 


bie auch | 
814 | 


| 
I 


I 


Sfon | _ 


| 





Bort) | 








haltungs 


| taufmann, 


6. 


(Anzeigen unier diefer Rubrik 14c die Zeile. 


Bu vermieten: Neue moderne 4 Zimmer Woh- 
rung, $15. 2423 Uugufta Etrabe, 
2 


Zu vermieten: 2 helle Zimmer und, Gas 
$5. 1431 Eiybourn Ave, fafomo 


Bu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, ncı la— 
peziert; großer Garten, 2358 Eipbourn Ave. 
famt 
Zu bermicten: 5 Bimmer und Bad, $17.— 
1819 Hammond Eir, 
Bad, 


Bu bermicten: 820. 


6 Zimmer Flat, 
010 Willow Straße. 


Zu derntieten: 7 und 8 belle, reine Zimmer. 
944 Concord Rlace, fafon 


Su bermieten: 5 $10. 1615 
Sedgwid Er. 
— — — — — 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, $12. 3417 
N. Hohne Abe, 1Tag,fami* 


5: Zimmer- Flat, 


Zu vermieten: 4 aroße belle Zimmer; Bad, 
Sas, elcttriihes Kit. $15. 5663 N. Glarl 
Str., 2. Slat. fafo 

Zu dbermicten: Haus, 
1829 Berteau Ube., 
Zu vermieten: 4 Zimmer, alles darin, Bad; 
billig an fleine Familic. 2500 Thomas Etr., 
Ede Campbell, 


Furnace, Eleltrizität. 
Ravenswood. 


Zu vermieten? 2 Flat3, je 6 Zimmer, Ofen: 
heizung, $16 jedes. 2053 N, Nacine Adenue, 
fafo 


" Bu vermieten: 3. Flat, Ofenbeizung, 7 belle 
Zimmer, Vorh und Bad; nahe Yincoln Bart; 
aute Fabrgelegenbeit. Preis 820, Nadaufra: 
acn 2033 Yincoln Mve,, 1. Plat. fafo 

Zu vermieten: 4 Zimmer Flat. 
fon Eir., Ede Marſhfield. 


1634 Addi— 


mit oder obne Wohit: 
Etr., Ede Maribfield. 


Du bermieten? Laden, 
zimmer, 10634 Addiſon 


Zu vermieten: 
Wells Str. 

Zu vermieten: 
moͤdern, 
legenheit. 
oben. 


Flat, 7 Zimmer. 1762 No. 


N Erites Flat, 6 Zimmer, $24, 

‚Surmace, eleitr, Lit, gute Fahrge— 

2041 Montrofe Ave. Eigentiimer 
ſaſon 

Zu vermieten: Zwei leere Frontzimmer. 828 

W. 22. Straße. 

Zu vermieten; Vier moderne 
| ältere Leute billig. 1930 Dayton 


Zimmer an 
Str. 
Fünf helle reine Zimmer mit 


Zu bermieten: 
I rchard Str. 


Toilet. 822 £ 


2 DO... —— 


Zu bermieten: 2059 Sremont Etr., 4 helle 
Zimmer, Bad, $15. 
Bu bermieten: 
Evergreen Ave, 
Zu vermieten: 
mit Vad. 316. 
Bu vermieten: Ein be 
und Vad, $13, Kerner, 
Zel.: Weilingten 8203. 


6:Zimmer:Slat, 


$12. 2014 
w0-Ion 
Wohnung 
12ag1wX 


Schöne 


1811 


5 Bimmer 
Roscoe Str. 


Ues Flat, dret Zimmer 
7464 N. Elart Et. 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Bu bermieten: Elegant möbl, Frontzimmer 
in modernem Apartment, für Seren 
Dame. $3 die Woche. Telephon, 
vit. VBoriufpreden Sonntag. 
Blacc, 8 Apt. 


oder 
eleltriſches 
834 Edgecomb 


Zu | bermieten: Gin fhönes 
IHN, Drafe Ude, 


Schlafzimmer, 


Noomer3 verlangt, 
1410 Mobawt Etraße, 
Deutfche 
mer. 1543 
Zu vermieten: 
50, 1515 


$ı. 00 die & 


Nicher, 


Frau wünfcht einen Seren. in ı Sims 
Hubfon de, 
Möblierte Zimmer, $1.25 umd | 


si. Karvabee Etraße, 


\ 


Zu vermieten: Chlafzimmer, groß, luftig, 
au Dad, an einfangen Mann; nabe Hımboldt 
Fark und Armitage Nde, 1844 Nebrasfa Ave. 
binten, Cottage. 

Möbliertes, helles, reines Zimmer, alle Bee 
auemlichleiten, Soft wenn gewünfct, bei biter- 
reihifh:ungariicher Frau, Phone: Diverſeh 
4932, Hinterhaus 2459 N. Halſted Str. 

Bu bermieten; Echon möbliertes 
Zimmer, 651 Center tr. 
Knopf. 

Zu vermieten Zimmer 
billig. 1447 Otto 

Zu vermieten: 
zwei junge 
obne Koſt; 
weit von 
oden, 


0 einzelnes 
Drückt auf Frueh— 

fafon 
an Frau oder Müdchen 
etr., 1. Blat. ſaſon 


—X belle Schlafzimmer an 
Herren, au eins ‚eine, mit oder 
ruhige Gegend, keine Kinder; nicht 
3 Carlinien. 1414 Fletcher Str., 
nahe Southport. ſaſon 
Zu vermieten: 
oder zwei: Bad 
Trivatfamilie, 
rechts. 


Möbliertes Zimmer an einen 
Dampfheizung, Eleltrizität; 
2531 Monroe Str., 1. Flat, 
ſaſon 

Zu vermieten: Einfage 3 und dop peltes Sim: 
mer. 669 X3ells Str., über dem Yadcıt, 

Zur vermieten: Schönes damvfaeheistes 3 
mer für leichte HSausbaltırng billia. Seht Ja 
nitor. 3601 N, Hobhne Mve,, Ede Addiſon. 

Zu vermieten: 
Varry Ave. 


im⸗ 


Zimmer mit Board. 


1911 
Zu vermieten: 
1924 N. 


1 Schönes Frontzimmer an zwei. 
Clarl Str., 2. Flat, Lincoln Part, 
ſaſon 
Zu vermieten: 
zimmer billig. 


Zwei möblierte Haushaltungs— 
2221 Elybourn Ave. 
t Freundliches Border; immer, 
vaifend für 2 Serrem; ein Rlod vom 
309 Wisconſin Str. ſaſo 


Zu vermieten: 
möbliert 


neire Simmer, 31.75 anftw., 
1350 N. La Salle Eir 


Su vermieten: 


Tımaer Manıt wi iinfeht netten jungen Mann 
Yimmervartner, Schöne!  KRrontzsimmer, 
auf sn ch Board, ade Lincoln art. 
mM 1253 Abendpoft, iria 


als 
Riano, 
Adr.: 


Frontzint 
Wunſch Board; 
Goethe Str., 
fria 

„gen. Pincoln nr 
Sag, ſadidotin: 


Zu vermieten: 
mer, pafſſend 
Viano, ſchönes 
nahe State Str. 


Elegant möbliertes 
fiir zwei, auf 
Heim 18 3 


av 


Schöne Zimmer, 222 U 


St bermieten: 
Mrs. George, 

bermieten: 
$1 


Helles 
631 U 


Ave, 


North 
Schlaisim mer aıt einfachen 
.50 die JSodhe, 2031 Kleveland Mve. 
frfafon 
immer, au 
Tarrh Avenue, 


ar 
Zu 


Mann, 


Su dermicten: Möbliertes 3 
leichte Haushaltung. 1514 
Zu vermieten: 
zimmer, 


Schönes großes Front-Haus— 
2047 Dayton Str. 
14401wæ* 


Po, 


su bermicten: Helles Schlafzimmer, wenn 
aewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
Herın; Vad, celeltr. Licht, Tampiheisung, 
ruhiges Hau, 458 DVriar Place 

4jl*% 


Zelevbon: 


Zu mieten nei ucht 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Mann. 34 Jahre alt, 

ohne SKtoit bei aileinitchender 
R 1085 NAbendpoft. 
Sunger gebildeter Manı fırht fauberes 
mer, möbliert, womöglih mit Frübftiic 
NAbendelfen, al3 Wlleinmieter, Mdr.: 
Abendvpoſt. 


fucht Simmter mit oder 
Frau. Adr.: 
friaſon 


Zim— 
und 
1701 
ſaſon 


N 


Ehepaar ſucht kleines ſauberes 

Flat mit Bund Porch, Nord- oder Nordweſt—- 

ſeite. dr. mM 1259 Abendpoit, fafon 

Mitteljäbriger Mann fucht Zimmer bei Tlei- 

ner — oder Witwe, 2 Meilen von der 
947 North Ave, 


Kinderloſes 


zu mieten geſucht: 5 oder 6 reine, freund: 
liche, dampfacheizte Zimmer, zweites ‚lat, 
für erwachſene verfonen. Nadzufragen bei 
Shult, 1437 %. Wells tr. fafo 


Zu mieten achudt: 
haliung von Ebevaar, 
F. R. Toelephon Weſt 


— — 


Z3u mieten geſucht: 


3 
a. 


Zimmer für leichte Haus— 
Nordſeite, Dampfheißz'g. 
5240, fafon 
Mileinitchende Dame 
fucht modernes 4-gimmer:Klat mit Yad anı 
liebſten Brickhaus, zweites Flat, nabe der Zt, 
Michagels-Kirche. Offerten mit Preisangabe an 

M. L. B., Drug Store, 757 W. North Ave. 
ſalon 


Deutſche Frau ſucht ein Zimmer für ſich und 
Heim für 2jähriaes Kind. Bu erfragen zWwis 
fhen 3 und 4 Eonttag. 1416 Melrofe Str., 
hinten, 


— — — — — — — 


Plumbers und Supplies 


EAnmzeigen untetr dieſer Ruhrn hachoie Ketley 


Peeptes Blumbing E VPeating Supphh Co. 
4u0 Milwanle⸗ Ade, a01 Nord valſted Stt 
Zweig⸗Thice und Verlauſeräume tn 2700 W 
2 Sttr. Alles zu Wooleſale⸗Preyuen vertauff. 
Speatelle Breite für za 1 und veizungs 

matcrialicn in Quantitäten. Tel.: Huabm 1018. 

28in.amit 


lumbing € pvlie® fie billigfie Breite sür 
mann. 8, &erjtenblatt, 2750 —* 8 
n* 


u 


Srontzinmer an zioei, | holte, 


frfa | Anzü 


u 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die geile) 


Kaufe alle alten fünitliihen Yähne u. Babnı- 
gebiife, auch Goldzähne, Brüden, fowie jerbr. 
Ihe Bictoria, 143 N. Wabaſh Ave. 8im. 200. 


Zu derfaufen: Neue Weinpreffe und 2 Fäfler, 
Tool Vor, %-Dettftelle, 1750 Ct. Michaels 
Court. fafon 


Zu berfaufen: Billig, ein Kranlenfahrituhl. 
6I6 N, Drale Adenue, 


Zu derfaufen: Billig, Heine Heibwafferbei- 
zung, Nachzufragen Eonntag don 10 bis 2 
Uhr. 536 N. La Ealle Etr, 


„is 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 
(Anzeioer unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) | 


Droffers 3% Vett mit Matrage ! 
2032 Dayton Etr, 


Zu verlaufn: 
und Epring. 


Guter Kücenofen, faft —* 
1700 Nelſon Str. Echke 


Zu verlaufen: 
38 2. Flat, hinten. 


Paulina Str. 


nn ee | 
Büffet, Eichenholz, maſſive Arbeit, neue Sins» 

deritube: Möbel und anderes wegen llmgug um 

jeden Preis zu verlaufen. 1865 Biſſell ir, 





Zu vertaufen; 
Beit und Springs. 


Faft neue Ei3:Bor, 
1542 Wrightmood 


Doppel: 
Ave, 
doſa 


99€ 


a3 Range billig. 4322 School 


fafon 


Zu verlaufen: 
Straße, 

Verlaufe gut erhaltene Hausbaltgegenftünde, 
Möbel und Betten, 815 Center Etr,, 2. Flat 
Zu verlaufen: Rugs, Defen und andere Mi- 
bel, 1712 Elybourn Abe. 15agtivk 


Händler 


Su derfaufen: Möbel, Ruas, PBianos, Ocfen, 
Eisihränle, Betten, für die Qagerloften ver: 
lauft. Bromns3 Storage, 2022 N, Nacine Ave 
yweigladen: 1153 Wells Etr,, nahe Divifion. 

fafon 


Cebit unfer Yager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Beld in Werner Pros, Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Mve. Tel. Lincoln 1377 

15ma4** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dicler Subrit 14c die Zeile) 


Gute alte Tioline, Paffauer Konzert:Zitber 
preiswert verlauft; taufche eventuell für Nics 
tvola. 1542 Grace Etr, fafo ; 

Vietor-Sprehmafginen billig, Necords ın ale 
len Epraden. 335 WW. North Ude, ur Ei 

mai* 





Nähmaſchinen, Bichcles n. f. ıw. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 14c die Reile) 


Neue und gebrauchte Cattler-, Schuhmacher— 
u Carriage-Trimmer-Rähmaſchinen: gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch: Reparatüren aller 
Art — pünftlih_ ausgeführt, sn. NRoe⸗ 
mer, 1328 Sedawid Er, 5ap,f 

Zu verkar ıfem: 2031 R. 
Sivabe, 

Motorchele (Ercelfior) zu berlaufen, 
50 Dollars, 1227 Independence Blvd,, 
feite, Echt Sanitor, 


Motorcyele, Halfted 


Preis 
Weſt⸗ 
dofrſa 
Ausbertauf von EingerNähmafchinen, bils 
III Ger 
srauchte 83 aufwärts. Reparaturen garäntirt. 
Gorper, 335 W. North Ave. Tel. nn 
m 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 


Berlaufe fei br billig, modernen 
zwei Tons Kapazität, mit Delco Electric 
item, Store, 507 Norih be, 
vage 633 Willow &ir, 


Build Trud, 
Eh: 
Sonntag in Ga: ! 

jafoit | 
Nachzufra⸗ 
1001 | 
fafon 
‚Bu berfaufen: Gutes Mirtomobif als Wwer 
fißer oder 4 Tonne Zrud, $75. 814 Garfield 
Avenue, frin 


Z3u verlaufen: 1918 5-Perſonen Ford „Autos 
mobil; wird preisivert berlauft, 5048 5, Ver | 
ftern ve, do- -fon ! 


5: affagier Car. 
SZamstaa und Sonntag nad 1 Uhr, 
Nobey Er, 


Zu verlaufen: 
nen 
N, 





Hunde, Vögel n. f. w. | 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Zeile) | 


Zu derfaufen: 4 Monate alte Brindle Vvun 
Puppries, 83. 2420 Seminary 


Ave. 


Zu verlaufen: Ranarienvogel. mäßiger preis, 
Weigel, 33 Garfield Ave,, 2. 


Floor, Front. 


Zu verlanfen: 
rier, 82;: Bull 
Wachthund 85. 

3u berfaufen: Ranarienvögel, Stamm 3— 
fert, feine Roller. 1832 N. Wafhtenaw Ave. 

Bu verfaufen: Kanarienbögel, eriter Kaffe 
Noller. 2131 W, Chicago Abe. fafo 

ur verlaufen: Dachs hunde. 2732 
Sheffield Ape,, 


Sater Spaniel md For 
Rırppies, $5 und $10; 
1340 Michigan Ave. 


Ter⸗ 
groher | _ 
fafo | 


€ die junge 
oben. 


Zu verfaufen: Neinraffige Dachshund-Pup— 
pies, black und tan. Nielſen, 5800 Nacitone 
Avenue, Telephon Midway 4158, 

0915,17,20,22,24,27 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Seile) 
1—6 Iabre alt, 
auch ein gutes 
MeBider3 pe, 


Zu verlauſen: Bivci Pferde, 
billig. Kein Ge Brauch „Dafür: 
Top Buggy und Harneß. 4116 
oder 60, Court. 


—— on — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die 


na 
Pet 


le) 


Moderne Kleider für Vänner und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; 15, $20, 525, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: 
faufen. Hyman & Go. 215 M. Clark 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

15aug*X 


u re RNeue, nicht abge: | 
fir $25 bie $45; nah Wab gemadie 
ge md Neberzteber ſebt 515 bis 822.50 
Etwas goetragene, nach Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufm. Offen tänlih, Abend3 u. Eumms 
tags. ©. Gordon 1415 ©, Halfled tr, 
dap*z | 





CS 


Billard nnd Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 
Zu verlauſen: Villard⸗-Tiſche, pellſtändig neu, 
Carom odei Tode mit boliftänd. ubehör, 
Ben gebraudite Lilche au Geraogefegten Brei 
leichte : ablungen, Wir vermieten ”ifche 

mit dem xt tivi! egium, die Miete dom Mauf« 
preis ab4usichen. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Cpezialität. The Arunanid- nalte Eollen, 
der Cu... 623-629 ©. Wohaflb Ade 2 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter biei er Nubril 14c bie Belle.) 


Robt. 1 oß & Co, erteilt freie Nnzfımit | 
Ratentanaclegenheiten. Noom 1705, Gi — 
Bldg. Tel. Central 4420. 

30jl,cod* 


in 
Hall Square 


| 
— — — I 
Nechtsanwälte 
Anzeigen unter disfer Nubril 14c die Seile) 
| 
| 
| 


$red. Kıotle, deutfcher 
Fraftisirt an allen Gerichten. 
horn C!r. Bimmer 1444. 


Rentsammalt. 
127 N. Dear 
-ib*r% 
Richard A. Koch, 25 N, Dearborn Etr,, 7, 
Flur, WER deutfher Mdbolat ıımd Notar 
Ubends: EN. Halıicd Eir.. Ede Norıh de 
Isofrk | 

x ouins J. Gotitliteb, Deulſch-ungaruchet 
“dovfat, erteilt ar fret. Simmer A05, 137 28 
Waſhington Str don 9 be Mm Rura bis 3 ik 
Nachm. und 1572 %. Salfııv € von 4 u 
Nachm,. his 8:30 Abend3, am a ven U 


bis 1 Uhr YNadhım. “Phone: Diverfey 3131. 
651 Welt North Apenue. 
und Wflivupdits 


_1ap*& & 
3udarf 
öffentlihen Wotar 
Deu“d⸗ungariſches Advolat, Kolleltot 


| 
1 
x 
Notar; prattisirt in allen &erishten. Offen 
Shmark 2133 N.Clarf&tr. Tel. Diverfei 3158 


1872 N. 


Dr. Hugo 
ungar. Rechtsauwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


Radau, — Se 
md öffentlicher Notar 


% 


anbigungen 
rtigt dom 
t do. 223 W, 


Tu 220 


Amtliche eg 
toerden ult3 
der Ubendps 


Walbhinaton Stu 
111* 
und 
au Abends u. Evruntogd. Witte poraufvrechen 
im⸗*7 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 CEts. d, Vor: 
cher feine YAnzeige unter einem Dollar ) 


Heiratsgeſuch: Deuſſch-Amerilaner, 37 Jabre 
alt, möchte gern die Beanutſchat mit einem 
mädchen. oder jungen Witive maden zmeds 
Heirat. Habe auten Bert, Driefe in deutfh 
oder englifh,. Adr,: N 1703 Abendbpoft . 


| billige Diete, 


| Adr.: 1822 Portage Eir,, 


| Sedgwid ei, 


| nötig. 


| ber 


I per 


deutſchen 


(Anzeigen unter dieſer RNudru 14c die Kelle.) 


Kauft ein Roominghaus, e8 bringt ein fiherc# 
Einlommer; ehrliche veh andlung garantiri. 
30 Kimmer, Einnahme $375 ınohatl.. Dammfy. 
frei; eleftr. «icht: Billin; etwas Anzablumg. 
20 Bimmer, Einnabıne $200, Breis ımır $300 

immer Miete $50, Einnabme $140, billın 
Sch zu Lanne, 704 No. Tearborn Etrahe, 
19411 mtX 


Su berfaufen: Barbierftube, 3 Etühle: 
ochende3 Gefchäft, Einentümer um 
eingezogen, Adr.: M 1264 


ut⸗ 

Milttär 

Abendpoft, 
17001w 


Zu verlaufen: 
muß diefe Woche berfauft werden. 
fort, 1107 N, California Are, 


Zu berfaufen: Umftandshalber, 12-7 
Noomingbaus preiswert; 5 Zabre am 
TION, Wells Etr, 


Nommt for 


immer 
Plate; 
fain 


Zu verlaufen: Gutgebendes Schneidergeic- it 
fiir alte und neue Arbeit: befte Lage der Avid: 
| feite. Mor: 20 1256 Adendpoft. 

Zu verlaufen: NReftaurant mit 4 Zimmern; 
br billig; habe 2 Pläpe, 5024 W. — 
traße. 


ſe 
Zu verlaufen; Store mit 6 modernen 
mern, guter Platz für Grocery, Meat 
oder beides, nebſt 7-3Zimmerhaus ee 
Stalamazoo, Michia 
Delilateſſen. 
ſomo 
von 3⸗Stuhl VBarbers 
Abends. 


Zim⸗ 
Marlet 


Bu berfanfen: Grocery und 
1000 Mohant ir, 

3u derfaufen: Möbel 
fhop. 1703 N. Salited Eir, 


Su Taufen acfucht: Ziaarren:, Candb-, 
*2 ry⸗ oder kleines Delilateſſengeſchäſt. 
mit Preisangabe: N 1263 Abendpoit, 


Sta: 
Adr. 


Verſchleudere Road Houſe und Reſtaurant 
an Haupt-Auto-Road; modernes Gebäude, cin 
Seldbringer; Teine vernünftige Offerte zuriif: 
gewieſen. 956 Webſter Avoe. midofa 

Zu verlaufen: Alt etablierter Grocery- und 
Delitaleffen Siore, ſchöne Ede, mit groſem 
Waarenvorrat und allen Einrichtungen, nebſt 
hellem modernem nn. Ivanfbeitss 
halber preiswürdig. No, Paulina tr. 
dofadi 





0X 


Bu dberfauien: Marlet und Srocerb, ein alter 
Rap, Einnahmen über $800 die Woche, Einens 
tümer ift in militärpflichtigem Alter und mu 
su einem Bargaiır verfaufen, 
Abenue, 


aa“ rn 
vi o. 


ALL 


Zu ‚verfaufen: 
Roominghaus, 
freier Nohmung. 
Fremont Str. 

Mechanical Engineer, übernimmt auch An— 
fertigung von Konſtrultion, Weriſtatt-Zeichnun— 
gen und PVatentzeichnungen. H. CHEN, 2133 
Tel. ti ncolm 1582 frla 
Fainting, Kaperbanging, 
billig; Arbeit garantiert, 
2Scllington 1755, 


gr reis wert, ſchön eingerichtetes 
bringt $70 Reingewinn nebit 
Deutſche Nachbarſchaft. 2130 
frſaſon 


Ealciminina ſehr 
Arnd, Telephon 
164ag1wæ* 

Zu verkaufen: Gutgehender Cleaning Store, 

billige Miete, Dampfheizung, wegen Kranf— 
heit. 2218 Larrabee Str. frfa 
Zu derlaufen: Stnart 

5805, do-fon 


Meat Marlet, Tel, 


Bu berlaufen: 
bie Arbeit in 
North Vive, 

Bu dermicten: 
Adenue, 


Paint Store, etablierter Blat, 
der Nachbarſchaft. 211 W. 
do-fon 


3451 Deimont 
12001wæ 

Zu verlaufen: Gutgehendes Cafezeria 
Loop, äußerſt billig. Chambers Cafeteria, 
Clarl Str. 


Meatmarket. 


26 


u 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nusril 14c bie Beile) 


VDechaniler möchte fih mit $500 bis $1000 
an nachweisbar guten Gefhäft beteiligen. 
Yabrif vorgezogen. Mdr.: 1261 Abendpoit. 


Teilhaber aefucht für ein eritllaffines Nee 
llauvant mit 8 erftllaffigen Simmern, Einfoms» 
men bon jedem $250 bis $500; ift zu die! für 
einen Mann; Plab tft $4500 wert: werig Geld 
Unzufragen 300 W, North Avenue, 

1400 lwe 


Ende Kartner für gutes Meitaı want, 85 
Garfield Ave, mi- a 


ee a nn nen Pan Er Ce rn uns 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140e die Zeile.) 


Liberty Bonds gelauft und verlauft. 
Vreiſe. Koſtenfreie Auslunft über Wertpapiere. 
H. Wedesweiler, 21 N. La Salle Str., Zimmer 
302. Sountags offen 10-12. Jafon 
auf 40 N ifer 

ſaſo 


Beſte 


8500 zu leihen Acfucht zu 6% 
in Michigan. 2358 Lincoln Ave, 
Tarlchen auf berbeifertes 
Vaudarlehen eine Spezialität, 
diemung. 9. 
"Safdington Etr, 


Grundeigentum; 

Sofortige Yes 
O. Stone & Co. 111 Weſt 
Tel. Main 186053. 23118* 


liefern Pläne frei, 
leichte Zahlungen. 


Wir hauen vollſtändig, 
Darlehen obne stommıfiton, 
NAllifon Eentractina Go, 109 N. Dearborn 
Str. Tel. Central 728. —A 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen zu miedriaften Zinfen. Oifen Mon, 
taa und Eam!tag Abends bis 9 Uhr, Araute 
Etate Echingd Yanl, 1341 Milmaulee Ade 
nabe Baulına Str. 201* * 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die delle) 


Semorrhoidal Salbe gegen blutende und 
blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00, — Euitich 
stram,f-Zalbe ge. © Mdernerweiterung, Udern— 
verſfnotung, 31.00 und 82. 00. — Rheumaticura, 
das einzige Raturmittel gegen „Sicht, Selends 
ud Mustel-Ahcumatis mus, $1.75, 3 ma 
Glen Begale's Magenpulver, ein erprobteg 
Mittel gegen chro niſchẽ nagenfranfbeitenr, 50c 
( — J— 6b fie $2.50, Fluſor-Pulver 
tür Krankheilen der Frauen und Mädchen, 
51.00 per Schachtel, 3 für 32.50. — Extraͤho, 
ein, neues empfehlenswertes Miltel gegen Gal— 
lenſteine, Nieren- und Blafſenleiden, 82 die 
Flaſche, 3 Flaſchen 55. — Bruſt- und Lungen— 
tee gegen Huſten, Lungen- und Hälsbeſchüwer— 
den, 506, per Schachtel, 6 für 32.50; auf Wunſch 
Poſt augefendt, 

Apotheke, 


deutfche ) 
Yarrabee Eir,, Chicago. 


Degale’s 
1654 


Ver Augengläfer braucht, gehe zum 
Iptifer und Cptometrijt, Dr, 


— 


M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20m4.ntifamo* 


Beraltete © 
Leber» und Nierenleiden, 
voſität, Schwindelanfälle 
Zeit Begales Kräuteriee: Packet Be: 5 Packete 
$1. Verſandt ver Poſt, Begales deutſche Apo— 
Ibefe, 1654 Larrabee Straße. de⸗ fa” 
eführt, 

Mord 


ts: u. Sauffranfheiten, Magens, 
Rheumatismus, Yiors 


befertigt in furzer 


Sementarbeiten nut und Biltia ausg 
bei Tag oder Stontraft, Srimmel, 1241 
Lawndale Ave. 


Ariſtonſalbe beilt offene -Echentel 
Beinwunden. Apotheke, 600 Wells 


und alte 
Str abe. 
Dicp,fa* 


Mine, Irene Te Bitt, 5537 
Gommplerion » Epezialiftin, 8, 
na. Nozeetia für „Flabby“ Hals verlandt 
zu 82. Inſtrultionen. aglo,17,24 


Betroleum Gas Heizung 
für Küche, Barlor, Hentralbeizung vw. Yacöfen, 


Michigan Ave. 
Wrinkles, Scars 


| Sehr einfach, mit antem Nefnltat au handhaben. 


nr 


Näheres bei I. 
Tel, Kentvovd 2441 


A. Luedecke, 
4308 Greenwood Ave. 
2sil.imik | 


Tainting, Pavering, 
Arbeit garantirt. SHoif, 


Gelcimining Dils 
Ich, Humboldt 
13401wæ* 


Haus— 
lia; 


6774 


und Affidavits 
öffenitthen Yntar 
Wwalyinaton ir. 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgelertigt dom 
der Ubendpolt Ev. 223 W. 


Nenen⸗ und Leber—⸗ 

ehrt die Schwitzbä⸗ 

233. 12 Straße, 
1lep,farıno* 


Gegen Nbeumantemus, 
leiden, Ertältungen ufv., 
der bei G. Bullinn.c, 22583 


Ofenteile und Neparatırr 
(Anzeranen unter Dieter Rırbrrt 144 die Betle) 


- Ofenteile und Waſſerfronts 
Defen nicfelplattiert, Wargolis, 
Avenue, 


für alle Defen. 
697 Milwautee 


Uerztliches. 


(Anzelgen unter dieſer wabrit Uae dle Zeile. 


Dr. 
Leidende. 


Safencleber, 
3006 W 


ad, 


‚Nat_ frei 
Madiſon Str. 


für alle 


9— 
L5aygiwX 
Tı From iiber Yfpıllesn d. Wiener dntders 
juüt Speziulift für wriva:iranfbdeiten, 1. 
Wilwanlce Mde Et. 10-12 Mittand 5-R uhoBd 
1500*4 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter dieſer Rubrn 14c vıe Zeile) 


wWeſtern Castet and Undertaling Co. — Weicht⸗ 
‚von Plvd. ıı. Randolnb Eir, Tel. —— —*— 


‚Electric Ehubreparir:Cbey, | 


‚afonw | 


Sonne | 


in!” 


llaugiivE ! 


naeh a va Tree Fa Beh 


Norbieite 


Zu berfaufen: Frame Cotlage mit langer 
Lot, $1700; nehme Tleines Auto ald Teilzab- 
jung. 1427 Larrabee tr, 
North Uve, fafon : 

Zu derlaufen, beim Eigentümer: 3 lat! 
Gchbäude, 6 Zimmer jedes, beißed Waller, | 
Ofenheizung. Preis 7300. 1950 Hudion', 
Ude,, nahe enter Eir, ITantıvk 


1307 Barrh de, 
Frame, 48immer-Flats 
Banmann, 30058 Lincoln Ave, | 


Muß verlaufen: 
Sonthport, 2ſilöck. 
Macht Offerte. 

Verlaufe 3125 Southport Uvde,, nabe Vel⸗ 
mont, modernes 2ſtöc. Frame 6Z3immer⸗Flats, 
rur 582830. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe 1441 School Str., nahe Southport, 
wodernes Frame, 53immer-Flats, Miete 832, 
nar 52600. Baumann, 30605 Lincoln Ave. 

Berlaufe billig: 3107 Sonthport Mbde., made 
Yarry Mve,, 2) ltöd. Frame, Zimmer Slats, 
Wottage. hinten, Miete $42, nur $3750, Pau 
manı, 3065 Lincoln Ave, 


3u verlauſen: 3-Flat Brickgebäude, 
F atdale Mve,, $5500. George Torpe 

&ncoln Ave, 
3u verlaufen: 
taoe. 2132 Zeminarh VIde,, 

Zorpe, 2358 Lincoln Ave, 
Zu berfauten: Billig, v: immer 
in⸗ und Brickgebäude, Webſter Abe. weſi⸗ 
lich von Halſted Etr. Nicholas J. Schmib 

512—514 North Vve. Tel.: Lincoln 1099. 
12ag1ma 


1118 
2358 
fafodi 


George 
'alodi 


$2100, 





Großer Vargain! Verlaufe bitofebe Cottage. 
6 Jimmer, Stall, Schöne Pard, fein für arohe 
Familie, mm $1500. Agenten berbeten. - 
Henry Sergeant, Telephon Wellington var 

fa 
* 

Zu verlauf Billig, 8-Zimmer 
Brickbaſement, Ecklot 70 1650 Arie, 
Str. und Nord Hermitage Ave. 
Semis. 512 5314 North Ave. Tel.: 


Refidenz, 
Ede Ainslie 
Nicolas Ü 
Lincoln 19%, 


BE 3a! | 


„Nabe | 


Ueber den Darf, 

Sn den ‚heißen Sommertagen Tei- 
det Alt und Sung, Menfh und 
Tier, der eine mehr, der andere 
weniger, unter der Hike. Ind vor- 
nehmlid) wohl unter jener Ein« 
wirfung der XQemperaturfteigerung, 
welde daS DQurjtgefühl berbor- 
‚bringt. E38 Iohnt alio, fo jchreibt 
ei Arzt, wohl der Mühe, diefen 
„aftuellen Ihema“ ein paar Worte 


"zu widmen. Was it Durft, und wie 
‚entjteht er? Wie befümpft man ihn? 


%.oderne 6-3immer Brick-Cot« 


Reſidenz. 


Austrocknung der 


12001w* 


Nordweiticite 
Nordweſtſeite Grundeigen tin, 


Zu verfaufen: 
$300 bar, 
Sinmer Vrid Flat, 
| $500 bar, 8 
mer Brick-⸗Bungalow. 
8 
mer Cottage. 
ı $500 bar, 8 


Heißwafſſerheizung. 

z330 per Monat faufen 14ſtöckiges 
5 und 5 Fimmer Flatgebäude. 

8200 bar, 828 per Monat Tauf. 6 :Sim.:Eottan®. | 
Ebenfall3 mehrere Barmen zu dbertaufchen für 
Flathäuſer. 

Zucetelt, 


4101 


Fullerton Ave. 

Verlanfche fh! denfreie Lot, nei 108 Yungal ow, 
2 Slats bi 18 Ylats, fhuldenisei, Stove md | 
Flats, ſchuldenfrei: Farmen mit 
nehme irgend etwas auher Geld. 
JIhr? Jenſen, 1023 N. 


S 


Was habi 
Monticello Ave. 
ag17,18,24,25,3 


Yu derfaufen: 
jedes, 36500. 
Avenue. 


3.Flat Stonefront, 6 n 
Mortgage $3500, 3449 Pierce 


Verfanie 
Lot, Gas 
School Str. 


billig: 


und elektr, Licht, 4322 


fafon ! 
Su derfaufen: ECchöne 7:Zimmer Cottage in, 
gutem Zuſtande, mit großem Garten: lann 
| bon 2 Familien bewohnt werden; Preis 81950; 
| mir 5800 bar erforderlih. 2539 Homer Etr, 

und Milwaulce Ave, ſaſo 


Furnace. 


nahe Weſtern 


Zu berfaufen: Cottage an Elfton Ave,, 
Weſtern, 6 Zimmer, großes Baſement, 
Lot. 8500 Anzahlung, 820 monatlich. 
ſon, 4300 Armitage Abe. 

Zu verlaufen: Wegen ı Ein; iehung zım Armee | 
muR dberichlendern neues 
N. Moodn (61. Court), Lot 37IYX125; eleltt. 
Licht, Cas Wafſer, Ungewöhnſiche —— 
Veſichtigt es. melephon Wellington 35 
Varton. or 


nabe 


Andeie 
(ale ; 


Südſeite 

ber ee mit 2 Lot3, 
Block⸗Baſement, Zimmer, Vadeftnbe, 2 Ver 
andas, Stall mit. Sahboden und Hühnerhaus, 
für 2900 Tollard, 10011 May ir, frfa | 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 


Licht. Eigentümer, 6913 Co. Nobey Etr, 


Farmländereien 


Bu verfaufen oder zu bertaufgen: In Lange | 
lade Gounty, beite Gegend bon isconfin, 2 

eilen_don aufbiibender Ortidaft, bodarc- 
dies Farınland in Parzellen don 40 
und aufvärts. Wir berfhaffen unferen Kun⸗ 
den autbezablte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlagern. Unſere Bedingungen find o lis 
beral, daß c& jedem toilligen Menſchen ein 


leichtes it, fid. cine unabhängige Egiftena zu 


gründen. Wir twellen Cettler und feine Eper | 
tıtlanten, Dffice ift geöffnet bi3 8 NlHr Abds. 
Eonntaas don 10 Uhr bi8 1 Uhr Nochm. Evres | 
Ken Cie dor oder fihrei ben Eie an Iran! ats; 
lantic Zranz3p. Co., 1646 Yarrabcee Etr., nabe 
Nortb Ave. 


gut derbefferte Indiana Farın, 
Ebicago, 120- Nder, 


62 
110 Ader unter Rlıra, mit! 
Untergrumd; ferner volles Set von Farmgerä— 
ten; 6 Mildhfübe, 2 Pferde, 5 Kälber, 400 Hüh— 
ner, Enten und Gänfe: umaeben von 
babıen, 1 Meile von Nidet Plate Yabnltatii on: 
auch an Mair Gravel Noad, die nad 3 Zomms 
führt; eine Meile von aroßem Sommerrcfort. 
Adr.: 2, Ehaffer, 514 Nufh Str., 
Ich, Euberior 8129. 
fih zu melden. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 
Acker, aut verbeſſerte Farm, 
weſtlich von Chicago,3 Pferde, 5 
Heifers, Bulle, 4 Schweine, 130 
ten und Sänfe: 12 Nder Corn, 
7 Acker Weizen, 8 Acker Hafer, 
4 Acker Heu, Kartoffeln, 
alles neu: nahe Stadt, 

Preis $13, 660, 
2: 5lat, 


doirfa 


Schöne 


Hühner, En— 


| ialfa, 
nerie, 
Voden, 
Nehme autes Ileines 

| Teilzahlung und nehme 85000 Mortgage an 


Obſt, 
Schule: guter 
Mortgage $2500, 
ſchuldenfrei, als 
|darn. Peumann, Lincoln 


3065 Ave, 


frfafon 

Yu derlaufen: 10 Mder Farm, 

Haus, Gaslicht, Alles in beftem 

87600, George Hofmann, 
Ilinois. 


8: Zimmer: 
Sultand; Rreis 
Hall3 Road, Miles 

fafoı: 


Verfaufe fir. $1900 21, Acker Sübnerfarm. 
neues Dans und Pumde? in Elmburii; $ 800 | 
bar. Telephon Sunmbfide 6939, 

Zt verlaufen: Verbefferte 80 “der Farm mit Farın mit 
Nich, Getreide und Farmgerätſchaften. 
funfi beim Eigentümer, A. Hauptmann, 
1, Yor 60, Weſt Olive, Michigan. falomi 
. Bu berlaufen: Eine ſchö öne co Acker Farm 
in Villas County, Wis. 20 Acker unter Pflug,. 
40 Ader Wald nd 2deide, Die Farm wird 
meoen Todesfall fpottbillia derlauit, famt 
Farn tgeräten: $3500, Näbere Auskunft 


Rrels 
548 R. Wolls Str. Chicago, Ill. 


oder zu vertauſchen: Gute 
und Obſtfarm, 114 Acker, 30 
Iseintrauben, 
J. Engel, 
502, 


in 
ai Sı berlaufen 
Michinan Nick 
der in 

er 'aaen bei 
|? . Armiiage 3 
I 
— 
| 
| 
| 
| 
I 


Muguita Str 
frfafon 


1336 


— am Ansiterben. 
| Sie Wiener „Olrbeiterzeitung“ berich- 
Pr „Ein trüdes. Bild don den Gejumds 
EEE in Braq entrollte in 
legten Sibung des Prager Stadt: 
| tolfegiums der Stadtphyſikus. Die 
Dahl der lebend geborenen Kinder war 
noch 1913 3274, im Jahre 1917 fiel ſie 
ſchon auf 1718, ſo daß ein Rückgang 
von 1556 Geburten gleich 48 Prozent 
zu verzeichnen iſt. Dagegen iſt die Zahl 
der Todesfälle von 1913 bis 1917 von 
3000 auf 3828 angewachſen, ſo daß die 
Totenzahl die der Lebendgeborenen um 
2115 überſteigt. Die Geſamtzahl der 
Bei rg, von Prag und Vororten tt 
mit Ende 1917 nm 32,237 Nöpfe nied- 


02, 


500 bar, $25 per Monat Tanfen eine 5-Zims ! 


R oute 


$45 ver Wionat laufen ein Ds ud Ts} 


| ericheint, 


30 per Monat Taufen ein G- Jim: ! 
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Inventar; 


>, ; Die 
| Dettlägerigen 


48x122,! 


5- Ziinmer Cottage, ad, ele:r.! Mer 
fafomo | nad einer 


Uder| > 


25jlımtk ı 


— — 2ch de 9 
Für fchnellen Barverlauf verfehlendere meine ! Senlang anhaltende Mi tagenverftün 


Meilen von! 


feiner Ernte; alles f[hwarzer Grund und Cebms | } 


3 Eifen | 
Mundausſpülen wohl 


Chicago, Ill. 
Keine Agenten brauchen 


60 
48 Meilen nord⸗ 
ande 3: ’ 
‚En beige Getranfe, 
6 "der Gerite, ! 
12 Ader Als; 
Maſchi⸗ 


man in 


— 


Aus⸗ 
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! Urwaldgebiet befindet, 


Tie eigentlide Antwort auf die 
beiden Fragen tit nidt jo ganz 
leicht. Antericheidet dody der Phy- 
lioioge fogar verjdiedene Arten von 
Durst, nämlid) da3 „QDurjtgefühl“, 
wie e3 beim Mustrodnen der Mund- 
und Nadıenichleimhaut entiteht, und 
den fogenannten inneren „Oerveb3- 
durſt“, wie er entiteht, wenn dent 
Körper durd einen größeren Blut- 
verlust, dur Dyjenterie, Cholera, 
uw. ein großes Quantum Flüfjig- 
feit entzogen wird. Bleiben mir 
beim Quritgefühl, alfo der Erjchei- 
nung, welde wir gemeinhin Durjt 
nennen, jo fommt dieje in erjter Li- 
nie, wie fon angedeutet, dur 
Viund- und Rar 
chenſchleimhaut zuſtande. Sie trith 
naturgemäß wm jo leichter ein, je 
höher und trockener die Außentem— 
peratur iſt, alſo je mehr ſie geeignet 
die Waſſerverdunſtung auf 
der Schleimhautoberfläche bei ge— 
öffnetem Munde zu fördern. Ge— 
öffnet iſt der Mund aber die größ— 
te Zeit hindurch, da ja die Atmung 
in normalem Zuſtand ziemlich 
gleichmäßig durch Mund und Naſe 
ı erfolgt. Kir finden ein bermehre 
ı te3 Durſtgefühl faſt immer bei 
Fiebernden, in Fällen alſo, wo durch 


„die erhöhte Gigentemperatur des 


Körpers eine raſchere Abtrocknung 
der Mumdjäfte verurſacht wird. 
Hier läßt aber die Flüſſigkeitszu⸗ 


5-Simmter Cottage, 50 Fuß! Frhr ziemlich im Stich in allen je- 
| nen Fällen, wo 


die Mundreinigung 
darniederliegt, wenn aljo beijpiels- 
weise feite N tahrung | überhaupt nicht 
ugeführt wird. Die mechaniſche 
einigung der Kauwerkzeuge (Zäh— 
Ine, Bunge, Badennmsfulatur) durd) 


lange ‚ den Kauakt jelbjt fehlt dann, wäl- 


‘rend gleichzeitig eine künſtliche Rei— 
Inigung durd Zahnbürjte md Gur⸗ 


5-3immerbaug, 4111| gelwaſſer, wie ſie der Kulturmenſch 


auszuüben pflegt, in Rückſicht auf 
geſchwächte Konſtitution der 
unterbleibt. 

Der Geſunde mag hieraus ler— 
nen. Auch er kann das Durſtge⸗ 
fühl ganz weſentlich vermindern da—⸗ 
durch, daß er ſeine Mundhöhle rein— 
hält. Man mache nur einmal den 
ſuch und führe dieſe Reinigung 
größeren Tour, wenn 
man erſchöpft am Ziel anlangt, in 
der Weife aus, daß man mit Fai« 
tem oder beffer noch lauwarmem 

Waſſer fleißig gurgelt und den 
Mund mit dem Zipfel des Taſchen⸗ 
tuches auswiſcht. Wie mit einem 
Zauberſchlag ſchwindet das vorher 
ſo ſtürmiſche Verlangen, raſch ein 
| Glas möglichit Falten Getränkes 
' hinumterzuftürzen, jelbit auf die 
Gefahr Hin, fi hierdurd) eine mo» 


‚mung zu holen. Nicht immer it 
ja auch beiſpielsweiſe Trinkwaſſer in 
einwandfreiem Zuſtande zu haben. 
während es zum Gurgeln und 
fait immer 
Huf diefe Form 
der Bekämpfung de Durftgefühl3 
wollte ic) aufmerfiam maden. So 
findet ein Analogon in der fropi« 
ideen Sitte, den Durſt durch recht 
vornehmlich durch 
heißen Tee, zu bekämpfen. Durch 
die heiße Flüſſigkeit findet eine ſehr 
leichte und raſche Löſung und Ent— 
fernung des aufgetrockneten Schlei— 
mes und damit eine Behebung des 
Durſtgefühls ſtatt, ſo paradox es 
im erſten Moment klingen mag, daß 
der Site Linderimg durd) 
heiße Getränfe juchen foll. 


— — — — — — — 


Ein deutſcher Urwald. 


Es dürfte nur wenig bekannt ſein, 
daß ſich in Deutſchland ein richtiges 
und zwar in 
der Nähe des braunſchweigiſchen Dor— 
fes Hohegeiß. Zwiſchen dieſem Orte 
und dem Wolfsbachtale pflegt, wie die 
„Branunſchweigiſche Heimat“ mitteilt, 
die Forſtverwaltung einen — 


rein genug iſt. 


Mattawan, Dich, Ain. ſchutzpark, in dem ſich die größten und 


älteſten Fichten des Harzes vorfinden. 
Auf dem etwa 15 Morgen großen Ge— 


biete ſtehen 114 Baumrieſen, die einen 
Umfang von mehreren Metern und 


riger, al3 im Kabre 1913, d.h. um 6% | 


Prozent „ Diefe Zahlen bedeuten, daß 
Vrag ausſtirbt, und wie raſch dieſer 
Prozeß vor ſich geht, ſagt die Zahl von 
32,000 Bevölferungsabnahıne” in bier 
nen ijt. Die metjten Cpfer hat die Tus 
berfulofe acholt. Tie Sterblichkeit 
ihr jtieg für ganz Prag von 18 auf 25 
Prozent der Todesfälle, für die Arbeiz | 
terviertel iſt dieſe Zahl bedentend höher. 
Im Jahre 1917 ſtarben in der inneren 
Stadt bon 10,000 Berjonen 55 an Tu— 
berfuloje, während in den Arbeitervierz | 
teln, Xieven, Holleichoatwiß und. Wnfes | 
srad 557, 410 ımd 247 von 10,000 | 
Eimvohnern der Tuberkulofe erlagen. 
An dem Bericht des Stadtphnfifus heist 
e3 ferner, dab die Geſundheitsverhält— 
niffe in Prag derart troftlo3 feien, daß 
es oft in den ftädtiichen Nemtern zu 
Szenen fommt.“ (Folgt .eine größere 
Zenfurlüde.) 


an | 


hätt. 


jbenichug gibt. 


Jahren, die Direkt Fatajtrophal zu nenz 


einen Durchmefler von 1.10—1.45 
Meter haben; ihre Höhe beträgt etwa 
50 Meter. Wie Ziverge erfcheinen die 
jüngeren richten den ülteren gegen 
über, obwohl auch fie Tchon einen 
Durchemeffer von mehr al 80 Zentis 
meter haben. Die älteften Bäume 
werden auf 260290 Nahre einges 

Vermutlich ftammen fie alfo 
der Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges und fühen damals die raus 
benden und mordenden SHeerfcharen 
durch das Wildgebirge ziehen. 


— — — — 


aus 


Ein ſchöner Beweis für 
Selbſtloſigkeit iſt es, daß es Vereine 
für Tierſchutz, aber keine für Men— 


— Naive Anſicht. — Bäuerin (die 
wegen eines ſeltenen Geſichtsaus— 
ſchlags in der Klinik photographirt 
wird, verſchämt): „Ach nee, Herr 
Doltor, wenn Sie a Bildl von mir 
haben wollen, da warten S' lieber, 
bis ich wieder geſund bin, jetzt ſeh' ich 
doch zu garſtig aus!“ 

— Iſt der Menſch frei? — Dieſe 
philoſophiſche Streitfrage beantwor— 
tete geſtern in einem feſſelunden Vor— 
trage der Polizeiinſpeklor Zammfan⸗ 
ger mit: ja! 
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Beeren. 
Brombeeren, 16 QDuarld....... 
Birnen. 


| Miwiaan Zuderbirnen, Stifte 
16 QDuariß, ..r.„onossnnnne... 
do.. der Wulbel. 
Burfbel. ..... 
Kifte 


Pflaumen, 
Diwigan, 15 Quar.d. sonen 


age > wre 


ea 


Chicago, den 17. Auguft 1918. 
Nachftehend die Notierungen an ber 
bebörie. vom Beyinn der Börien- 
ftunden bid um 11 Uhr Vormittags: 
Eröftnung. Hod. Niedrig. 11 Borm | 


Mais — | Yartlctt, 
Aug .$1.6ur% $1.60% $1.60% | do. bie 
1 
1.62% 


4.00 


— 
28—2 
S S 


51 508% 
1.62 


1.63% 


Sept „ 1.61% -% 1.62% 
DIE .. 1.63%% 1.63% 
Hafer — 
Mun .„ .69% 
Scht . .70-70% 
SM. 2 

epyrd— 
Sept „43.55 
etmali— 
Scpt „26.65 
Dfn ..26.60 . 
Rippen— | 


‚ou? 
.70% 
‚71% 


‚691% 
.69% —— 
1 Trauben. 
Srichigan, Meiner Korb 
Tafelirauben, Caſe ......... 


Maäleagas...... 
Biirfiche, 
Michigan, Bulbel...unnnsnunree. 


Dllaboma, Buſhel .. 
Kleiner Korb „.....: 00000000... 
Weionen. 
Cantaloupes, California, Crate 3.00 
Indiana 
Gens (Bint Wieat), Erate.... 
do. (White Micat), Korb.... 0.40 — 


ungut 00. Friſches Gemüſe. 
= —— — * — 
September. 1.62% .70% 43.40 26.55 24.37 (Notierungen don George Sy Grimm & Co. 
79181 28 South R Strabe. 
Mais und Hafer ftiegen heute um | ainatarbirnen nn 


43.45 


26.60 
2 ‚75 
ern ‚24.50 24.50 24.40 35 
DI ..24.60 — .— 24. 60 


Nachſtehend die heutigen Schluß 
estirungen an der Getreibebörfe: 
Mais Haier Epet Schmalz NAıppen 


— 0,25 
0.20 
1.00 

—V.5U 

-125 
1.20 

0.01% 

—2.00 
0,55 
v.1U 
0.25 

— 50 

—3.00 

—1.50 


—2.00 
—(0,75 


0.50 


Romuine, rate 

Vlottfalat, große Kifte 
Schnittbohne. grüune, heimiſch, 

SE TREE | 

do., gelbe, heimifch, stiite.... 0.50 
EScllerie, o..; 0.35 

do, Ca 3 
Sellerieidurzeln, Bündel .... 
Süßlern, Zlurois, 4 Dp 
Zomateı, bieit! ‘, Stilte 

do., Midhigan, der Sorb.... 

do., biclige. 0.2 
Zurnips, beimiiche, 100 BD. 

DO WER enssuneasnanen 
Zwiebeln, heimiſch⸗ Cad..... 

do., laliforniſche, gelbe. Sact 2.85 

do., weiße, fleine, die Kilte,.. 

do,, grüne, das Bündel .... 


Sinrtoffeln. 


(2. Starld Compand, 192 N. Clark Eir.) 
(ie ®Preife gelten ur bei Wbnahme von 
1% Saggonladungen.) 

Minnelota DObios, 100 Pd... 2.25 
| Lonisbille Kobblerd, 100 Pfd. 
' Sirginia Gobblcrs, das Fab.. 5.00 


ge Getreide, Mehln. 


(Barpreife.) 


--(0,65 
— . 65 
—0.40 
— 0. v0 
0.05 
0.50 
— v. 50 
0.50 
0.40 
—0.40 
1.50 
50 


J 


0 
1, bis 34 beziehungsmeife Y, bis 580 Simienob beimtis, Buben 3 
Gent?, während Propifionen um 10 | zit” das — — 0.03 
bis 25 Cents fielen. Die Racjrichten |Serlanmen, Alain zn 19° 
über die Dürre im Sübmweften geben | do Ber Nabe zn, 01" 
nad wie bor ‚ven Ausſchlag. Der | Einntangurten,” fietne, Sad... 
Schägung bes Herrn Jnglis zufolge | Bo. der Bulhel.nesen 
wird dad um Chicago herum gelegene | ftarrotien, beimiibe, 100 dl. 
Gebiet eine quite Maigernte aufzu= |fraut, Deimtlhes, Crate...... 
weifen haben, das Gebiet aber, auf | fereriiiter Supend Bündel... 
welches etwa ein Drittel der gefam- Kir Fninnefor," Shateinz 0,40 
ten Maisernte entfällt, und bas et- | abi Dem, AUO Krmdel. un. 250 
iva ein Viertel fümtlicher Nugtiere | Saar op 
liefert, bat ſchwer unter der Hitze und LRew Vort. Coſe............ 
der Dürre gelitten. 

Die Chicagoer Getreidemakler ver⸗ 
treten nach wie vor den Standpunkt, 
daß Hafer im Verhältniß zu anderem 
Getreide zu billig iſt. 
I 
| 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Zruit Co., 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäüiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr | 
(für fleinere Beträge find fie entipre- | 
chend höher) im VBerfehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: | 
London— Heute Geſtern | 


a ns — — —— —— — — .476. 60 476.60 
BH8EB „...2000000 000000. 15.00 475.60 


090 
00 


0. 
1. 
3 

1. 
0.10 


0.03 


—2.30 
2.50 
—5.50 


Hen. 


7.50 : 
9 | MWeisen— 


401% | Nr. 1, 


31.15 


31.40 


- 
#- 


BE Snannsiunnnnn 
Sunemari— 

Ghcd3 
Normegen— 

BRREB — 
Saweden— — 
100, MT 000 35. 


ınien— a 
Ched >. 24.55 


m-n.0-D 


z aclb 
‚ Nort 
7 


I 


45 


DORT ETETSTONONENE 
Vie Ries 
: : 


VOL 


Produkten⸗Rörje. 


I 
} 


E3 ift ein meitered Steigen ber | 
Hühnerpreife zu fonftatieren; alte 
und junge find im Engros=-Hanbel 
mit 32 Cents das Pfund notiert. | 
Auf dem Gemüfemartt murben Bob: | 
nen wieder billiger verkauft; 
Spinat ift mwieber auf der Lifte er- 
Ichtenen. Süßtorn ift, vier Dugend, 
mit 25 bis 50 Cents notiert, alſo 
illi „Standard“ 
billio. — 
Die folgenden Vreiſe geiten ſüt den ala 
Grothaudel. Beim Eintauf Fleinerer | Noneen— a 
Euaniitäten find Die Xreife elmas bößer, 1.56% —1.57 
or Vader und Auderbüder. 
(Notierungen und Beridt von WR. Sabıı Eo,, 
130 Nord Hrauflin Straße.) 

PBRERD „un. 00a ——— 
Starte Rachfrage, doch Preiſe ſteng. 
207 gut lösbar. wie oben geringere 


I 

- G 
Grade billig nach Wutterteligehalt. | 
Preiſe jteigend pegen geringcr Borrüte | 
i 

| 

| 


Ar. 
Sufubr— 
| 2eizen. ...1,117,0.2; 
aub|Berihittung- 

| Meisen.... 188,000; 

| Sater— 
Pr. 2, 
Nr. 3, 
JJ 


XXC 71,000 
Mais...... 94,000 
| 

! 

.... 0.694 —0.70% | 

0.69 —0.605% | 

.... 0.6915 | 
0.6914, —0.70 


11.25 


! Roggen | 

020 |  TWEERE ouscnunsnnsennsnnenss 03 | 
so | 
Sen (Derfauı auf den Geleifen)— ' 
Neue Timothy, | 
do., * 

| 
Kanfas Dllab., Webrasfa.. | 
Soma, Minnef, ı. Dafota.. | 


Standard. .27. 
an Kühlivare und frifhem Material. \ 
ERE: sans cunssnnannnnase MORD 

Gute, chbere are tchr wenig ollc» 
tiert, Am, ortterte abgeichnitten, Bor 8 —— Ceeten 
————— — — — 
an Xare einzutrteten. | @troh . 

apaiiche Gelatine (Agar-Agar)— j Sıres— 

Be Bossanssnnann sense 


28.00 
26,00 
18,00 
10.00 


sh 


W 


11.00 

10,00 

-11.00 

—19.00 
4.42 


9.80 
0.75 


0.90 


eine seaee 
Getrodnete Gier 
Biue. Wimwelb......2.0000000000.. 1.35 
Gummi — Arabiiher......... 0.32%, —0.50 
Sragcanib, für Jcecreams 
vowder 


Timothyinmen, Coufiry Yot®, 6.09 
I... RER 


- rer. “| Schlachtvieh 
„staple".Zuder (lanadilh).... . | Kinder (per 100 Mund)— 
Milchſtreupulver * — 238Ausgef. bis befe Ochſen.. 18. 25 
(Die Ernte fit ausperlauft.) Bule bis ansgel, Owen. .17.0U 
(Biele Exrport-Orders.) | — — 

BINcdL ———— —— — e e Mltierr ofen num 

auder, | sSotte Kühe und Rinder... 7 
Granuliert, 100 Fund... 11.00 


„Qceccreampomder“ 


-18,85 
-18.15 
-10.75 
-13.50 
-15.00 
Kälber -17.50 
Schnveine (ver 100 ylund)— 


7.98 | 
| ER sic ohunnasnns 18.10 
I 


.$ 
Meilereiprodnukte, 
Autter. 


(Notierunger bon NNabhne & Kolv, 159 Weit | 

South NSater Etrabe.) | 
„Sreamcerh”, extra, das Pfund 0.444 | 
„richt“, Das Nhmd.e anna 0.43 —0.43% | 
„Seconds“. Dre Plund 0.304041 | 
Rafmare, dad Vlund. cu... 0.35%: —0.34 | 
„Ladles“, das Pfund 0.36% | 


Gier. 


(Notierungen don Wahne _& Lot, 159 Weit) 
— — Sond Water Eiraße.) 

„Ertra8", das Dutend........ 0.38 —0.381, | un 

"Srbin Firfis“ Das Ds. 951,037 ‚rinterol, IGivarz x 
Debinarh 0.55% 0.87 —— tm Yaß.... 


-19.40 
-10.50 
-10.55 
15.30 
-18,65 


Schwere Fleiſcherware. .... 19.00 

Leichte Fleilderware .„.....19.35 

Gemiſchte Radware 

Fertel 

Schafe (ver 100 Pfuno — 

Lämmer, gute bis ausgeſ.17.50 
do., geringe bis qute....16.00 

EEE, | 

BIRERIED sunnnsennnn essen» 10.50 

EEB inonese en . 5.00 


Del, Harz und Alkohol. 

| 1Sreife dom Paint, Oil and Varniſh Club. 
900 Weſt 18. Eitraße.) 

Carbon Headligbt, 175 ZTett..$ 

1, ; Ned Crown Gafolin. .ooscocr.. 


-18,75 
-17.40 
-15,75 
-14.50 
-13.50 


un 


wsoeo 
w 


ur can 


Gemiihte Waren, Kiiten eins sre 
seihlelfen. das Zubend..... 0.364 -0.58 | yerpeitin, ım sap, Walicne-, 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) | Senatur Anohdi Sallone.... 


8 ä i e. Neined Bleiiwe: In 100 fo. 


‚Sälfern, N RER 

. i i j x rn 

(otierungen bon der Küfebörfe,) er Orenttiäten, bas saß 1.95 

Cheddars“, das Pfund....... 24% | 

Rahmläſe, „Twins“, 2 en u 
‚twung America”, das Bfund 0.26 ar 

„zuwung 2 E 3 nz 5 

„Daiiies“, das Pfund 26 344 ut 

„Brid“, Das Pfund. 020. 0.20%, 2. welk.. F —— en 

„Long Horns“, das Kfund... 0.2013 —0.26° 9 WER ann 

ECchweizer, neu, das Pfund... 5 
do. (Blod), neu, Bund... 


I u | Aktienbörſe. 
eniie: 025 |, Naditehend bie geitrigen Der. 
& & käufe an der bichinen Akttienbörſe: 
Geflügel ww Fleijd.| en 
Geflügel (Icbend). 


| Beciault 

— — Amer. Shipbuilding.. 

(Kotierungen don Scyfen &_ Murmanı, Epipbut 8 
Veſt South Waler Sirabe.) 


um 


2 





— 
Hm 
© 


| 

2 

© ki 
SS 6 


I, 


ra Dual, Giders' Nhiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund. ..... 
New, Borter Gyps 1 bis 4 


2.00 
4 00 
3.75 


4.00 


voch 
124 
26 
DBuchrus 44 12 
en Thie. C.e CE. Rys. . i 106 1 
mt | do,, Borzugsaltien..i123 1714 
i Commonw. E- ton... 7 102% 
Deere & Co . Borz . 35 03% 
Diamond Wat ...... 18 110 
Lindiay Liabt ...- .. 25 17 
| tırblic Service £ 
Dialer Dats, X 
Scar3-Noebud ...... 58 
| Swilt & Comp......2034 
Un. Garbide & Larb.130 


Kenr Schien | 
221 32 
26 
12 


226 | Booth Filheried au 


(Die Preife gelten nur für fünt Yattenfin 
oder mehr, einzelne Yatter!ilten % € 
da3 Pfund höher.) 
Sühner, das Rfumd........... 0.31 —.32 
Sähne, das Niund 0.22 
„Broilers“, 1% bis 2 Pfund, 0. 
Zruthühner. Icbend, das fd. 
Enten, das Pa j | 
Andisn Runner Enten, Pid... 23 | 
Bänfe, das Pfund | 
— junge, das Pfund 
ßerlhühner, das Dut)zend 5. 
Alte Tauben, lebend. Dubend — Bonds. 
„Sauabs“, Ichend, Dukend.... ; | sı000 Chic EC & EC Nds. 58. 6/ 
dv., zugerihtet, Dutend..... 2.00 3.0 | 3000 Ehic City Ay 1ft 55... 85% 
E Kleine magcere, weniger. | 20006 , Mb2. 11 58..... 83 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute] 2000 Daden Gas DR........ 7 
fleifwige Tiere find bier berfäuflic.) | + .. a. Sr 58. 771 
- * ON. €, Liberty 3148....1° 
Rindfleiſch (zugerichtet.) J MR 
Nippen, Nr. 1, das Pfund....$ | 500 do, 448......... 
do., Wir. 2, das Riund 
do., Ar. 3, das Riund 
„Loina”, Nr. 1, das Pfund.. 
do., ir. 2, da3 PRlund 


3 
10 

0 

1 
17% 


1024 
92, 





Sk 


| Die nahftehenden Notirungen bei 

Nem Yorker Börfe in den michtigften 
Ultien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei ben Biefigen Altienmallern de 
farrt gegeben worben: 


S2S229999999 


Sdlußvretſe 
Heute Geitern | 


| American Can Compand...... 46% 46 | 
American Xocomolibe Comp.. 60% 07% | 
American Smelting .......... 77 775. 
Anaconda 
Millon „0000nr0000.0000000000+ 
Baldwin Locomotive ...... 
Ballimoͤre & Ohio 
Lelblehem Steel 
Chicagu, Milw. & St. Paul.. 
—— —— Compand.... | 
rucible. Steet 7 68%, 
wo ? De | 
General Motor .............. 154 
Ö Fi I ch es O b ſt. Snfpiration Copper „unser. 51% 51% | 
Aepfel. nt. Meccantiie Marine. ..... 27% 20% 
(Rotterungen dom George I. Grimm-& Co..| Ani Rapız Gompanb. u 36 
4 B „iNnt. Raper Eompanh.. 
170-181 Belt Eouib Water Straße) | Merian Ketroleum ee 0% 
Ducheß, das sunshine 4.50 5.00 New Dort Eentral ............ 73% 


>> 
- 


Me ud m a DD DE ED I I N 
DS a OR CC 


Kälber (geichlachtet.) 
(Notierungen bon Jepfen & Wurmann, 226 
sch Eputb NSater Etrafte.) 
50— 60 Rfund Gewicht, Rip, 0.21%—0.22% 
60— 80 Prnd Gewicht, Nid. 0.22.0324 | 
90—110 Bund Gewicht, Bid. 0.2120. | 
140—175 Fund Gewicht (au3s * 

geſucht), das Piund... 0.18 


664 
nu 
9 | 
35 1 
st | 

483, | 
—0.20 | 
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Linien 


By 
2 


BBorzugsaifien ....... 
Nana naeh 

‚ Der Altienmarkt ift nach wie vor 
ein ganz außerordentlich flauer; man 
mariet offenbar weitere Kriegsnach⸗ 
rihten ad. Manche glauben aud, 
daß die GSteuerlaften eine regere Tä- 
tigfeit verhindern. MceAdoos Rede 
gegen die Kriegsprofite deutet mit 
aller Entfchiedenheit auf eine fehr 
weitgehende Befteuerung hin, aud 
lentt natürlich die fommende fyrei- 
beitsanleihe die Aufmertjamteit des 
Publitums von allen anderen Wert: 
papieren ab. Ferner werben durch die 
Mahrfceinlichteit, daß in 12 big 24 
Monaten?zriede gejchloffen fein wird, 
allerlei inbuftrielle Probleme aufge- 
tolt, deren Löfung mit großen 
Schwierigkeiten verbunden fein dürfte, 


Die Banmtwollebörfe. 


An der New Morler Yaummulle-Vörfe wurs 
den beute SKadhmittag um 2% Wbr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

Schluß 
| Heut Geitern 
| 


Keeley Brewing Go. $2700 erbeutet. 


uls Kohn %. Nolan, der Gefchäfts- 
führer der Keelen Brewing Eo., heute 
morgen fein Büro betrat, machte er 
= unangenehme Entdedung, daß der 
euer= 





ı den, 
| immer dringendere Nachfrage im ns 
| ande ein, insbefondere mußte die Kä- 
'feunion an Bolfstühen und ähnliche 
ı gemeinnüßige Unftalten Käſe abge— 

ben. 
ıfonnten in den lebten Monaten nur 
| mehr 60 und zulegt noch 50 Prozent 


| vorbereitete Maßnahme j 
;aud) nicht ohne harte Eingriffe in die | 
Ernährungsgewohnheiten 


J vollſtopfte. 


Spindetnacker den ganzen Inhalt, 
82700, davon etwa 81900 in Checks, 
das übrige in barem Gelde, hatten 
mitgehen heißen. Da verſchiedene der 
Angeſtellten in den direkt an das 
Büro angrenzenden Stallungen 
ſchlafen, aber nicht das Geringſte von 
der Exploſion hörten, ſo glaubt Herr 
Nolan, daß das Verbrechen während 
des Gewitters, das ſich heute am 
frühen Morgen über die Stadt enlud, 
verübt wurde. 
— 

* In feinem Zimmer im Poplar: 
Hotel, Nr. 882 Eüd State Straße, 
wurde der dort als Geſchirrwaſcher 
beſchäftigt geweſene 40 Jahre alte 
James Saska entſeelt aufgefunden. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß der Mann eines natürlichen To— 
des geſtorben ſei. 


Chicagoer getötet. 
St. Clairville, O 


mand kaufen kann, verliehen. 


I 


| 


| 
| 


31.3] Läden in ber ganzen Stadt werben 
Markenverkäufe abgeſchloſſen. Das 


berbringer 
und „einbruchſichere“ Geld⸗ > 


\ichrant gefprengt war, und daß die 


DB. Hornahan, bis zum Eintritt ing | 


Heer Geheimpolizift, mwurbe getötet, 
und ber frühere Chicagoer Arzt Dr. 
Sties verlegt, al3 auf der fteilen 
Sandjtraße unmeit hier ein Mus 
nitionsmwagen umfchlug. 


Käſenot in der Schmeiz. 


Die ganze Käſeproduktion des 
Sahres 1917 belief fih nur auf 32,- 
000,000 Kilogramm, das find run 
fünfzig Prozent der Produftion ei- 
nes Normaljahres. 
1917—1918 fallen nur 2,5 Millionen 
Kilogramm, alfo faum fünf Prozent 
der normalen Jahresproduftion. Die 


| Ausfuhr ift im Jahre 1917 auf 6,2 
‚ Millionen 
| rund 32 Millionen Kilogramm in 
der Friedenszeit, 


Kilogramm, gegenüber 


reduziert worden 
und wurde zur Hauptſache noch aus 


den Vorräten des Jahres 1916 be— 
ſtritten. 


Seit mehreren Monaten iſt 
gar kein Käſe mehr ausgeführt wor— 
Demgegenüber ſtellte ſich eine 


Dem allgemeinen Kleinhandel 


des früheren Umſatzes zugeteilt wer—⸗ 
den, ſo daß naturgemäß bei karten— 
freier Abgabe die gleichmäßige Ber: 
teilung bedenflih zu wünfchen übrig 
ließ und viele Leute gar feinen Käfe 
mehr faufen konnten. 

Afgemeinem Begehren entjpres 
hend, hat das fehmeizeriiche Volks— 
wirtfchaft3:Departement feit, dem 1. 
Juni die eidgenöſſiſche Käſekarte ver— 
fügt. Dieſe ſo gründlich als möglich 
wird leider 


einzelner 
Bevölterungskreiſe bleiben, insbeſon— 
dere wird zunächſt die bisher übliche 
Verpflegung der Heuernte⸗Arbeiter 


erſchwert, und es ſind diesbezüglich—⸗ 
Proteſte zu gewärtigen. 


Das gebratene Hundshuhn. 
Aus dem April⸗Heft des „Deut: 


ſchen Wiſſens“ (Kunſtwart): In dem 


(million. 


Die Berihing-Ehrenlifte 


täglich mehr an, 


ſchwillt 


Tanz für Doughnuts. 


Mitglieder des Symphonieorcheſters be— 
teuern ihre Loyalität. — Die Rede 
des Präſidenten. — Unterſuchung 
angeblicher Friedensfreunde. 


Obwohl die Straßenſammlung 
erit am nädhften Montag beginnt, 
haben an ben beiden eriten Tagen 
der Perſhingtwoche ſich ſchon 280, 
000 Chicagoer in die Ehrenliſte ein— 
geſchrieben. Die Beteiligung war ſo 
ſtark, daß der Vorrat an „Tags“ 
ſchon geſtern Abend verbraucht war 
und mehrere Druckereien über Nacht 
einen neuen herſtellen mußten. Gar 
manche dieſer Auszeichnungen wird 
für den Kauf von zehn, zwanzig 
oder mehr bis zu 200 Kriegsſpar— 
marken, dem Höchſtbetrage, den Je— 
In 


Banken und Büros, Fabriken und 





Zweigpoſtamt an der Canal Str., 
das den der Hochbahnſchleife zunächſt 


Spindefrader haben im Büro der liegenden Fabrikdiſtrikt der Weſtſeite 


bebient, hat 10,000 Marten 
Werte von $41,900 ausgefenbet. 


Heute traf Fliegerleutnant Frede⸗ 
rick M. Byerly im Grant Park vom 
Fliegerlager in Rantoul ein, als Ue— 
der Perſhing-Ehrenliſte, 


im 


auf welcher Goup. Lomden gezeichnet | 


bat. Der Offizier mird die Lifte 
Martin U. Ryerfon, dem Direktor 
des Kriegsſparweſens in Illinois, 
übergeben und dann einen Flug über 
die Stadt machen, vielleicht in Be— 
gleitung von Bundesrichter Landis' 
Tochier Suſanne, falls dem keine 
Armeevorſchrift im Wege ſteht. 
Tanz im Countygebäude. 

Zum Beſten des Heilsarmeefonds 
für Verſorgung der Streiter in 
Frankreich mit „Doughnuts“ und 
Kaffee findet heute Abend im Coun— 
tygebäude ein öffentliches, jedermann 
zugängliches Tanzvergnügen ſtatt. 
US Tanzboden wird der geſamte 
zweite Stock des Gebäudes benutzt, 
und eine Flottenkapelle von fünfzig 
Mann wird ſpielen. Wer zum Fonds 
beiſteuert, erwirbt ſich dadurch die 
Berechtigung zum Tanz. Geſtern 
wurden ganze Wagenladungen von 
„Doughnuts“ zum Beſten des Fonds 
verkauft, und in den Geſchäften der 


. 17. Aug. F. Stadt ſind bis jetzt über 5200,000 


geſammelt worden. Die Sammlung 
ſchließt übrigens nicht heute abend. 


ſondern wird in der nächſten Woche 


| 
| 


d| 


| 


Auf den Winter | 


| 
| 


ernſt 
den 


Prozeß gegen die Gaunerin Gohla in 


511 Breslau fam u. a. ihre Liebe zu dem 
| Operettentenor Grünwald zur Spras | 
Ice, dem fie nach feinen Bejuchen tie | 


Rocktaſchen mit Hundertmarkſcheinen 


die uns nichts weiter angeben, ‚bie 
Dome war aber auch gegen die Teere 


° | nett, 3. B. gegen den Hund des Herrn 


Grünwald. Diefem Hunde wurde bei 
jedem Bejuche ein Huhn gebraten. Be: 
dauerlih, daß die Zeitungslefer nicht 
aud erfahren, wie: ob e& Bello mehr 
gebünftet oder Znufperig, ob gefüllt 
oder mit Spedfcheiben und mit, wel 
chem Guß er e& vorzog!. . . Uns 
fheint: „Das Huhn des Yunbes bes 
States der Hodjitaplerin“ jegt mits 
ten in der Weltkriegsnot — es ver— 
dient für eine beſondere Familie un— 
ſerer Mitbürger ein Art Wappentier 


„| du werben. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 


faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
med durd eine Zleine Anzeige in 
der „Abenbdpoft”, 


Das ſind Herzensſachen, J 


fortgeſetzt werden. Unter den bisher 
geleiſteten größeren Beiträgen befin— 
den ſich: 35000, Frau G. F. Swift 
und William Wrigley jr.; 34000, 
Chicago Shipbuilding Co., Illinois 
Steel Eo.; $2500, Morris & Co.; 
$2200, Butter- und Eierbörfe; 
52000, %. ©. Peaboby; $1500, X%o- 
jeph T. Ryerfon & Eond; $1000, 
American Bridge Co., United Brew— 
eries Aſſociation, Edward Hines 
Lumber Co., Herman H. Hettler 
Lumber Co. G. C. Nixon. Ange— 
ſtellte einer Anzahl von Firmen ha— 
ben reichlich gegeben; der Exmoor 
Country Club gab 86266, die 
Schlachthausfirmen haben zuſammen 
817,475 geſtiftet. 
Loyalitätsbezeugung. 

Dad Chicago Symphonie-Drche- 
fter, gegen deifen Wutſchgeborene 
Mitqlieber, insbefondere gegen ben 
Celliſten Bruno Steindel, kürzlich 
Anſchuldigungen der Illoyalität er— 
hoben worden waren, hielt geſtern im 
Ravinia Park eine Verſammlung ab. 
Der Geſchäftsführer Albert Ulrich 
hielt eine Anſprache, in welcher in 
ſagte: 

„Wenn ich auch nur die leiſeſte il— 
loyale oder deutſchfreundliche Aeuße— 
rung unter Ihnen höre, ſo werde ich 
den Betreffenden nicht nur der Or— 
cheſtergeſellſchaft, ſondern auch dem 
Juſtizdepartement anzeigen und ihn 
für ſeine Torheit büßen laſſen. Die 
Zeit iſt zu ernſt für törichte Bemer— 
iungen ober gefühlzfelige Hingabe an 
dad frühere Vaterland, zu 

für amerikafeindliche Re— 
irgend welcher Art. Spre— 
chen Sie in der amerikaniſchen 
Sprache, damit jedermann verſtehen 
kann, was Sie ſagen, denken Sie, 
ehe Sie reden, und erinnern Sie ſich 


20 


Fern. Sr 2 

uch zurüdguführen, daß Orchefter 
zu ——— und ſind die Anſchuldi⸗ 
gungen gegen Herrn Steindel perſön⸗ 
lichem Neide entfprungen. Herr Ul- 
rich wie daraufhin, da die Frauen 
der Driheftermitglieder durch Arbeit 
für das Note Kreuz ihre Loyalität 
beiviefen, und daß die Mitglieder 
jelbjt $16,300 auf die dritte rrei- 
heitäanleihe gezeichnet haben. Alle 
feien loyale ameritanifhhe Bürger. 

Sofeph Winkler, Präfident ber 
Muſikergewerkſchaft, fündiat an, daf 
die Gemwertfchaft fich nicht mit der 
Ausftoßung von Nichtbürgern aus 
ihren Reihen begnügen, fonbern alle 
illoyalen Mitgliever, ob Bürger oder 
nicht, ausftoßen wird. 

Ehrung der Eltern. 

Um 8. September, dem Tage der 
Kriegsausftellung im Grant Parf, 
der den Gtreitern des Landes befon- 
der3 gemwibmet ift, wird eine Minute 
lang aller Verkehr unterbrochen mer: 
den, zum Zeichen der Ehrung für bie 
Eltern der bei der Fahne ſtehenden 
Ehicagoer. Mayor Ihompfon hief; 
geftern diefen Plan der Ausftellung?: 
leitung gut. Der erfte Spatenftit 
zu dem Schüßengräbenfnftem, das 
einen Teil der Ausstellung bilden: 
wird, wurde geftern von Bundesrich: 
ter Landis in Gegenwart von mehr?» 
ren taufend Berfonen getan. Fünf: 
zig Mitglieder der fremdipradigen 
Abteilung des Freiheitsanleiheaus— 
ſchuſſes waren zugegen. 

Die Ausſtellung beginnt bekannt— 
lich am 2. September, am Arbeiter— 
tage, und nach der großen Parade 


| 
| 
| 
} 
| 
| 


| 


Aichmeifter Eller nimmt- fie aufs Korn 
wegen Verkaufs halbgefüllter Körbe. 

Einen. Kreuzzug gegen Frucht: 
händler im Schleifenvieriel, die 
Früchte in Körbchen verfaufen, hat 
der ftäbtifhe Wichmeifter Morris 
Eller begonnen. Seine Inſpektoren 
haben feitgeftellt, daß viele Frucht: 
bänbler den Boden der Fruchtkörb- 
chen mit diden Lagen von Papier 
ausfüllen und den Anjchein zu er- 
weden fuchen, die Körbihen jeien bis 
zum Boden mit Früchten gefüllt. 
Die ftäbtifche Ordinanz fchreibt vor, 
daf bie Weiche entweder nad) Ge= 
wicht verlauft werden müffen oder 
nad) der Zahl, und daf jedes Körb- 
hen genau angeben muß, mie viel e3 
wiegt oder wie viel Früchte in ihm 


enthalten find. Die Anfpelioren des | 
Aichmeifters gehen nahdrüdlich ge: | 
die Be 


gen Fruhthändler vor, 
Vorfchriften nicht nachtommen. 

Der Kreuzzug gegen unreelle Koh: 
lenhändler, den Aichmeifter Eller be= 
gonnen hat, um ba kohlekaufende 
Bubliftum gegen Webervorteilung zu 
hüten, hat diefe Woche zur Verhaf: 


tung von jeh3 Kohlerhändlern Er 


führt, die .seniger Kohle abgeliefert 


hatten, al3 beftelli worten war, und | 


An une! entrichteten Steuerbetrage3 überftei- 


reellen Eishändlern verhaftete Aich: | 


al3 der Ladefchein angeb. 


meifter Eller und feine Infpetoren | 
im Lauf der Woche fechd. Bon den | 
34 Eishändlern, die wegen Weberbor= | 
teilung ihrer Kunden fich, im Lauf) 
der Mode verantworten mußten, | 


wird Präfident Wilfon eine Anfpra- | murden neun verurteilt. Sie muß: 
de halten. E3 werden mit Hilfe bes Iten Gelditrafen von $5 bis $35 und 


Polizeitelephond Vorkehrungen 
troffen werden, daß die Rebe 
Präfidenten durch Schallveraröße: 
tung nicht mır von den Maffen auf 
der Straße wird deutlich vernommen 
werben fönnen, fondern daß auch Je— 
der, ber zubaufe ein Zelephon hat, 
die Rebe wird anhören können. Wäh: 
rend der Dauer der Rebe mwirb ber 
gewöhnliche Fernipreiipertehr aufge: 
hoben fein. 

Sin der Parade werden 60 Schaut» 
wagen fahren, welche die Beziehungen 
der AInduftrien zum Kriege veran— 
Thaulichen werben. 

Hegt Verdacht. 

Das Juſtizdepartement hat eine 
Unterſuchung gegen die „Fellowſhip 
of Reconciliation of Illinois“ einge— 
leitet, mutmaßlich die Nachfolgerin 
der „American Liberty Defenſe 
League“, die kürzlich wegen angebli— 
cher Friedensbeſtrebungen zur Auf— 
löſung gezwungen wurde. Man hat 
die Organiſation im Verdacht, daß 
ſie gleiche Ziele verfolgt. 

Der Katholiſche Preſſeverband von 


gi, pie Koften, insgefamt $224.75, er= 
es 


legen. 25 der angeflagten Eishänd— 
fer erlangten einen Auffhub der 
Verhandlungen. 

— 1 9. — 


Bei GEinbruchsverſuch erwiſcht. 


Fünf halbwüchſige Burſchen werden ſich 
vor Jugendrichter verantworten müſſen. 


Geſtern abend wurden fünf halb— 
wüchſige Bengel bei einem verſuchten 
Einbruch in den Delikateſſenladen 
von Frau E. Hurley, Nr. 2834 
Narraganſett Ave., überraſcht. Sie 
gaben, als ſie ſich entdeckt ſahen, Fer— 
ſengeld, und vier von ihnen gelang 
es, zunächſt zu entwiſchen. Der 
fünfte wurde nach kurzer Hatz einge— 
fangen und der Polizei übergeben. 
In der Shakeſpeare Ave.-Bezirks— 
wache einem ſcharfen Verhör unter— 
worfen, gab der Häftling, der 15— 
jährige Harold Gillie, Nr. 2240 N. 
Kimball Une, feine Teilnahme an 
den verfuchten Ginbruh zu und 
machte auch feine Spiehaefellen nam= 
haft. Diefe find: Ulerander Anber- 


den Vereinigten Staaten und Canas | fon, 17 Jahre alt, Nr. 3533 Lyndale 
da, der im Congreßhotel tagt, hat an! Ave; William Efter, 17 Nahre alt, 
Präfident Wilfen ein Ergebenheits:| Nr. 1853 Humboldt Blod.; Williom | Mitglieder des Vollzugsausfchuffes| 
telegramm und an den Papit eine | Nada, Nr. 2239 N. Spaulding Une., 


Begrüßungsdepeſche geſchickt. 
— — — — 


Was trieb ihn in den Tod? 


Kopf tot aufgefunden, 


Sn der Anlage der Nelfon Manu= 
facturing Company, Yabrifanten von 
Automodilzubehörteilen, Nr. 2700 
Gouihport Avenue, wurde heute früh 
der daſelbſt als Nachtwächter be— 
ſchäftigt geweſene Charles Walter 
mit einer Schußwunde an der rechten 
Schläfe tot aufgefunden. Ein Re— 
volver, aus dem erſt ganz kürzlich 
jein Schuß abgefeuert morben tar, 


faq neben ihm, und alle Anzeichen | 


fprechen dafür, daß ber Mann, ber 
im Alter von 40 Jahren ftand und 
2632 Nord Alhland Avenue wohnte, 


und Georg: Harrington, 16 ahre 
alt, an der gleichen Morefje wohn 
soft. Auch diefe wurden in Haft ge- 
nommen und alle fünf werden dem 


geführt werben. 


Breunende Liebe. 


Einer Schürze wegen gerieten 
heute früh Wm. Klugcyski, Nr. 1333 
Weſt 14. Place, und Anton Guſtave, 
Nr. 652 Weſt Madiſon Straße, im 
Hauſe Nr. 1333 Weſt 14. Place in 
Streit. Dieſer artete bald in Tät— 
lichleiten aus. Nachbarn alarmierten 
die Polizei und Feuerwehr. Fünf 
Minuten ſpäter ſaßen die Kampf— 
hähne hinter Schloß und Riegel. In 
ihrer Zelle in der Wache an der Max— 
well Straße ſetzten ſie die Prügelei 


freiwillig aus dem Leben ſchied, wenn fort, bis die Polizei fie gefondert ein- 


jauch Nein Vemweggrund dafür biöher 
Inicht feftgeftellt werben konnte, Nad 


läfigte. 


1 


Angabe der Witwe, die, als ihr die) Witt zwei Matgefhieden werden. 


Nachricht von feinem Tode überbradt 
wurde, völlig zufammenbrad, hatte 


ihr Mann meber finanzielle Sorgen 


noch mar er etwa fräntlidh. 
Die Polizei Tchaffte die Leiche nad) 


\dem Beitattungsgefhäft 2925 South: | 


port Avenue, wo auch der Koroner 
den üblichen Inqueit abhalten wird. 
—+——— 
Us Leihe aufgefunden. 


Arthur Stipper vielleicht das Opfer ei» 
nes VBerbredhens geworden. 


Aus dem See in der Höhe 


ber | 


Beatrice Tierfhe, Nr. 1 Süd 
UnionXlove., will fi) niht nur gericht: 
lich fondern aud) durd einen Rabbi 
von ihrem Gatten, Louis, jcheiden 
laffen. Sie veranlaßte den Bor: 
figenden der Stabtgericht3abteilung 
| für häusliche Wirren, Richter Ma: 
honey, einen Rabbi herbeiholen zu 
laffen, diefer weigerte fich aber, ſei— 
nes Amtes zu malten, da bie gericht- 
lihe Scheidung no nicht bemilligt 
ift. Die Angelegenheit wurde deshalb 


auf einen Monat verfchoben. 
— 





| Fuflerton Avenue wurde heute vor= | Staylarbeiter werden organifiert 


| mittag Die Leiche 


| Yarbiers Arthur Slipper gezogen. 


des 3öjährigen | 


In einer geitern von Beamten der 


liche Mitgliedstarte der Barbierges | nejaltenen Stonferenz tit derBeſchluß 


me eine in feiner Tafche befind- | Chicago Federation of Labor ab- 
1 


ftet3 Ihrer Pflicht gegen das Lid, |werffchaft wurde feine Perfönlichkeit | nefaßt worden, die in den Stahl- 


das mir alle lieben, die Vereinigten 
Staaten von Amerika.” 

Nach diefer Rede erhoben alle 
Mitglieder fi zum Zeichen der Zu 
ftimmung von ihren Siten. Wick. 
Herr Ulricy fpäter fagte, ift viel von 
dem Slloyalitätsgereve auf einen 


Bolltommenes 
Augenlicht 


ift es, was wie Eu) geben. Belt Sn FM 
au Kopfweh ober laufen bie DOnchitaben 
beim Leſen durcheinander? Geib Jr 
Idtäfrig oder Dreunen Ente Augen nach 
bem 2Lefen ober Nähen? Alles dies ſtud 
Eymptome von PÜingenbefelien. Wir 
bejeitigen alle Angenbeichtwerben gänz« 
Hd und anf wilienfheftlihe Welle, 
Ucher 40,000 befrtedigte Kunden find 
senügender Beweid umierer Bähigteit, 
für Eure YUugen umfalieny an forgen; 
unfere Breife find mäßig umdb wir ge 
zautiren Yollftänbige Zufrtebengeit, 


J Schnittwunde hat, 
aus, wenn aud in diefer Hinſicht Reasmer und veffen Frau, 


feitgeftellt. 
Die Polizei 
Unterfuchung eingeleitet, um au er= 
mitteln, wie Slipper, deffen genaue 
ıAdreffe biöher nicht feitgeftellt mer- 
den konnte, umd Leben fam. €3 
ericheint nicht ausgefchloffen, daß er 
das Dpfer eines Verbrechens murbe, 
denn Jfüämmtliche Tafchen waren nad) 
‚außen gefehrt, und in ihnen befanden 
ſich kein Geld ober 
Wertſachen. Auch die Tatſache, daß 
er über dem rechten Auge eine tiefe 
| fieht verdächtig 


ein Unfall, etwa das Aufſchlagen 
auf einen ſpitzen Stein, nicht ausge— 
ſchloſſen zu fein ſcheint. 


— —— — 


Mmechtzeitig gefunden. 


In ihrer Küche wurde die an Fall— 
ſucht leidende 26jährige Farbige 
Emma Thompſon, Nr. 3947 Lake 
Park Avenue, von Leuchtgas über— 
wältigt, das drei Brennern des Her— 
des entſtrömte. Einem ſofort gehol— 


irgendwelche 


werken angeſtellten Arbeiter zu 


hat eine eingehende organiſieren, ebenſo wie dieſes mit 


den Schlachthausangeſtellten ge— 
ſchehen iſt. Es wird eine Reihe von 
Gewerkſchaften gebildet und dann 
um eine Lohnerhöhung nachgeſucht 
werden. Sollte .diefe verweigert 
werden, jo wird man fih an die 
Bundesregierung wenden. 

— 1. —ñ—— — 


Berklagt ſeinen Schwager. 


Wm. E. Ballard, Nr. 5793 Ridge 
Ave., hat ſeinen Schwager Clyde W. 
Beſſie 
Reasner, Hubbard Woods, unter der 
Beſchuldigung, daß ſie ihn um die 
Liebe ſeiner Frau brachten, auf 
$25,000 Schadenerſatz verklagt. 
Seine Frau lebt getrennt von ihm, 
und ſie kämpfen zurzeit vor Richter 
Pam mit einander um den Beſitz 
ihres ſechsjährigen Söhnchens. Vor— 
läufig iſt dieſes der Mutter zuge— 
ſprochen worden. 





*Während er in ſeiner Wohnung, 


ten Arzte gelang es, ſie ins Bewußt- Nr. 1845 Weſt Ohio Straße, mit 


ſein zurüdzurufen und anſcheinend dem Ausbeſſern einer 
Die Gasröhre beſchäftigt war, wurde der 
Polizei gelangte zur Ueberzeugung, | 6Ojährige Donato Pietrondone von 
im vorliegenden Fall nicht| dem entweichenden Gas übermannt 
im County⸗ 


auch außer Gefahr zu bringen. 


daß 


Selbſtmordverſuch, ſondern unglüch⸗Er 


licher Zufall vorliege. 


ſchadhaften 


fand Aufnahme 
Hoſpiial. 


— — 


gereite % ‚feuerun F 
Bürgerausſchuſj von hundert Steuer⸗ 
za hlern will Grundbeſitz ſchützen. 


Vor einigen Tagen hat ſich hier 
ein Ausſchuß von hundert Bürgern 


gebildet, die durchweg Grundbefihzer es nicht nur 


Etwas van 


Gefährliher Mangel, 


set Männern 
viel häufiger als bei Yrauen. 

Die Berufe ınehren fid), in denen 

wünſchenswert, ſon⸗ 


der Stadt Chicago find, Ahr Zwed dern durchaus notwendig iſt, alle 
iſt es, durch einen Vollzugsausſchuß ihre Jünger auf etwaige Farben 


von ſechs Mitgliedern mit Hilfe von 
Anwälten dafür einzutreten, daß bei 
der jetzt immer ſtärkler werdenden Be— 
ſteuerung der Grundbeſitz nicht über 
Gebühr belaftet wird. Diefer Aus- 
Thuß befteht aus den Herren 3. Dorr 
Bradley, €. W. Hubbard, €. D. 
Hulbert, Seymour Morris, E. M. 
Willoughhh und B. M. Winfton. 


Seymour Morris iſt Vorſitzer, B. Tagen auf 


M. Winſton ſein Stellvertreter, Wm. 
R. Tucker, Sekretär; E. D. Hulbert 
Schatzmeiſter und Frank L. Shep— 
ard fungirt als Rechtsbeiſtand des 
Ausſchuſſes. 


| 


blindheit zu unterjuden umd 68 
damit fo jtreng zu nehmen, wie 
Militärbehörden es damit minde⸗ 
ſtens für gewiſſe Klaſſen des Dien · 
ſtes zu nehmen pflegen, — 0 
ſchreibt ein amerikaniſcher Arzt 
des öffentlichen Geſundheitsdienſtes. 
Schon der gewaltig zunehmende 
Automobilverkehr ſollte in unſeren 
die Unumgänglichkeit 
ſolcher Prüfſungen beſonders ein— 
dringlich aufmerkſam machen! 
Zunächſt iſt es intereſſant, der 
Naturgeſchichte der Farbenblindheit 
ein wenig nachzugehen. Sie kann 


Die Mitgliederzahl des Ausſchuſ- entweder vererbt (ohne ſich auf an— 
ſes iſt keineswegs auf die Hundert dere Mitglieder 


der Familie er- 


beichräntt. Jeder Grundbefiger, der| Itreden zu müffen) oder aud blos 


befteuert ift, fann beitreten. 


Dem | erworben jein. 


Sn legteren Falle 


Vollzugsausfhuß ift e3 überlaffen,; fonmt jie don Krankheiten des Au— 


in Gemäßheit der notiwendigen Aus: | 088, DeS 
gaben die Höhe des Beitrages der) Bebtrues. 
Mitglieder feftzufehen, der aber tei-| üit fie in der Negel nur eime teil⸗ 
neswegs ein Prozent des von ihnen weiſe. Das heißt: die 


gen darf. In der Beſchlußfaſſung, 
mit der der Ausſchuß in's Leben ge— 
rufen wurde, iſt ſein Zweck ſehr klar 
dargelegt. Es heißt darin im We— 
ſentlichen, daß die außerordentlichen 
und nie dageweſenen Anforderungen, 
die in der nationalen Kriſis an die 
Dienſtleiſtungen von Männern und 
Frauen, an Geld und Kredit und an 
erhöhte Warenerzeugung in verſchie— 
denen Richtungen geſtellt werden, es 
notwendig machen, ſich darauf zu 
rüſten, den Bedürfniſſen der Regie— 
rung in beſſerer Weiſe entgegen zu 
kommen. Das Land hat aber eine 
ſolche Menge verſchiedener Behörden 
zur Steuerauflegung, ſo komplizierte 
Geſetze bezüglich der Beſteuerung des 
Grundbeſihes und ſonſtige Auflagen 
für dieſen, ſo wenig geordnetes Zu— 
ſammenwirken und ſo wenig Spar— 
ſamkeit im öffentlichen Dienſte, daß 
Doppelbeſteuerungen, übermäßige, 
ja ungeſetzliche Auflagen in manchen 
Fällen bei ungenügender Vorſorge 
ſehr häufig ſind. Beſonders der 
Grundbeſitzer muß oft 


die Beſitzer kleiner Häuſer und 
Grundſtücke äußerſt ſchwer treffen. 
Der Gedanke der Vereinigung iſt, 


| 
1 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


under | öl 
hältnißmäßig große Laſten tragen, | 


des Sehnervs 'oder auch des 
Aber in beiden Fällen 


betreffende 
Perſon iſt nur für beſtimmte Far— 
ben blind, die aber von großer be— 
rufliher Wichtigkeit fein mögen. 

Daneben gibt e$ jedod aud) eine 
verhältnismäßig jehr. geringe Zahl 
Fälle volljtändiger Farbenblindheit. 
Solchen Unglücklichen — das ſind 
ſie wenigſtens vom Geſichtspuntt 
anderer — erſcheinen alle Gegen— 
ſtände, die ſie ſehen, nur als eine 
Schattierung von Hellgrau oder 
dunkelgrau. Die ganze Welt ſieht 
alſo für ſie nur wie Photographien 
aus, d. h., die ohne irgend welche 
Buntfarben ſind! 

Viel verbreiteter iſt 
teilweiſe Farbenblindheit der einen 
oder anderen Art. Man ſchätzt, 
daß z. B. in den Ver. Staaten 34% 
bis 5 Prozent aller Einwohner in 
dieſem Sinne farbenblind ſind. 
Eine andere Schätzung beſagt, daß 
auf etwa 3.1 Prozent farbenblinde 
Männer in dieſem Lande nur 
71-100 Brozent farbenblinde Frauen 
fommen! Die Urfadie diejeg ge 
waltigen Unterjchieds bleibt nod) 
ermitteln. 
In gewilien Sinne iit fogar je 
des farbenblind: denn am äußeren 


| Ende des Gejichtöfelded jedes Aus 


genau und überfichtlih zufammen=| 


zuftellen, von mie viel Seiten Unfor- 
derungen an ben Grunbdbefit geitellt 
werden, mie e3 möglich wäre, biefe zu 
vereinheitlichen umd zu vereinfachen 
und den für den Grundbejig aud 
| michtiaften Ziweden zuzuführen. Die 


| find der Anficht, dvak ihre Tätigfeit 
ein autes Ergebnt3 haben wird und 
daß die Ausgabe von hödjftens einem 
| Brogent der jegigen Steuer für viele 
Grundbefiter 


mindejt, in ber Kriegszeit, zur Ber- 
binderung einer ungebührlichen 
Ueberbelaſtung des 


Vollzugsausſchuſſes des, 


Weſt Adams Straße, nimmt Anmel— 
dungen auf für dieſen Zweck dort zu 
beziehenden Formularen entgegen. 
— — — — 
Suo Darranti:Berfahren. 


Staatsanwalt Hoyne leitete heute | 


(Verfahren gegen die Stabt Ehicago, 


ten Hilföftrabenfuperintendenten an- 
zuſtellen. In der Klageſchrift wird 


ne in einer fchließlichen | 
Charles Walter mit einer Kugel im | Jugendrichter zur Aburteilung bor=| Herabfegung der Steuern oder zu=! 


Grundbeſitzes 
führen wird. Der Schatzmeiſter des 
Committee 


I 
of one hundred“, E, D. Hulbert, 112 Sraftwagenverfehr 


| 


' 
' 





angeführt, daß man, den Zipildienft- | 


regeln zumider, den VBojten Dtto Ce— 
iberwell gegeben habe und daß dieler 
jofort James Walfh Play maden 
ſollte. 

B— 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Exploſion und Menſchenverluſt. 

Zürich, 17. Aug. In Vaslin, 
Rumänien, fanden bei einer Explo— 
ſion in einer Geſchoßniederlage, 
vermutlich die Folge von Brandſtif— 


| 
| 


| 


. 2. . a oder efährde en. 
‚im Streisgericht ein Quo Warrantos |?“ ‚Sl hrdet werden 


ge3 erieinen alle Gegenitände 
grau; erjt ivenn man Gegenjtände 
verjdiedener Yarben mehr nad) dem 
Zentrum des Gejichtsfeldes bringt; 
eriheinten Blau, Geld und Not umd 
ihlieglih alle Yarben. Tie Ney- 
haut it nicht in allen Teilen glei 
enpfindlic für Yarben 'Sder Farb- 
lojigfeit. Dody verurjadt dieſer 
teilweiie Mangel Feine» Unzuträg- 
lichkeit, da in normalen Augen 
ſtets An Teil ijt, duch welchen alle 
Farben ſichtbar ſind. Bei Farben⸗ 
blinden aber fehlt dieſe Selbſtbe— 
richtigung des Auges. 

Der größte praktiſche Nachteil 
liegt in der Blindheit für die rote 
und die grüne Farbe. Denn dieſe 
beiden ſind es hauptſächlich, die Zu 
Signalzwecken verwendet werden, 
im Eiſenbahn-⸗, im Dampfboot-, im 
uſw. Rot iſt 
das wichtigſte Gefahrſignal, — wer 
aber für dieſe Farbe Plind iſt, ſieht 
ſie ſtets nur als grün, alſo als die 
Farbe, welche gewöhnlich Sicherheit 
bezeichnet! So können viele Men— 
ſchenleben ins Verderben geriſſen 
Wer far- 
benblind ijt, namentlih, -für das 


. j | Not, dein wird nid)t gejtattet, einen 
s \ en ” | ‚ 
Dürgermeifter Thompfon und Ober⸗ Vahnzug zu führen und dem follie 
baufommiffär Bennett ein, um fie 


zu zwingen, Names MWalfh als brits | 


cbenfo wenig geitattet werden, zu 
outeln, jelbjt wenn er e&8 nur als 
Liebhaber tun will! So fordert &8 
die Nüdjicht auf feinen eigenen 
Sau und auf die öffentlidhe Si- 
cherheit gebieteriſch. 

— — — — — 


Ein viereckiges Verhältnis. 


Mit Ausnahme weniger einge— 
fleiſchter Ehefeinde, die „aus Prin⸗ 
zip“ gegen dieſe nützliche Inſtitution 
ſind, iſt gewiß jeder gern bereit, zus 
zugeben, daß die Ehe lobens⸗ und 
wünſchenswert iſt, vorausgeſetzt, daß 
man den richtigen Partner findet. 
Leider jedoch trifft dieſe Vorausſet— 


tung, über hundert Menſchen den zung nur bei den wenigſten Ehen zu. 


Tod; 150 wurden verletzt. So mel— 
det heute eine Depeſche aus Buka— 
reſt. 
Maſſenernennung. 
Louisville, Ky., 17. Auguſt. Faſt 
2000 Studenten ſind nach Ausbil— 
dung in der Artillerieſchule des La— 
gers Zachary Taylor heute zu Un— 
teroffizieren befördert worden. 
Präſ. Poincare bei den Amerikanern. 
Paris, 17. Aug. Präſident 
Poincare hat den franzöſiſch— 
amerikaniſchen Flottenſtützpunkt be— 
ſucht und alle die verſchiedenen An— 


| 


| 


| Rolien 


| 


| 
| 
| 


I 


Um dieſem Uehelſtand abzuhelfen, ha— 
ben die Ehepaare Albert Wendell und 
Nataniel Crane Verity, jr. und 
Henry C. Froſt und deſſen Gattin 
Ruth Edna ein einfaches Mittel ent— 
decht. Sie vertauſchten einfach die 
untereinander, ſchieden ſich 
und heirateten wieder, bis eine voll⸗ 
ſtändige eheliche Umgruppierung ſtatt⸗ 
gefunden hatte, als deren Ergebnis 
Frau Verity jetzt Frau Froſt und 
Yrau Froft Frau Verity Heißt. — 

Diefer treuzmweife Scheivungd» und 
Miederverheiratungsprogeß, der in 
Minola, &. %., und in  Rodbille 


lagen bejichtigt, aud) der Ankunft! Centre, wo die beiden Paare früher 


von Truppentransportichiffien 


aus! wohnten, aber auch in den benadhbar= 


Amerika beigewohnt und die Trup-| ten Großftädten das Geſprächstheme 


pen Nevue paflieren Tafien. 


Mäh-| der guten und bejjeren Gejellfhaft 


rend des Beſuchs traf die Nachricht | bildet, foll fich felbjt in dem fenfa= 


bon der Verjenfung eines 


feindli- | ftondreihen Long land nur alle 


chen Tauchboots durch ein franzöſi⸗ ſieben Jahre ereignen. 


ſches Patrouilleſchiff und die Beſtä⸗ 


tigung der Nachricht der Verſenkung 

eines anderen deutſchen Uboots 

durch ein amerikaniſches Schiff ein. 
Ze — 


— Rozſa und Juleſa kommen mit 
einer Gans zum Orisrichter gelau— 
fen, von der jeder behauptet, daß ſie 
ihr gehöre. — Richter: „Roſza, ge— 
hört das Gans der Juleſa?“ 
Roſza: „Nem batta, nein ſo gich.“ 
Richter: „Juleſa, 


gehört das 
Kozſa?“ — Juleſa: „Nem batta, 
ſog ich auch nein.“ — Richter: „Ge— 
hört das Gans nit Rozſa, gehört das 


Gans nicht Julcſa, gehört das Gans 


mein! — Janos, trog 'naus 
Kuchel.“ 


in 


Ueber jeden Spaßverderber 
muß id lachen. Mir ijt er aljo ein 
Ernitverderber. 


Todesfälie. 


taßltchend veröffentiiden twle die Namen 
der Deutiben, don denen dem Gelundbeltgamt 
Meldung zuging: — 


Barchel, Chriſtine, 3254 Cullom Abe. 
Beilmann, Fannie, 70 J. 44802 Grand 
Biefentbal, Arthur. 
Brettmann, eury, 70 J. 20609 Humboldt 
Boulevard. 
Elman, Helen, 4357 Lowell ne, —* 
Frohmani, Iheedora, 72 3.5 4741 Monticello 
bene, x 
Gilbert, Matb., 921 Sedamwid Etrake, 
SHaitert, Marb (geb. Schoeben), 1925 
mont Abe‘. 


Nidlas, Margarcla, 38 Xabre. 


Xopel, Xeonard, 3.0.: 2581 N. gentzal Pat 
sem 


Avenue. 
ei Rucinda, 5 9.: 1645 ©, 
inter, Hohn, 50 Yadre, 


aber die 


Larch ⸗ 


vg 
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Augenblidsbilder aus dem Süden. 


Die nalfe Eaifon. — Ein Segen für die heiße 
Belt, — Mobiles Urmut an Erholungsftät- 
ten. — Etiwas zur Charalteriftif der Neger. 

Reminiszenz an einen farbigen Rechtsanwalt. 

Springhill, Alc., 14. Auguft 1918. 
Die ſtille Sai— 
ſon hat auch 

hier begonnen. 
Eigentlich ſollte 

ich ſagen: die 

naſſe Saiſon, 

denn ſeit einigen 
Wochen haben 

wir faſt jeden 

JTag kurze Ge— 
witterſtürme 

und darauf fol- 

genden jhiweren Regen. Das foll, 
der Tradition in diefen Gegenden 
aufolge, etwa vier bis ſechs Wochen 
anhalten — eine im Grunde ſehr 
angenehme Wettereinrichtung; denn 
ſie hilft die intenjive Wärme ab- 
fhwäden und den nad Abkühlung 
lechzenden Menſchen eine erquickende 

Pauſe zum neuen Aufatmen geben. 

Ein gutes Ding iſt es auch, daß der 

ſandige Boden hier ſelbſt die größte 

angeſammelte Regenflut in ganz 
kurzer Zeit aufſaugt, und daß man 
wenige Minuten nach einem ftarken 

Guſſe trockenen Fußes über die 

Gartenpfade und Straßen wandern 

kann. Und da die hieſigen Häuſer 

nur ganz ausnahmsweiſe Keller— 
geſchoſſe haben, ſondern entweder 


—— 


der mehr geheimen Aerger als glän⸗ 
zende Geiſtesſchärfe verrät. „Wiſſen 
Sie ſchon“, ſo fragen Sie den Neu— 
ling, „daß der Verkauf der eng—⸗ 
liſchen Wörterbücher verboten iſt?“ 
— „Rein, und warum denn?“ Und 
dann antworten ſie triumphierend: 


1Iım Orient, mitten in der Nriegs- 


dorben als verbeffert worden. ch 
hatte fo eine Tusfeegee-Studentin 
als Kindermädher. engagiert, und 
war nicht wenig eritaunt, als fie 
jedesmal, wenn fie mit dem Baby- 
wagen ausfuhr, erjt große Toilette 
madte, einen halblangen Schleier 


„Weil fie ‚Alcohol‘ enthalten!” — | über ihr Geficht z0g und Sandfchuhe 


Ein Furzes Nadjfinnen, und dann 


antat. Jedem meiner Aufträge 


ein forciertes Laden: „Ah jo, — | folgte ein langes und mit erlernten 


ehr gut, indeed!" — — 

Nun ift aber Mobile augenblid- 
lid) durd) den Zuzug von bielen 
taufenden neuen Arbeitern — alles 


Phraſen gejpidtes Argumentieren. 
SH war jchliehlic; gezwungen, fie 
fortzuſchicken. Und dann“, ſo ſchloß 
die weiße Herrin ihre Mitteilungen, 


rüſtige und lebensfrohe Menſchen — „glauben Sie mir eins! Wo immer 


faſt überfüllt. Die Schiffshöfe ent— 
wickeln ein rühriges und geräuſch— 
volles Leben, und die Angeſtellten 
vermiſſen, wenn ihre ſchwere Tages— 
arbeit beendet iſt, eine freundliche 


Sie einen wirklich intelligenten 
Neger antreffen, können Sie ſicher 
ſein, daß ein Tropfen weißes Blut 
in ſeine Adern gekommen iſt — nur 
die Miſchlinge zeigen ſich befähigt, 


Erholungsſtätte, in der ſie ihren die Grenze der beſchränkten natür— 


Körper und ihren Geiſt auffriſchen 
können. Da aber die Stadt ihnen 
keinerlei Gelegenheit bietet, dieſes 
natürliche Erholungsbedürfnis 
befriedigen, ſo haben ſie zur Selbſt— 
hilfe gegriffen und cine „Mobile 
Ship MWorfers’ Mifociation” ge- 
gründet und jüdlih vom „Monroe 
Varf” die fogenannten „Fair 
Grounds“ für fünf Bahre gemictet 
und die notwendigen Berbejierun- 
gen und VBerihönerungen begonnen. 
Neben den alten nod) vorhandenen 
Gebäuden werden neue errichtet, 
Sarunter ein Theater, eine Segel: 
bahn, eine Tanzhalle und ein Muiif 
Ipavillon. Ferner werden Vorfch- 


lichen Begabung ihrer Stammtrajje 
in etwas zu überjchreiten!” 
Mir fiel dabei ein Erlebnis ein, 


ZU | das id) dor einigen Zahren auf 


einem Dampfer erfuhr, der mid) 
nad Panama bradte. Sch Iernte 
|dort einen farbigen Redtsarwalt 
fennen, der nad) Abjolvierumg der 
Neger-Iniverfität in Amerifa nod) 
weitere Studien in Orford und 
Heidelberg gemadjt hatte und ich 
in tadelloſem Deutſch auszudrücken 
vermochte. Jener Farbige, der von 
ſtattlicher Geſtalt und deſſen Haut 
mehr braun als ſchwarz war, und 
deſſen krauſes Haar nicht ganz 
wollig mehr erſchien, als dies bei 


zeit. 
(Aus der Neuen Zürcher Zeitung.) 


Da ſind ſie wieder, die ſchlanken 
Minaretts, die kleinen Kaufläden, die 
verſchleierten Frauen, die Männer 
mit ihren ernſten, ruhigen Geſichtern. 
Das iſt wieder die Türkenſtadt. 

Unter dem Fenſter ſteht der Wagen 
des Bey, zwei wohlgenährte hohe 
Pferde von edlem Blute davor. 

.. . . Der Bey, mein Führer durch 
Sarajewo, lud mich damals ein, 
eines ſeiner großen Landgüter zu be— 
ſuchen. Und ich nahm die Einladung 
gerne an, weil es nur ſehr ſelten 
einem Fremden ermöglicht wird, einen 
Blick in ein vornehmes Türkenhaus 
zu tun. 

Die Pferde greifen weit aus. 
Durch Städtchen geht es wie der 
Wirbelwind. Man merkt dieſen Pfer— 
den wirklich nicht an, daß fie am 
Bormittage ‚fünf gute Wegftunden 
Ginter fi) gebracht haben. Die zmei 
bosnifchen Rößlein mit den Dienern 
und unferem Gepäd bleiben fehnell 
hinter und zurüd und verſchwinden. 

Es ijt eine breite, ebene Landitra= 
Be, mohlgepflegt, mit SKilometerfter: 
nen und tiefen Gräben zu beiden 
Seiten. Und fie führt durch ein ebe: 
nes Land mit breiten Feldern und 
tahlen Wäldern. In weiter Ferne 
ragt ein dunkler Höhenzug empor. 
Scharf und klar ſtehen die Berge hin— 


D 
Iter der gleißenden Schneefläche. Dar: 


auf einem Steinfundamente mehrere | rungen getroffen, einen Bajeball- 
Buß hoc, über dem Erdboden ftehen |und Jußballipielplag und Raum 
oder auf Stein- oder auch nur auf| für alle möglichen anderen Sport- 
Holzfodel frei aufgebaut find, jo ijt | Pergnügungen zu jchaffen. Um alle 
bier die Angit um einen überflute- | daraus erwachſenden Unkoſten zu 
ten Keller und alles deſſen, wos deden, wird jeder Angeſtellte der 
ſich Unangenehmes daraus ergiebt, Schiffswerften durch Einzahlung 
durchaus unbekannt. Von den von 855.00 — die übrigens in vier 
ſchrägen, weit überſpringenden Raten geteilt iſt — zum Aktionär 
Dächern rieſelt das Regenwaſſer dieſer Geſellſchaft. Dieſer Plan 
— oft in Form von rauſchenden hat enthuſiaſtiſche Aufnahme unter 
Bächen — fingend herab und ver- allen Angeſtellten gefunden, und 
läuft, ohne lange Spuren zu hinter⸗ ſeine Realiſierung kann daher be— 
laſſen, im ſandigen Grunde. Merk— reits als eine vollendete Tatſache 
würdig iſt es auch, daß der laute angeſehen werden. 

Vogelgeſang ganz verſtummt iſt. Ich habe reichlich Gelegenheit, die 
Man ſieht die Spottdroſſel und den ſchwarze Bebölkerung hier zu ſtudie⸗ 
Blaubogel wohl herumihwärmen|ren, und ich bin au dem Sclufie 
und Jagd auf Käfer maden, aber sefommen, daß fie, dem Arbeits. 
man hört fie nicht mehr. Das ım«| zimange enthoben, Stark zu einem. be. 
unterbrodiene Konzert, das von|auemen und faulen Reben mh 
frühmorgens bis fpät zum Abend |Nchen der „Rot Dffice“ befindet 
hinein bisher ringsum ertönte, |fich die einzige „Grocerp* der Ort. 
ſcheint wie auf ein geheimes Ober. |jhaft, und da die Salvons ac. 
fommando abgejagt worden zu jeit. | fhloffen Find, fo Iungern dieSchwar. 
Auch die Weipen, die ih auf unſe- zen in Shmußiger und halbzerlumb 
ver Veranda in Mafien angefiedelt fer Meidung an bern a 
und Funjtreihe Bauten aus gelben | Yerum, Tümmeln fi auf — Treb. 
Sehm errichtet haben, Haben ihre | penitufen, verfperren die Gingangs- 
unermüdlihe Tätigkeit eingeitellt türe, trinfen die Talten "Soft 
| Drinfs* aus der Flafche, oder ver- 


| iiber fpannt fich boh und Kar ein 
leuchtender Himmel aus. 


Ein paar Meilen hinter Brefo 


| den unverfälichten Negern der Fall 
ijt, zeigte ji) in der Weltliteratur 
gut bewandert, zitierte Shakeſpeare ar Die 
und Goethe, fhwärmte für Veot- | tauchen plögli in den verlaffenen 
|hoven und Wagner und erzählte mir | Veldern, als Zeihen des unfeligen 
mit wahrem Enthufiasmus von fei- |Rrieges, lange Stacheldrahtverhaue 
nen Eindrücen in den europätichen auf. Am Straßenrand Tiegen ein 
Bildergalerien. Dieſes Beifpiel|paar fpanijhe Reiter. Uber das ift 
überzeugte mich, daß eine Ent: elles verroftet und alt, und widerfin- 
widelung des Geiftes auch bei nig ſcheint es, daß dieſer lange, häß— 
den Menſchen möglich iſt, die von liche Dornenzaun das ſtille Land 
einer „inferioren“ Rafle abitammen, durchſchneidet. 

ımd e3 erichien mir als beihämend| Bald aber liegt auch der Stachel: 
für uns Weihe, dab dies den mei-| draht weit hinter und. Und vor uns 
dehnt fich die unermeßliche Ebene ein- 
fam und leer. 

Im warmen Sonnenſchein der 
Mittagsſtunden fing der Schnee an, 
Da brachte mir am folgenden Mor—⸗ zu ſchmelzen. Jetzt aber, da es dem 
gen dieſer Farbige die Abſchrift Abend zugeht, gefriert es wieder. 
| eines Sedichtes, die ich nod) bejite, | Die Straße glänzt mie ein Spiegel. 


ten von uns „mibernatürlich“ 
vorfommen will. Unter anderem 
ipradhen wir aud) über Darwin und 
ſeine wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe. 


und deren erſte Strophe ich hier Unter den Rädern knarrt und knirſcht 

in freier Ueberſetzung wiedergeben es laut. 

will. Es ſtammt von einem Süd-⸗ Wohl eine Stunde fahren wir, oh— 
länder, den mein neugewonnener ne einem lebendigen Weſen zu be— 

Freund ſehr verehrte, und lautete: gegnen. 

Dann kommen wir zu einem Dor— 
fe, kleine Häuſer mit buntbemalten 
Fenſtern und Türen; ein paar länd— 
liche Kaufläden; aus einer Schmiede 

klingt heller, hoher Hammerſchlag; 

Menſchen gehen zwiſchen den Häu— 


Ein Feuernebel und ein Planet, 

Sort ein Kriſftall und hier eine Zelle — 

Ein Jellyſiſch und ein Vorwelttier F 

ünd Böhlenmenfchen in bergiger Stelle — 
Dann für Geſetz und Schönheit ein Sinn, 
Und ein Antlig nah oben gewandt — 

Das nenien die Einen furzweg— Eittividelung, 
Tod Andere haben als Gott es erianıt! 


Sinabentrachten 


Blar« Overalls für Knaben, alle aut 
gemadt, in Größen don 4 bis 15 Hab» 
ren — fpesiclt für diefen Mons 7 
tag au c 

Knabenhoien in blau, Palm Beach odır 
Khali, in Größen von 4 bi 
Ipezict! am Montag zu 

Sporthemden und Bluſen für Knaben, 
in allen Größen bon 6 bis 16 Jahren; 
reguläre $1.00 Werte; fpegiell 59 
am Vontag zu C 

Hüte und Kappen für Anaben, eine cf- 
—3 m bon Reftern und lebers 
bleibjeln, wert Dis zu 50c; um zu 
räumen, Montag das Stiüd 10c 


Strümpfe, Tafhentü 


Schwarze baummwoll, nahtlofe Damenftrümpfe, dop-» 


pelte Ferjen und Beben, Montag 
15c; oder 2 Paar für 


Schwarze feidene Fiber nahtlofe Strümpfe für Män- 


Ser ner und farbige 


Strümpfe, Odds und Ends— 
Ipeziell Viontag das Paar zu 


Schwarze 
nabtloje Sinder 


ger 
ſtrümpfe, 


Ferſen und Zehen, Odds und 
Ends, ſoweit ſie reichen, Pr., 


Weiße hohlgeſ 
ſchentücher, eine 


Montag das Stück 


18 Zoll breite 


ſehr hübſche Muſter, reg. 
19c wert, Montag, Yard, 


1 


J 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Doppelte Ya 


3O Yar 


En nn ng nenn 


Ihre Perſhiug Kriegsſpar · Marken in unſerem 


nn —** 


AND ASHLAND 
Grüne Stamps 


jeden Vormittag 


cher u. ſ. w. 


das Paar, 


feine baumwollene 


19c 


ippte baumimollene 
doppelte 


19c 


äumte Damen-Ta— 


Ecke beſtickt, 40 


beſtickte Flouncing, 


123c 


ide Modelle, 


Seid. Poplin 


Comnuer » 


zu 
W 


ver uſt, jetzt zu 


Bettzeug, Waſchſtoffe, uſw. 


Wolle finiſhed Blankets, kommen 
in fanch Plaids, einfach grau oder 
weiß, feiner tollener Finifd — ein 
95.50 Wert — fpeziell 
da3 Paar zu 

Weißes Cheeting, 2i4zöll., fchwe- 
rer rımder Faden, Fabrif: 55 
Seconds, volle Ctüde, Yard, IOL 

Weißer Gambric, 363Öllig, feiner 
weicher Leinen Finifh, beite 27 
Sorte, die gemacht wird, Yd., c 

m r Nahtloſe 
ſchwerem Shee 
fich gut, ſpegi 
da3 Etüd ..... 

Sancı Dreh 


Boll breit, viel 
oder dumflem 


zu 409c; Yard 


x 


Er a Ta N ET 


Von einen großen 


53.88 


Bettlicher, 


3:ZÖ0lliger Saum, 


$1.49 


eine gute Auswahl von Mus 
fteen — bie Yard | 
I 


Fanch Chiffon Noife, 40 


briflängen, wert bis 


Standard Dres Ginsham, für 
Nurje Kleider undSchürzen, die beite 


Sorte ‚die gemadjt wird— 27 
volle Stüde, 37c Sorte, Yd., C 


Wollene Serge, 50 Zoll breit — 
kommt in einer guten Auswahl von 


Farben, mittlere u 25 
o 


$1.89 wert, Yard zu.... 
Waichbarer Satin, 36 Zoll breit, 


feiner Chamoi3 Yinifh, $1 29 
. 


nur in Elfenbein, Yard, 

Grepe de Ghine, 40 Zoll 
breit, fommt in allen neues 
ften Ctraßens und Abend» 
Ihattierungen, fehr feit und 


fhmiegfam, die 1 19 
— 


Dard zu 
Geſtempelte Kinderkleider, 
aus Leinen⸗ſiniſhed Suiting 
gemadt, in rofa od, 
"blau, zu 


Edte Bear Brand Ger: 
mantown Strickgarn, lommt 
nur in Knäueln — 

Knäuel zu 


aus 
ting gemacht, 
waſchen 


Shirting — 


e mit hellem 


Grund, Fa— 


Auf der Auktion gekauft 


Wisconfin Departement Laden. 


4 Stüde Vettzimmer Suite, wie 
Abbildung, braunes Mabagont und 
amerikaniſches Walnuß Finiſh; de— 


579.00 


ren Breis $150; une 
jerBr., nur etliche, zu 


Neue Herbit- 
K leider 


_ Brühe Auslage von neuen 
Herbſt Satin und Serjey Nleidern 
für Damen und Mifjes, fehr hüb— 
zu 

$11.90, $19.90 und 


len Herbſtſchattierun— 
gen, alle Größen, zu 
Hübſche ſeidene Poplin Skirts, 
in marineblau und in 
ſchwarz, zu nur .. 
Waſchtleider, 
$3.50 bis zu 88. 5 verlauft 


Weihe Waichröde für den Sommer— 
früher zu $5.00 und $6,00 


Schuhe für 


fender Stoffobterteil, 
tige Military Abfäge 


Montag Paar mur 


525.00 


Kleider, in dunf- 


59.90 


ganzlederne Sohlen 


fütre; ein guter, 
tag, daS Paar zu 
nur 


Pick Aid und matte 
detſchuhe, 


83.77 


früher zu 


bier am Montag, das 
Paar zu 


Hohe Tamenihuhe in neuen Herbit. 
Modellen; aus Patentleder und matten 
id gemadt, in hadanabraun, dazu vais 


; diefe Echube 
erden zu $4.00 berlauft, 


Ctoifoberteil, 
Fafſon, ganzlederne handgewen— 
dete Sohlen und Abſätze; 
guter Schuh zu $2.00; fbeziell 


EBOLDTS 


Kurzwaren 
— — C ——— 


J. O. King's Maſchinenzwirn, 
regulärer 3c Wert, Montag 5 
3 Epulen für c 
Nähſeide, in ſortierten Farben, 
reg. Te wert, ſpez. Montag 3c 


die Spule zu 

‚ Nidelplatt. Sicerheitsnadeln, 

in jortierten Größen, fpez. 4 
für Montag da3 Dußend .. c 
‚Pinson Strumpfhalter, regu—⸗ 
lär 19c wert, fpeziell für 10 

den Montagverfauf zu c 


Damen 


hohe ımd nied: 


oo 909909% 


Knabenihufe aus Gunmetag Galf, in / 
Chnür: und Knöpf-Faſſons j 


und Ab⸗ 


ſtarler Schuh 
für $3.00 — ſpeziell am MNon— 


Kid Kin⸗ 
Knöpf⸗4 


ein 


Baumwollene geftridte Union| Straight Leibchen für Damen — 
fein gerippt, Sommerjchwere — V= 
Hal3 und ohne Mermel, 16e 


Suits für Damen, Umbrella > Faf- 
fon, mit Epißen befett— 
C die reg. 2öc Sorte — 
zu nur 
Drogen 
25e Armour's Grape 


in vollen Größen — 
Commerfcdiwere Leibchen oder Wrappers für 
Suice, volles 17e 
81 Swamp 


zu nur 
Babies, mit langen Aermeln, nett 190 
Pint für .. 
Root, zu .. 69e 


ijhed mit Shell Stepperei — . 
25c Werte, für... 
Geftridte Kinder » Bein- 
Hleider, Umbrella yaljon - 
mit zarten Epiten eingefaßt, 
für Alter von 2 bis zu. 10 
Sahren — reguläre 
25c Werte — C 
zu nur 
Union Suits für Männer, a en 
Sommerſchwere, hochfeine ern 19e 
fehlerlog pafjende Euit3 — * - 
die nie für weniger al3 $1 — IDC 
und $1.25 verfauft wurden, —— 
Jetum, die fehler— 
loſe Hutfarbe, 
zu nur 


für Montag her— 890 
Hausausſtattungen 


American Beauty elektriſche 
Waſchmaſchine, großer Corru— 
gated Holz Zuber; hat % Pfer: 
defraft- Motor, Ball 
an den B 
zu nıtc 


und treiben ji, nachdem fie den 
it unglaublidem Monne- 


Eingang zu ihren Höhlen Luftdicht | zonren n Schaufelftuhl, hohe Niüdlchne, 





verfleijtert haben, irgendiwo in der 
Melt, in der man fi) amitiert, | 
herum. Sie überlafien die darin 
gelegten Eier ihrer naturgemäßen 
Entwickelung. 
Gerade wie die 
Ferienzeit hinausſchwärmen 
ihre Wohnungen ſtill und 
einſamt zurücklaſſen, ſo ſcheint auc 
die ewig geſchäftige Tierwelt, nach 
dem ſie das wichtigſte Geſchäft, das 
Legen der Eier und die Verſorgung 
der Brut mit Nahrung, erledigt hat, 
ſich auszuruhen und neue Kräfte zu 
ſammeln. Es war mir ſchon früher 
aufgefallen, daß die Menſchen hier 


M 


enſchen in der 
und 
ver: | 

y! 
| 


=; 


ein jehr jtilles und zurüdgezogences | 


2eben führen. Sclien erfiingt ein 


Klavierfpiel durd die fternenflare | 


Nacht, und aud an „mehanticher” 
Mufik, oder, wie jie kurzweg ge— 
nannt wird, „the canned mujfic“, 
ift hier ein merfwürdiger Mangel. 


gefühl die Waifermelonen. 
iheinen mir ftet3 mie 

Lazaronis“ 
nenbrüder oder Eckenſteher, die ſich 
mit Behagen den faulen Pelz be— 
ſcheinen laſſen und mit dröhnendem 
Gelächter die lebhaft geführte Unter— 
haltung unterbrechen. In dieſem 
Jahre war Fortunag ihnen beſonders 
günſtig geſonnen; denn es gab einen 


Sie er— 
„ſchwarze 


ungeheuren Reichtum an Melonen, 


die in ganzen Wagenladungen an— 
langten und für einen wahren 


Spottpreis verſchleißt wurden. So 


9 


der 2 


x 


sorrat an 
Frucht, daß viele Farmer damit ihre 
Schweine fütterten. Ueberall ſieht 
man Schalenſtücke auf den Wegen 


ſtark war dieſer 


liegen und ein Heer von Ameiſen 
gierig die hängen gebliebenen Reſter 
vertilgen. Auf der Plattform, die 
ſich vor dem Frachtbahnhof der L. 





Hat auch hier der Kriegszuſtand 
unſeres Landes eine Umwandlung 
der Lebensgewohnheiten erzeugt? 


Scheut man ſich, nachdem die Söhne 


hinausgezogen ſind, um die Feder 
oͤder das Sandwerkzeug mit dem 
Gewehr zu vertauſchen, das Klavier 
zu öffnen und die vertrauten Llänge 
durch die leergewordenen Räume 
fluten zu laſſen? Hat man die 
Abſchiedsſtimmung oder die tief im 
Serzen nijtende Schnjucht nod) nicht 
fo überwunden, um ihnen durch die 
berubigenden und erhebenden Zone 
der Mufif eine Imdernde Heilung 
zu verſchaffen? Mufit iſt doch 
nichts anderes als eine veredelte 
Sprache, der Dolmetſch der ge— 
heimen Empfindungen und Ge— 
fühle! Was man ſich ſcheut, in 
Worten auszudrücken, das klingt 


und klagt, das ſingt und ſagt die 


wunderbare Muſik, die aus ‚dei 
reichen Serzensihage unſerer Ton- 
meifter geihöpft worden tit. Gewiß 
iſt, daß die edle Muſik dem mit ihr 
Bertrauten die Weisheit der beiten 
Philofophie enthüllt, dab er aus ihr 
Rebensmut und ergebungsvolle Ent- 
fagung, Hoffnung und Refignation, 
Menſchenliebe und Aufbäumung 
gegen Unterdrückung herausleſen 
und nachempfinden kann. 
Die Siadt Moblile ſelbſt iſt eigent- 
ir arm an Erholungsitätten, WO 
die Sugend und die in beſchränkten 
Berhältnijfen Icbende Stadtbevölfe- 
rung nad) getaner Tagesarbeit oder 
an Sonntagen Rait und harmlojes 
Bergnügen finden fann. Die jtreng 
beobadıtete Prohibition hat manden 
Platz geſchloſſen, der früher für die 
erholungsbedürftige Menſchheit ge 
loffen war, und die einzige Ver⸗ 
gnügungsitätte — Monroe Part — 
bat fo ftarf unter dem legten großen 
Sturm gelitten, daß die dortigen 


7 


as Verzehren 
an Ort und 
Stelle ſtrikt unterſagte. Doch auch 


zubringen, welches d 
der Waſſermelonen 


dieſe Saiſon iſt glücklich vorüber⸗ 


gegangen; dem die heiße Sonne 
ſorgt dafür, daß die Reife hier ſehr 
ſchnell eintritt und vorübergeht. 
Für den Nordländer iſt es gewiß 
nicht ſchmeichelhaft, daß er von den 
ſalten Negern, die allein in den Wei— 
ßen des Südens ihre Herren reſpek— 
tieren, noch immer nicht als voll 
angeſehen wird. So fühlte ſich ein 
würdiger Herr aus Chicago, der ſich 


der ſich mit einem weißhaarigen 
Neger in ein vertrauliches Geſpräch 
einließ, wenig geſchmeichelt, als er 
jauf eme Frage über des alten 
Negers Gedächtnißſtärke die Ant— 
wort erhielt: „Oh, ſure, Sir, mein 
Gedächtnis reicht weit zurück, bis zu 
jener Zeit, als noch the white folks 
fought the Yankees!““ Er ſchien 
die Yankees den Chickaſaws und 
Mobilians gleich zu ſtellen. 





Ausnahmen unter den Negern. Ein 
Nordländer ſagte mir, daß die Neger 
lernbegierig ſeien, und daß die von 
dem verſtorbenen T. Booker Waſh— 
ington zu imponierender Höhe 
emporgebrachte Neger-Univerſität in 
Tuskeegee überraſchende Reſultate 
in der Heranbildung von ſchwarzen 
Studenten erzielte. Die Südländer 
aber urteilen, aum Teil menigjtens, 
Ganz ander3 über bie Erfdlge ber 
Univerfität. So jagte mir einer: „Un: 
fere Schwarze Bevölkerung hat wenig 
dadurch gewonnen, im Gegenteil, die 
Studenten kommen mit übertriebe— 
nen Ideen von ihrer Gelehrſamkeit 
und aufgeſchnappter Bildung zurück, 
treten ſelbſtbewußter, arroganter 
und feindſeliger im Verkehr mit der 





oder wie farbige Son- | 


|& N.-Eifenbabn befindet, fah man 
ih aenötigt, ein aroßies Vlafat an- | 


|hier in der Nähe angetauft hat und 


Natürlidy giebt 3 aud) rühmliche |gleitende 9 


Raul Grzybowsfi. 
| — 
| Geigen müfjen benust werden, jonjt 
| verlieren jie ihren Stlang. 
| Das Schidjal der berühmten Pa- 
|ganini=Geige, die im Gemeinbepalaft 
Izu Genua bewahrt wird, erwedt in 
lebhafte Befürchtungen, 
und im „Möneftrel* wird darauf 
Ihingemwiefen, daß das Nnjtrument 
| wohl in abfehbarer Zeit völlig rul- 
niert fein wird, wenn man fi nicht 
lentfchließt, eg aus feinem Behälter 
zu nehmen und zum minbejten in 
gewiſſen Zwifchenräumen Darauf 
ſpielen zu laſſen. 
Paganini beſaß mehrere Geigen; 
es iſt heute nicht mehr möglich, deren 
Anzahi feſtzuſtellen; unter anderem 
enthielt ſeine Sammlung eine köſt— 
liche Stradivari, eine Guarneri und 
eine Amati-Geige. Die Geige, die 
jeßt in Genua bewahrt wird, und bie 


‚letter Zeit 


ber Meiſter 
macht hat, 

Werke 
trägt die Snitialien 3 © 9, die be= 


ift eines der herrlichiten 


\rühmte Marke des Jojeph Antonius 
Guarnerius, Gie ftammt aus dem 
|Xahre 1743. Der Lad gibt ihr eine 
|puntelrötlihe Färbung, die an ber 
| Stelle, wo ber Spieler ‚das Kinn 
laufzulegen pflegte, jaft völlig ver= 
|fchtwunden ift. Das Weupere zeigt 
deutliche Spuren ftarfer Benutzung, 
| inabefonbere an den Stellen, die man 
| zufällig mit dem Bogen ftreifen fanın, 
wenn man in fchnellen Paffagen 








feiner Waterjtabt ver= | 


der Geigenmaderfunft und | 


fern, Gefichter drüden fih an bie 
Fenſterſcheiben. 

Alles das, in den leuchtenden Far— 
ben des Abends, iſt fremd und ſchön. 

Fremd iſt die Bauart der Häuſer, 
fremd die Tracht der Menſchen. 

Einfach iſt die Kleidung dieſer 
Menſchen. Weite Pluderhoſen, rok— 
erſchnürte Kittel, rote breite Gürtel, 


ſan den Füßen Opanken — ein Schuh 


ohne Sohle und Abſatz — auf dem 
Kopfe Fez oder Turban. Das iſt die 
Tracht der Männer. Die Frauen tra— 
gen ein weißes Hemd, darüber einen 
ganz kurzen Wollkittel, Opanken mit 


kurzen Strümpfen — das iſt alles. 


Ein paar Mädchen ſtehen barfuß 


ſauf der hartgefrorenen Landſtraße, 


plaudern und ſcherzen — ſtehen in 
bloßem Leinenhemd draußen bei wohl 
zehn Grad Kälte. Der eiſige Wind 
ſtreicht ihnen um die nackten Beine, 


was aber ihre Unterhaltung durch— 


aus nicht zu ſtören ſcheint. 

Kaum daß wir zum Dorfe hin— 
lausgefommen, mar wieder die große 
Stille der verlaffenen Telder 
una ber. 

Die Sonne ging weit hinten anı 
I|Rande der Ebene unter. |n einem 
dunklen Buchenwalde verſchwand ſie, 
hinter tauſend kahlen Aeſten, die ſich 
ihr ſchwarz entgegenſtreckten. 


diefer Reiſe bei uns, der unerbittli— 
ſche Froſt. Da halfen weder Mantel 
noch Decke noch Pelzkragen. Langſam 
ſtieg uns die Kälte in die Knie und 
lief in eiſigen Schauern über den 
Rücken. — Im Dorfe hinten aber 





von der G- auf die E-Saite und 
umgekehrt überſpringt. Das ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß der Meiſter 
gerade dieſe Kunſtgriffe mit beſonde— 
rer Vorliebe und mit beſonderer Lei— 
denſchaftlichteit anwandte. In der 
| Gegend, wo die hödhiten Lagen ge 
en werten, zeigt ji das Griff: 
breit durch die ftarfe Benugung wie 
Ineu poliert, und auf ber entſprechen⸗ 
den Gegenſeite des Halſes hat die 
and 
Vertiefung ihre Spuren gelaſſen. 
Auf der unteren Seite des Inſtru— 
mentenrumpfes verrät eine größere 
abgefchabte Stelle bie Nachläſſigkeit, 
\mit der der Meifier fein Liebling?- 
Iinftrument zu behandeln pflegte. 


in einer Jichtbaren | 


Iftanten die jungen Mäbchen 
Inod auf der Straße, barfuß, in dün= 
nen Leinenhemden. — 


Bergen näher. Wie eine hobe, finite- 
Ire Wand jtanden fie hinter ven fah— 
len Feldern und verdedten mit ihren 
ı Schatten die Bäume und die Wälder. 
Aus der finjteren Wand blitten eini 
|ge wenige rote Lichter auf. 

Um ein fhmales Stüd fonnte man 
die Straße noch über den Köpfen ber 
Pferde ſehen. Schon nach wenigen 
Schritten verlor ſie ſich in den leeren 
Umriſſen der Berge. 

Und auf dieſen leeren, ſchwarzen 
Umriſſen wuchs plötzlich und überra— 
ſchend das ſpitze Giebeldach eines 
trotzigen Turmes empor. In der 





Hatte er geſpielt, ſ i 
nicht etwa in den Kaſten zurück, ſon— 
dern warf ſie ſorglos auf irgend ein 
Möbel und lieh fie dort liegen, bis 
er ihrer mieder bedurfte. Eine außer: 
ordentliche Eleganz der Form zeigt 
die MWirbelpartie des Inftruments. 
Der Steg ift ziemlich niebrig, fehr 
einfach uno ruht auf äußerft ſchmalen 
Füßen. Am oberen Rande zeigt er 
eine leichte Verzierung in Elfenbein. 

Die Kenner ſind faſt einſtimmig 
der Anſicht, daß das Inſtrument in 


o legte er die Geige 


Finſterniß machte der Wagen ein 
paar rafche Wendungen, raſſelte 
über Pflaſterſteine und hielt mit 
einem Rude an. Diener mit Later: 
nen famen, Unjtatt des Bey, der mit 
‚dem Automobil no nit von Se: 
rajevo eingetroffen, empfing uns 
aufs herzlichfte der Verwalter. 

Das alles mar mie ein hübfches 
frohes Märchen. Man führte uns 
durch ein großes Tor, durch einen 
Heinen Garten. Im zittrigen Later: 


* 
um 


wohl! 


Queen Anne Fafion 
Ageſägter Oak Eßzim— 
mer Tiſch, Jacobean Fin— 
iſh, 483öll. Platte, 6 Fuß 
ausziehbare, deren Preis 
335.00 — 818 095 
unfer © 

Allover figurierte Not: 
tingham Spißengardinen, 
Izöll. Borten, 21% Nards 
lang, 40 Boll breit, weit; 
und Gerufarbig; Deren 


Preis 32.25; 61.15 | 


unjer, Raar.. 


breit, Ive 
Auswahl 


Muſter, 


Treppen 
Auswabl 
Muſtern, 


Pebbleford Bourbon, „bottled 


Bond’ Slaſche 81.95 | 


Quater Ridge Whistey — 


volle Quartflaſche $1 69 | 
. 


zu 
Ertra feiner Kümmel — 


139 


Nuscatcl- | 
| 
| 
I 


Japan 


Dual 
die Flaſche 


‚ . ıterte. Und unfere Schatten ftanden 
Dann war mieder der große Feind | 


tiefengroß an den hohen Wänden. 

Dann faßen wir in der warmer 
Stube und tranfen nach uralter Tür: 
fenfitte Schwarzen ftarfen Kaffee aus 
winzigen Shäldhen, aßen dazu ver: 
Pau Früchte und rauchten Ziga— 
retten. 





Allmählich kamen wir den dunklen 


— * 
irottionen daraus verſchwur weißen Bevölkerung auf und pochen 
ſ die Gleichberechtigung 


ſind. So blieben als die letzten Zu— stärker auf 
Hudtsjtätten für den nad) Ahtvccdhjie- | Her Ihiwarzen Rafje in jeder Weife. 


nenjchein jahb man alte® Gemäuer, 
Solzvergitterte Fenfter eines vorfprin- 
genden Kiosk. 


dem Glastaften, in vem es jetzt unbe— 
nutzt ausgeſtellt iſt, dem ſicheren Un— 


tergang entgegengeht, ſchon will man * 


Nun iſt es Nacht. Spät. Mitter— 
nacht ſchon vorüber. 

Eine ſchwere Ruhe 
eine Ruhe, die befremdend wirkt nach 
den vielen Nächten in lärmenden Ei— 
ſenbahnwagen. Alles ſchläft wohl 
ſchon im Hauſe, bis auf einen Die— 
ner, der von Zeit zu Zeit leiſe durch 
je Halle in den fchmalen Gang ne: 
ben unferem Zimmer fchleiht, um 
borfichtig und behutfam ein paar 
Holzicheiter in den Dfen zu fchieben. 

Auf dem Tifche brennt eine Petro: 
leumlampe — die Lampe und ber 
Zifch gehören eigentlich nicht in das 
| Zimmer, da3 fchon vor mehr ala hun: 
| dert Jahren erftellt worden ift. Im 
jmetien, zittrigen Schein einer ural- 
'ten Dellampe würde der Raum wohl 
Inod) fremder und aeheimnifvoller 
ausſehen. 

Es iſt ein echtes Türkenzimmer 
daher faſt lerr und dennoch vornehm. 
An den beiden Fenſterſeiten hin läuft 
der Mindar, niedrige breite Polſter, 
mit handgewobenen Stoffen überzo— 
gen, die viele Tauſende gekoſtet ha— 
ben. Den Boden bedeckt ein einziger 
Teppich, deſſen Farben das hohe Al— 
ter abgetönt, gleichſam mit edler Pa— 
tina überzogen. So genau paßt er in 
den Raum, daß er entweder einſt ge— 
rade ſür dieſen Boden gewoben wor— 


iſt ringsum, | 


Fanch Ceylon od. B. F. 


Friſch geröſteter Golden 
Eanto3 Siaffee, Pfd......... 


zu 
Feine faliforn, weine 
Naby-Bohnen, Pfd. 


| Auch iſt fie 


J Mahagoni Glanzfiniſh, Sattelſitz 
| breite Armlehnen, deren 


Preis $5.00; unjer.. 
Sınperial Roll Edge 


wollene Matrake, alle 


Größen, zu 


Hilet Net für Gardinen, 36 Zoll 


iß und Sporh Farbe, die 
bon bübfhen kleinen 


Allover Muftern, ganze Volt3 — 
deren Preis 430; unfes 
ter, Yard 

Bord) Nuss, 5.3x12 uud 5.3x9° 
Größe, extra fhiwere dinef. Stroh: 
matten, Nope Gewebe, braun und 
lobfarbig, 


2720 


su 


3-4 Breite Velver Garpet3 für 


und Sallenläufer, die 
von affortierten 


Yard 


52.95 


ganz baunt- 


bergejtellt 
zu nur 
Waſchbretter, 


Geſtell, jpeziell zu 
nur 


Noot Beer Flafchen reines 
weiscs Glas, Ratent 
Gummi :S töpiel, 1 
Bintgr., Te. 656; 1 


‚Tec 


Fruchtglas Gum— 
miringe, ganz weiße, 
neue, friſche Ware — 


Quartgröße, 
Dutzend zu. 


1 Dutzend in 
Paket zu 


Ausgewählte Nahrungsmittel 


490 
22c 


ers Rolled Dats oder 


Tee, Pfund 
Laib zu 
Peets Eryſtal 


Corn Flales, Paket 
White Bear reine Cbit-Präier- 
ven — 18Unzen-Jar 


ſeiſe — 
für 


123c 


Erbſen, Büchſe 


cheln, in welchen ſich das Lampenlicht 
hell ſpiegelt. 

Neben dem Oſen, in der Zimmer: 
ecke, iſt die kleine Badeſtube einge— 
baut. Ein Türchen mit Spitzbogen 
verſchließt ſie. Und jede Handgroß 
der Wände iſt reich verſchnitßzt. 

Sonſt — iſt nichts mehr da. 

Nur die Dede über mir. Das var 
wohl einft da3 Meifteriverf eines bie- 
fer fleifigen, ftillen Arbeiter, tie 
man jie in den Bafarjtraßen fieht. 
aus Holz, hocdgemölbı 
und reich verſchnitzt. DViele Monate 
lang mag fie. geübte und gebuldige 
Hände befchäftigt haben. 

Diefes Wenige im Zimmer, bie 
hervorragende Arbeit aber, das ijt es, 
was den Raum fo vornehm madt. 

Auf dem breiten Mindar hat man 
für und mit meißen, fehimmernden 
Leinen, baufhigen Kiffen und Ger: 
denteppichen das Nachlager bereitet. 
Dort jhläft fchon mein Reifebeglet- 


ter. 

Er liegt gegen die Wand hinge- 
Lreht und redet im Iraume. Mand) 
mal mwimmert er leif. 3 mögen 
wohl fchredhafte Erinnerungen aus 
den eriten Auffenfhlachten fein, die 
ihn quälen, ober düftere Bilder aus 
dem Schüßengraben, dem er nun für 
ein paar kurze Wochen entronnen. 

Und das ift fo feltfam und jcheint 
jo unmöglich, daß der junge Offizier 
nun bier liegt, auf den Stoffen, die 
bor Hundert Jahren fchlanke Frauen: 
hände mwoben, unter der hochgemwölb- 
ten Dede, deren Erfteller längſt in 
Staub und Moder zerfallen—daß er 
in biefem alten, ftillen Zimmer, das 
weit weg vom Kriege, lief im einfa- 


Friſch gebagenes Roggenbrot 
oder Pumpernickel — der 
ſeiſe — fünf Stücke 


Wrisleys Dfiviio reine Toilette⸗ 
drei Stücke 


Eureka Br. frühe Juni. 


Whitefield Brd. zartes 
Field Corn, Büchſe 

Unome Br. feiner roſa 
Lachs, hohe Büchſe 

Feinſte Deep Sea Lob— 
ſters, 22 Vid. Büchſe 

Feine Nr. 1 Eugar-cured 
nic» Schinfen — Pfund 
au 


Sic 


Wäide- 


5e 


White 


Galifa Br. Tuna Fiih 
Flakes, Büchſe 


und verliert ſich dann in der gähnen— 
den Leere. 

Auch draußen iſt die ſchwere be— 
drückende Ruhe. Nichts regt ſich. 
Kein Raſſeln, kein Pfiff der Eiſen— 
bahn, keine Stimme, kein Lichtſchein, 
auch nicht das geringſte Zeichen des 


ringsum. 

Unſer Zimmer ſcheint einſam weit 
draußen zu liegen, verloren in dem 
ſchwarzen, ſchlafenden Lande. Die 
Lampe auf dem Tiſch iſt das einzige 
Licht, das noch brennt. Und was 
vom Leben zu vernehmen iſt, das 
ſind die wirren, zuſammenhangloſen 
Worte und das bange Stöhnen des 
Offiziers, das Praſſeln des Feuers 
im gelben Ofen und zuweilen drau— 
ßen die leiſen, tappenden Schritte, 
die langſam von irgendwo heran— 
ſchleichen und langſam und leiſe wie— 
der zurückgehen ... 


— — ——n —— 


Individuell. 
| Wenn durh das Telephon der 
Name der Familie Ezablinojewsti 
genammt werden muß, begegnen ihre 
Angehörigen immer gewiffen Schiwie- 
rigleiten mit dem Derftehen auf der 
anderen Seite. Das Wort wird ba- 
ber gewöhnlich nach der bekannten 
Meife buchjtabiert: „EC mie bei Cä— 
far — 3 mie bei Zwiebel — U mie 
bei Ananas“ u. f. w. Aber die ein- 
zelnen Zugehörigen bed Haufes wäh 
len dafür je nach ihrer Gefchmad3- 
tihtung ganz verfchiedene Ausdrüde: 


. 


Familien— 
Größe, Zinkfront, Hartholz— 


122e 
20c | Pfund 
| 


233C 
10c | 


Leben?. Nur ein lauernde3 Erwarten | 


Wäfcde » Körbe, — Harthol; & 
Splint, Holsboden, ſehr jtart zig 


— ſpez. 


Abfall-Eimer, galvaniiier- 


te3 Gijen, fejt jchlie= 59 
c 


Bender Dedel, zu... 

Painters Auszieh-Leitern, 
Fichtenholz-Seiten, Pappel: 
Sprofjen, jede Länge von 20 
bis 30 Zu — 
per Fur 

12 Quart grau 
emaill. Waſſer— 
Eime Dail4Qe 
am Griff, 

Mafon Frucdtgläfer 


mit Dedel u. Gums 
miring, 1 Bint-Grds 


Be698, 1 Ort. T5e 


Größe, Tugpd. 


Eier, feine, City candled, 


Home made Plate Corned Bert, 
Montag das Pfund 
Deited zarted Round 3 
Etcal, Pfund 25ic 
frifh gemadt — dus Se 
da3 Tugend 43c 
Pie⸗ 
rierte Milch, VBüchfe..... 
Calumet hochfeines Bachulver, 


zu 
Butter, feinite Elgin Greamery, 
Tundee Brd. cvapo- 

1 » Pfund » Büchie 


WE” Geld zu verleihen 
auf nbeigentum sw bem 
inguũgen. 
VBorzügliche erſte Iipotheken 
= 56% und 6% Binfen Reid au Hans, 


A.Holinger & Co. (Im.) 


Lumder Crbange Bldg., 11 &, 2a Ealle Se, 
Telephon bolph A191. ol5mifajon® 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


Steine Schmerzen, fein Fajten, leicht 
leinzunchmen, effeftives Mittel. Greffs 
| Bandwurm-Mittel, $2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher Apotheler, 


1733 N. Heliten Str., Ede Willow Str. 
j16,20,093.17,31 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


veauts, Oſtſeebad, Jawort, Erdbeer— 
eis, MWonnefchauer, Schlagſahne, 
'Kuß, Immergrün.” 

Der zufünftige Schwiegerfohn 
Zeutnant von Wuppdich ruft mieber _ 
anders in Telephon: „Chanjonette, 
Zufhuß, Armeebefehl, Ballett, Leih- 
haus, Inſubordination, Nachtſchwär— 
mer, Dperncafe, Jeu, Ebbe, Walzer: 
fönig, Geltpfropfen, Katenjammer, 
Idiot. 

Und wenn Rike, die Köchin, am 
Apparat ſteht, ertönt es: „Couſin, 


So macht's der Herr Kommerzien- Zapfenſtreich, Ausgehtag, Balllokal, 
‚rat felbft mit den Worten: „Credit, | Tanbiwehrmann, Sufaulenzia, Nuß- 
ahlungseinſtellung, Agio, Börſen- likör, Opftftrubel, Jakob, Eisbein, 


Dann waſchen wir uns den iſt oder aber das Zimmer hat ſich 
Halle über einem alten, berzierten | feiner Größe anpafjen müffen. 

Sildergefäß die Hände. Ein grauer] Ein hoher gelber Ofen ven eigen- 
Diener in rotem %ez, breiter, roter |tümlicher Form fteht hart an die 
Binde und weiten Hofen goß aus | Mand gedrüdt, ein vierfantiger Got» 
einer jehweren, toftbar gearbeiteten |fel, darauf ein fpitzulaufender, run] or ben Fenftern fteht die fchwar-] Sein Züchterlein dagegen fagt: 
Kanne mit langem, bünnem Halfe) der Hut. Alles aus Lehm. Aus dem |ze, ftumme Nacht, Auf ein paar Kahle | „Coiffeur, Zuderguß, —— 2 
das Waſſer. Gelbes Kerzenlicht flal⸗l Lehme aber ragen kiefe, grüne Ka⸗Ziweige fälll der gelbe Lampenjchein |Brautbutett, LTeuinant, Ideal, Rou⸗ 


Spuren von Holzwurm entdeckt ha—⸗ der | men mitternädtigen Lande verborgen |3 


ben, und das einzige *'ittel zur Er: 
haltung der fojtbı ri & "iquie foll 
in einer öfteren Bmubr u finden 
fein. 


£efet die „Sonntagpoit”. 


fung aus der Dede der beitändigen | Ind das it einfah unmöglich. 
Monotonie jeines täglidhen Lebens | Namentlich den ſchwarzen Mädchen 
E werlangenden Menjhen nur die mird diefe ‚höhere‘ Erzieyung zum 
Drug Stores” mit ihren „Soda | nheil, denn da ihnen jeder andere 
R ins“ und die „DMobie8“ | Beruf als der eines Mindermädchens 
— ig. Die Gegner der Prohibition oder Hilfe im Hauſe verſchloſſen 
> girkulieren augenblidlic einen Wig, bleibt, ſo ſind ſie hierfür eher ver- 


iſt, und das unberührt blieb von der blett, Lombard, Indoſſament, Nutz Wurſt, Schmugroſchen, Kraut, In— 
Zeit und ihter grauenhaften Wirk- nießer, Obligation, Juwelen, Ein: fanterttr. 
lichfeit, von Schlachten und wahnfin- |löfung, Wechielproteit, Scheckbuch, 
nigem Morben träumt. Kohlenkurſe, Inſolvenz.“ 


— — — — 

* Wer ſein Srundeigentum ber- 
kaufen will, erreicht jdi.ell feinen _ 
Zweck durd) eine Fleine Anzeige ie | 

. der Abendpojt.” # — ⸗ * 


* 





